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Rechtliche Hinweise

Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthalt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von
Sachschaden beachten miissen. Die Hinweise zu lhrer personlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschaden stehen ohne Warndreieck. Je nach Geféahrdungsstufe
werden die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellit.

/N\GEFAHR

bedeutet, dass Tod oder schwere Korperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden
Vorsichtsmaflinahmen nicht getroffen werden.

/\WARNUNG

bedeutet, dass Tod oder schwere Korperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

/\VORSICHT

bedeutet, dass eine leichte Kdrperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaRnahmen
nicht getroffen werden.

ACHTUNG

bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmafinahmen nicht getroffen
werden.

Beim Auftreten mehrerer Gefahrdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils héchsten Stufe verwendet.
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschaden gewarnt wird, dann kann im selben
Warnhinweis zusétzlich eine Warnung vor Sachschaden angefiigt sein.

Qualifiziertes Personal

Das zu dieser Dokumentation zugehdrige Produkt/System darf nur von fir die jeweilige Aufgabenstellung
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der fiir die jeweilige Aufgabenstellung zugehdrigen
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist
auf Grund seiner Ausbildung und Erfahrung beféhigt, im Umgang mit diesen Produkten/Systemen Risiken zu
erkennen und mdgliche Gefahrdungen zu vermeiden.

BestimmungsgeméaRer Gebrauch von Siemens-Produkten

Marken

Beachten Sie Folgendes:

/N\WARNUNG

Siemens-Produkte diirfen nur fir die im Katalog und in der zugehdrigen technischen Dokumentation
vorgesehenen Einsatzfalle verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen,
mussen diese von Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der
Produkte setzt sachgemafien Transport, sachgeméle Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation,
Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zuldssigen Umgebungsbedingungen miissen
eingehalten werden. Hinweise in den zugehérigen Dokumentationen miissen beachtet werden.

Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der
Siemens AG. Die Ubrigen Bezeichnungen in dieser Schrift kénnen Marken sein, deren Benutzung durch Dritte fiir
deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss

Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Ubereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software gepriift.
Dennoch kdnnen Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir fiir die vollstandige Ubereinstimmung
keine Gewahr ibernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmaRig tberpriift, notwendige
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.
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Vorwort

Zweck dieses Geratehandbuchs

Dieses Geratehandbuch enthéalt Informationen zur Installation, zur Inbetriebnahme, zum
Betrieb und zur Wartung des Frequenzumrichters SINAMICS V20.

Komponenten der Benutzerdokumentation fiir SINAMICS V20

Dokument Inhalt Verfiigbare Sprachen

Betriebsanleitung (dieses Handbuch) Englisch
Chinesisch
Deutsch
Italienisch
Koreanisch
Portugiesisch
Spanisch

Getting Started Beschreibt die Installation, den Betrieb und Englisch
die Durchfiihrung der Grundinbetriebnahme | chinesisch

des Umrichters SINAMICS V20.
Deutsch

Italienisch
Koreanisch
Portugiesisch

Spanisch
Produktinformation Beschreibt, wie Sie die folgenden Optionen Englisch
oder Ersatzteile installieren und betreiben: Chinesisch

o Parameterlader

e Widerstandsbremsmodule

o Externe Basic Operator Panels (BOPs)
e BOP-Interfacemodule

e Schirmanschlusssatze

e Austauschlifter
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Vorwort

Technischer Support
Land Hotline
China +86 400 810 4288
Deutschland +49 (0) 911 895 7222
Italien +39 (02) 24362000
Brasilien +55 11 3833 4040
Indien +91 22 2760 0150
Korea +82 2 3450 7114
Tirkei +90 (216) 4440747
USA +1 423 262 5710

Weitere Kontaktinformationen flir Service: Ansprechpartner fir Unterstlitzung
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/16604999)
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Sicherheitshinweise 1

Vor der Montage und Inbetriebnahme dieses Gerats bitte die folgenden Sicherheitshinweise
und alle Warnschilder am Gerat sorgfaltig lesen. Es ist dafiir zu sorgen, dass die

Warnschilder in einem lesbaren Zustand gehalten werden; fehlende oder beschadigte
Schilder sind zu ersetzen.

Allgemeines

/\ GEFAHR

Tod durch elektrischen Schlag

Nachdem die Stromversorgung getrennt wurde, besteht in den internen
Zwischenkreiskondensatoren weiterhin eine gefahrliche Spannung.

Das Bertihren der Klemmen kann zu einem tédlichen elektrischen Schlag fuhren.

Nach dem Trennen der Stromversorgung des Umrichters funf Minuten warten, bevor
Klemmen berthrt werden.

Strom im Schutzerdungsleiter

Durch den Umrichter kann im Schutzerdungsleiter ein Gleichstrom hervorgerufen werden.
Da der Fehlerstrom des Umrichters potenziell gréfRer als 3,5 mA Wechselstrom sein kann,
ist ein fester Erdungsanschluss erforderlich und der Mindestquerschnitt des
Schutzerdungsleiters muss den vor Ort geltenden Sicherheitsbestimmungen fiir Gerate mit
hohem Kriechstrom entsprechen. Der SINAMICS V20 wurde nicht fiir den Betrieb mit einer

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) oder einem Fehlerstromiiberwachungsgerat (RCM)
ausgelegt.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170 9




Sicherheitshinweise

Jo

/I\WARNUNG

Sicherer Einsatz von Umrichtern

Dieses Gerat enthalt gefahrliche Spannungen und steuert rotierende mechanische Teile,
die ggf. gefahrlich sein kdnnen. Bei Nichtbeachtung der in diesem Geratehandbuch
enthaltenen Anweisungen besteht Lebensgefahr und Gefahr schwerer Personen- und
Sachschaden.

Mit diesem Gerat darf nur qualifiziertes Personal arbeiten, das sich zuvor mit sdmtlichen in
diesem Geratehandbuch enthaltenen Sicherheitshinweisen und Installations-,
Inbetriebnahme-, Betriebs- und Wartungsverfahren vertraut gemacht hat.

Samtliche Anderungen an dem Gerét ohne eine entsprechende Genehmigung sind nicht
zulassig.

Schutz bei direkter Beriihrung Gber Spannungen < 60 V (PELV = Schutzkleinspannung
entsprechend EN 61800-5-1) ist nur in Bereichen mit Potenzialausgleich und in trockenen
Innenrdumen zuldssig. Sind diese Bedingungen nicht erfillt, sind andere
Schutzmalnahmen gegen elektrischen Schlag, z. B. Schutzisolierung, zu ergreifen.

Der Umrichter muss grundsatzlich geerdet sein. Eine falsche Erdung des Umrichters kann
sehr gefahrliche Zustande hervorrufen, die unter bestimmten Bedingungen zum Tod fiihren
kénnen.

Das Gerat muss von der Stromversorgung getrennt werden, bevor Gerateanschliisse
hergestellt oder auf irgendeine Weise geandert werden.

Den Umrichter auf einer Montageplatte aus Metall in einem Schaltschrank installieren. Die
Montageplatte darf nicht lackiert sein und muss eine gute elektrische Leitfahigkeit
aufweisen.

Es ist streng verboten, motorseitig Netztrennungen vorzunehmen, wenn der Umrichter 1auft
und der Ausgangsstrom nicht gleich Null ist.

Die allgemeinen und regionalen Installations- und Sicherheitsbestimmungen fiir Arbeiten an
Anlagen mit gefahrlichen Spannungen (z. B. 61800-5-1) sowie die einschlagigen
Bestimmungen bezlglich der richtigen Verwendung von Werkzeugen und der personlichen
Schutzausristung (PSA) sind besonders zu beachten.

ACHTUNG

Statische Entladung

Statische Entladungen an Schnittstellen (z. B. Klemmen oder Steckerstifte) kénnen
Fehlfunktionen oder Defekte verursachen. Deshalb sollten bei Arbeiten mit Umrichtern bzw.
Umrichterkomponenten die EGB-Schutzmallnahmen beachtet werden.

Transport und Lagerung

10

ACHTUNG

UbermaRige mechanische StéRe und Erschiitterung

Das Gerét ist wahrend des Transports und der Lagerung vor mechanischen Sté3en und
Erschitterungen zu schiitzen. Wichtig ist der Schutz des Gerats vor Wasser (Regen) und
vor zu hohen/niedrigen Temperaturen.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Sicherheitshinweise

Einbau

/I\WARNUNG

Kabelanschluss

Es sind nur festverdrahtete Eingangsspannungsanschliisse zulassig. Das Gerat muss
geerdet werden (IEC 536 Klasse 1, NEC und andere relevante Richtlinien).

Fehler in Steuereinrichtungen

Fir die Bereiche in den Steuereinrichtungen, in denen Fehler erhebliche Sachschaden
oder sogar schwere Kdrperverletzung zur Folge haben kdnnen, miissen zuséatzliche
externe VorsichtsmalRnahmen getroffen werden, um einen sicheren Betrieb auch dann zu
gewahrleisten, wenn ein Fehler auftritt (z. B. unabhéngige Grenzschalter, mechanische
Verriegelungen usw.).

Anforderungen fiir Anlagen in den Vereinigten Staaten/Kanada (UL/cUL)

Fir die Verwendung in Stromkreisen fiir bis zu 40.000 A (symmetrisch, Effektivwert) und
maximal 480 V Wechselstrom bei 400-V-Umrichtern bzw. maximal 240 V Wechselstrom bei
230-V-Umrichtern geeignet, vorausgesetzt, es werden UL/cUL-zertifizierte Sicherungen der
Klasse J verwendet. Fir alle Baugrofen von A bis B nur Kupferdraht der Klasse 1 75 °C
verwenden.

Dieses Gerat ist darauf ausgelegt, einen internen Motoriiberlastschutz gemal UL508C zu
gewahrleisten. Um einen Schutz gemaR UL508C zu gewahrleisten, muss beim Parameter
P0610 die Werkseinstellung "6" ibernommen werden.

Bei Anlagen in Kanada (cUL) muss die Netzversorgung des Umrichters mit einem der
empfohlenen externen Entstérer mit folgenden Merkmalen ausgeristet werden:

 Uberspannungsschutzgerate; Gerét soll ein Uberspannungsschutzgerat mit Listed-
Prifzeichen sein (Kategoriekontrollnummer VZCA und VZCA7)

e Nennspannung 480/277 V Wechselstrom (fiir 400-V-Modelle) bzw. 240 V Wechselstrom
(fir 230-V-Modelle), 50/60 Hz, 3-phasig (fur 400-V-Modelle) oder 1-phasig (fir 230-V-
Modelle)

e Klemmspannung VPR = 2000 V (fur 400-V-Modelle)/1000 V (fir 230-V-Modelle), IN = 3
kA min, MCOV = 508 V Wechselstrom (fur 400-V-Modelle)/264 VV Wechselstrom (fiir
230-V-Modelle), SCCR = 40 kA

e Geeignet fur SPD-Anwendung, Typ 1 bzw. Typ 2

¢ Eine Klemmschaltung ist zwischen den Phasen und auch zwischen Phase und Masse
vorzusehen.

/I\WARNUNG

Schutzgerat im Zweigstromkreis

Das Offnen des Schutzgerats im Zweigstromkreis kann darauf hinweisen, dass ein
Fehlerstrom unterbrochen wurde. Um die Gefahr eines Brands oder elektrischen Schlags
zu reduzieren, sollten stromfihrende Teile und andere Komponenten des Reglers tberpruft
und die Steuerung bei Beschadigung ausgetauscht werden. Wenn das stromfiihrende
Element eines Uberlastrelais durchbrennt, muss das komplette Uberlastrelais ausgetauscht
werden.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

Inbetriebnahme

Betrieb

12

/I\VORSICHT

Kabelanschluss
Die Steuerungskabel soweit wie mdglich von den Stromkabeln trennen.

Verbindungskabel von rotierenden mechanischen Teilen fernhalten.

ACHTUNG

Motorversorgungsspannung

Sicherstellen, dass der Motor fiir die richtige Versorgungsspannung konfiguriert ist.
Installation des Umrichters

Den Umrichter auf einer flachen und nicht brennbaren Flache installieren.

/I\WARNUNG

Hochspannungsklemmen

Folgende Klemmen kénnen gefahrliche Spannungen fihren, auch wenn der Umrichter
auler Betrieb ist:

— Die Netzeingangsklemmen L1, L2, L3 und die PE-Klemme

— Die Motorklemmen U, V, W und die Ausgangserdungsklemme
— Die Zwischenkreisklemmen DC+ und DC-

— Die Bremswiderstandsklemmen R1 und R2 (nur BaugréfRe D)

Dieses Gerat darf nicht als "Not-Halt-Vorrichtung" eingesetzt werden (siehe EN 60204,
9.2.5.4).

Das Geréat darf wahrend des Betriebs nicht gedffnet, verbunden oder getrennt werden.

/I\WARNUNG

Risiken durch fehlerhafte Parametrierung

Bestimmte Parametereinstellungen kénnen dazu flihren, dass der Umrichter nach einem
Ausfall der Stromversorgung automatisch neu startet, beispielsweise die Funktion
"Wiedereinschaltautomatik®.

Die Motorparameter miissen prazise konfiguriert werden, damit der Motortberlastschutz
einwandfrei funktioniert.

Verwendung eines Bremswiderstands

Die Verwendung eines ungeeigneten Bremswiderstands kann zu Branden sowie schweren

Sach- und Personenschéaden fuhren. Einen geeigneten Bremswiderstand verwenden und
korrekt installieren.

Die Temperatur eines Bremswiderstands steigt wahrend des Betriebs stark an. Direkter
Kontakt mit Bremswiderstéanden ist zu vermeiden.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

AWARNUNG
HeilRe Oberflache

Wahrend des Betriebs und kurze Zeit nach dem Ausschalten des Umrichters kdnnen die
gekennzeichneten Oberflachen des Umrichters eine hohe Temperatur erreichen. Direkter
Kontakt mit diesen Oberflachen ist zu vermeiden.

AVORSICHT
Verwendung von Sicherungen

Dieses Gerat ist flr die maximale Nennspannung + 10 % in einem Stromversorgungsnetz
mit bis zu 40.000 A (symmetrisch, Effektivwert) geeignet, wenn es mit einer
entsprechenden Standardsicherung abgesichert ist.

ACHTUNG

Elektromagnetische Stérungen

Die Verwendung von Mobilfunkgeraten (z. B. Handys, Handfunksprechgerate) in
unmittelbarer Nahe des Geréats (< 1,8 m) kann dessen Funktion storen.

Reparatur

AWARNUNG
Reparatur und Austausch des Geréats

Reparaturen an dem Gerat dirfen nur vom Siemens-Kundendienst, von Reparaturzentren,
die von Siemens bevollmachtigt sind, oder von bevolimachtigtem Personal vorgenommen
werden, das mit samtlichen Warnungen und Arbeitsanweisungen gemag diesem
Geratehandbuch griindlich vertraut ist.

Alle defekten Teile oder Komponenten miissen unter Verwendung von Teilen ausgetauscht
werden, die sich in den einschlagigen Ersatzteillisten befinden.

Vor dem Offnen des Geréts, um die Innenteile zuganglich zu machen, muss die
Versorgungsspannung getrennt werden.

Demontage und Entsorgung

ACHTUNG

Entsorgung des Umrichters

Die Verpackung des Umrichters ist wiederverwendbar. Die Verpackung ist fiir den
Wiedergebrauch aufzubewahren.

Die Verpackung kann mit Hilfe leicht I6sbarer Schraub- und Schnappverschlisse in ihre
Einzelteile zerlegt werden. Diese Einzelteile konnen wieder verwertet, entsprechend den
Ortlichen Bestimmungen entsorgt oder an den Hersteller zuriick gesendet werden.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170 13



Sicherheitshinweise

Restrisiken

14

/I\VORSICHT

Restrisiken in Verbindung mit den Steuerungs- und Antriebskomponenten eines
Leistungsantriebs
Die Regelungs- und Antriebskomponenten eines Leistungsantriebs sind fir die industrielle
und kommerzielle Nutzung in industriellen Versorgungsnetzen zugelassen. |hr Einsatz in
offentlichen Versorgungsnetzen erfordert eine andere Konfiguration und/oder zusétzliche
MaRnahmen.
Diese Komponenten durfen nur in geschlossenen Gehausen oder in Schaltschranken fir
Ubergeordnete Steuerungen mit geschlossenen Schutzabdeckungen und unter Einsatz
aller Schutzeinrichtungen verwendet werden.
Diese Komponenten dirfen nur durch qualifiziertes und ausgebildetes technisches
Personal gehandhabt werden, das sachkundig ist und alle Sicherheitsinformationen und -
hinweise auf den Komponenten und in der zugehdrigen technischen
Benutzerdokumentation beachtet.
Bei Durchfiihrung einer Risikobeurteilung einer Maschine gemaf der EU-
Maschinenrichtlinie muss der Maschinenhersteller die folgenden Restrisiken in Verbindung
mit den Regelungs- und Antriebskomponenten eines Leistungsantriebs berlcksichtigen.
1. Unbeabsichtigte Bewegungen von angetriebenen Maschinenkomponenten wahrend

Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung und Reparaturen, z. B. verursacht durch:

— Hardwaredefekte und/oder Softwarefehler an den Sensoren, Reglern, Stellantrieben

und der Verbindungstechnik
— Ansprechzeiten des Reglers und des Antriebs
— Betriebs- und/oder Umgebungsbedingungen, die aufRerhalb des
Spezifikationsbereichs liegen

— Kondensation/leitfahige Verunreinigungen

— Parametrierungs-, Programmierungs-, Verkabelungs- und Installationsfehler

— Verwendung von Funkgeraten/Mobiltelefonen in unmittelbarer Nahe des Reglers

— AuRere Einfliisse/Beschadigungen

2. Zu niedrige/hohe Temperaturen sowie Larm-, Partikel- oder Gasemissionen, z. B.
verursacht durch:
— Fehlfunktionen von Komponenten
— Softwarefehler
— Betriebs- und/oder Umgebungsbedingungen, die auf3erhalb des
Spezifikationsbereichs liegen
- AuRere Einfliisse/Beschadigungen

3. Schadliche StoRspannungen, z. B. verursacht durch:
— Fehlfunktionen von Komponenten
— Einfluss von elektrostatischer Aufladung
— Spannungsinduktion in sich bewegenden Motoren
— Betriebs- und/oder Umgebungsbedingungen, die aufderhalb des

Spezifikationsbereichs liegen

— Kondensation/leitfahige Verunreinigungen
- AuRere Einfliisse/Beschadigungen

4. Im Betrieb erzeugte elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder, die bei zu
geringem Abstand ein Risiko fiir Personen mit Herzschrittmacher, Implantaten oder
kiinstlichen Gelenken aus Metall usw. darstellen kénnen.

5. Freisetzung von Umweltschadstoffen oder Emissionen infolge unsachgemafen Betriebs
des Systems und/oder Versaumnis der sicheren und ordnungsgemafien Entsorgung.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



EinfUhrung

2.1

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

Komponenten des Umrichtersystems

SINAMICS V20 bezeichnet eine Baureihe von Frequenzumrichtern zum Regeln der

Drehzahl von Drehstrom-Asynchronmotoren.

Die 3-phasigen 400-V-Wechselstromumrichter sind in vier Baugrofen verflgbar.

Baugrofe A

ohne Lifter

Baugrofe B

BaugroRe C

BaugroBRe D

Komponente Bemessung | Bemess | Bemess | Ausgangsstrom | Bestellnummer
sausgangsl | ungsein | ungsaus | bei 480 V bei ohne Filter mit Filter
eistung gangsst | gangsstr |4 kHz /40 °C
rom om
Baugroe A 0,37 kW 1,7A 1,3A 1,3A 6SL3210-5BE13-7UV0 6SL3210-5BE13-7CV0
(ohne Lifter) | 0,55 kW 21A 1,7A 1,6 A 6SL3210-5BE15-5UV0 6SL3210-5BE15-5CV0
0,75 kW 2,6 A 22A 22A 6SL3210-5BE17-5UV0 6SL3210-5BE17-5CV0
0,75kW" |26A 22A 22A - 6SL3216-5BE17-5CV0
Baugroie A 1,1 kW 40A 3,1A 3,1A 6SL3210-5BE21-1UV0 6SL3210-5BE21-1CV0
(mit einem 1,5 kW 50A 41A 41A 6SL3210-5BE21-5UV0 6SL3210-5BE21-5CV0
Ldfter) 2,2 kW 6,4 A 5,6 A 48A 6SL3210-5BE22-2UV0 6SL3210-5BE22-2CV0
BaugréRe B 3,0 kW 8,6 A 7,3A - 6SL3210-5BE23-0UV0 6SL3210-5BE23-0CV0
(mit einem 4,0 kW 11,3A |88A 8,24 A 6SL3210-5BE24-0UV0 6SL3210-5BE24-0CV0
Lifter)
Baugroée C 5,5 kW 152A [125A |11A 6SL3210-5BE25-5UV0 6SL3210-5BE25-5CV0
(mit einem
Lifter)
BaugréRe D 7,5 kW 20,7A |165A |16,5A 6SL3210-5BE27-5UV0 6SL3210-5BE27-5CV0
(mit zwei 11 kW 304A |25A 21A 6SL3210-5BE31-1UV0 6SL3210-5BE31-1CV0
Liftern) 15 kW 381A [31A  |31A 6SL3210-5BE31-5UV0 | 6SL3210-5BE31-5CV0

1) Diese Variante bezieht sich auf den Flat Plate-Umrichter mit einem Flat Plate-Kuhlkoérper.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170
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Einfihrung

2.1 Komponenten des Umrichfersystems

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

Die 1-phasigen 230-V-Wechselstromumrichter sind in drei Baugréfien verfugbar.

BaugroBe A

Baugrofe B

Baugrofe C

Komponente Bemessungsau | Bemessungsei | Bemessungsau | Bestellnummer
sgangsleistung | ngangsstrom | sgangsstrom ohne Filter mit Filter
Baugrofie A 0,12 kW 23A 09A 6SL3210-5BB11-2UV0 | 6SL3210-5BB11-2AV0
(ohne Liifter) 0,25 kW 45A 1,7A 6SL3210-5BB12-5UV0 | 6SL3210-5BB12-5AV0
0,37 kW 6,2 A 23A 6SL3210-5BB13-7UV0 | 6SL3210-5BB13-7AV0
0,55 kW 7,7 A 3,2A 6SL3210-5BB15-5UV0 | 6SL3210-5BB15-5AV0
0,75 kW 10A 39A 6SL3210-5BB17-5UV0 | 6SL3210-5BB17-5AV0
Baugroe B 1,1 kW 14,7 A 6,0 A 6SL3210-5BB21-1UV0 | 6SL3210-5BB21-1AV0
(mit einem 1,5 kW 19,7 A 78A 6SL3210-5BB21-5UV0 | 6SL3210-5BB21-5AV0
Lufter)
BaugroRe C 2,2 kW 27,2 A 11A 6SL3210-5BB22-2UV0 | 6SL3210-5BB22-2AV0
(mit einem 3,0 kW 32A 136 A 6SL3210-5BB23-0UV0 | 6SL3210-5BB23-0AV0
Lifter)

Optionen und Ersatzteile

16

Detaillierte Informationen zu den Optionen und Ersatzteilen enthalten die Anhange
"Optionen (Seite 301)" und "Ersatzteile — Austauschlifter (Seite 335)".

Umrichter SINAMICS V20
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Einfihrung

2.2 Typenschild des Umrichters

2.2 Typenschild des Umrichters

Typenschild des Umrichters

(Beispiel)
SIEMENS
SINAMICS V20
INPUT:38 AC400-480V+/-10% 14.9A 47-63Hz
OUTPUT:0-input V 12.5A 0-599Hz o(¥L)us INDCONTEQ
MOTOR:7.5HP LISTED

INPUT:3@ AC380-480V-15%+10% 15.2A 47-63Hz
MOTOR:5.5kW IP20 Filtered Class C3

Bestellnummer

Seriennummer des Produkts

Bestellnummer

W

1P 5000000X-X0000(-X000C KCC-REM-S49
Wi, -SINAMICS
szv____

L.

SNC

B VERSION: XX

N

Siemens Numerical Control Ltd. NanJing 211100

Made in China )

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

Hardwarever-
sion

17



Einfihrung

2.2 Typenschild des Umrichters

Umrichter SINAMICS V20
18 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Mechanische Installation

3.1 Montageausrichtung und -abstand

Der Umrichter muss in einem geschlossenen elektrischen Betriebsraum oder in einem
Schaltschrank installiert werden.

Montageausrichtung

Den Umrichter immer in senkrechter Position installieren.

| |
| |
| ’l Iymrichter,
1]
Wrmrichtdr |:|
|
| |
VN V2
/ ’
s /
Montageabstand
Oben =100 mm
Unten 2100 mm (fur die BaugréfRen B bis D und die BaugrofRe A ohne Lifter)
= 85 mm (fur die BaugrofRe A mit Eigenliftung)
Seite =0 mm

100 mm V Luft

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Mechanische Installation

3.2 Schaltschrankmontage (Baugré3en A bis D)

3.2 Schaltschrankmontage (BaugréRen A bis D)

Der Umrichter kann direkt an der Flache des Schaltschranks installiert werden.

Ein zusatzliches Montageverfahren steht auch fiir verschiedene BaugréfRen zur Verfugung.
Weitere Informationen enthalt der folgende Abschnitt:

® Push-Through-Montage (Baugrdfien B bis D) (Seite 24)

AbmalfRe und Bohrbilder

MaRe (mm) Bohrbild (mm)
BaugrofRe A
145.5 1452 90 9

166 "

) Hohe von BaugroRe A mit Lifter
2 Tiefe des Flat Plate-Umrichters (nur Variante mit 400 VV / 0,75 kW)

140

Befestigungsmittel:

4 x M4-Schrauben

4 x M4-Muttern

4 x M4-Scheiben
Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm + 10 %

Baugrofie B

\ 164.5 | 140

127

\%G

135

Befestigungsmittel:

4 x M4-Schrauben

4 x M4-Muttern

4 x M4-Scheiben
Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm £ 10 %

20

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation

3.2 Schaltschrankmontage (Baugréf3en A bis D)

Mafe (mm) Bohrbild (mm)
Baugroéfie C
184 170

‘ 169 ‘ | )

140

Befestigungsmittel:

4 x M5-Schrauben

4 x M5-Muttern

4 x M5-Scheiben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm + 10 %

Baugréfie D

‘ 172.5 | 240 223

166

Befestigungsmittel:

4 x M5-Schrauben

4 x M5-Muttern

4 x M5-Scheiben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm + 10 %

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170 21



Mechanische Installation
3.3 SINAMICS V20 Modell Flat Plate

3.3 SINAMICS V20 Modell Flat Plate

Der SINAMICS V20 Flat Plate ist darauf ausgelegt, Ihnen mehr Flexibilitdt bei der Installation
des Umrichters zu bieten. Es sind geeignete MalRnahmen zu ergreifen, um die
ordnungsgemaflle Entwarmung sicherzustellen, woflir ein zusatzlicher externer Kihlkérper
aullerhalb des elektrischen Gehauses erforderlich sein kann.

/N\WARNUNG
Zuséatzliche Warmelast

Der Betrieb mit einer Eingangsspannung gréer als 400 V und 50 Hz oder mit einer
Pulsfrequenz gréRer als 4 kHz fuhrt zu einer zuséatzlichen Warmelast fir den Umrichter.
Diese Faktoren mussen berticksichtigt werden, wenn die Einbaubedingungen festgelegt
werden, und sind durch einen praktischen Lasttest zu tberprufen.

AVORSICHT

Hinweise zur Kiihlung

Der vertikale Mindestabstand von 100 mm Uber und unter den Umrichtern ist zu beachten.
Die Umrichter SINAMICS V20 eignen sich nicht fir die Stapelmontage.

Technische Daten

Mittlere Ausgangsleistung

370 W 550 W 750 W
Betriebstemperatur 0°C bis 40 °C
Max. Kihlkérperverlust 24 W 27T W 31W
Max. Steuerungsverlust * 9,25 W 9,25 W 9,25 W
Empfohlener thermischer Widerstand 1,8 KIW 1,5 KIW 1,2 KIW
des Kihlkérpers
Empfohlener Ausgangsstrom 1,3A 1,7A 2,2 A

* Bei voll ausgelastetem E/A

Umrichter SINAMICS V20
22 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Mechanische Installation

Einbau

Umrichter SINAMICS V20

3.3 SINAMICS V20 Modell Flat Plate

. Bereiten Sie die Montageflache fiir den Umrichter mit den Mafien in Abschnitt

»ochaltschrankmontage (BaugréfRen A bis D) (Seite 20)“ vor.

. Stellen Sie sicher, dass die gebohrten Lécher keine scharfen Kanten aufweisen, der Flat

Plate-KUhlkdrper sauber und frei von Staub und Fett ist sowie die Montageflache und ggf.
der externe Kihlkdrper glatte Oberflachen aufweisen und aus unlackiertem Metall
bestehen (Stahl oder Aluminium).

. Tragen Sie eine nicht silikonhaltige Warmeleitpaste mit einem minimalen

Warmedurchgangskoeffizienten von 0,9 W/m.K gleichmaRig auf die rliickwartige
Oberflache des Flate Plate-Kihlkérpers und die Oberflache der Riickwand auf.

. Montieren Sie den Umrichter mit M4-Schrauben und einem Anzugsdrehmoment von 1,8

Nm (Toleranz: £ 10 %). £ 10%).

. Wenn ein externer Kuhlkérper verwendet werden muss, tragen Sie zuerst die in Schritt 3

genannte Paste gleichmaRig auf die Oberflache des externen Kihlkérpers und der
Ruckwand auf und schlie3en Sie dann den externen Kiihlkdrper an der anderen Seite der
Rickwand an.

. Wenn der Einbau abgeschlossen ist, lassen Sie den Umrichter in der vorgesehenen

Anwendung laufen, wahrend Sie Parameter r0037[0] (gemessene Kihlkérpertemperatur)
Uberwachen, um die Kiihlwirkung zu Gberprifen.

Die Kuhlkérpertemperatur darf im Normalbetrieb 90 °C nicht Giberschreiten, nachdem die
erwartete Umgebungstemperatur fiir die Anwendung hinzugerechnet wurde.

Beispiel:

Wenn die Messungen bei 20 °C Umgebungstemperatur vorgenommen werden und die
Maschine fiir bis zu 40 °C spezifiziert ist, muss der Messwert flr die
Kihlkdrpertemperatur um [40-20] = 20 °C erhdht werden, und das Ergebnis muss unter
90 °C liegen.

Wenn die Kihlkérpertemperatur diesen Grenzwert ibersteigt, ist eine weitere Kiihlung
vorzusehen (z. B. mit einem zusatzlichen Kiihlkdrper), bis die Bedingungen erfiillt sind.

Hinweis

Der Umrichter schaltet sich mit dem Fehler F4 ab, wenn die Kuhlkérpertemperatur Gber
100 °C ansteigt. Dies schitzt den Umrichter vor Schaden durch hohe Temperaturen.

Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170 23



Mechanische Installation

3.4 Push-Through-Montage (Baugré3en B bis D)

3.4 Push-Through-Montage (BaugréRen B bis D)

Die Baugrofien B bis D sind mit "Push-Through"-Anwendungen kompatibel, sodass das
Kihlprofil des Umrichters tGber die Rickseite des Schaltschranks installiert werden kann. Bei
einer Push-Through-Montage des Umrichters wird keine héhere Schutzklasse erreicht.
Sicherstellen, dass die erforderliche Schutzklasse flir das Gehause erhalten bleibt.

Ein zusatzliches Montageverfahren steht auch fiir verschiedene BaugréfRen zur Verfugung.
Weitere Informationen enthalt der folgende Abschnitt:

® Schaltschrankmontage (BaugréRen A bis D) (Seite 20)

Abmale, Bohrbilder und Einbauéffnungen

MaRe (mm) Bohrbild und Einbauéffnung (mm)
Baugroflle B
164.5 125
106" 140 18
N
S
<)
2 Aussparung S
o G
9]
)
<

Befestigungsmittel:
4 x M4-Schrauben
Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm + 10 %

BaugréRe C
169 170
1081 | 184 | 161
“&ek &
Qe
o
Aussparung |~
o2
O €}
©

Befestigungsmittel:
4 x M5-Schrauben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm £ 10 %

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation

3.4 Push-Through-Montage (Baugrof3en B bis D)

Mafe (mm) Bohrbild und Einbaudffnung (mm)
Baugréfie D
172.5 223
98 1) 240 214
)
G,
N
3
N
Aussparung g
o G
()]
v Yo

Befestigungsmittel:
4 x M5-Schrauben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm + 10 %

) Tiefe im Schaltschrank

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170
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Mechanische Installation
3.4 Push-Through-Montage (Baugré3en B bis D)

Montage

Schieben Sie eine Seite des Kiihlkérpers durch die Riickseite
des Schaltschranks.

Schieben Sie den Kiihlkérper bis zum Rand der Aussparung, bis
die konkave Nut am Kuhlkérper an der Kante der Aussparung
einrastet.

Schieben Sie die andere Seite des Kuhlkdrpers durch die
Rickseite des Schaltschranks.

Schieben Sie den Kuhlkérper bis zum Rand der Aussparung,
sodass ausreichend Platz bleibt, um den gesamten Kuhlkérper
durch die Riickseite des Schaltschranks zu schieben.

Schieben Sie den gesamten Kiihlkérper durch die Riickseite des
Schaltschranks.

Richten Sie die vier Montagebohrungen am Umrichter an den
entsprechenden Bohrungen im Schaltschrank aus. Fixieren Sie
die ausgerichteten Bohrungen mit vier Schrauben.

Hinweis

Am unteren Bereich der Einbaudffnung befindet sich ein Ausschnitt, der es ermdglicht, den
Lufter onne Ausbau des Umrichters von aul3en aus dem Schaltschrank zu entfernen.

Spalt zum
Entfernen des
Lifters

Umrichter SINAMICS V20
26 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Elektrische Installation

4.1

Typische Systemanschliisse

Typische Systemanschlisse

1-phasige Wechselstromumrichter 200 V bis 240 V
3-phasige Wechselstromumrichter 380 V bis 480 V

Sicherung

Schitz

Netzdrossel
(Option)

Filter (Option)

|

BOP-Schnittstellenmodul

Externes BOP
(Option)

(Option)

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

Parameterlader . g
(Option) P
13
Bremswiderstand
PE L1, L2/N (230 V) (Option) .
(Schutzerd 235N 3 00 v I
e) ’ L3¢ ) [l
5 Diese Option ist nur fur
o BaugroRe A/ B/ C erhaltlich.
(2]
V20 £ o—
T R-
:‘G_'J' v
2
L Widerstands-
bremsmodul
(Option)
_~"‘
Ausgangsdrossel
_________ Option
Motor
=
(Schutzerde)
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Elektrische Installation

4.1 Typische Systemanschliisse

Empfohlene Sicherungstypen

Baugréiie Empfohlener Sicherungstyp Baugréfe | Empfohlener Sicherungstyp
CE-konform (Siba UL-konform CE-konform (Siba | UL-konform
URZ) URZ)

400 V A 50124 34 (16 A) 15 A, 600V 230V |A | 3NA3805 (16 A) 15 A, 600 V

Wechselstrom, Klasse J Wechselstrom, Klasse J
B |50 124 34 (20 A) 20 A, 600 V B | 3NA3812 (32 A) 30 A, 600V
Wechselstrom, Klasse J Wechselstrom, Klasse J
C | 5014034 (30 A) 30 A, 600V C | 3NA3820 (50 A) 50 A, 600 V
Wechselstrom, Klasse J Wechselstrom, Klasse J
D |50 140 34 (63 A) 60 A, 600 V
Wechselstrom, Klasse J
Schaltplan
E_I;S_A_b_is_ FSC
[}
! P Bl B
AR
D
PE, _DC* _DC-
:" """ = L1}
l400 v = L2,
beeolos S L' Hauptstromkreis U
230y T — t12 i
ittt e S Ele bt kdtly ey Al S
1 Digitaleingédnge Digitalausgédnge :
|
[}
i — —oDI1 Transistorausgang :
I D2 i
[}
| z — —©DI3 o i
! Relai
: Zl - opg & elaisausgang :
! :
! I:: pic | [MEEEEE e, — - — = == == - = =~ :
i 24V
: ooV
: Analogeingdnge
[}
|
[}
|
[}
[}
|
l |
[}
[}
=1
[}
e e e == 4
fmmmmmmmmmm e
[}
[}
Siehe auch "Festlegen von Verbindungsmakros (Seite 50)".
Umrichter SINAMICS V20
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Elektrische Installation
4.2 Klemmenbeschreibung

4.2 Klemmenbeschreibung

Klemmenanordnung

Netzanschlussklemmen
(L1, L2/N, L3)

PE-Klemme
P
O [ @ Lt N 1 Nji o 230 V-Modelle
EE PE @ @ @ A%
J SIEES SINAMICS V20| L1 LN

©

BaugroRe A

BaugréRen B und C

RSB AR

@ U VvV W DC DC+

Erweiterungs-Port

Benutzerseitige Klemmen

Ausgangserdungs-
Flachschlitz-Schraubendreher @ @ @ @ @B HE klemme
(Bitgrofie: 0,4 x 2,5 mm) auf die @
Klemme ausrichten. Den U V_W DC DC+ A Bauaréie D
Freigabehebel mit einer Kraft ql I S 9
von maximal 12 N nach unten
drlicken und die Steuerleitung O Oee e
von unten einfiihren. u V W R D
PE-Klemme @ l?8‘/
Gleichspannungsklemmen /
(DC-, DC+)
Motorklemmen Bremswiderstandsklemmen
(U, Vv, w) (R1,R2)

Benutzerseitige Klemmen:
Transistorausgang Relaisausgang

10V | A1 |AI2 JAO1| OV | P+ | N- |DI1|DI2|DI3 |DI4 |DIC |24V |0V |[DO1+|DO1-|DO2 |DO2|DO2

NC | NO C
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 M 12 13 14 15 16 17 18 19
—J U N y J [« v J
Analogeingénge RS485 Digitaleingange Digitalausgénge
Bezugspotenzial fiir Bezugspotenzial fur
Analog-E/A und RS485 Digitaleingénge

Analogausgang

Umrichter SINAMICS V20
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Elektrische Installation

4.2 Klemmenbeschreibung

Empfohlene Kabelquerschnitte und Schraubenanzugsdrehmomente

Baugrd | Bemessungsaus Netz- und PE-Klemmen Motor-/Zwischenkreis-/Bremswiderstands-
Re gangsleistung /Ausgangserdungsklemmen
Kabelquerschn | Schraubenanzugsdrehmome | Kabelquersch | Schraubenanzugsdrehmome
itt nt (Toleranz: + 10 %) nitt nt (Toleranz: + 10 %)
400 V
A 0,37 bis 0,75 kW | 1,0 mm?2 1,0 Nm 1,0 mm?2 1,0 Nm
1,1 bis 2,2 kW 1,5 mm?2 1,5 mm?2
B 3,0 bis4,0kW | 2,5 mm? 2,5 mm2 1,5 Nm
C 5,5 kW 4,0 mm?2 2,4 Nm 4,0 mm?2 2,4 Nm
D 7,5 kW 6,0 mm?2 6,0 mm?2
11 bis 15 kW 10 mm?2 10 mm?2
230V
A 0,12 bis 0,25 kW | 1,5 mm? 1,0 Nm 1,0 mm?2 1,0 Nm
0,37 bis 0,55 kW | 2,5 mm?
0,75 kW 4,0 mm?2
B 1,1 bis 1,5 kW | 6,0 mm2* 2,5 mm? 1,5 Nm
C 2,2 bis 3,0 kW 10 mm?2 2,4 Nm 4,0 mm2 2,4 Nm

* mit geeignetem, UL-zertifiziertem Gabelschuh

ACHTUNG

Beschadigung der Netzanschlussklemmen

Waéhrend der elektrischen Installation der Umrichter der BaugréRe A und B fiir den
Anschluss der Netzklemmen nur mehrdréhtige Kabel oder Kabel mit UL-zertifizierten
Gabelschuhen verwenden.

é . N\ ( )
Kabel mit [ —
———— /] Kabel mit Kabel mit
UL-zertifiziertem )
Gabelschuh | — Crimp-
— Stecker
Mehrdrahtiges e
2 ——— Kabel é [ ] et 9
\- J - J
Maximale Motorkabellangen
Umrichtermodell Maximale Kabellange
Ohne Ausgangsdrossel Mit Ausgangsdrossel
Ungeschirmtes Kabel Geschirmtes Kabel Ungeschirmtes Kabel Geschirmtes Kabel
400V 50 m 25 m (10 m*) 150 m 150 m
230V 50 m 25 m (10 m*) 200 m 200 m

* Nur fir Umrichtermodelle mit Filter der Baugrofie A.
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Elektrische Installation

4.2 Klemmenbeschreibung

Sterndreieckschaltung des Motors

Dreieckschaltung auswéhlen, wenn entweder ein 230/400-V-Motor mit einem 400-V-
Umrichter oder ein 120/230-V-Motor mit einem 230-V-Umrichter bei 87 Hz statt 50 Hz
betrieben werden soll.

Dreieckschaltung Sternschaltung
~
3~Mot. EN 60034
1LA71804AA0 | [
No UD 0013509-0090-0031 TICIF 1325 P55 IMB3 ‘ | lw2 vz ve |
Qw2Quz2Qv2; | OO O |
[s0Hz | [230/400 v arv]|[60Hz | [ 460V] ‘ o
\ u1 Fvt W1‘\U1 VioOWT
O|5.5kW| [ 19.7/11.A] [[65 kW | | 10.9A|O YOO Y LY Y Y
[Cosp 0.81] | 1455/min||[Cosp 0.82] [ 1755 /min]
“A/Y220—240/380—420V” [Y440480v | [ 95.75%] U1 U1
[19.7-20.6/11.4-11.9A | [111-113A | [ 45kg]
(. J
1 mi V1 V1
Typenschild mit Motordaten W1 W1
Benutzerseitige Klemmen
10V [ A1 |AI2 |AO1| OV [ P+ | N DI1|DI2 |DI3|Dl4|DIC|24vV|0OV |DO1+|DO1-|DO2|DO2|DO2
NC | NO C
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Nr. Klemmenbe | Beschreibung
zeichnung
1 10V 10 V Ausgang (Toleranz £ 5 %) bezogen auf 0 V, max. 11 mA, kurzschlussgeschitzt
Analogeing |2 AE1 Modus: AE1: Bipolarer Strom- und Spannungsmodus
ange 3 AE2 mit einseitiger Erdung

AE2: Unipolarer Strom- und Spannungsmodus
mit einseitiger Erdung

Trennung zum Regelkreis:

Keine

Spannungsbereich:

AE1: -10 bis 10 V; Al2: 0 bis 10 V

Strombereich:

0 bis 20 mA (4 bis 20 mA per Software
auswahlbar)

Genauigkeit des
Spannungsmodus:

+ 5 % Endwert

Genauigkeit des Strommodus:

* 5 % Endwert

Eingangsimpedanz:

Spannungsmodus: > 30 K
Strommodus: 235 R

(Digitaleingangsmodus):

Aufldésung: 10 Bit
Drahtbrucherkennung: Ja
Schwellenwert 0 = 1 (gemal DIN): |4,0V
Schwellenwert 1 = 0 (gemal DIN): | 1,6 V
Antwortzeit 4mst4ms

Umrichter SINAMICS V20
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Elektrische Installation

4.2 Klemmenbeschreibung

Nr. Klemmenbe | Beschreibung
zeichnung
Analogausg |4 AA1 Modus: Unipolarer Strommodus mit einseitiger Erdung
ang Trennung zum Regelkreis: Keine
Strombereich: 0 bis 20 mA (4 bis 20 mA per Software
auswahlbar)
Genauigkeit (0 bis 20 mA): +1mA
Ausgangsleistung: 20mAin 500 R
5 ov Gesamtbezugspotenzial fiir die RS485-Kommunikation und Analogeingénge/-
ausgange
6 P+ RS485 P +
7 N- RS485 N -
Digitaleinga | 8 DE1 Modus: PNP (Bezugsklemme niedrig)
nge 9 DE2 NPN (Bezugsklemme hoch)
10 DE3 Die Kennlinienwerte werden im NPN-Modus
11 DE4 umgekehrt.
12 DE C Trennung zum Regelkreis: 500 V Gleichstrom (Funktionsniederspannung)
Absolute Maximalspannung: + 35V fir 500 ms alle 50 Sekunden
Betriebsspannung: -3Vbis30V
Schwellenwert 0 = 1 (max.): 11V
Schwellenwert 1 = 0 (min.): 5V
Eingangsstrom (garantiert aus): 0,6 bis 2 mA
Eingangsstrom (max. ein): 15 mA
Kompatibilitat mit 2-adrigen Nein
BEROs:
Antwortzeit: 4ms+4ms
Impulsfolgeeingang: Nein
13 24V 24-V-Ausgang (Toleranz -15 % bis +20 %) bezogen auf 0 V, max. 50 mA,
potenzialgebunden
14 ov Gesamtbezugspotenzial fir Digitaleingange
Digitalausg | 15 DA1 + Modus: Spannungsfreie Klemmen (SchlieRRer), gepolt
ang 16 DA1 - Trennung zum Regelkreis: 500 V Gleichstrom (Funktionsniederspannung)
(Transistor)
Max. Spannung an den Klemmen: |+ 35V
Max. Laststrom: 100 mA
Antwortzeit: 4mst4ms
Digitalausg |17 DA2 NC Modus: Spannungsfreie Klemmen (Wechsler), nicht
ang (Relais) | 15 DA2 NO gepolt
19 DA2 C Trennung zum Regelkreis: 4 kV (230 V Netzspannung)
Max. Spannung an den Klemmen: | 240 V Wechselstrom/30 V Gleichstrom + 10 %
Max. Laststrom: 0,5 A bei 250 V Wechselstrom, ohmsch
0,5 A bei 30 V Gleichstrom, ohmsch
Antwortzeit: Offnen: 7ms £ 7 ms
Schlielen: 10 ms £ 9 ms
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Elektrische Installation

4.2 Klemmenbeschreibung

AWARNUNG
Gefahr elektrischer Schlage

Die von 1 bis 16 nummerierten Eingangs- und Ausgangsklemmen sind fur
Schutzkleinspannung (SELV) ausgelegt und dirfen nur an Niederspannungsversorgungen
angeschlossen werden.

Zulassige Querschnitte der E/A-Klemmenkabel

Kabeltyp Zulassiger Kabelquerschnitt
ein- oder mehrdréhtige Kabel 0,5 bis 1,5 mm?
Aderendhlilse ohne Isoliermantel 0,5 bis 1,0 mm?
Aderendhlilse mit Isoliermantel 0,5 mm?2

Erweiterungs-Port

Der Erweiterungs-Port dient dem Anschluss des Umrichters an das externe Optionsmodul —
BOP-Interfacemodule oder Parameterlader, um folgende Funktionen zu ermdglichen:

® Betrieb des Umrichters Gber das externe BOP

e Klonen von Parametern zwischen dem Umrichter und einer standardmaigen MMC/SD-
Karte

e Stromversorgung des Umrichters Gber den Parameterlader, wenn kein Netzstrom
verflgbar ist

Weitere Informationen zu diesen beiden Optionsmodulen finden Sie unter "Parameterlader
(Seite 301)" und "Externes BOP und BOP-Schnittstellenmodul (Seite 306)".
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Elektrische Installation

4.3 EMV/-konforme Installation

4.3

EMV-konforme Installation

EMV-konforme Installation des Umrichters

Der Schirmanschlusssatz ist als Option fir jede Baugrof3e erhaltlich. (Weitere Informationen
zu dieser Option enthalt der Anhang "Schirmanschlusssatze (Seite 330)".) Hiermit kann auf
einfache und effiziente Weise die Abschirmung angeschlossen werden, die fir eine EMV-
konforme Installation des Umrichters erforderlich ist. Wenn kein Schirmanschlusssatz
verwendet wird, kdnnen Sie das Gerat und weitere Komponenten alternativ auch an einer
Montageplatte aus Metall mit einer hervorragenden elektrischen Leitfahigkeit und einem
grofRen Kontaktbereich installieren. Diese Montageplatte muss mit dem Schaltschrank und
der Schutzerdung oder der EMV-Erdungsschiene verbunden sein.

Das folgende Diagramm zeigt ein Beispiel einer EMV-konformen Installation des Umrichters
in der Baugrole B/C.

Abschirmplatte

EMV-Klemmen

Motor fir Kabelschirm

EMV-konforme Installation von Optionen fiir externe EMV-Filter

34

Fiir ungefilterte 400-V-Umrichter der Baugréfte C mit den in Abschnitt B1.8 genannten
Filtern:

Um die Anforderungen der Klasse A fir leitungsgefihrte Stéraussendungen zu erfiillen,
bringen Sie einen Ferritkern des Typs ,Wirth 742-715-4“ oder gleichwertig in der Nahe der
Netzklemmen des Umrichters an.
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Elektrische Installation
4.3 EM\V/-konforme Installation

Fir ungefilterte 400-V-Umrichter der BaugroRe D mit den in Abschnitt B1.8 genannten
Filtern:

Um die Anforderungen der Klasse A fir leitungsgefiihrte Stéraussendungen zu erfiillen,
bringen Sie zwei Ferritkerne des Typs ,Wirth 742-715-5" oder gleichwertig in der Nahe der
Netzklemmen des Umrichters an sowie einen Ferritkern des Typs ,Wrth 742-712-21“ oder
gleichwertig in der Nahe der Netzklemmen des externen EMV-Filters an.

Abschirmungsmethode

Die folgende Darstellung zeigt ein Beispiel mit und ohne Abschirmplatte.

Kabelschirm auf die
Abschirmplatte oder
die Montageplatte aus |
Metall driicken

B Kabel

abisolieren =

TA Montageplatte

Umrichter SINAMICS V20
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4.4 EMV-konforme Schaltschrankausfihrung

4.4

36

EMV-konforme Schaltschrankausfiihrung

EntstdrmalRnahmen innerhalb des Schaltschranks lassen sich am einfachsten und
kostenguinstigsten realisieren, indem Stérquellen und Stérsenken rdumlich voneinander
getrennt aufgebaut werden.

Anschlielend missen der Schaltschrank in EMV-Zonen eingeteilt und die Gerate im
Schaltschrank gemaf den folgenden Regeln den Zonen zugeordnet werden.

® Die einzelnen Zonen missen elektromagnetisch getrennt werden, indem separate
Gehause aus Metall oder geerdete Trennplatten verwendet werden.

® Gegebenenfalls missen an den Schnittstellen der Zonen Filter und/oder Koppelmodule
eingesetzt werden.

® | eitungen verschiedener Zonen sind zu trennen und durfen nicht in gemeinsamen
Kabelbdumen oder Kabelkanalen verlegt werden.

o Alle Kommunikations- (z. B. RS485) und Signalleitungen, die den Schaltschrank
verlassen, mussen geschirmt ausgefiihrt werden.

Netz
Schrank
[
Sicherung |
I~ — - ..~ — | Zone A | Zone C
Schiitz |
|
|
____________ _|
Netzdrossel !
- - — - - - | | Steuerung
F":er | |z B.SIMATIC
|
Zone B V- - - - T T
] Umrichter | Sensoren
| (z. B. Position,
| Temperatur, Druck)
|
Ausgangsdrossel |
]

| Geerdete Trennplatte
(o]

Widerstandsbrems-|
_ Motor - :[I]: Angetriebene
R Maschine

modul ‘
d— b

Bremswiderstand

Zone D
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Inbetriebnahme

Hinweis

Eine detaillierte Beschreibung der Parametereinstellungen fir die Grundinbetriebnahme
enthalt das Thema “brundinbetriebnahme| (Seite @)

5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

5.1.1 Einflihrung in das integrierte BOP

Warnung Ruckwarts

Storung | o€ | Betriebsart AUTO/HANDIJOG

Status-LED
LCD-
Display NACH OBEN
NACH UNTEN
STOPP FUNKTION
BETRIEB
Funktion der Tasten
Stoppt den Umrichter
. Einmal driicken OFF 1-Stopp-Reaktion: Der Umrichter bringt den Motor entsprechend der in
Parameter P1121 eingestellten Ricklaufzeit zum Stillstand.
Hinweis:
Bei einer Konfiguration als OFF1-Stopp ist diese Taste in der Betriebsart
AUTO inaktiv.
Zweimal driicken (< 2 s) | OFF2-Stopp-Reaktion: Der Umrichter erlaubt dem Motor ohne Verwendung
oder lang driicken von Rucklaufzeiten zum Stillstand auszulaufen.
(>3s)

Umrichter SINAMICS V20
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Inbetriebnahme

5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

Startet den Umrichter

Wenn der Umrichter in der Betriebsart HAND/TIPPEN gestartet wird, wird das Symbol "Umrichter in
Betrieb" () angezeigt.

Hinweis:
Diese Taste ist inaktiv, wenn der Umrichter fiir die Steuerung tiber Klemmen (P0700 = 2, P1000 = 2)
konfiguriert ist und sich in der Betriebsart AUTO befindet.

Multifunktionstaste

Offnet das Menii mit den Parametereinstellungen oder wechselt zum
nachsten Bildschirm.

o Startet die ziffernweise Bearbeitung beim ausgewahlten Element neu.
e Bei zweimaligem Driicken im Modus fiir die ziffernweise Bearbeitung
wird wieder der vorherige Bildschirm angezeigt, ohne dass das
bearbeitete Element geandert wird.

Kurz driicken (< 2 s)

Lang driicken (> 2 s) e Kehrt zum Statusbildschirm zurtick.
¢ Ruft das Setup-Meni auf.

Kurz driicken (< 2 s) e Wechselt zwischen Statuswerten.
¢ Ruft den Bearbeitungsmodus auf oder wechselt zur ndchsten Ziffer.
e Loscht Stérungen.

Lang driicken (> 2 s) Schnelle Bearbeitung von Parameternummern oder -werten.

1] ¢

Hand / Jog / Auto
Driicken, um zwischen verschiedenen Betriebsarten umzuschalten:

(][

Betriebsart AUTO Betriebsart JOG

(Mit Hand-Symbol) (Mit blinkendem Hand-Symbol)

(Kein Symbol)
= =\

Hinweis:
Die Betriebsart TIPPEN ist nur bei angehaltenem Motor verfligbar.

¢ Beim Navigieren durch ein Menu werden die verfugbaren Bildschirme durch Driicken der Taste
nach oben durchlaufen.

e Beim Andern eines Parameterwerts wird der angezeigte Wert durch Driicken der Taste erhéht.

e Wenn sich der Umrichter in der Betriebsart RUN befindet, wird die Drehzahl erh6ht.

e Wenn die Taste lang gedriickt wird (> 2 s), wird ein Bildlauf nach oben durch Parameternummern, -
indizes oder -werte ausgefiihrt.

e Beim Navigieren durch ein Menu werden die verfugbaren Bildschirme durch Driicken der Taste
nach unten durchlaufen.

e Beim Andern eines Parameterwerts wird der angezeigte Wert durch Driicken der Taste verringert.

o Wenn sich der Umrichter in der Betriebsart RUN befindet, wird die Drehzahl reduziert.

e Wenn die Taste lang gedriickt wird (> 2 s), wird ein Bildlauf nach unten durch Parameternummern, -
indizes oder -werte ausgefiihrt.

Kehrt die Drehrichtung des Motors um. Wenn beide Tasten einmal gedriickt werden, wird die
Motordrehung in die umgekehrte Richtung aktiviert. Wenn beide Tasten noch einmal gedriickt werden,
wird die Motordrehung in die umgekehrte Richtung deaktiviert. Das Symbol fur die Umkehr der
Drehrichtung ( »~) auf der Anzeige zeigt an, dass sich die Ausgabedrehzahl in umgekehrter
Drehrichtung bis zum Sollwert bewegt.
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Inbetriebnahme

5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

Statussymbole am Umrichter

'x) Am Umrichter liegt mindestens ein nicht behobener Fehler vor.
Beim Umrichter liegt mindestens ein Alarm vor.

@ S Der Umrichter ist in Betrieb (Motorfrequenz ist mdglicherweise 0 U/min).
@& (Blinken): Der Umrichter kann unerwartet angesteuert werden (z. B. in der

Frostschutzbetriebsart).

~ Der Motor dreht sich in umgekehrter Richtung.

= S\ Der Umrichter befindet sich in der Betriebsart HAND.
=\ (Blinken): Der Umrichter befindet sich in der Betriebsart TIPPEN.
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Inbetriebnahme

5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

51.2 Mendstruktur des Umrichters

Menustruktur des Umrichters

Men Beschreibung

Menti fir die Auswahl 50/60 Hz Dieses Menu wird nur beim ersten Einschalten oder nach
einem Reset auf die Werkseinstellungen angezeigt.

Hauptmeni

Anzeigemenu (Standardanzeige) Grundlegende Uberwachungsansicht wichtiger Parameter
wie Frequenz, Spannung, Strom oder
Zwischenkreisspannung.

Setup-Menii Parameterzugriff fir die Grundinbetriebnahme des
Umrichtersystems.

Parametermenu Zugriff auf alle verfligbaren Umrichterparameter.

Mendi fir die Auswahl Beim ersten Hochlauf oder nach dem Zuriick-

50/60 Hz setzen auf Werkseinstellungen

IE, cze . ! . Nachster Hochlauf
(<25)
g 13 @

v (<29
Setup- (>2s) Anzeige- P Parameter-
menii D e menil < meni

—yc Motordaten )

] ] §ol ]

Alle verfligbaren
Parameter bearbeiten
oder anzeigen

| ! ! 1
| Lo { |
1 ! ! 1
1 ! ! 1
' | | ¢ !
1
! b !
1
i 4 Lo Ausgangsspannung (V) !
! CVerbindungsmakro) Co !
1 ! ! 1
I 1
| o v |
! y b C Motorstrom (A) ) !
1 ! ! 1
! CAnwendungsmakro) | : !
1 ! 1 ¢ 1
: b !
! ' ! CGIeichspannung (V)) i
1 y ! ! 1
1 1 1
! Glgemeine Paramet@ b i
1 ! 1 A 1
1 ! 1
' | ' Sollwert i
I b !
1 ! ! 1
1 ! ! 1
L e e e I L e e
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Inbetriebnahme
5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

51.3 Anzeigen des Umrichterzustands

Das Anzeigemenii bietet eine grundlegende Uberwachungsansicht einiger wichtiger
Parameter wie Frequenz, Spannung oder Strom.

Parameter-
meni

A

L) | [

(<25s) (>2s)

[ox] <29
l (<2s) (<23) (<23) (<23)

n Ausgangsfre- Ausgangs- Motorstrom
Anzeige- |::> quenz N gang Vdc Sollwert
2 pannung
menii Hz vV A \Y; Hz

(Wert blinkt)
(>2s) (>2s)
Setup-
meni
514 Bearbeiten von Parametern
In diesem Abschnitt wird das Bearbeiten von Parametern beschrieben.
Parametertypen
Parametertyp Beschreibung
CDS-abhéngige Parameter e Abhéangig vom Befehlsdatensatz (CDS)

e Immer mit [0...2] indiziert.

e Verfligbar flir CDS-Umschaltung Giber P0810
und P0811.

DDS-abhéngige Parameter e Abhéangig vom Umrichterdatensatz (DDS)
e Immer mit [0...2] indiziert.
e Verfligbar flir DDS-Umschaltung Giber P0820

und P0821.
Weitere Mehrfach indizierte Diese Parameter sind mit dem Bereich der Indizes
Parameter Parameter indiziert, der vom jeweiligen Parameter abhangt.
Nicht indizierte Parameter Diese Parameter sind nicht indiziert.
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5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

Normale Parameterbearbeitung

Hinweis

Das Driicken von [4] oder [¥] fur mehr als zwei Sekunden, um die Parameternummern oder
-indizes schnell zu erhéhen oder zu reduzieren, ist nur im Parametermeni mdglich.

Diese Bearbeitungsmethode eignet sich am besten, um kleine Anderungen an
Parameternummern, -indizes oder -werten vorzunehmen.

® Zum Erhéhen oder Reduzieren von Parameternummern, -indizes oder -werten, [4] oder
[v] fur weniger als zwei Sekunden driicken.

® Zum schnellen Erhéhen oder Reduzieren von Parameternummern, -indizes oder -werten,
[4] oder [¥] fur mehr als zwei Sekunden driicken.

® Zum Bestatigen der Einstellung [e] driicken.
e Zum Abbrechen der Einstellung [ v ]| driicken.

Ziffernweise Bearbeitung

42

Hinweis

Die ziffernweise Bearbeitung von Parameternummern oder -indizes ist nur im
Parametermeni mdglich.

Die ziffernweise Bearbeitung kann bei Parameternummern, Parameterindizes oder
Parameterwerten vorgenommen werden. Diese Bearbeitungsmethode eignet sich am
besten, um groRe Anderungen an Parameternummern, -indizes oder -werten vorzunehmen.
Informationen zur Struktur des Umrichtermenis enthalt der Abschnitt "Mendstruktur des
Umrichters (Seite 40)".

® |n jedem Bearbeitungs- oder Bildlaufmodus wird die ziffernweise Bearbeitung aktiviert,
indem die Taste || lang (> 2 s) gedriickt wird.

e Die ziffernweise Bearbeitung beginnt immer bei der rechten Ziffer.
e Alle Ziffern werden nacheinander ausgewahlt, wenn auf die Taste || gedriickt wird.

e Durch Driicken der Taste | | wird der Mauszeiger zur rechten Ziffer des aktuellen
Elements bewegt.

¢ Wenn die Taste [ v | zweimal nacheinander gedrickt wird, wird die ziffernweise
Bearbeitung beendet, ohne dass das bearbeitete Element gedndert wird.

® \Wenn bei einer Ziffer die Taste [«| gedriickt wird und links davon keine weiteren Ziffern
vorhanden sind, wird der Wert gespeichert.

® Wenn auf der linken Seite weitere Ziffern erforderlich sind, miissen diese hinzugefiigt
werden, indem die Ziffer ganz links durch Blattern nach oben auf einen Wert von (iber 9
gesetzt wird.

e Wenn [4] oder [y] fir mehr als zwei Sekunden gedriickt wird, wird das schnelle Blattern
durch die Ziffern aktiviert.
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5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

Beispiel 1:
Bearbeiten von Parameternummern

Beispiel 2:

Bearbeiten von Parameterindizes

Wenn es sich bei dem Parameter um
ein Feld handelt, missen die Indizes
wie im Folgenden dargestellt bearbeitet

Beispiel 3:
Bearbeiten von Parameterwerten

v (<2S)
o341
h 4 (<25)

Parameterwert/-
index

k] (<25)

Parameterwert
bearbeiten

werden:
—{ Pooo3] 0847 [ Po30s |
E(<23)k'(>23) E(<23)k'(<2s) i [o] < 25)
lPooo3 | —| n000] — noo0]
5| ELE (29[| B 29 Ll ) Bz
[]g.___4pgggl| | \noog] R = EX
—= 7'y 4+ [=
% E(<2s) L] <259) = |Z| VlZl g '(>25)
y ~ =
S of i my Lo
3| [n] 29| [0 <29 §
g —Lnoo?] S
POIYT

5.1.5

Bildschirmanzeigen

Die beiden folgenden Tabellen enthalten grundlegende Bildschirmanzeigen:

Bildschirminform | Anzeige Bedeutung
ationen
"88888" Im Umrichter wird eine interne Datenverarbeitung ausgefiihrt.
BB888
Moo - " Die Aktion wurde nicht abgeschlossen oder ist nicht mdéglich.
"Pxxxx" Schreibbarer Parameter
PO304
"rxxxx" Schreibgeschitzter Parameter
r0026
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Inbetriebnahme

5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

Bildschirminform | Anzeige Bedeutung
ationen
"inxxx" Indizierter Parameter
n00 1
Hexadezimalzahl Parameterwert im Hexadezimalformat
Eb3I !
"bxx x" Parameterwert im Bit-Format
606 O
=== =
Bithnummer I—Signalzustand:
0: Niedrig
1: Hoch
"Fxxx" Storcode
F395§
"Axxx" Stoércode
A930
"Cnxxx" Einstellbares Verbindungsmakro
Cnl0!
"-Cnxxx" Aktuell ausgewahlites Verbindungsmakro
-Ln0 1
"APxxx" Einstellbares Anwendungsmakro
AP 30
"-APxxx" Aktuell ausgewahltes Anwendungsmakro
-ARPO 1D
llAll H llGll 9 IlNll n llTll t
uBlr b IIHII h lloll IIUII ' ’
0 U
llCll r lllll IlPll llVll
[ P u
[
lIDlI d IIJII ' llQll q IIXII
U H
IIEII IILII ' IIRII llYll
£ L r y
IIFII IIMII n IISII C Ilzll
F (N | E
0 bis 9 N 9 "o
gi123456 188 .~
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5.2 Tests vor dem Einschalten

5.1.6 LED-Zustande

Der SINAMICS V20 verfiigt Gber nur eine LED fiir Zustandsangaben. Die LED kann orange,
grin oder rot angezeigt werden.

Bei mehreren Umrichterzustédnden werden diese auf der LED in der folgenden Reihenfolge
angezeigt:

® Klonen von Parametern

® Betriebsart fur die Inbetriebnahme
® Alle Fehler

® Bereit (kein Fehler)

Wenn beispielsweise ein aktiver Fehler vorliegt und sich der Umrichter in der Betriebsart fiir
die Inbetriebnahme befindet, blinkt die LED griin bei 0,5 Hz.

Umrichterzustand LED-Farbe
Hochlauf Orange I:l
Bereit (kein Fehler) Griin .
Betriebsart flr die Inbetriebnahme Langsames grunes Blinken bei E
0,5Hz
Alle Fehler Schnelles rotes Blinken bei 2 Hz E
Klonen von Parametern Oranges Blinken bei 1 Hz D
5.2 Tests vor dem Einschalten

Vor dem Einschalten des Umrichtersystems miissen folgende Tests ausgefiihrt werden:

® Sicherstellen, dass alle Kabel korrekt angeschlossen und alle relevanten
Sicherheitsvorkehrungen fiir das Produkt und die Anlage/den Standort getroffen wurden.

® Sicherstellen, dass der Motor und der Umrichter fiir die richtige Versorgungsspannung
konfiguriert sind.

® Alle Schrauben mit dem angegebenen Anzugsdrehmoment festziehen.

Umrichter SINAMICS V20
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5.3 Einstellungen im Mendi fiir die Auswahl 50/60 Hz

5.3 Einstellungen im Meni fiir die Auswahl 50/60 Hz

Hinweis

Das Mend fir die Auswahl 50/60 Hz wird nur beim ersten Einschalten oder nach einem
Reset auf die Werkseinstellungen (P0970) angezeigt. Es kann eine Auswahl tiber das BOP
vorgenommen werden oder das Menu kann geschlossen werden, ohne eine Auswahl zu
treffen. Danach wird das Menu nur angezeigt, wenn ein Reset auf die Werkseinstellungen
erfolgt.

Die Motor-Grundfrequenz kann auch ausgewahlt werden, indem P0100 auf den
gewinschten Wert geandert wird.

Funktionen

Uber dieses Menii wird die Motor-Grundfrequenz je nach der Region eingestellt, in der der
Motor verwendet wird. Uber das Menu wird bestimmt, ob Leistungseinstellungen (z. B. die
Motornennleistung P0307) in [kW] oder [PS] angegeben werden.

Parameter Wert Beschreibung
P0100 0 Motor-Grundfrequenz von 50 Hz (Standard) -~ Europa [kW]
Motor-Grundfrequenz von 60 Hz - USA/Kanada [PS]
2 Motor-Grundfrequenz von 60 Hz - USA/Kanada [kW]

Erster Hochlauf/
Zurlicksetzen auf
Werkseinstellungen

[4]
4 2

A
Menii fiir die Auswahl :> HIS U.P :’ E Umh P‘P —P E D,F’
\

50/60 Hz «— .
©0hp?) |y (60 ?)

Auswahl bestatigen Ohne Auswahl beenden
M - (] 2o /[
A 4 A
Setup- Anzeige-
menii menii

Umrichter SINAMICS V20
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5.4 Starten des Moftors fiir einen Testlauf

54 Starten des Motors fiir einen Testlauf

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie der Motor fiir einen Testlauf gestartet wird, um
sicherzustellen, dass die Drehzahl und Drehrichtung des Motors richtig sind.

Hinweis
Zum Starten des Motors muss sich der Umrichter im Anzeigemenu (Standardanzeige) und

im Standardzustand fiir das Einschalten mit PO700 (Auswahl der Befehlsquelle) = 1
befinden.

Wenn gerade das Setup-Menu geéffnet ist (auf dem Umrichter wird "P0304" angezeigt), die
Taste [v] langer als zwei Sekunden driicken, um das Setup-Meni zu beenden und das
Anzeigemenu zu 6ffnen.

Der Motor kann in der Betriebsart HAND oder TIPPEN gestartet werden.

Starten des Motors in der Betriebsart HAND

1. Die Taste [ij] driicken, um den Motor zu starten.

2. Die Taste [@ driicken, um den Motor anzuhalten.

Starten des Motors in der Betriebsart TIPPEN

1. Die Tasten || + [a] driicken, um von der Betriebsart HAND in die Betriebsart TIPPEN
umzuschalten (es blinkt das Symbol =)).

2. Die Taste [ driicken, um den Motor zu starten. Die Taste [Jjj] loslassen, um den Motor

anzuhalten.
5.5 Grundinbetriebnahme
5.5.1 Grundinbetriebnahme (ber das Setup-Menii
5.5.1.1 Struktur des Setup-Meniis

Funktionen des Setup-Meniis

Das Setup-Menii fiihrt Sie durch die Hauptschritte, die fiir die Grundinbetriebnahme des
Umrichtersystems erforderlich sind. Es besteht aus den folgenden vier Untermenis:

Untermeni Funktionen

1 Motordaten Richtet Motornennparameter fir die
Grundinbetriebnahme ein.

2 | Auswahl von Verbindungsmakros Richtet Makros ein, die fiir Standardverkabelungsarten
erforderlich sind.

3 | Auswahl von Anwendungsmakros Richtet Makros ein, die fur bestimmte allgemeine
Anwendungen erforderlich sind.

4 | Auswahl allgemeiner Parameter Richtet Parameter ein, die zur Optimierung der
Umrichterleistung erforderlich sind.

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Meniistruktur
Parame__ter-
Bl
(>2s) (<259)
Anzeige-
menii
ol
(>259) (>25)
A
Setup- IZI
meni :>_’C Motordaten ):> PO30Y < > PO309 PO {00
J [v] o
(<2s) IZI Wert bearbeiten
Cvefb‘""””gsmak“’ ):> L0000 Ln00 (|- a0 1!
[v] 29 N
v
CAnwendungsmaka ):> -APOO0 4|z| » RPO !0|...|RPO3D
v E <29 lZl
( AIIgemeineParameter):> P 1080 p >P”JEE PEEDB
E (<259) y <29
Wert bearbeiten
Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

5.5.1.2 Festlegen der Motordaten

Funktionen

Dieses Menl ermdglicht das einfache Festlegen der Motornenndaten auf dem Typenschild.

Textmen

Wenn Sie P8553 auf 1 festlegen, werden die Parameternummern in diesem Menu durch
einen kurzen Text ersetzt.

Festlegen der Parameter

Hinweis

In der folgenden Tabelle weist die Kennzeichnung "e" darauf hin, dass der Wert fiir diesen
Parameter entsprechend dem Typenschild des Motors festgelegt werden muss.

Parameter Zugriffsstuf | Funktion Textmenii
e (wenn P8553 = 1)
P0100 1 Auswahl 50/60 Hz
=0: Europa [kW], 50 Hz (Werkseinstellung) EU-US
=1: Nordamerika [PS], 60 Hz (EU - US)
=2: Nordamerika [kW], 60 Hz
P0304[0] e 1 Motornennspannung [V]
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung Mot u
(Stern/Dreieck) Ubereinstimmen.
(MOT V)
P0O305[0] @ 1 Motornennstrom [A]
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung Mot R
(Stern/Dreieck) Ubereinstimmen.
(MOT A)
P0O307[0] @ 1 Motornennleistung [kW/PS] P0100 = 0 oder 2:
Wenn P0100 = 0 oder 2 ist, dann ist die Einheit der Motorleistung =
[kW]. Mok P
Wenn P0100 = 1 ist, dann ist die Einheit der Motorleistung = [PS].
(MOT P)
P0100 =1:
Mokt hP
(MOT HP)
P0308[0] e 1 Faktor Motornennleistung (cose)
Wird nur angezeigt, wenn P0O100 = 0 oder 2 ist. N La§
(M COS)

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter

e

Zugriffsstuf

Textmeni
(wenn P8553 = 1)

Funktion

P0309[0] ®

1

Motornennwirkungsgrad [%]

N EFF

(M EFF)

Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 1 ist.

Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes.

P0310[0] ®

Motornennfrequenz [Hz]

NFrEQ

(M FREQ)

P0311[0] ®

Motornenndrehzahl [U/min]

n rPN

(M RPM)

P1900

Auswahl Motordatenidentifikation
= 0: Deaktiviert
= 2: Identifizierung aller Parameter im Stillstand

Mot d

(MOT ID)

Siehe auch

5.5.1.3

50

Parameterliste (Seite 141)

Festlegen von Verbindungsmakros

ACHTUNG

Einstellungen von Verbindungsmakros

Die Festlegung der Verbindungsmakros ist eine einmalig vorzunehmende Einstellung bei
der Inbetriebnahme des Umrichters. Folgende Vorgehensweise einhalten, wenn
Verbindungsmakros auf einen Wert gedndert werden, der nicht der zuletzt verwendeten
Einstellung entspricht:

1. Flhren Sie einen Reset auf die Werkseinstellungen durch (P0010 = 30, P0970 = 1).
2. Die Grundinbetriebnahme wiederholen und das Verbindungsmakro éndern.

Bei Nichteinhaltung dieser Vorgehensweise Gbernimmt der Umrichter méglicherweise die
Einstellungen sowohl der aktuell als auch der zuvor ausgewahlten Makros, was
unvorhergesehene und unerklarliche Funktionsablaufe zur Folge haben kann.

Die Verbindungsparameter P2010, P2011, P2021 und P2023 fiir die Verbindungsmakros
Cn010 und Cn011 werden bei einem Reset auf die Werkseinstellungen jedoch nicht
automatisch zurtickgesetzt. Diese missen gegebenenfalls manuell zuriickgesetzt werden.

Nach dem Andern der Einstellung P2023 fiir Cn010 oder Cn011 den Umrichter aus- und
wieder einschalten. Warten Sie nach dem Auschalten, bis die LED oder die Anzeige
erloschen ist (kann einige Sekunden dauern), bevor Sie das Gerat wieder einschalten.

Umrichter SINAMICS V20
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Funktionen

5.5 Grundinbetriebnahme

In diesem Meni wird ausgewahlt, welches Makro fur Standardverkabelungsarten erforderlich
ist. Der Standard ist "Cn000" fir das Verbindungsmakro 0.

Alle Verbindungsmakros andern nur die Parameter von CDSO0 (Befehlsdatensatz 0). Die
Parameter von CDS1 werden fiir die BOP-Regelung verwendet.

Verbindungsmak | Beschreibung Anzeigebeispiel
ro
Cn000 Standardeinstellung ab Werk. Bewirkt keine
Parameteranderungen. -Tnl00
Cn001 BOP als einzige Regelungsquelle
Cn002 Regelung tber die Klemmen (PNP/NPN) rnl0 !
Cn003 Festdrehzahlen . . )
Cn004 Binare Betriebsart mit Festdrehzanhl Das.Mlnuszelchen deutet daraL.J.f hin, dass
es sich um das aktuell ausgewahlte Makro
Cn005 Analogeingang und Festfrequenz handelt.
Cn006 Externe Tastenregelung
Cn007 Externe Taste mit Analogsollwert
Cn008 PID-Regelung mit Analogeingangsreferenz
Cn009 PID-Regelung mit Festwertreferenz
Cn010 USS-Regelung
Cn011 MODBUS RTU-Regelung

Festlegen von Verbindungsmakros

Minuszeichen kennzeichnet das
aktuell ausgewahlte Makro

C Motordaten )

=

CVerbindungSmakro )Q -Ln000 <

Cnb i

[v] 29
\4

(<28)

Y

CAnwendungsmakro \4
)

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn001 — BOP als einzige Regelungsquelle

1 2 3 5 8 9 10 11 12 13 14
10V Al1 Al2 0V DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V 0V
I
r—— DO2
)% Y%
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N-
O O O O L Oo—0—
5 +]15 16 17 19 6 7
@ 220V
Drehzahl Betrieb Storung
0~20mA=
0~50/60Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter | Beschreibung Werkseinstell | Standard fir | Bemerkungen
ung Cn001
P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 1 BOP
P1000][0] Auswahl der Frequenz 1 1 BOP-MOP
P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb
P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv
P0O771[0] ClI: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0810[0] Bl: CDS-Bit 0 (Hand/Auto) 0 0 Betriebsart HAND
Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn002 — Regelung lber die Klemmen (PNP/NPN)
Externe Regelung — Potentiometer mit Sollwert

¢ Umschaltung "Hand/Auto" zwischen dem BOP und den Klemmen durch Driicken von ||
+ o]
® Fir NPN und PNP kdnnen dieselben Parameter verwendet werden. Der Anschluss der

allgemeinen Digitaleingangsklemme kann auf 24 V oder 0 V geandert werden, um die
Betriebsart auszuwahlen.

0~10V=
0~50/60Hz

Ein/Aus

Rickwarts

Fehlerquittierung

JOG vorwarts

10V Al1 Al2 OIV DI1 DI2 DI3 DIl4 DIC 24V oV

r—— DO2
oV oV

AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N-
O O O O L O—0—
17 19 6 7
220V
Drehzahl Betrieb Stérung
0~20mA=
PNP
0~50/60Hz
0~10V= Ein/Aus
0~50/60Hz . .
Ruckwarts

Fehlerquittierung

JOG vorwarts

10V AI1 AI2 OV DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V ov
I

I' - DO2
ov
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N-
o—o
15 19
@ J_ 220V 6 7
Drehzahl Betrieb Stoérung
0~20mA=
0~50/60Hz NPN

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen
ellung Cn002

P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemme als Befehlsquelle

P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 2 Analog als Drehzahlsollwert

P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 ON/OFF

P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 0 12 Rickwarts

P0703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 9 Fehlerquittierung

P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 15 10 TIPPEN vorwarts

PO771[0] Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz

P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb

P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv

Umrichter SINAMICS V20
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Verbindungsmakro Cn003 — Festdrehzahlen
Drei Festdrehzahlen mit ON/OFF

¢ Umschaltung "Hand/Auto" zwischen dem BOP und der Klemme durch Driicken von [ | +

5.5 Grundinbetriebnahme

® Bei gleichzeitiger Auswahl mehrerer Festfrequenzen werden diese summiert, z. B. FF1 +

FF2 + FF3.

1 2 3 5 |8

Ein/Aus

10V Al1 Al2 0V DI1 DI2 DI3 D4 DIC 24V 0V

Drehzahl niedrig

Drehzahl mittel

Drehzahl hoch
12 113

r—— DO2
ov ov
O+ A— D1 + O1— P+ N-
5 +[15 16 17 19 6 7
N 220V
Drahl Betrieb Stérung
0~20mA=
0~50/60Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen
ellung Cn003

P0O700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemme als Befehlsquelle
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 3 Festfrequenz
P0O701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 ON/OFF
P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 0 15 Festdrehzahl-Bit 0
P0703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 16 Festdrehzahl-Bit 1
P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 15 17 Festdrehzahl-Bit 2
P1016[0] Betriebsart Festfrequenz 1 1 Betriebsart "Direktauswahl|"
P1020[0] BI: Festfrequenzauswahl, Bit 0 722,3 7221 DE2
P1021[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 1 7224 7222 DE3
P1022[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 2 722,5 722,3 DE4
P1001[0] Festfrequenz 1 10 10 Drehzahl niedrig
P1002[0] Festfrequenz 2 15 15 Drehzahl mittel
P1003[0] Festfrequenz 3 25 25 Drehzahl hoch
PO771[0] Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb
P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn004 — Festdrehzahlen in der binaren Betriebsart

Festdrehzahlen mit ON-Befehl in der bindren Betriebsart

® Bis zu 16 verschiedene Festfrequenzwerte (0 Hz, P1001 bis P1015) kénnen Uber die
Festfrequenzwahler (P1020 bis P1023) ausgewahlt werden.

[——

10V A1 Al2 OIV DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V 0V

13

Festdrehzahl, Bit 0
Festdrehzahl, Bit 1

Festdrehzahl, Bit 2
Festdrehzahl, Bit 3

oV oV poz
O+ A- D1 + O1— P+ N-
5 +]15 16 17 19 6 7
220V
Drahl Betrieb Storung
0~20mA=
0~50/60Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen
ellung Cn004
P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 3 Festfrequenz
P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 15 Festdrehzahl-Bit 0
P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 0 16 Festdrehzahl-Bit 1
P0703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 17 Festdrehzahl-Bit 2
P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 15 18 Festdrehzahl-Bit 3
P1016[0] Betriebsart Festfrequenz 1 2 Binare Betriebsart
P0840[0] Bl: ON/OFF1 19,0 1025,0 Der Umrichter wird bei der
ausgewahlten Festdrehzahl
gestartet.
P1020[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 0 722,3 722,0 DE1
P1021[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 1 722,4 7221 DE2
P1022[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 2 722,5 722,2 DE3
P1023[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 3 722,6 722,3 DE4
P0O771[0] Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb
P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv
Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn005 — Analogeingang und Festfrequenz
Der Analogeingang fungiert als zusatzlicher Sollwert.

e \Wenn DE2 und DE3 zusammen aktiv sind, werden die ausgewahlten Frequenzen
summiert, also FF1 + FF2.

0~10Vv=
0~50/60Hz

ON/OFF
Festdrehzahl, Bit 0

o—1 Festdrehzahl, Bit 1

Fehlerquittierung

10V Al1 AlI2 O\I/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV

[——

DO2
oV oV
AO+ AO- DO1+ DO1-

Lo o
5 +[156 16 17 19 6 7
- 220V

Drehzahl Betrieb Stérung

0~20mA=
0~50/60Hz

Funktionsdiagramm

Bei Auswahl der Festdrehzahl wird der zusatzliche Sollwertkanal vom Analogeingang
deaktiviert. Wenn kein Festdrehzahlsollwert vorhanden ist, wird der Sollwertkanal mit dem
Analogeingang verbunden.

Zusatzsollwert
deaktiviert

Analogeingang

Sollwert

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fiir | Bemerkungen

ellung Cn005
P0O700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 23 Festfrequenz + Analogsollwert
P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 ON/OFF
P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 0 15 Festdrehzahl-Bit 0
P0O703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 16 Festdrehzahl-Bit 1
P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 15 9 Fehlerquittierung
P1016[0] Betriebsart Festfrequenz 1 1 Betriebsart "Direktauswahl"
P1020[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 0 722,3 722,1 DE2
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen
ellung Cn005

P1021[0] Bl: Festfrequenzauswahl, Bit 1 722,4 722,2 DE3

P1001[0] Festfrequenz 1 10 10 Festdrehzahl 1

P1002[0] Festfrequenz 2 15 15 Festdrehzahl 2

P1074[0] Bl: Zusatzsollwert deaktivieren 0 1025,0 FF deaktiviert den Zusatzsollwert.

P0O771[0] Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz

P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb

P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv

Umrichter SINAMICS V20
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Verbindungsmakro Cn006 — Externe Tastenregelung

Bei den Befehlsquellen handelt es sich um Impulssignale.

5.5 Grundinbetriebnahme

J 2 3 5 18 |9 110 [N
10V Al1 Al2 0}/ DI1 DI2 DI3 D4 D

[——

11213 |
IC 24V OV

DO2
oV ov

OFF1/Hold
ON-Impuls

Motorpotenziometer nach oben

Motorpotenziometer nach unten

O+ A— D1 + O1— P+ N-
5 4[15 16 17 19 6 7
B - 220V
Drehzahl Betrieb Storung
0~20mA=
0~50/60Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen
ellung Cn006
P0O700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 1 BOP-MOP
P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 2 OFF1/Hold
P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 0 1 ON-Impuls
PO703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 13 MOP-auf-Impuls
P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 15 14 MOP-ab-Impuls
P0727[0] Auswahl Zweileiter/Dreileiter-Technik | 0 3 Dreileiter-Technik
ON-Impuls + OFF1/HOLD +
Ruckwarts

P0O771[0] Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb
P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv
P1040[0] Sollwert des MOP 5 0 Anfangsfrequenz
P1047[0] MOP-Hochlaufzeit des 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur

Hochlaufgebers Maximalfrequenz
P1048[0] MOP-RUcklaufzeit des 10 10 Rucklaufzeit von der

Hochlaufgebers Maximalfrequenz bis Null
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn007 — Externe Taste mit Analogregelung

Bei den Befehlsquellen handelt es sich um Impulssignale.

0~10V=

OFF/Hold

0~50/60Hz

1 2 3 5 |8

[——

10V A1 Al2 0}/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV

Vorwartsimpuls + ON

Ruckwartsimpuls + ON

Impuls fur Fehlerquittierung

DO2
oV oV
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N-
H Ji5 116 17 19 8 7
@ 220V
Drehzahl Betrieb Storung
0~20mA=
0~50/60Hz
AUSJ ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, j ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, L
Vorwarts |_|
Rickwarts ﬂ L

T

N/

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fiir | Bemerkungen
ellung Cn007
P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 2 Analog
P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 OFF Hold
P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 0 2 Vorwartsimpuls + ON
P0703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 12 Rickwartsimpuls + ON
P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 15 9 Fehlerquittierung
P0727[0] Auswahl Zweileiter/Dreileiter-Technik | 0 2 Dreileiter-Technik
STOP + Vorwartsimpuls +
Ruckwartsimpuls
P0771[0] Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb
P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv
Umrichter SINAMICS V20
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Verbindungsmakro Cn008 — PID-Regelung mit Analogreferenz

5.5 Grundinbetriebnahme

0~20mA

Momentanwert
PID 9
Sollwert

[——

10V A1 Al2 0}/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV

ON/OFF

13

Impuls fir Fehlerquittierung

DO2
ov Y
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N- Bl W [+] =]
.H. +15 16 17 19 6 7
@ z 220V

Drehzahl Betrieb Stérung
0~20mA= PID-Regler
0~50/60Hz

Hinweis

Wenn der Sollwert fur die PID-Regelung negativ sein soll, die Verkabelung fir den Sollwert
und die Ruckfihrung entsprechend andern.

Wenn von der Betriebsart mit PID-Regelung in die Betriebsart HAND umgeschaltet wird,
wird P2200 zu 0, um die PID-Regelung zu deaktivieren. Beim erneuten Umschalten in die
Betriebsart AUTO wird P2200 zu 1, um die PID-Regelung wieder zu aktivieren.

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fiir | Bemerkungen

ellung Cn008
P0O700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 ON/OFF
P0703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 9 Fehlerquittierung
P2200[0] PID-Regler aktivieren 0 1 PID aktivieren
P2253[0] Cl: PID-Sollwert 0 755,0 PID-Sollwert = Analogeingang 1
P2264[0] ClI: PID-RUckfiihrung 755,0 755,1 PID-Rickfiihrung = Analogeingang

2

P0O756[1] Typ des AE 0 2 Analogeingang 2, 0 bis 20 mA
PO771[0] Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52,3 52,2 Umrichter in Betrieb
P0732[0] Bl: Funktion des Digitalausgangs 2 52,7 52,3 Umrichterfehler aktiv

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

61



Inbetriebnahme

5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn009 — PID-Regelung mit Festwertreferenz

0~20mA
Momentanwert

[——

1 2 3 5 8 9 O O O O O
10V Al1 Al2 0V DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V OV

ON/OFF

2[5 14

PID-Festsollwert 1

PID-Festsollwert 2
PID-Festsollwert 3

0\% Y% poz
O+ A- D1 + O1— P+ N-
5 4[15 16 17 19 6 7
B R 220V
Drehzahl Betrieb Storung
0~20mA= PID-Regler
0~50/60Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen
ellung Cn009
P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 ON/OFF
P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 0 15 DE2 = PID-Festwert 1
P0703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 9 16 DE3 = PID-Festwert 2
P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 15 17 DE4 = PID-Festwert 3
P2200[0] PID-Regler aktivieren 0 1 PID aktivieren
P2216[0] Betriebsart PID-Festsollwert 1 1 Direktauswahl
P2220[0] Bl: Auswahl PID-Festsollwert, Bit 0 7223 7221 BICO-Verbindung DE2
P2221[0] Bl: Auswahl PID-Festsollwert, Bit 1 722,4 722,2 BICO-Verbindung DE3
P2222[0] Bl: Auswahl PID-Festsollwert, Bit 2 722,5 722,3 BICO-Verbindung DE4
P2253[0] Cl: PID-Sollwert 0 2224 PID-Sollwert = Festwert
P2264[0] ClI: PID-Ruckfuhrung 755,0 755,1 PID-Ruckfihrung = Al2
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Verbindungsmakro Cn010 — USS-Regelung

5.5 Grundinbetriebnahme

1 2 3 5 8 9

10 11

[——

ov ov
AO+ AO- DO1+ DO1-

‘o)
®

Drehzahl

Betrieb

0~20mA=
0~50/60Hz

DO2

Stérung

O O O O O O 12 13 14
10V Al Al2 OV DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V 0V

P+ N-
6 |7

RS-485 USS
ON/OFF, Drehzanhl

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen

ellung Cn010
P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 5 RS485 als Befehlsquelle
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 5 RS485 als Drehzahlsollwert
P2023[0] Auswahl RS485-Protokoll 1 1 USS-Protokoll
P2010[0] USS/MODBUS-Baudrate 8 8 Baudrate 38400 Bit/s
P2011[0] USS-Adresse 0 1 USS-Adresse fiir den Umrichter
P2012[0] USS-Prozessdatenlange 2 2 Anzahl von Prozessdatenwdrtern
P2013[0] USS PKW-Lange 127 127 Variable PKW-Wérter
P2014[0] USS-/MODBUS-Telegramm-Auszeit | 2000 500 Zeit bis zum Datenempfang
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn011 — MODBUS RTU-Regelung

J 2 3 5 8 910 11 12 13 14
10V A1 Al2 0}/ DI1 DI2 DI3 Dl4 DIC 24V oV Ll !t
Or\/_ B ov bo2
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N- L ELQ
H 15 |16 17 19 6 |7
@ 220V
Drehzahl Betrieb Stoérung
RS-485 MODBUS RTU
0~20mA= ON/OFF, Drehzahl
0~50/60Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fiir | Bemerkungen
ellung Cn011
P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 5 RS485 als Befehlsquelle
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 5 RS485 als Drehzahlsollwert
P2023[0] Auswahl RS485-Protokoll 1 2 MODBUS RTU-Protokoll
P2010[0] USS/MODBUS-Baudrate 8 6 Baudrate 9600 Bit/s
P2021[0] MODBUS-Adresse 1 1 MODBUS-Adresse fiir den
Umrichter
P2022[0] Zeitlberschreitung fir MODBUS- 1000 1000 Maximale Zeit fiir das Senden einer
Antwort Antwort an den Master
P2014[0] USS-/MODBUS-Telegramm-Auszeit | 2000 100 Zeit bis zum Datenempfang
55.14 Festlegen der Anwendungsmakros
ACHTUNG
Einstellungen von Anwendungsmakros
Die Festlegung der Anwendungsmakros ist eine einmalig vorzunehmende Einstellung bei
der Inbetriebnahme des Umrichters. Halten Sie folgende Vorgehensweise ein, wenn Sie die
die Anwendungsmakros auf einen Wert andern, der nicht der zuletzt verwendeten
Einstellung entspricht:
1. Flhren Sie einen Reset auf die Werkseinstellungen durch (P0010 = 30, P0970 = 1).
2. Wiederholen Sie die Grundinbetriebnahme, und &ndern Sie das Anwendungsmakro.
Bei Nichteinhaltung dieser Vorgehensweise Ubernimmt der Umrichter méglicherweise die
Einstellungen sowohl der aktuell als auch der zuvor ausgewahlten Makros, was
unvorhergesehene und unerklarliche Funktionsablaufe zur Folge haben kann.
Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Funktionen
Dieses Meni enthalt eine Reihe gangiger Anwendungen. Jedes Anwendungsmakro umfasst
einen Satz an Parametereinstellungen fiir eine bestimmte Anwendung. Nachdem Sie ein
Anwendungsmakro ausgewahlt haben, werden die entsprechenden Einstellungen auf den
Umrichter angewendet, um die Inbetriebnahme zu vereinfachen.
Das Standard-Anwendungsmakro ist "AP000" fir Anwendungsmakro 0. Wenn keines der
Anwendungsmakros zu lhrer Anwendung passt, wahlen Sie das Makro aus, das lhrer
Anwendung am nachsten kommt, und nehmen Sie weitere Parameteranpassungen wie
gewlnscht vor.

Anwendungsma | Beschreibung Anzeigebeispiel

kro

APO000 Standardeinstellung ab Werk. Bewirkt keine

Parameteranderungen. -APOGO

APO10 Einfache Pumpenanwendungen

AP020 Einfache Liifteranwendungen RPDO IO

AP021 Kompressoranwendungen . . )

AP030 Bandforderanwendungen Das Minuszeichen deutet darauf hin, dass

es sich um das aktuell ausgewahlte Makro
handelt.

Festlegen der Anwendungsmakros

Minuszeichen kennzeichnet das
aktuell ausgewahlte Makro

CVerbindungsmakro ) IZI (>2s9)

|
|

[Een o
| [4] <29 I

CAnwendungsmakro ):> -ARPOOO < > APOID|...| RPD3ID

lz’(<25)

[v] 2
v
™\ [w] <29 4
CAIIgemeine Parameterj‘ Aktuell ausgewahltes

(-APxxx)
Makro
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5.5 Grundinbetriebnahme

Anwendungsmakro AP010 - Einfache Pumpenanwendungen

Parameter Beschreibung Werkseinste | Standard fir | Bemerkungen
llung AP010

P1080[0] Minimalfrequenz 0 15 Ein Umrichter, der mit einer
niedrigeren Drehzahl lauft, ist
gesperrt.

P1300][0] Regelungsart 0 7 U/f mit quadratischer Kennlinie

P1110[0] Bl: Negative Frequenzsollwertsperre 0 1 Gegendrehrichtung der Pumpe
gesperrt

P1210[0] Wiedereinschaltautomatik 1 2 Fehlerquittierung beim
Einschalten

P1120[0] Hochlaufzeit 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur
Maximalfrequenz

P1121[0] Rucklaufzeit 10 10 Rucklaufzeit von der
Maximalfrequenz bis Null

Anwendungsmakro AP020 - Einfache Liifteranwendungen
Parameter Beschreibung Werkseinste | Standard fir | Bemerkungen
llung AP020

P1110[0] Bl: Negative Frequenzsollwertsperre 0 1 Gegendrehrichtung des Lifters
gesperrt

P1300][0] Regelungsart 0 7 U/f mit quadratischer Kennlinie

P1200[0] Fangen 0 2 Suche nach der Drehzahl des
laufenden Motors, dessen Last
ein hohes Tragheitsmoment
aufweist, sodass der Motor bis
zum Sollwert hochlauft.

P1210[0] Wiedereinschaltautomatik 1 2 Fehlerquittierung beim
Einschalten

P1080[0] Minimalfrequenz 0 20 Ein Umrichter, der mit einer
niedrigeren Drehzahl 1auft, ist
gesperrt.

P1120[0] Hochlaufzeit 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur
Maximalfrequenz

P1121[0] Rucklaufzeit 10 20 Ricklaufzeit von der
Maximalfrequenz bis Null
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Anwendungsmakro AP021 - Kompressoranwendungen

5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fir | Bemerkungen

ellung AP021

P1300[0] Regelungsart 0 0 U/f mit linearer Kennlinie

P1080[0] Minimalfrequenz 0 10 Ein Umrichter, der mit einer
niedrigeren Drehzahl lauft, ist
gesperrt.

P1312[0] Startanhebung 0 30 Die Anhebung ist nur beim
erstmaligen Beschleunigen (aus
dem Stillstand) wirksam.

P1311[0] Beschleunigungsanhebung 0 0 Die Anhebung ist nur beim
Beschleunigen oder Bremsen
wirksam.

P1310[0] Sténdige Anhebung 50 50 Zuséatzliche Anhebung tber den
gesamten Frequenzbereich hinweg

P1120[0] Hochlaufzeit 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur
Maximalfrequenz

P1121[0] Rucklaufzeit 10 10 Ricklaufzeit von der
Maximalfrequenz bis Null

Anwendungsmakro AP030 - Bandférderanwendungen

Parameter Beschreibung Werkseinst | Standard fiir | Bemerkungen

ellung AP030

P1300[0] Regelungsart 0 1 U/f-Steuerung mit FCC

P1312[0] Startanhebung 0 30 Die Anhebung ist nur beim
erstmaligen Beschleunigen (aus
dem Stillstand) wirksam.

P1120[0] Hochlaufzeit 10 5 Hochlaufzeit von Null bis zur
Maximalfrequenz

P1121[0] Rucklaufzeit 10 5 Rucklaufzeit von der
Maximalfrequenz bis Null

5.5.1.5 Festlegen allgemeiner Parameter
Funktionen

Dieses Menu enthalt eine Reihe gangiger Parameter zur Optimierung der Umrichterleistung.
Textmeni

Wenn Sie P8553 auf 1 festlegen, werden die Parameternummern in diesem Menu durch

einen kurzen Text ersetzt.
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5.5 Grundinbetriebnahme

Festlegen der Parameter

Parameter Zugriffsstuf | Funktion Textmeni
€ (wenn P8553 = 1)
P1080[0] 1 Minimalfrequenz Motor
M F
(MIN F)
P1082[0] 1 Maximalfrequenz Motor
NAH F
(MAX F)
P1120[0] 1 Hochlaufzeit
rNTPUP
(RMP UP)
P1121[0] 1 Ricklaufzeit
rflPdn
(RMP DN)
P1058[0] 2 JOG-Frequenz
Jo9P
(JOG P)
P1060[0] 2 JOG-Hochlaufzeit
Jo9UP
(JOG UP)
P1001[0] 2 Festsollwert 1 Frequenz
FiHF
(FIXF1)
P1002[0] 2 Festsollwert 2 Frequenz
FiHF?2
(FIXF2)
P1003[0] 2 Festsollwert 3 Frequenz
FiHF3
(FIXF3)
P2201[0] 2 Festsollwert 1 PID-Frequenz
PidF |
(PID F1)
P2202[0] 2 Festsollwert 2 PID-Frequenz
P.dFe
(PID F2)
P2203[0] 2 Festsollwert 3 PID-Frequenz
P.dF3
(PID F3)
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5.5.2

5.5 Grundinbetriebnahme

Grundinbetriebnahme (iber das Parametermenti

Als Alternative zur Grundinbetriebnahme (ber das Setup-Menli ist auch eine Inbetriebnahme
Uber das Parametermeni als zweite Mdglichkeit der Grundinbetriebnahme mdglich. Diese
Vorgehensweise ist hilfreich fur alle, die an die Inbetriebnahme des Umrichters auf diesem

Wege gewohnt sind.

Festlegen der Parameter

Hinweis

In der folgenden Tabelle weist die Kennzeichnung "e" darauf hin, dass der Wert fiir diesen
Parameter entsprechend dem Typenschild des Motors festgelegt werden muss.

Parameter Funktion Einstellung
P0O003 Anwender-Zugriffsstufe = 3 (Experten-Zugriffsstufe)
P0010 Inbetriebnahmeparameter =1 (Grundinbetriebnahme)
P0O100 Auswahl 50/60 Hz Legen Sie einen Wert fest, falls erforderlich:
=0: Europa [kW], 50 Hz (Werkseinstellung)
=1: Nordamerika [PS], 60 Hz
=2: Nordamerika [kW], 60 Hz
P0304[0] Motornennspannung [V] Bereich: 10 bis 2000
Hinweis:
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung
(Stern/Dreieck) Ubereinstimmen.
P0305[0] ® Motornennstrom [A] Bereich: 0,01 bis 10000
Hinweis:
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung
(Stern/Dreieck) Ubereinstimmen.
P0O307[0] @ Motornennleistung [kW/PS] Bereich: 0,01 bis 2000,0
Hinweis:
Wenn P0100 = 0 oder 2 ist, dann ist die Einheit der
Motorleistung = [kW].
Wenn P0100 = 1 ist, dann ist die Einheit der Motorleistung =
[PS].
P0O308[0] Faktor Motornennleistung (cos) Bereich: 0,000 bis 1,000
Hinweis:
Dieser Parameter wird nur angezeigt, wenn P0100 = 0 oder 2
ist.
P0O309[0] e Motornennwirkungsgrad [%] Bereich: 0,0 bis 99,9
Hinweis:
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 1 ist.
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes.
P0310[0] @ Motornennfrequenz [Hz] Bereich: 12,00 bis 599,00
P0311[0] Motornenndrehzahl [U/min] Bereich: 0 bis 40000
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter

Funktion

Einstellung

P0335[0]

Motorkuhlung

Festlegung gemal der tatsachlichen Motorkiihimethode
= 0: Selbstkiihlung (Werkseinstellung)

= 1: Fremdkihlung

= 2: Selbstkiihlung mit Innenlufter

= 3: Fremdkiihlung und Innenlifter

P0640[0]

Motoriiberlastfaktor [%]

Bereich: 10,0 bis 400,0 (Werkseinstellung: 150,0)
Hinweis:

Dieser Parameter legt die Stromgrenze fir die Motorlberlast in
Relation zu P0305 (Motornennstrom) fest.

PO700[0]

Auswahl der Befehlsquelle

= 0: Standardeinstellung ab Werk

= 1: Operator Panel (Riicksetzen auf Werkseinstellung)
= 2: Anschluss

= 5: USS/MODBUS an RS485

P1000[0]

Auswahl des Frequenzsollwertes

Bereich: 0 bis 77 (Werkseinstellung: 1)
= 0: Kein Hauptsollwert

= 1: MOP-Sollwert

= 2: Analogsollwert

= 3: Festfrequenz

= 5: USS an RS485

= 7: Analogsollwert 2

Weitere Einstellungen sind im Kapitel "Parameterliste
(Seite 141)" aufgefihrt.

P1080[0]

Minimalfrequenz [Hz]

Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 0,00)
Hinweis:

Der hier eingestellte Wert gilt fir Drehungen sowohl im
Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.

P1082[0]

Maximalfrequenz [Hz]

Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 50,00)
Hinweis:

Der hier eingestellte Wert gilt fir Drehungen sowohl im
Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.

P1120[0]

Hochlaufzeit [s]

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)

Hinweis:

Der hier festgelegte Wert bezeichnet die Zeitspanne, die der
Motor bendtigt, um vom Stillstand zur MotorMaximalfrequenz

(P1082) hochzufahren, wenn keine Verrundungszeit verwendet
wird.

P1121[0]

Rucklaufzeit [s]

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)

Hinweis:

Der hier festgelegte Wert bezeichnet die Zeitspanne, die der
Motor benétigt, um von der MotorMaximalfrequenz (P1082) zum

Stillstand herunterzufahren, wenn keine Verrundungszeit
verwendet wird.
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter Funktion Einstellung

P1300[0] Regelungsart = 0: U/f mit linearer Kennlinie (Werkseinstellung)

= 1: U/f-Steuerung mit FCC

= 2: U/f mit quadratischer Kennlinie

= 3: U/f mit programmierbarer Kennlinie

= 4: U/f mit linearer Kennlinie und Economy-Modus

= &: U/f fir Textilanwendungen

= 6: U/f mit FCC fur Textilanwendungen

= 7: U/f mit quadratischer Kennlinie und Economy-Modus
= 19: U/f-Steuerung mit unabhangigem Spannungssollwert

P3900 Ende der Grundinbetriebnahme = 0: Keine Grundinbetriebnahme (Werkseinstellung)

= 1: Ende der Grundinbetriebnahme mit Zuriicksetzen auf
Werkseinstellung

= 2: Ende der Grundinbetriebnahme

= 3: Ende der Grundinbetriebnahme nur fir Motordaten
Hinweis:

Nach Abschluss der Berechnung werden P3900 und P0010
automatisch auf ihren Ursprungswert 0 zurlickgesetzt.

Der Umrichter zeigt "8.8.8.8.8" an, was darauf hinweist, dass
eine interne Datenverarbeitung erfolgt.

P1900 Auswahl Motordatenidentifikation = 0: Deaktiviert
= 2: |dentifizierung aller Parameter im Stillstand
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6

5.6.1

72

Inbetriebnahme von Funktionen

Uberblick tiber die Umrichterfunktionen

Die nachfolgende Liste gibt einen Uberblick {iber die von SINAMICS V20 unterstiitzten
Hauptfunktionen. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Parameter finden Sie im
Kapitel "Parameterliste (Seite 141)".

Regelung der Anwender-Zugriffsstufen (P0003)
Anpassung 50/60 Hz (Seite 46) (P0100)

TextmenuUanzeige (P8553) (s. auch "Festlegen der Motordaten (Seite 49)" und "Festlegen
allgemeiner Parameter (Seite 67)")

Schutz benutzerdefinierter Parameter (P0011, P0O012, P0013)

Vorkonfigurierte Verbindungs- und Anwendungsmakros (P0507, P0717) (s. auch
"Festlegen von Verbindungsmakros (Seite 50)" und "Festlegen der Anwendungsmakros
(Seite 64)")

Uberwachung des Energieverbrauchs (r0039, P0040, P0042, P0043)
Fortlaufender Umrichterbetrieb (P0503)

Anzeigeskalierung Motorfrequenz (P0511, r0512)

Funktionskontrolle DE-Anschluss (P0701 bis P0713, r0722, r0724)
Funktionskontrolle AE-Anschluss (P0712, P0713, r0750 bis P0762)
Funktionskontrolle DA-Anschluss (P0731, P0732, P0747, P0748)
Funktionskontrolle AA-Anschluss (P0773 bis r0785)
2-/3-Leiter-Regelung (P0727)

Parameter-Cloning (Seite 301) (P0802 bis P0804, P8458)
Befehlsdatensatz (CDS) und Umrichterdatensatz (DDS) (r0050, r0051, P0O809 bis P0821)
Auswahl verschiedener Stoppmodi (Seite 74) (P0840 bis PO886)

Auswahl der Befehls- und Sollwertquelle (P0700, P0719, P1000 bis r1025, P1070 bis
r1084)

Festlegung der Reaktion bei Fehlern und Warnungen (r0944 bis P0952, P2100 bis
P2120, r3113, P3981)

Auswahl des MOP-Modus (motorisierter Potentiometer) (P1031 bis r1050)
Betrieb im JOG-Modus (Seite 77) (P1055 bis P1061)

Uberspringen der Frequenz- und Resonanzdampfung (P1091 bis P1101, P1338)
Betrieb mit zweifacher Laufrate (Seite 125) (r1119 bis r1199, P2150 bis P2166)
Fangen (Seite 111)) (P1200 bis r1204)

Wiedereinschaltautomatik (Seite 112) (P1210, P1211)
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Inbetriebnahme

Umrichter SINAMICS V20

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Regelung der Motorbremsung (Seite 84) (Haltebremse, Gleichstrombremse, Compound-
Bremse und dynamische Bremse) (P1212 bis P1237)

Regelung der Zwischenkreisspannung (Seite 99) (P0210, P1240 bis P1257)
Imax-Regelung (Seite 97) (P1340 bis P1346)

Niveauregelung firr stdndige Anhebung, Beschleunigungsanhebung und Startanhebung
(Seite 79) (P1310 bis P1316)

Programmierbare U/f-Koordinaten (P1320 bis P1333)

Schlupfkompensation (P1334 bis P1338)

Economy-Modus (Seite 108) (P1300, r1348)
Drehmoment-Einfachimpulsmodus (Seite 101) (P3350 bis P3356)
Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus (Seite 104) (P3350 bis P3354, P3357 bis P3360)
Deblockierungsmodus (Seite 106) (P3350 bis P3353, P3361 bis P3364)
Einstellbare Pulsweitenmodulation (P1800 bis P1803)
USS/MODBUS-Kommunikation an RS485 (Seite 127) (P2010 bis P2037)
Kavitationsschutz (Seite 122) (P2360 bis P2362)

Schlafmodus (Energiesparmodus) (Seite 116) (P2365 bis P2367)
Motor-Staging (Seite 119) (P2370 bis P2380)

PID-Regler (Seite 82) (P2200 bis P2355)

Motor blockiert, Last fehlt, Bandausfallerkennung (Seite 100) (P2177 bis r2198)
Freie Funktionsbausteine (FFBs) (Seite 110) (P2800 bis P2890)

Frostschutz (Seite 113) (P3852 bis P3853)

Kondensationsschutz (Seite 114) (P3854)

Wobbelfunktion (Seite 117) (P2940 bis r2955)

BICO-Funktion (r3978)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.2

5.6.2.1

Funktionen

OFF1

74

Inbetriebnahme von Grundfunktionen

Auswahl des Stoppmodus

Sowohl der Umrichter selbst auch als der Anwender missen auf zahlreiche verschiedene
Situationen reagieren und den Umrichter im Bedarfsfall anhalten. Aus diesem Grunde sind
nicht nur Betriebsanforderungen, sondern auch Umrichter-Schutzfunktionen (z. B. gegen
elektrische oder thermische Uberlast) bzw. Mensch-Maschine-Schutzfunktionen zu
berlcksichtigen. Dank der verschiedenen OFF-Funktionen (OFF1, OFF2, OFF3) kann der
Umrichter flexibel auf die erwahnten Anforderungen reagieren. Beachten Sie, dass nach
dem Aufruf eines OFF2/OFF 3-Befehls die Einschaltsperre des Umrichters aktiv ist. Zum
erneuten Einschalten des Motors bendtigen Sie ein Signal "low — high" des Einschaltbefehls
(ON).

Der Befehl OFF 1 ist mit dem ON-Befehl eng gekoppelt. Wird der ON-Befehl
zurickgenommen, dann wird OFF1 direkt aktiviert. Der Umrichter wird durch OFF1 mit der
Ricklaufzeit P1121 abgebremst. Wenn die Ausgangsfrequenz unter den Wert des
Parameters P2167 fallt und die Zeit in P2168 abgelaufen ist, dann werden die
Umrichterimpulse gesperrt.

fact
P1082 4
fmax Q
f2 S OFF1
P2167
m—— >t
P2168
-t >
r0052 Bit 02 down, OFF1
A -— P1121 >
Betrieb t - .
Impulsabbruch . sown, OFF1 = gL
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Hinweis

OFF1 kann mithilfe einer Vielzahl von Befehlsquellen tber den BICO-Parameter P0840
(Bl: ON/OFF1) und P0842 (Bl: ON/OFF1 mit Umkehrung) eingegeben werden.

Der BICO-Parameter P0840 wird durch Festlegung der Befehlsquelle Gber PO700 vorweg
zugewiesen.

Der ON-Befehl und der folgende OFF1-Befehl missen aus der gleichen Quelle stammen.
Wird der ON/OFF1 -Befehl fiir mehr als einen Digitaleingang eingestellt, dann gilt nur der
zuletzt festgelegte Digitaleingang.

OFF1 istim Zustand "low" aktiv.

Bei gleichzeitiger Auswahl der verschiedenen OFF-Befehle gilt folgende Prioritat: OFF2
(h&chste Prioritat) — OFF3 — OFF 1.

OFF1 kann mit der Gleichstrombremsung oder der Compound-Bremsung kombiniert
werden.

Ist die Motorhaltebremse MHB (P1215) aktiviert, dann werden bei einem OFF1-Befehl
P2167 und P2168 nicht bericksichtigt.

OFF2

Durch den OFF2-Befehl kdnnen die Umrichterimpulse unverziiglich gesperrt werden. Das
heif3t, dass der Motor auslauft und nicht auf geregelte Weise angehalten werden kann.

Impulsabbruch »

fact

P1082 ‘f _________________________
fmax OFF2

r0052 Bit 02

A
Betrieb

Hinweis

Der OFF2-Befehl kann uber eine oder mehrere Quellen eingegeben werden. Die
Befehlsquellen werden mithilfe der BICO-Parameter P0844 (Bl: 1. OFF2) und P0845 (BI:
2. OFF2) festgelegt.

Infolge der Vorbelegung (Standardeinstellung) wird der Befehl OFF2 dem BOP
zugewiesen. Diese Befehlsquelle steht auch dann noch zur Verfligung, wenn eine andere
Befehlsquelle festgelegt wird (z.B. Klemme als Befehlsquelle -~ P0700 = 2 und OFF2 wird
Uber DI2 -~ P0702 = 3 ausgewahlt).

OFF2 istim Zustand "low" aktiv.

Bei gleichzeitiger Auswahl der verschiedenen OFF-Befehle gilt folgende Prioritat: OFF2
(h&chste Prioritat) — OFF3 — OFF 1.

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170 75



Inbetriebnahme

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

OFF3

76

Das Bremsverhalten von OFF3 ist mit dem von OFF1 identisch, mit Ausnahme der
unabhangigen OFF3-Riicklaufzeit P1135. Fallt die Ausgangsfrequenz unter den Wert des
Parameters P2167 und ist die Zeit in P2168 abgelaufen, dann werden die Umrichterimpulse
gesperrt wie beim Befehl OFF1.

fact
P1082 A
fmax \\\ Q
f2 Y OFF3
P2167
— >t
P2168
-t R
r0052 Bit 02 down, OFF3
A —— P1135 — P>
Betrieb t . o
Impulsabbruch . down, OFF3 LBl

Hinweis

e OFF3 kann unter Verwendung zahlreicher Befehlsquellen Gber die BICO-Parameter
P0848 (BI: 1. OFF3) und P0849 (BI: 2. OFF3) eingegeben werden.

e OFF3 istim Zustand "low" aktiv.

¢ Bei gleichzeitiger Auswahl der verschiedenen OFF-Befehle gilt folgende Prioritat: OFF2
(hochste Prioritat) — OFF3 — OFF1.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6.2.2

Funktionen

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Betrieb des Umrichters im JOG-Modus

Die JOG-Funktion Iasst sich entweder Uiber den (integrierten) BOP oder die Digitaleingange
regeln. Wenn bei der Regelung tber den BOP die Taste RUN gedrtickt wird, fahrt der Motor
an und dreht mit der vorab festgelegten JOG-Frequenz (P1058). Beim Loslassen der Taste

RUN halt der Motor an.

Bei Verwendung der Digitaleingénge als JOG-Befehlsquelle wird die JOG-Frequenz Uber
P1058 fir JOG rechts und P1059 fiir JOG links festgelegt.
Die JOG-Funktion erméglicht Folgendes:

® Prifung der Funktionalitdt von Motor und Umrichter nach beendeter Inbetriebnahme (die
erste Verfahrbewegung, Kontrolle der Drehrichtung usw.)

® Positionierung eines Motors oder einer Motorlast in eine bestimmte Lage
e Verfahren eines Motors, z. B. nach einer Programmunterbrechung

fAL

P1058 |-

|
|
|
{P1060

P1058 F o m i

~V

—
|
|
|
|
|
|

|
I |P1061
: .

\/

[a]-lv]

Festlegen der Parameter

v

JOG-Betrieb iiber BOP

Parameter

Funktion

Einstellung_]

P1055[0...2]

Bl: JOG rechts aktivieren

Dieser Parameter bestimmt die Quelle von JOG rechts, wenn
P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-
/Sollwertquelle).

Werkseinstellung: 19,8

P1056(0...2]

Bl: JOG links aktivieren

Dieser Parameter bestimmt die Quelle von JOG links, wenn
P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-
/Sollwertquelle).

Werkseinstellung: 0

P1057

JOG aktivieren

= 1: Der Tippbetrieb ist aktiviert (Standard)

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Funktion Einstellung

P1058[0...2] JOG-Frequenz [Hz] Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, mit der der
Umrichter lauft, wenn der Tippbetrieb aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 5,00)
P1059[0...2] JOG-Frequenz links [Hz] Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, mit der der
Umrichter 1auft, wahrend JOG links ausgewahlt ist.

Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 5,00)
P1060][0...2] JOG-Hochlaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Hochlaufzeit, die verwendet
wird, solange der Tippbetrieb aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)
P1061[0...2] JOG-Rucklaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Riicklaufzeit, die verwendet
wird, solange der Tippbetrieb aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.2.3 Festlegen der Spannungsanhebung

Funktionen

Die U/f-Kennlinien liefern bei niedrigen Ausgangsfrequenzen nur eine niedrige
Ausgangsspannung. Der onmsche Widerstand der Standerwicklung spielt bei niedrigen
Frequenzen eine Rolle; diese werden jedoch bei der Bestimmung des Motormagnetflusses
bei der U/f-Steuerung vernachlassigt. Das bedeutet, dass die Ausgangsspannung zu
folgenden Zwecken zu niedrig sein kann:

® Zur Magnetisierung eines Asynchronmotors
e Zum Halten der Last
® Zum Ausgleich von Verlusten im System

Beim Umrichter kann die Ausgangsspannung mit den in folgender Tabelle aufgefihrten
Parametern angehoben werden.

Parameter Anhebungstyp Beschreibung

P1310 Stéandige Anhebung [%] Dieser Parameter bestimmt die Anhebung in Relation zu P0305
(Motornennstrom) bei linearen und quadratischen U/f-Kennlinien.

Bereich: 0,0 bis 250,0 (Werkseinstellung: 50,0)

Die Spannungsanhebung ist iber den gesamten Frequenzbereich wirksam,
wobei der Wert bei hohen Frequenzen kontinuierlich abnimmt.

vV A

Vmax -

Vn
(P0304)

)]

>
fmax f

(P0310) (P1082)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Anhebungstyp Beschreibung
P1311 Beschleunigungsanhebun | Dieser Parameter stellt die Spannungsanhebung bei Beschleunigungen ein,
g [%] und zwar in Relation zu P0305 (Motornennstrom). Sie wird auf eine
Sollwertédnderung hin aktiviert und bei Erreichen des Sollwertes wieder
abgebaut.
Bereich: 0,0 bis 250,0 (Werkseinstellung: 0,0)
Die Spannungsanhebung ist nur beim Beschleunigen oder Bremsen wirksam.
VA
Vmax 7777777777777777777
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(P0310) (P1082)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Anhebungstyp

Beschreibung

P1312

Startanhebung [%]

Dieser Parameter bewirkt in Relation zu P0305 (Motornennstrom) eine
konstante, lineare Verschiebung auf die aktive U/f-Kennlinie (linear oder
quadratisch) nach einem ON-Befehl und bleibt aktiv bis:

o der Hochlaufgeberausgang das erste Mal den Sollwert erreicht bzw.

e der Sollwert auf einen Wert unterhalb des gegenwartigen
Hochlaufgeberausgangs vermindert wird
Bereich: 0,0 bis 250,0 (Werkseinstellung: 0,0)

Die Spannungsanhebung ist nur bei erstmaligem Beschleunigen (vom
Stillstand) wirksam.

VA
Vmax 7777777777777777777
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Der integrierte PID-Regler (Technologieregler) unterstiitzt einfache Aufgaben
unterschiedlicher Art zur Prozesskontrolle, z. B. Druck-, Stufen- oder
Férdermengenkontrolle. Der PID-Regler legt den Drehzahlsollwert des Motors so fest, dass
die zu regelnde Prozessvariable ihrem Sollwert entspricht.

5.6.24 Einstellen des PID-Reglers
Funktionen
P2200
PID-Regler
aktivieren
P2254 X P2256
p-| Verstarkungsfak-
P.ID' tor PID-Abgleich
Abgleichquelle
P2253 X P2255 -+
—m» Verstarkungsfak-
PID-Sollwert tor PID-Sollwert
P2269
Angewendete
Verstarkung fur
PID-Rickfihrung
A
P2264 P2265 X
PID-Riickfihrung Filterzeitkonstante

PID-Rickfihrung

PID-Regler

P2280
PID-
Proportionalverstarkung Ny

P2285
PID-Nachstellzeit

Regelsystem

P2274
PID-Vorhaltezeit *

Sensor

Zugehorige Parameter fur PID-Regler

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

Hauptfunktionsparameter

P2200]0...2]

Bl: PID-Regler aktivieren

Dieser Parameter ermdglicht die Aktivierung und
Deaktivierung des PID-Reglers. Einstellung 1 aktiviert den
PID-Regler mit geschlossenem Regelkreis.

Einstellung 1 deaktiviert automatisch die normalen
Rampenzeiten, die in P1120 und P1121 festgelegt sind, sowie
die normalen Frequenzsollwerte.

Werkseinstellung: 0

P2235[0...2]

Bl: PID-MOP aktivieren (UP-Befehl)

Dieser Parameter bestimmt die Quelle des UP-Befehls.

Méogliche Quellen: 19.13 (BOP), 722.x (Digitaleingang),
2036.13 (USS an RS485)

82
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Funktion

Einstellung

P2236]0...2]

Bl: PID-MOP aktivieren (DOWN-Befehl)

Dieser Parameter bestimmt die Quelle des DOWN-Befehls.

Mdogliche Quellen: 19.14 (BOP), 722.x (Digitaleingang),
2036.14 (USS an RS485)

Zusatzliche Inbetriebnahme-Parameter

P2251 PID-Modus = 0: PID als Sollwert (Werkseinstellung)
= 1: PID als Abgleichquelle
P2253]0...2] Cl: PID-Sollwert Dieser Parameter bestimmt die Sollwertquelle flr die Eingabe
des PID-Sollwerts.
Maogliche Quellen: 755[0] (Analogeingang 1), 2018.1 (USS
PZD 2), 2224 (Istwert PID-Festsollwert), 2250
(Sollwertausgabe des PID-MOP)
P2254[0...2] Cl: PID-Abgleichquelle Dieser Parameter bestimmt die Abgleichquelle fir den PID-
Sollwert.
Mégliche Quellen: 755[0] (Analogeingang 1), 2018.1 (USS
PZD 2), 2224 (Istwert PID-Festsollwert), 2250
(Sollwertausgabe des PID-MOP)
P2255 Verstarkungsfaktor PID-Sollwert Bereich: 0,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 100,00)
P2256 Verstarkungsfaktor PID-Abgleich Bereich: 0,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 100,00)
P2257 Hochlaufzeit fiir PID-Sollwert [s] Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 1,00)
P2258 Rucklaufzeit fiir PID-Sollwert [s] Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 1,00)
P2263 PID-Reglertyp = 0: D-Komponente im Ruckfihrsignal (Werkseinstellung)
= 1: D-Komponente bei Fehlersignal
P2264[0...2] ClI: PID-Rickfiihrung Maogliche Quellen: 755[0] (Analogeingang 1), 2224 (Istwert
PID-Festsollwert), 2250 (Sollwertausgabe des PID-MOP)
Werkseinstellung: 755[0]
P2265 Filterzeitkonstante PID-Rickflihrung [s] | Bereich: 0,00 bis 60,00 (Werkseinstellung: 0,00)
P2267 Hochstwert fiir PID-Ruckfihrung [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 100,00)
P2268 Mindestwert fur PID-Rickfuhrung [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 0,00)
P2269 Angewendete Verstarkung fur PID- Bereich: 0,00 bis 500,00 (Werkseinstellung: 100,00)
Rickfihrung
P2270 Funktionsauswahl PID-Ruckfiihrung = 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Quadratwurzel (Wurzel aus x)
= 2: Quadrat (x*x)
= 3: Kubik (x*x*x)
P2271 PID-Wandlertyp = 0 : Deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Invertierung des PID-Rckflhrsignals
P2274 PID-Vorhaltezeit [s] Bereich: 0,000 bis 60,000
Werkseinstellung: 0,000 (die Vorhaltezeit hat keine
Auswirkungen)
P2280 PID-Proportionalverstéarkung Bereich: 0,000 bis 65,000 (Werkseinstellung: 3,000)
P2285 PID-Nachstellzeit [s] Bereich: 0,000 bis 60,000 (Werkseinstellung: 0,000)
P2291 PID-Ausgang obere Grenze [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 100,00)
P2292 PID-Ausgang untere Grenze [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 0,00)
P2293 Hoch-/Ricklaufzeit der PID-Grenze [s] | Bereich: 0,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 1,00)

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Funktion Einstellung
P2295 Angewendete Verstarkung fir PID- Bereich: -100,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 100,00)
Ausgang
P2350 PID-Selbstoptimierung aktivieren = 0: PID-Selbstoptimierung deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: PID-Selbstoptimierung mit Ziegler Nichols (ZN)-Standard
= 2: PID-Selbstoptimierung wie 1, zusatzlich leichtes
Uberschwingen (O/S)
= 3: PID-Selbstoptimierung wie 2, wenig oder kein
Uberschwingen (O/S)
= 4: PID-Selbstoptimierung nur PI, viertel-gedampfte Antwort
P2354 Dauer der Zeitliberschreitung PID- Bereich: 60 bis 65000 (Werkseinstellung: 240)
Abgleich [s]
P2355 Verschiebung PID-Abgleich [%] Bereich: 0,00 bis 20,00 (Werkseinstellung: 5,00)
Ausgangswerte
r2224 CO: Istwert PID-Festsollwert [%]
r2225.0 BO: Zustand PID-Festfrequenz
r2245 CO: PID-MOP Eingangsfrequenz des Hochlaufgebers [%]
r2250 CO: Sollwertausgabe des PID-MOP [%]
r2260 CO: PID-Sollwert nach PID-Hochlaufgeber [%]
P2261 Filterzeitkonstante PID-Sollwert [s]
r2262 CO: Gefilterter PID-Sollwert nach Hochlaufgeber [%]
r2266 CO: Gefilterte PID-Rickfiihrung [%]
r2272 CO: Skalierte PID-Ruckfuihrung [%]
r2273 CO: PID-Fehler [%]
r2294 CO: Istwert PID-Ausgabe [%]
5.6.2.5 Festlegen der Bremsfunktion
Funktionen
Der Motor kann vom Umrichter Uber folgende Bremsen elektrisch oder mechanisch
gebremst werden:
® Elektrische Bremsen
— Gleichstrombremse
— Compound-Bremse
— Dynamische Bremse
® Mechanische Bremse
— Motorhaltebremse
Umrichter SINAMICS V20
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Gleichstrombremsung

Die Gleichstrombremsung bewirkt einen schnellen Stillstand des Motors durch Anwendung
eines DC-Bremsstroms, der auch die Welle stillstehen lasst. Bei der Gleichstrombremsung
wird in die Standerwicklung ein Gleichstrom eingepragt, der bei einem Asynchronmotor ein
erhebliches Bremsmoment erzeugt.

Die Gleichstrombremsung wird wie folgt ausgewahit:

Ablauf 1

(D Nach OFF1 oder OFF3 (die Gleichstrombremse wird tiber P1233 ausgelost)
® Direkte Auswahl mit dem BICO-Parameter P1230

. Aktiviert Gber P1233

Die Gleichstrombremsung wird mit dem Befehl OFF1 oder OFF3 aktiviert (siehe
nachstehende Abbildung).

Die Umrichterfrequenz wird gemaR einer parametrierten OFF1- oder OFF3-Laufrate bis
auf die Frequenz abgesenkt, bei der die Gleichstrombremsung beginnen soll (P1234).

Die Umrichterimpulse werden fir die Dauer der Entmagnetisierungszeit in P0347
gesperrt.

Danach wird der gewiinschte Bremsstrom (P1232) flr die gewahlte Bremsdauer (P1233)
eingepragt. Dieser Zustand wird durch das Signal r0053, Bit 00 angezeigt.

Nach Ablauf der Bremszeit werden die Umrichterimpulse gesperrt.

®

A
ON -—l
OFF1/ OFF3 >t
P0347
OFFZA —
-t
1f] A \ LAY Y
P1234 OFF2

Gleichstrombremsung aktiv
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roo53 1

Bit00 0 -t
—— P1233 —P>
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Ablauf 2
1. Aktivierung und Auswahl Gber BICO-Parameter P1230 (siehe nachstehende Abbildung).
2. Die Umrichterimpulse werden fiir die Dauer der Entmagnetisierungszeit in P0347
gesperrt.

3. Der gewiinschte Bremsstrom (P1232) wird fir die gewahlte Zeit aufgepragt und der
Motor gebremst. Dieser Zustand wird durch das Signal r0053, Bit 00 angezeigt.

4. Nach dem Aufheben der DC-Bremsung beschleunigt der Umrichter wieder auf die
Sollwertfrequenz, bis die Motordrehzahl mit der Ausgangsfrequenz des Umrichters
Ubereinstimmt.

®

A
ON / OFF1

i J

Bl: Gleichstrombremsung aktivieren

A
P1230.C] 1
) (0]

Ifl 4

* —

s

—
-

Y f_set
/

Gleichstrambremsung

f_act

i )

i )

m AN
I UV

Gleichstrombremsung aktiv

A
r0053 1
Bit00 O

i

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung_;

P1230[0...2] Bl: Gleichstrombremsung aktivieren | Dieser Parameter aktiviert die Gleichstrombremsung durch
ein Signal, das Uber eine externe Quelle eingeht. Die Funktion
bleibt aktiviert, solange das externe Eingangssignal aktiv ist.
Werkseinstellung: 0

P1232[0...2] DC-Bremsstrom [%] Dieser Parameter bestimmt das Niveau des DC-Bremsstroms
in Relation zum Motornennstrom (P0305).

Bereich: 0 bis 250 (Werkseinstellung: 100)

P1233[0...2] Dauer der Gleichstrombremsung [s] | Dieser Parameter bestimmt die Dauer, fir die
Gleichstrombremsung nach einem OFF1- oder OFF3-Befehl
aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 250,00 (Werkseinstellung: 0,00)

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Funktion Einstellung
P1234][0...2] Anfangsfrequenz Dieser Parameter bestimmt die Anfangsfrequenz der
Gleichstrombremsung [Hz] Gleichstrombremsung.
Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 599,00)
P0347[0...2] Entmagnetisierungsdauer [s] Dieser Parameter bestimmt die zuldssige Dauer nach

OFF2/Fehlerzustand, bevor eine erneute Impulsaktivierung
moglich ist.
Bereich: 0,000 bis 20,000 (Werkseinstellung: 1,000)

/I\WARNUNG

Uberhitzung des Motors

Bei der Gleichstrombremsung wird die kinetische Energie des Motors in Warmeenergie im

Motor umgewandelt. Bei zu langer Bremsdauer kann der Motor Uberhitzen.

Hinweis

Die Funktion "Gleichstrombremsung" ist nur fur Asynchronmotoren geeignet.

Die Gleichstrombremsung ist zum Halten schwebender Lasten nicht geeignet.

Wahrend der Gleichstrombremsung gibt es keine andere Mdglichkeit, die Umrichterdrehzahl
durch externe Regelung zu beeinflussen. Bei der Parametrierung und Einstellung des
Umrichtersystems soll die Priifung nach Mdglichkeit mit echten Lasten vorgenommen

werden.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Compound-Bremsung

Bei der Compound-Bremsung (aktiviert Giber P1236) wird die Gleichstrombremsung mit einer
generatorischen Bremsung Uberlagert (bei der der Umrichter wahrend des Abbremsens
gemal einer Laufrate in den Zwischenkreis zurtickspeist). Effektives Bremsen ohne Einsatz
zusatzlicher Komponenten I&sst sich durch Optimierung der Rrucklaufzeit (P1121 fir OFF1
oder Abbremsen von f1 auf f2, P1135 fir OFF3) und durch Einsatz der Compound-
Bremsung P1236 erzielen.

P1236 =0 P1236 >0
Ohne Compound-Bremsung Mit Compound-Bremsung
[t 4  set [l A  set
_~f_act _f act
| gl >t

AT,
Ly
Y e
VDC-Comp —~
>t >t

P1254 = 0: Vo como = 1,13 -4/2 - P0O210
P1254 #0: V. . =098 r1242

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P1236[0...2] Compound-Bremsstrom [%] Dieser Parameter bestimmt das Gleichstromniveau, mit dem
die Wechselstrom-Schwingungsform berlagert wird,
nachdem der Schwellenwert der Zwischenkreisspannung fir
Compound-Bremsung Uberschritten wurde. Der Wert wird als
Prozentsatz [%] bezogen auf den Motornennstrom (P0305)

angegeben.
Bereich: 0 bis 250 (Werkseinstellung: 0)
P1254 Autom. Erkennung der Vdc- Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert die automatische
Einschaltschwellen Erkennung von Einschaltschwellen fur den Vdc_max-Regler.
= 0: Deaktiviert

= 1: Aktiviert (Werkseinstellung)

Es wird empfohlen, P1254 auf 1 einzustellen (automatische
Erkennung der Vdc-Einschaltschwellen ist aktiviert). Beachten
Sie, dass die automatische Erkennung nur funktioniert, wenn
der Umrichter langer als 20 Sekunden im Standby-Modus
gewesen ist.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

/I\WARNUNG
Uberhitzung des Motors

Bei der Compound-Bremsung wird die Gleichstrombremsung mit generatorischer
Bremsung Uberlagert (Bremsen gemal einer Laufrate). Das bedeutet, dass Anteile der
kinetischen Energie von Motor und Motorlast im Motor in Warmeenergie umgesetzt
werden. Ist dieser Leistungsverlust zu hoch oder dauert der Bremsvorgang zu lange, kann
es zu einer Uberhitzung des Motors kommen!

Hinweis

Die Compound-Bremsung hangt lediglich von der Zwischenkreisspannung ab (s.
Schwellenwert im obigen Diagramm). Sie wird bei OFF1, OFF3 und allen generatorischen
Zustanden ausgeldst. Die Compound-Bremsung wird deaktiviert, wenn:

o die Funktion "Fangen" aktiv ist.
e die Gleichstrombremsung aktiv ist.

Widerstandsbremsung

Bei der dynamischen Bremsung wird die beim Herunterfahren des Motors freigesetzte
generatorische Energie in Warme umgewandelt. Fur die Widerstandsbremsung ist ein
interner Bremssteller erforderlich oder ein externes Widerstandsbremsmodul, das einen
externen Bremswiderstand regeln kann. Der Umrichter oder das externe
Widerstandsbremsmodul regeln die Widerstandsbremsung abhangig von der
Zwischenkreisspannung. Im Gegensatz zu der Gleichstrom- und der Compound-Bremsung
erfordert diese Technik, dass ein externer Bremswiderstand eingebaut wird.

BaugroBe A/B/C
Bremswiderstand
R+l_|:'—,[R-
Widerstandsbremsmo-
dul
v20_ _ . _. D_C.t} ......... DCc- _ . _._. ;
| .

Weitere Informationen zum dynamischen Bremsmodul finden Sie im Anhang
"Widerstandsbremsmodul (Seite 312)".

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

BaugroBe D

Bremswiderstand

Die Dauerleistung Pos und das Lastspiel fiir den Bremswiderstand lassen sich mit dem
dynamischen Bremsmodul (fir die Baugrofien A, B und C) oder Uber den Parameter P1237
(fir BaugréRe D) andern.

ACHTUNG

Beschadigung des Bremswiderstands

Die durchschnittliche Leistung des Widerstandsbremsungsmoduls (Bremssteller) darf die
Leistung des Bremswiderstandes nicht Gberschreiten.

P — —
" Einschaltschwelle Widerstandsbremsung:
P1254 =0: Vo oo = 113 42 - P0210
Pog -t P1254 % 0: Vi cponoer = 0.98 - 11242
—ton— togr ——
T s
Lastspiel ton (S) torr (S) toydle (S) Pos
5% 12.0 228.0 240.0 0.05
10% 12.6 114.0 126.6 0.10
20% 14.2 57.0 71.2 0.20
50% 22.8 22.8 45.6 0.50
100% unendlich 0 unendlich 1.00
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Festlegen der Parameter

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Funktion Einstellung

P1237 Widerstandsbremsung Dieser Parameter bestimmt das Nennlastspiel des
Bremswiderstandes (Stellerwiderstand). Die
Widerstandsbremsung ist aktiv, wenn die Funktion aktiviert ist
und die Zwischenkreisspannung die Einschaltschwelle der
Widerstandsbremsung tberschreitet.
= 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)
=1:5 % Lastspiel
=2:10 % Lastspiel
= 3: 20 % Lastspiel
=4: 50 % Lastspiel
=5:100 % Lastspiel
Hinweis: Dieser Parameter gilt nur flr Umrichter der
Baugrofe D. Fir die Baugréen A, B und C kann das
Lastspiel des Bremswiderstandes mit dem dynamischen
Bremsmodul ausgewahlt werden.

P1240]0...2] Konfiguration des Vdc-Reglers Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert den Vdc-Regler.
= 0: Vdc-Regler deaktiviert
Hinweis: Dieser Parameter muss auf 0 eingestellt werden
(Vdc-Regler deaktiviert), um die Widerstandsbremsung zu
aktivieren.

P1254 Autom. Erkennung der Vdc- Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert die automatische

Einschaltschwellen

Erkennung von Einschaltschwellen fir den Vdc_max-Regler.
= 0: Deaktiviert
= 1: Aktiviert (Werkseinstellung)

Es wird empfohlen, P1254 auf 1 einzustellen (automatische
Erkennung der Vdc-Einschaltschwellen ist aktiviert). Beachten
Sie, dass die automatische Erkennung nur funktioniert, wenn
der Umrichter langer als 20 Sekunden im Standby-Modus
gewesen ist. Wenn P1240 auf 0 eingestellt ist, gilt P1254 nur
fur Umrichter der Baugrofie D.

/I\WARNUNG

Risiken durch die Verwendung von ungeeigneten Bremswiderstanden

Bremswiderstande, die am Umrichter montiert werden sollen, missen so ausgelegt sein,
dass sie mit der abzufiihrenden Leistung belastbar sind. Bei Verwendung eines
ungeeigneten Bremswiderstandes besteht die Gefahr eines Brandes und einer
schwerwiegenden Beschadigung des zugehoérigen Umrichters.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Motorhaltebremse

Durch die Motorhaltebremse wird unerwiinschtes Drehen des Motors bei abgeschaltetem
Umrichter vermieden. Der Umrichter verfligt Gber eine interne Logik zur Regelung einer

Motorhaltebremse.

ON/OFF1/OFF3:

ON

OFF1/OFF3 |

4

beendet

MotoransteuerungT |
r0056 Bit 04 —
\

P0346 |

\

f A Y
|
|
|
|

fmin

(P1080)

\

P1217 — |
\
y

r0052.C Bit 12 T

\/

ffi
Bremszustand © enT
Geschlossen

—>‘ -+

| |
Freigabezeit Bremse
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i >t
\
Schlie[izeit Bremse

—
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ON/OFF2:

Inaktiv

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

OFF2

Aktiv

ON
OFF1/OFF3 |

beendet

MotoransteuerungT |
r0056 Bit 04 —
\

P0346 |
f A

fmin

(P1080) | — —

r0052.C Bit 12 T

\
\
Offen ‘
Bremszustand T I
Geschlossen |

-+

| |
Freigabezeit Bremse

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion

Einstellung

P1215 Haltebremse aktivieren

Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert die
Haltebremsenfunktion. Die Motorhaltebremse (MHB) wird
Uber Zustandswort 1, r0052, Bit 12 geregelt.

= 0: Motorhaltebremse deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Motorhaltebremse aktiviert

P1216 Freigabeverzdégerung Haltebremse

[s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Umrichter mit
Minimalfrequenz (P1080) lauft, bevor er hochfahrt.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 1,0)

P1217 Haltezeit nach Rampenricklauf [s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Umrichter nach
dem Riucklauf mit Minimalfrequenz (P1080) 1auft.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 1,0)

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

93



Inbetriebnahme

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

AnschlieRen der Motorhaltebremse

Die Motorhaltebremse kann Uber Digitalausgange (DA 1/DA 2) an den Umrichter
angeschlossen werden. Es ist ein zusatzliches Relais erforderlich, damit der Digitalausgang
die Motorhaltebremse aktivieren oder deaktivieren kann.

SINAMICS V20 Stromversorgung Stromversorgung
Bremsrelais Motorhaltebremse
Steuerung fur 1005212 )P5027:1)’§ L.
Motorhaltebremse : - * +H DO 2NC
- DO2NO T
DO 2CcOoM

EP0731 C DO 1 POS
DO 1 NEG

Motor mit Haltebremse

/I\WARNUNG

Potenziell gefahrliche Lasten

Wenn der Umrichter die Motorhaltebremse regelt, darf bei potenziell gefahrlichen Lasten (z.
B. schwebende Lasten bei Krananwendungen) nur dann eine Inbetriebnahme erfolgen,
wenn die Last gesichert wurde.

Es ist nicht zulassig, die Motorhaltebremse als Betriebsbremse zu verwenden, da die
Haltebremse in der Regel nur fir eine begrenzte Anzahl an Notbremsungen konzipiert ist.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6.2.6 Festlegen der Hochlaufzeit

Funktionen

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Der Hochlaufgeber im Sollwertkanal schrankt die Haufigkeit der Sollwertdnderungen ein.
Dadurch kann der Motor gleichméaRiger beschleunigen und herunterfahren, wodurch die
mechanischen Komponenten der angetriebenen Maschine geschont werden.

Festlegen der Hochlauf-/Ricklaufzeit

Die Hoch- und Rucklaufzeiten kénnen unabhangig voneinander tber P1120 und P1121

festgelegt werden.

A

_ If2-0],
= P1120
. P1082 R P1082
N oh .
< . :
5 ; i
> Sollwert fa 4. = - = -. y ; :
= i i :
2 i ; ; P1080
£ i i ; / Mindestfrequenz
174 * * : \
=] | \ ;
< 0 1 ' ! | ! >
o typ —» | PP1121 ! t
1 —

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion

Einstellung

P1082[0...2] Maximalfrequenz [Hz]

Dieser Parameter bestimmt die MotorMaximalfrequenz, bei
der der Motor ungeachtet des Frequenzsollwerts lauft.

Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 50,00)

P1120[0...2] Hochlaufzeit [s]

Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor
bendtigt, um vom Stillstand zur MotorMaximalfrequenz
(P1082) hochzufahren, wenn keine Verrundungszeit
verwendet wird.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)

P1121[0...2] Rucklaufzeit [s]

Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor
bendtigt, um von der MotorMaximalfrequenz (P1082) zum
Stillstand herunterzufahren, wenn keine Verrundungszeit
verwendet wird.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

95



Inbetriebnahme

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Hochlauf-/Rlcklauf-Verrundungszeit

Verrundungszeiten werden empfohlen, da sie eine abrupte Reaktion und dadurch Schaden
an mechanischen Teilen verhindern.

Verrundungszeiten werden bei Verwendung analoger Eingange nicht empfohlen, da sie in
diesem Fall zum Uberschwingen/Unterschwingen der Umrichterreaktion fiihren wiirden.

fA
(C
2 ),
fq E : ; >
i P1130 P1131 P1132 'P1133 t
—ty, ———— 4——— tdown ——P
=1 fo-f1 .
tup 5 (P1130 + P1131) + P1082 P1120
town = - (P1132 + P1133) + 21 pqq2q
o2 P1082
Festlegen der Parameter
Parameter Funktion Einstellung
P1130[0...2] Anfangliche Hochlaufverrundungszeit | Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit zu Beginn
[s] des Hochfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0,00)
P1131[0...2] Abschlielende Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit am Ende des
Hochlaufverrundungszeit [s] Hochfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0,00)
P1132[0...2] Anfangliche Ricklaufverrundungszeit | Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit zu Beginn
[s] des Herunterfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0,00)
P1133[0...2] Abschlieende Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit am Ende des
Rucklaufverrundungszeit [s] Herunterfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0,00)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.2.7 Einstellen des Imax-Reglers

Funktionen

Wenn die Hochlaufzeit zu kurz ist, zeigt der Umrichter mdglicherweise den Alarm A501 an,
der darauf hinweist, dass der Ausgangsstrom zu hoch ist. Der Imax-Regler verringert den
Umrichterstrom, wenn der Ausgangsstrom den in r0067 festgelegten Grenzwert fir den
maximalen Ausgangsstrom Uberschreitet. Dazu verringert der Regler die Ausgangsfrequenz
oder die Ausgangsspannung des Umrichters.

Motorstrom
A L
r0067
>
Imax-Regler aktiv t
<4+—— A501 ——»
r0056 Bit 13 !
0 B>
t
1A
|

—_

A
Imax deaktiviert

Imax aktiviert

v

—_

Ausgangs- N I
strom :

180 % Nennstrom L e

J:A_\ Imax aktiviert

150% Nennstrom
1
A501 Imax deaktiviert
Stromgrenzwert

Vv
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Die Werkseinstellungen des Imax-Reglers mussen nur dann geandert werden, wenn der
Umrichter bei Erreichen des Stromgrenzwerts vibriert oder wenn er wegen Uberstrom

abgeschaltet wird.

Parameter

Funktion

Einstellung

P0305]0...

2]

Motornennstrom [A]

Dieser Parameter bestimmt den nominalen Motorstrom
gemal Typenschild.

P0640]0...

MotorUberlastfaktor [%]

Dieser Parameter bestimmt die Motorlberlaststromgrenze in
Relation zu P0305 (Motornennstrom).

P1340]0...

2

—

Proportionalverstarkung Imax-Regler

Dieser Parameter bestimmt die Proportionalverstarkung des
Imax-Reglers.

Bereich: 0,000 bis 0,499 (Werkseinstellung: 0,030)

P1341]0...

2

—

Nachstellzeit Imax-Regler [s]

Dieser Parameter bestimmt die Nachstellzeitkonstante des
Imax-Reglers. Die Einstellung von P1341 auf 0 deaktiviert den
Imax-Regler.

Bereich: 0,000 bis 50,000 (Werkseinstellung: 0,300)

P1345]0...

2

—

Proportionalverstarkung Imax-
Spannungsregler

Dieser Parameter bestimmt die Proportionalverstarkung des
Imax-Spannungsreglers. Wenn der Ausgangsstrom (r0068)
den Maximalstrom (r0067) Uberschreitet, wird der Umrichter
durch Verringerung der Ausgangsspannung dynamisch
geregelt.

Bereich: 0,000 bis 5,499 (Werkseinstellung: 0,250)

P1346[0...

2]

Nachstellzeit Imax-Spannungsregler

[s]

Dieser Parameter bestimmt die Nachstellzeitkonstante des
Imax-Spannungsreglers.

Bereich: 0,000 bis 50,000 (Werkseinstellung: 0,300)

r0056.13

Zustand der Motorregelung: Imax-Regler aktiv
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5.6.2.8 Einstellen des V

Funktionen

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

dc-Reglers

Wenn die Ricklaufzeit zu kurz ist, zeigt der Umrichter méglicherweise den Alarm A911 an,
der darauf hinweist, dass die Zwischenkreisspannung zu hoch ist. Der Vdc-Regler regelt die
Zwischenkreisspannung dynamisch, um bei Systemen mit hohem Tragheitsmoment

Uberspannungsabschaltungen zu verhindern.
Voc A
r1242 \
A=
>
Vdc_max-Regler aktiv t
<+—— A1 ——>
r0056 Bit 14 !
0 >
t
Ifl A
f_act
\\&
N
N\
\\
s foset N\
N
N
Fa N cecceeme-
>
t
fAL

Vdc_max deaktiviert

Vdc_max aktiviert

Zwischenkreis- 4
spannung

870V / 410V

inal 4

F

/U

2
berspannung

Vdc_max
aktiviert

A911
Vdc_max-Regler
aktiv

Vdc_max
deaktiviert
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion Einstellung

P1240[0...2]

Konfiguration des Vdc-Reglers Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert den Vdc-Regler.
= 0: Vdc-Regler deaktiviert

= 1: Vdc_max-Regler aktiviert (Werkseinstellung)

= 2: Vdc_min-Regelung aktiviert

= 3: Vdc_max-Regler und Vdc_min-Regelung aktiviert

Hinweis: Dieser Parameter muss auf 0 eingestellt werden
(Vdc-Regler deaktiviert), wenn ein Bremswiderstand
verwendet wird.

P0210

Versorgungsspannung [V] Dieser Parameter bestimmt die Versorgungsspannung. Der
Standardwert héngt von der Art des Umrichters ab.

Bereich: 0 bis 1000

5.6.2.9

Funktionen

Einrichten der Lastmomentiiberwachung

Mit der Lastmomentiiberwachung kann die mechanische Kraftlibertragung zwischen dem
Motor und der angetriebenen Last Uberwacht werden. Mit dieser Funktion lasst sich
erkennen, ob die angetriebene Last blockiert ist oder die Kraftiibertragung unterbrochen
wurde.

Der Umrichter Gberwacht das Lastmoment des Motors auf unterschiedliche Weise:
® Erkennung einer Motorblockierung
® Erkennung einer fehlenden Last

® Erkennung eines Bandausfalls

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung
P2177[0...2] Verzdgerungszeit flr Bestimmt die Verzégerungsdauer bei der Erkennung einer
Motorblockierung [ms] Motorblockierung.
Bereich: 0 bis 10000 (Werkseinstellung: 10)
P2179 Stromgrenzwert fir Erkennung einer | Dieser Parameter bestimmt die Stromschwelle fir A922 (Last
fehlenden Last [%] fehlt) in Relation zu P0305 (Motornennstrom).
Bereich: 0,0 bis 10,0 (Werkseinstellung: 3,0)
P2180 Verzdgerungszeit fiir fehlende Last Bestimmt die Verzégerungsdauer bei der Erkennung einer
[ms] fehlenden Last.
Bereich: 0 bis 10000 (Werkseinstellung: 2000)
Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Funktion Einstellung
P2181]0...2] Methode zur Bandausfallerkennung | Die Erkennung eines Bandausfalls erfolgt (iber den Vergleich
der aktuellen Frequenz-/Drehmomentkurve mit einem
programmierten Wertbereich (festgelegt in den Parametern
P2182 bis P2190). Wenn die Kurve aulRerhalb dieses
Wertbereichs liegt, wird eine Warnung ausgegeben oder eine
Abschaltung ausgeldst.
= 0: Bandausfallerkennung deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Warnung: Drehmoment/Frequenz niedrig
= 2: Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch
= 3: Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch/niedrig
= 4: Abschaltung: Drehmoment/Frequenz niedrig
= 5: Abschaltung: Drehmoment/Frequenz hoch
= 6: Abschaltung: Drehmoment/Frequenz hoch/niedrig
P2182[0...2] Frequenzschwelle Band 1 [Hz] Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 5,00)
P2183J0...2] Frequenzschwelle Band 2 [Hz] Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 30,00)
P2184[0...2] Frequenzschwelle Band 3 [HZz] Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 30,00)
P2185[0...2] Oberer Drehmoment-Schwellenwert | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: Wert in r0333)
1 [Nm]
P2186[0...2] Unterer Drehmoment-Schwellenwert | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: 0,0)
1 [Nm]
P2187[0...2] Oberer Drehmoment-Schwellenwert | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: Wert in r0333)
2 [Nm]
P2188[0...2] Unterer Drehmoment-Schwellenwert | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: 0,0)
2 [Nm]
P2189[0...2] Oberer Drehmoment-Schwellenwert | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: Wert in r0333)
3 [Nm]
P2190]0...2] Unterer Drehmoment-Schwellenwert | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: 0,0)
3 [Nm]
P2192[0...2] Zeitverzdgerung bei Bandausfall [s] Bereich: 0 bis 65 (Werkseinstellung: 10)
5.6.3 Inbetriebnahme erweiterter Funktionen
5.6.3.1 Starten des Motors im Drehmoment-Einfachimpulsmodus
Funktionen

Bei dieser Startmethode wird fiir eine bestimmte Zeit ein Drehmomentimpuls abgegeben, um
den Motor beim Anfahren zu unterstitzen.

Gangiger Anwendungsbereich

Pumpen fir zahflissige Substanzen

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

P3350]0..

2]

Drehmomentimpulsmodi

= 1: Drehmoment-Einfachimpulsmodus aktivieren

Hinweis: Wenn der Wert von P3350 geandert wird, &ndert sich
der Wert von P3353 wie folgt:

e P3350=2:P3353=0,0s
e P3350 *+ 2: P3353 = Standard

Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des
Mehrfachimpulsmodus einen zusatzlichen Schubeffekt.

P3351[0...

2]

BI: Einfachimpulsmodus aktivieren

Dieser Parameter bestimmt die Aktivierungsquelle des
Einfachimpulsmodus. Diese Einstellung ist wirksam, wenn
P3352 = 2 ist.

Werkseinstellung: 0 (niemals aktiviert)

P3352[0...

2]

Start Einfachimpulsmodus

Dieser Parameter bestimmt, wann die Einfachimpulsfunktion
aktiv wird.

= 0: Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren
= 1: Aktiviert bei jedem Durchlauf

= 2: Aktiviert Gber den Digitaleingang (Aktivierungsquelle wird
bestimmt von P3351; 0 = niemals aktiviert, 1 = bei jedem
Durchlauf aktiviert)

P3353[0...

2]

Rampenzeit Einfachimpulsmodus [s]

Dieser Parameter bestimmt, welche Hochlaufzeit beim
Hochfahren auf die Einfachimpulsfrequenz zu verwenden ist.

Bereich: 0,0 bis 650,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3354[0...

2]

Einfachimpulsfrequenz [Hz]

Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, bei der im
Drehmoment-Einfachimpulsmodus die zuséatzliche Anhebung
angewendet wird.

Bereich: 0,0 bis 599,0 (Werkseinstellung: 5,0)

P3355(0...

2]

Anhebungsniveau
Einfachimpulsmodus [%]

Dieser Parameter bestimmt das voriibergehende
Anhebungsniveau fur den Einfachimpulsmodus.

Die Anhebung erfolgt in [%] in Relation zu P0305
(Motornennstrom), sobald die Einfachimpulsfrequenz fir die in
P3356 festgelegte Dauer erreicht wurde.

Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 150.0)

P3356]0...

2]

Anhebungszeit Einfachimpulsmodus

[s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange eine zusatzliche
Anhebung angewendet wird, wenn die Ausgabefrequenz bei
dem in P3354 festgelegten Wert gehalten wird.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 5.0)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Funktionsdiagramm
Beschreibung:

Der Drehmoment-Einfachimpulsmodus wird bei Erteilung eines ON-Befehls aktiviert und
gemal dieser Abfolge durchgefihrt:

® Hochfahren mit dem in P1310, P1311 und P1312 festgelegten Anhebungsniveau bis auf
die in P3354 festgelegte Frequenz.

® Beibehaltung des in P3355 festgelegten Anhebungsniveaus fir die in P3356 festgelegte
Dauer.

® Riickfahren des Anhebungsniveaus auf das in P1310, P1311 und P1312 festgelegte
Niveau.

® Rickkehr zum "normalen" Sollwert. Ermdglicht das Hochfahren gemaf P1120.

Anhebung (%)
A
P3355
Zeit g
Ausgangsfrequenz
(Hz)
A
P3356
P3354
I I Zeit
Rampenzeit Einfachimpulsmodus Hochlaufzeit
P3353 P1120
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.2 Starten des Motors im Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus

Funktionen

Bei diesem Startmodus wird eine Abfolge mehrerer Drehmomentimpulse zum Anfahren des
Motors angewendet.

Gangiger Anwendungsbereich

Pumpen fir duRerst zahflissige Substanzen

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P3350[0...2] Drehmomentimpulsmodi = 2: Mehrfachimpulsmodus starten

Hinweis: Wenn der Wert von P3350 geandert wird, &ndert sich
der Wert von P3353 wie folgt:

e P3350=2:P3353=0,0s

e P3350 * 2: P3353 = Standard

Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des
Mehrfachimpulsmodus einen zuséatzlichen Schubeffekt.

P3351[0...2] BI: Einfachimpulsmodus aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Aktivierungsquelle des
Einfachimpulsmodus. Diese Einstellung ist wirksam, wenn
P3352 = 2 ist.

Werkseinstellung: 0 (niemals aktiviert)

P3352[0...2] Start Einfachimpulsmodus Dieser Parameter bestimmt, wann die Einfachimpulsfunktion
aktiv wird.

= 0: Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren

= 1: Aktiviert bei jedem Durchlauf

= 2: Aktiviert Uber den Digitaleingang (Aktivierungsquelle wird
bestimmt von P3351; 0 = niemals aktiviert, 1 = bei jedem
Durchlauf aktiviert)

P3353[0...2] Rampenzeit Einfachimpulsmodus [s] | Dieser Parameter bestimmt, welche Hochlaufzeit beim
Hochfahren auf die Einfachimpulsfrequenz zu verwenden ist.
Bereich: 0,0 bis 650,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3354[0...2] Einfachimpulsfrequenz [HZz] Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, bei der im
Drehmoment-Einfachimpulsmodus die zusétzliche Anhebung
angewendet wird.

Bereich: 0,0 bis 599,0 (Werkseinstellung: 5,0)

P3357[0...2] Anhebungsniveau Dieser Parameter bestimmt das voriibergehende
Mehrfachimpulsmodus [%] Anhebungsniveau fiir den Mehrfachimpulsmodus.

Die Anhebung erfolgt in [%] in Relation zu P0305
(Motornennstrom), sobald die Einfachimpulsfrequenz fiir die in
P3356 festgelegte Dauer erreicht wurde.

Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 150.0)

P3358]0...2] Anzahl der Impulszyklen Dieser Parameter bestimmt, wie viele Male das
Anhebungsniveau des Mehrfachimpulsmodus angewendet wird.

Bereich: 1 bis 10 (Werkseinstellung: 5)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Funktion

Einstellung

P3359[0...2]

Dauer der Impulsanwendung [ms]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange die zusatzliche
Anhebung fir jede Wiederholung angewendet wird (muss
mindestens das 3-fache der Magnetisierungsdauer des Motors
betragen).

Bereich: 0 bis 1000 (Werkseinstellung: 300)

P3360[0...2]

Dauer der Impulspausierung [ms]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange die zusatzliche
Anhebung fir jede Wiederholung ausgesetzt wird (muss
mindestens das 3-fache der Magnetisierungsdauer des Motors
betragen).

Bereich: 0 bis 1000 (Werkseinstellung: 100)

Funktionsdiagramm

Beschreibung:

Der Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus wird bei Erteilung eines ON-Befehls aktiviert und
gemal dieser Abfolge durchgefihrt:

® Hochfahren mit dem in P1310, P1311 und P1312 festgelegten Anhebungsniveau bis auf
die in P3354 festgelegte Frequenz.

® Riickfahren des Anhebungsniveaus auf das in P1310, P1311 und P1312 festgelegte

Niveau.

® Riickkehr zum "normalen” Sollwert. Ermdglicht das Hochfahren gemani P1120.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.3 Starten des Motors im Deblockierungsmodus

Funktionen

Bei diesem Startmodus wird die Drehrichtung des Motors kurzzeitig umgekehrt, um eine
Pumpenblockade zu beseitigen.

Gangiger Anwendungsbereich

Beseitigung einer Pumpenblockade

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P3350[0...2] Drehmomentimpulsmodi = 3: Deblockierungsmodus aktivieren

Hinweis: Wenn der Wert von P3350 geéndert wird, dndert sich
der Wert von P3353 wie folgt:

e P3350=2:P3353=0,0s

e P3350 *# 2: P3353 = Standard

Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des
Mehrfachimpulsmodus einen zusatzlichen Schubeffekt.

Bei Aktivierung des Deblockierungsmodus (P3350 = 3) miissen
Sie darauf achten, dass die Richtungsumkehr nicht gesperrt ist,
d. h. P1032 =P1110 = 0.

P3351[0...2] BI: Einfachimpulsmodus aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Aktivierungsquelle des
Einfachimpulsmodus. Diese Einstellung ist wirksam, wenn
P3352 = 2 ist.

Werkseinstellung: 0 (niemals aktiviert)

P3352[0...2] Start Einfachimpulsmodus Dieser Parameter bestimmt, wann die Einfachimpulsfunktion
aktiv wird.

= 0: Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren

= 1: Aktiviert bei jedem Durchlauf

= 2: Aktiviert Gber den Digitaleingang (Aktivierungsquelle wird

bestimmt von P3351; 0 = niemals aktiviert, 1 = bei jedem
Durchlauf aktiviert)

P3353[0...2] Rampenzeit Einfachimpulsmodus [s] | Dieser Parameter bestimmt, welche Hochlaufzeit beim
Hochfahren auf die Einfachimpulsfrequenz zu verwenden ist.
Bereich: 0,0 bis 650,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3361[0...2] Deblockierungsfrequenz [Hz] Dieser Parameter bestimmt, mit welcher Frequenz der

Umrichter im Deblockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis
zum Sollwert lauft.

Bereich: 0,0 bis 599,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3362[0...2] Dauer der Gegendrehrichtung im Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Umrichter im
Deblockierungsmodus [s] Deblockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert
lauft.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 5.0)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Funktion Einstellung

P3363[0...2] Schnelles Hochfahren aktivieren Dieser Parameter bestimmt, ob der Umrichter zur
Deblockierungsfrequenz hochfahrt oder direkt mit dieser
Frequenz startet.

= 0: Schnelles Hochfahren fiir Deblockierung deaktivieren (in
P3353 angegebene Hochlaufzeit verwenden)

= 1: Schnelles Hochfahren flir Deblockierung aktivieren (zur
Frequenz der Gegendrehrichtung springen). Dadurch wird ein
"Schubeffekt" erzeugt, der die Beseitigung der Blockierung
unterstatzt.

Bereich: 0 bis 1 (Werkseinstellung: 0)

P3364[0...2] Anzahl der Deblockierungszyklen Dieser Parameter bestimmt, wie oft der Zyklus der
Gegendrehrichtung zum Zwecke der Deblockierung wiederholt
wird.

Bereich: 1 bis 10 (Werkseinstellung: 1)

Funktionsdiagramm

Beschreibung:
Der Deblockierungsmodus wird bei Erteilung eines ON-Befehls aktiviert und gemaf dieser
Abfolge durchgefihrt:
e Je nach P3363 Hochfahren bis zu oder Direktstart ab der in P3361 festgelegten
Frequenz in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert
® Fir jede Wiederholung gemaf P3364:
— Rucklauf auf 0 Hz in normaler Riicklaufzeit wie in P1121 festgelegt
— Je nach P3363 Hochfahren bis zu oder Direktstart ab der in P3361 festgelegten
Frequenz in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert

® Rickkehr zum "normalen” Sollwert. Ermdglicht das Hochfahren gema P1120.

Ausgangsfrequenz (Hz)
Anzahl der Deblockierungszyklen
A
P z.B.P3364 =2 R
Sollwert -
Dauer der Gegendrehrichtung im
Deblockierungsmodus
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P3361 Ry N JERREEEEEEEEY .
i ’,’ \\\ ’,,’ \\\
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\\\ t'
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P3361 i
P1120 AR
P3353 Hochlaufzeit \
Hochlaufzeit fir Einfachimpulsmodus, \\
nur bei Deaktivierung des schnellen AR
Hochfahrens (P3363) aktiv \\
Sollwert .
Positiver Sollwert ~ --------- Negativer Sollwert
v
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.4 Betrieb des Umrichters im Economy-Modus

Funktionen

Beim Economy-Modus wird die Ausgangsspannung entweder leicht erhéht oder verringert,

um so die Mindesteingangsleistung zu ermitteln.

Hinweis

Die Optimierung des Economy-Modus ist nur wirksam beim Betrieb am angeforderten
Frequenzsollwert. Der Optimierungsalgorithmus tritt 5 Sekunden nach Erreichen des
Sollwerts in Kraft und wird deaktiviert bei einer Sollwertdnderung oder wenn der Imax- bzw

Vmax-Regler aktiv ist.

Gangige Anwendungen

Motoren mit stabiler oder nur langsam wechselnder Last

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung
P1300][0...2] Regelungsart = 4: U/f im Economy-Modus mit linearer Kennlinie

= 7: U/f im Economy-Modus mit quadratischer Kennlinie
r1348 Faktor Economy-Modus [%] Dieser Parameter zeigt den berechneten Faktor fiir den

Economy-Modus an (im Bereich 80 bis 120 %), der auf die
angeforderte Ausgangsspannung angewendet wird.

Ist dieser Wert zu niedrig, kann das System instabil werden.

Funktionsdiagramm

AV

-

/ﬁ120% AV

100%
_80%

Faktor fur
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Modus

f

Economy-Modus, lineare Kennlinie
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Economy-Modus, quadratische Kennlinie
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.5 Festlegen des UL508C-konformen Motoriberhitzungsschutzes

Funktionen

Diese Funktion schiitzt den Motor vor Uberhitzung. Die Funktion bestimmt die Reaktion des
Umrichters, wenn die Motortemperatur die Warnschwelle erreicht. Der Umrichter speichert
die aktuelle Motortemperatur zum Zeitpunkt der Abschaltung und reagiert bei der nachsten
Einschaltung gemaR der Einstellung in P0610. Wird fiir PO610 ein anderer Wert als 0 oder 4
festgelegt, |6st der Umrichter eine Abschaltung (F11) aus, wenn die Motortemperatur um

10 % hoher ist als die Warnschwelle in P0604.

Hinweis

Um einen Schutz gemal UL508C zu gewahrleisten, muss beim Parameter P0610 die
Werkseinstellung "6" ibernommen werden.

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung_;

P0610]0...2] Reaktion bei Motortemperatur 12t Dieser Parameter bestimmt die Reaktion, die erfolgt, wenn die
Motortemperatur die Warnschwelle erreicht.

Bei den Einstellungen 0 bis 2 wird die (zum Zeitpunkt der
Abschaltung gespeicherte) Motortemperatur bei der
Einschaltung nicht abgerufen:

= 0: Nur Warnung

= 1: Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des
Motorstroms) und Abschaltung (F11)

= 2: Warnung und Abschaltung (F11)

Bei den Einstellungen 4 bis 6 wird die (zum Zeitpunkt der
Abschaltung gespeicherte) Motortemperatur bei der
Einschaltung abgerufen:

= 4: Nur Warnung

= 5: Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des
Motorstroms) und Abschaltung (F11)

= 6: Warnung und Abschaltung (F11)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.6

Funktionen

Beispiel

] (| OV

o
\{ || DO 1+

v

] || Al
] || Al2

AD1
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DI1
Di2
DI3
Di4
DIC

] || 24V

4

D02
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Festlegung der freien Funktionsbausteine (FFBs)

Weitere Signalkopplungen im Umrichter sind mithilfe freier Funktionsbausteine (FFBs)
moglich. Jedes Uber BICO-Technik verfiigbare Digital- und Analogsignal kann an die
passenden Eingange der freien Funktionsbausteine weitergeleitet werden. Die Ausgange
der freien Funktionsbausteine werden ebenfalls anhand der BICO-Technik mit anderen

Funktionen gekoppelt.

Bt 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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(1]
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PO731
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-

-
—“_ [5]0 N TR e 4
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Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung
P0702 Funktion des Digitaleingangs 2 = 99: BICO-Parametrierung fiir Digitaleingang 2 aktivieren
P0703 Funktion des Digitaleingangs 3 = 99: BICO-Parametrierung fiir Digitaleingang 3 aktivieren
P2800 FFBs aktivieren = 1: Aktivieren (generelle Aktivierung aller freien
Funktionsblocke)
P2801[0] FFBs aktivieren =1: AND 1 aktivieren
P2810[0] BI: AND 1 =7221 P2810[0] und P2810[1] bestimmen die
P2810[1] =7222 _Eingénge des Elements AND 1. Der Ausgang
ist r2811.0.
P0731 Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 Dieser Parameter bestimmt die Quelle des Digitalausgangs 1.
=r2811.0: LED mithilfe von AND (DI2, DI3) einschalten
Weitere Informationen zu FFBs und den zusétzlichen Einstellungen einzelner Parameter
finden Sie im Kapitel "Parameterliste (Seite 141))".
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5.6.3.7

Funktionen

Einstellen der Funktion "Fangen"

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Mit der Funktion "Fangen" (aktiviert iber P1200) kann der Umrichter an einen noch
drehenden Motor angeschlossen werden; dabei wird die Ausgangsfrequenz des Umrichters
schnell gedndert, bis die tatsachliche Motordrehzahl gefunden wurde. Danach lauft der
Motor mit normaler Rampenzeit bis zum Sollwert hoch.

Die Funktion "Fangen" muss in Fallen verwendet werden, in denen der Motor
maglicherweise noch lauft (z. B. nach einer kurzen Netzunterbrechung) oder durch die Last
angetrieben wird. Andernfalls kommt es zu Abschaltungen wegen Uberstrom.

fA
f_search, max

Sollwertfrequenz

P0347
Entmagnetisie-

rungsdauer

Festlegen der Parameter

\/

P1202 P0346 Hochlauf
P1203 Magnetisierungs-
Fangen dauer

Parameter

Funktion

Einstellung

P1200

Fangen

Bei den Einstellungen 1 bis 3 erfolgt die Suche in beiden
Richtungen:

= 0: Fangen deaktiviert

= 1: Fangen immer aktiv

= 2: Fangen aktiv nach Einschaltung, Stérung, OFF2
= 3: Fangen aktiv nach Stérung, OFF2

Bei den Einstellungen 4 bis 6 wird nur in Richtung des
Sollwertes gesucht:

= 4: Fangen immer aktiv
= 5: Fangen aktiv nach Einschaltung, Stérung, OFF2
= 6: Fangen aktiv nach Stérung, OFF2

P1202[0...2]

Motorstrom: Fangen [%]

Dieser Parameter bestimmt den fir das Fangen verwendeten
Suchstrom.

Bereich: 10 bis 200 (Werkseinstellung: 100)

Hinweis: Suchstromeinstellungen in P1202 unter 30 % (und
bisweilen andere Einstellungen in P1202 und P1203) kénnen
dazu filhren, dass die Motordrehzahl zu friih oder zu spat
gefunden wird, was mdglicherweise zu F1- oder F2-
Abschaltungen fihrt.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Funktion

Einstellung

P1203[0...2]

Suchrate: Fangen [%]

Dieser Parameter bestimmt den Faktor (nur im U/f-Modus),
um den sich die Ausgangsfrequenz wahrend des Fangens
andert, um sich mit dem drehenden Motor zu synchronisieren.

Bereich: 10 bis 500 (Werkseinstellung: 100)
Hinweis: Ein hoherer Wert flihrt zu einem flacheren

Gradientenverlauf und damit zu einer Iangeren Suchdauer.
Ein niedrigerer Wert hat den gegenteiligen Effekt.

5.6.3.8

Funktionen

Einstellen der Funktion "Wiedereinschaltautomatik”

Nach einem Ausfall der Stromversorgung (F3 "Unterspannung") wird der Motor mithilfe der
Wiedereinschaltautomatik (aktiviert Gber P1210) erneut eingeschaltet, falls ein ON-Befehl
aktiv ist. Die anstehenden Stérungen werden vom Umrichter automatisch quittiert.

Bei Netzausfallen wird zwischen folgenden Situationen unterschieden:

e "Netzunterspannung" (Brownout) ist ein Zustand, bei dem die Netzspannung nach einer
Netzunterbrechung wiederkehrt, bevor die Anzeige des integrierten BOP erloschen ist.
(Es handelt sich um eine sehr kurze Netzunterbrechung, bei der der
Gleichspannungszwischenkreis nicht vollstandig spannungslos geworden ist.)

e "Netzausfall" ist ein Zustand, bei dem die Anzeige des integrierten BOP vor der
Wiederkehr der Netzspannung erloschen ist. (Es handelt sich um eine langere
Unterbrechung der Versorgungsspannung, bei der der Gleichspannungszwischenkreis
vollstdndig spannungslos geworden ist.)

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

P1210

Wiedereinschaltautomatik

Uber diesen Parameter wird die Wiedereinschaltautomatik
konfiguriert.

= 0: Deaktiviert
= 1: Trip-Reset nach Einschalten, P1211 deaktiviert
= 2: Wiederanlauf nach Netzausfall, P1211 deaktiviert

= 3: Wiederanlauf nach Netz-Brownout oder Stérung, P1211
aktiviert

= 4: Wiederanlauf nach Netz-Brownout, P1211 aktiviert

= 5: Wiederanlauf nach Netzausfall und Stérung, P1211
deaktiviert

= 6: Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung,
P1211 aktiviert

= 7: Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung,
Abschaltung, wenn der in P1211 festgelegte Wert erreicht ist

P1211

Anzahl Wiederanlaufversuche

Dieser Parameter bestimmt, wie oft der Umrichter einen
Wiederanlauf versucht, wenn die Wiedereinschaltautomatik
uber P1210 aktiviert ist.

Bereich: 0 bis 10 (Werkseinstellung: 3)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.9 Betrieb des Umrichters im Frostschutzmodus

Funktionen

Wenn die Umgebungstemperatur unter einen festgelegten Schwellenwert fallt, beginnt der
Motor automatisch zu laufen, um ein Einfrieren zu verhindern.

fout
1
1
P3853 (Hz)--"/—,/_;\/—l/_l T\ P R
! | | | | | ! ! ! |
! | | ! | | ! ! ! |
ON/T : ' S ' ' : Lo !
oFF1 /oFF3 L1 OFF! [ |oFFs: oFF1_| L] i i i ! ,
1 1 1
| o |
OFF2| ! | | [ | | | R
T | M
p ! L
Stérung ™ X |
! 1
! 1
l !
! 1

P3852| 4
T ] L

o OFF1/OFF3: Die Frostschutzfunktion ist deaktiviert, wenn OFF3 aktiviert ist und erneut
ausgelost wird, wahrend OFF 1 aktiviert ist.

—

® OFF2/Stérung: Der Motor halt an, und der Frostschutz wird deaktiviert.

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P3852[0...2] Bl: Frostschutz aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Quelle fir den Befehl zur
Aktivierung des Schutzes. Wenn Digitaleingang = 1 ist, wird
der Schutz initiiert (Werkseinstellung: 0).

Wenn P3853 * 0 ist, wird der Frostschutz durch Anwendung
der eingestellten Frequenz auf den Motor angewendet.
Beachten Sie, dass der Schutz unter folgenden Umstanden
mdglicherweise Uberschrieben wird:

e Wenn der Umrichter lauft und es zur Aktivierung eines
Schutzsignals kommt, wird das Signal ignoriert.

¢ Wenn der Umrichter den Motor antreibt, weil ein
Schutzsignal aktiv ist, und ein RUN-Befehl empfangen
wird, Uberschreibt der RUN-Befehl das Schutzsignal.

e Die Ausgabe eines OFF-Befehls bei aktiviertem Schutz
hélt den Motor an.

P3853|0...2] Frostschutzfrequenz [Hz] Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, die bei aktivem
Frostschutz auf den Motor angewendet wird.

Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 5,00)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
5.6.3.10 Betrieb des Umrichters im Kondensationsschutzmodus

Funktionen

Wenn ein externer Kondensationssensor tibermaflige Kondensation erkennt, wendet der
Umrichter einen Gleichstrom an, um den Motor warm zu halten und damit Kondensation zu
verhindern.

L out _7 ............... 7_| .............................. 7| ..... P3854 (%)

T 1 T T T T T
four | | | | | | |
1 1 1 1 1 1 1 1
| | | (4 | | | |
1 1 ! 1 1 1 1 1 1
| | ! | | | | | |
[ /_;\| [ [ [ [ [
| | b | | | | | |
on/t ! | L S L :
OFF1 /OFF3T | OFF1 orrs oFFt | T L | I | R
) ; 5 ; b :
OFF2 [ ! I [ I L
[ [ | [
| | | | |
Stérung = : I I I
1 1 1
: : I —
| | |
P3852T ! ! |

o OFF1/OFF3: Die Kondensationsschutzfunktion ist deaktiviert, wenn OFF3 aktiviert ist und
erneut ausgeldst wird, wahrend OFF1 aktiviert ist.

® OFF2/Stoérung: Der Motor halt an, und der Kondensationsschutz wird deaktiviert.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P3852[0...2] Bl: Frostschutz aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Quelle fir den Befehl zur
Aktivierung des Schutzes. Wenn Digitaleingang = 1 ist, wird
der Schutz initiiert (Werkseinstellung: 0).

Wenn P3853 = 0 und P3854 * 0 ist, wird der
Kondensationsschutz durch Anwendung des festgelegten
Stroms auf den Motor angewendet.

Beachten Sie, dass der Schutz unter folgenden Umstanden
moglicherweise Uberschrieben wird:

e Wenn der Umrichter lauft und es zur Aktivierung eines
Schutzsignals kommt, wird das Signal ignoriert.

¢ Wenn der Umrichter den Motor antreibt, weil ein
Schutzsignal aktiv ist, und ein RUN-Befehl empfangen
wird, Uberschreibt der RUN-Befehl das Schutzsignal.

e Die Ausgabe eines OFF-Befehls bei aktiviertem Schutz
hélt den Motor an.

P38540...2] Strom Kondensationsschutz [%] Dieser Parameter bestimmt den Gleichstrom (als Prozentsatz
des nominalen Stroms), der bei aktiviertem
Kondensationsschutz auf den Motor angewendet wird.

Bereich: 0 bis 250 (Werkseinstellung: 100)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.11 Betrieb des Umrichters im Schlafmodus

Funktionen

Der Motor wird abgeschaltet, wenn die Anforderung unter einen bestimmten Schwellenwert
fallt, und wieder eingeschaltet, wenn die Anforderung tiber den Schwellenwert steigt.

Erforderliche Reaktion des einfachen Energiesparmodus

Angeforderte
Frequenz

+Fmin

-Fmin

P2366 |
Ausschaltverzégerung

R2366

i Einscqaltverzéderung

Ausgangsfre- i !
quenz | | |
P2367 i R2367
inschaltverzégerung 3
= S
0 l l l l

Energiesparmodus —/I;:rgiesparmodus

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung
P2365]0...2] Energiesparmodus Dieser Parameter aktiviert oder deaktiviert den
aktivieren/deaktivieren Energiesparmodus.

= 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Aktiviert

P2366[0...2] Verzégerung vor Motorstopp [s] Bei aktiviertem Schlafmodus bestimmt dieser Parameter die
Verzdgerung, bevor der Umrichter in den Schlafmodus
schaltet.

Bereich: 0 bis 254 (Werkseinstellung: 5)
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Parameter Funktion Einstellung
P2367[0...2] Verzdgerung vor Motorstart [s] Bei aktiviertem Schlafmodus bestimmt dieser Parameter die
Verzégerung, bevor der Umrichter den Schlafmodus aufhebt.
Bereich: 0 bis 254 (Werkseinstellung: 2)
P1080]0...2] Minimalfrequenz [Hz] Legt die Minimalfrequenz fiir den Betrieb des Motors
unabhangig vom Frequenzsollwert fest. Der hier eingestellte
Wert gilt fur die Drehung sowohl im Uhrzeigersinn als auch
gegen den Uhrzeigersinn.
Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 0,00)
5.6.3.12 Einstellen des Wobbelgenerators
Funktionen
Der Wobbelgenerator fiihrt durch Uberlagerung des Sollwerts vordefinierte, regelméRige
Unterbrechungen durch, die technologischen Anwendungen in der Faserindustrie dienen.
Die Wobbelfunktion kann Gber P2940 aktiviert werden. Die Funktion ist unabhangig von der
Sollwertrichtung, daher ist nur der Absolutsollwert relevant. Das Wobbelsignal wird dem
Hauptsollwert als zusatzlicher Sollwert hinzugefligt. Wahrend der Sollwertanderung ist die
Wobbelfunktion inaktiv. Das Wobbelsignal wird auch durch die Maximalfrequenz (P1082)
beschrankt.
Digitaleingéange | ]
r0722.x )
BOP/STARTER 1 T
) ]
r0019 0

USS an RS485

r2036

P2946

-P2946

Storsignal Wobbelfunktion
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P2940 Bl: Freigabe Wobbelfunktion Dieser Parameter bestimmt die Quelle, Uber die
Wobbelfunktion freigegeben wird.

Werkseinstellung: 0.0

P2945 Frequenz Wobbelsignal [Hz] Mit diesem Parameter wird die Frequenz des Wobbelsignals
festgelegt.
Bereich: 0,001 bis 10,000 (Werkseinstellung: 1,000)

P2946 Amplitude Wobbelsignal [%] Dieser Parameter bestimmt den Amplitudenwert des

Wobbelsignals, angegeben als prozentualer Anteil der
aktuellen Ausgabe des Hochlaufgebers (HLG).

Bereich: 0,000 bis 0,200 (Werkseinstellung: 0,000)

P2947 Dekrementschritt Wobbelsignal Dieser Parameter bestimmt den Wert fir den
Dekrementschritt am Ende einer positiven Signalperiode.
Bereich: 0,000 bis 1,000 (Werkseinstellung: 0,000)

P2948 Inkrementschritt Wobbelsignal Dieser Parameter bestimmt den Wert fiir den
Anhebungsschritt am Ende einer negativen Signalperiode.
Bereich: 0,000 bis 1,000 (Werkseinstellung: 0,000)

P2949 Impulsdauer Wobbelsignal [%] Dieser Parameter bestimmt die relative Dauer des steigenden
und fallenden Impulses.

Bereich: 0 bis 100 (Werkseinstellung: 50)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
5.6.3.13 Betrieb des Umrichters im Motor-Staging-Modus

Funktionen

Das Motor-Staging ermdglicht die Regelung von bis zu 2 zusatzlichen, abgestuften Pumpen
oder Luftern auf der Grundlage eines PID-Regelsystems. Das Gesamtsystem besteht aus
einer vom Umrichter geregelten Pumpe und bis zu 2 weiteren Pumpen/Liftern, die von
Kontaktgebern oder Motorstartern geregelt werden. Die Kontaktgeber oder Motorstarter
werden Uber Digitalausgénge des Umrichters geregelt.

Das folgende Diagramm zeigt ein gangiges Pumpensystem.

Umrichter Drucksensor
+——
Motoranlasser
Zum PID-Eingang

-4k am Umrichter
o Y.

I ) \I

- \ -

Netz

=

=~ ~ ~
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Staging:
f A
P1082

act
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100 /
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—_

€ty Ple— P1121 —>
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Festlegen der Parameter

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Funktion

Einstellung

P2370[0...2]

Stoppmodus fir Motor-Staging

Dieser Parameter bestimmt den Stoppmodus flr externe
Motoren, wenn Motor-Staging verwendet wird.

= 0: Normaler Stopp (Werkseinstellung)

= 1: Sequenzieller Stopp

P2371[0...2]

Konfiguration des Motor-Staging

Dieser Parameter bestimmt die Konfiguration externer
Motoren (M1, M2), die im Rahmen der Motor-Staging-
Funktion betrieben werden.

= 0: Motor-Staging deaktiviert

=1: M1 =1 x MV, M2 = Nicht installiert
=2:M1=1xMV,M2=1xMV
=3:M1=1xMV,M2=2x MV

P2372[0...2]

Zyklischer Betrieb Motor-Staging

Dieser Parameter ermdglicht den zyklischen Betrieb im
Rahmen des Motor-Staging.

= 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)

= 1: Aktiviert

P2373[0...2]

Hysterese Motor-Staging [%]

P2373 als Prozentsatz des PID-Sollwerts, um den ein PID-
Fehler P2273 lberschritten werden muss, bevor die Staging-
Verzdgerung in Kraft tritt.

Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 20,0)

P2374[0...2]

Verzdgerung Motor-Staging [s]

Dieser Parameter bestimmt die Dauer, fir die ein PID-Fehler
gemaR P2273 die Motor-Staging-Hysterese gemaf P2373
Uberschreiten muss, bevor das Staging in Kraft tritt.

Bereich: 0 bis 650 (Werkseinstellung: 30)

P2375[0...2]

Verzégerung Motor-Destaging [s]

Dieser Parameter bestimmt die Dauer, flir die ein PID-Fehler
gemanr P2273 die Motor-Staging-Hysterese gemaf P2373
Uberschreiten muss, bevor das Destaging in Kraft tritt.
Bereich: 0 bis 650 (Werkseinstellung: 30)

P2376[0...2]

Verzdgerungsiiberschreibung Motor-
Staging [%]

P2376 als Prozentsatz des PID-Sollwertes. Wenn die PID-
Fehler P2273 diesen Wert Uberschreitet, erfolgt das Staging
bzw. Destaging des Motors unabhéangig von den
Verzogerungseinstellungen.

Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 25,0)

Hinweis: Der Wert dieses Parameters muss immer hdher sein
als die Staging-Hysterese gemaf P2373.

P23770...2]

Sperrdauer Motor-Staging [s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange die
Verzdgerungsuberschreibung verhindert wird, nachdem ein
Motor-Staging oder Motor-Destaging erfolgt ist.

Bereich: 0 bis 650 (Werkseinstellung: 30)

P2378[0...2]

Frequenz Motor-Staging f_st [%]

Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, auf den der
Digitalausgang (DA) bei einem (De-)Staging-Ereignis
geschaltet wird, wenn der Umrichter von der Héchst- zur
Minimalfrequenz herunterfahrt (oder umgekehrt).
Bereich: 0,0 bis 120,0 (Werkseinstellung: 50,0)

r2379.0...1

CO/BO: Zustandswort Motor-Staging

Dieser Parameter zeigt das Ausgangswort aus der Motor-
Staging-Funktion, mit dessen Hilfe sich externe Verbindungen
herstellen lassen.

Bit 00: Motorstart 1 (Ja = 1, Nein = 0)

Bit 01: Motorstart 2 (Ja = 1, Nein = 0)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter Funktion Einstellung

P2380[0...2] Laufzeit Motor-Staging [h] Dieser Parameter zeigt die Laufzeit externer Motoren in
Stunden.
Index:

[0]: Motor 1 — Laufzeit in Stunden

[1]: Motor 2 — Laufzeit in Stunden

[2]: Nicht verwendet

Bereich: 0,0 bis 4294967295 (Werkseinstellung: 0,0)

5.6.3.14 Betrieb des Umrichters im Kavitationsschutzmodus

Funktionen

Der Kavitationsschutz erzeugt eine Stérungen/Warnung, wenn Kavitationsbedingungen als
gegeben betrachtet werden. Wenn der Umrichter kein Rickfiihrsignal vom Pumpenwandler
erhalt, 16st er eine Abschaltung aus, um Kavitationsschaden zu verhindern.

Skalierte
Rickfuhrung PID-Ruckflihrung [%]
Durchfluss-
/Drucksensor r2272
Kavitationsschwellen- <
Ausldseschwelle wert
0,00 bis 200,00 [%)] }—b Kavitationsschutzverzégerung
P2361 (40.00)
Statuswort 2 Bit 10 PID Minimalgrenzwert erreicht 0...65000 [s]
P2362 (30)
R53.10
Statuswort 2 Bit 11 PID Maximalgrenzwert Y & o
erreicht > 1 l l
R53.11
Statuswort 1 Bit 2 PID Umrichter in Betrieb y
R52.02)
PID aktivieren/deaktivieren >
P2200.CDS T
0
0
Kavitationsschutz aktivieren
0..2 }_>—
P2360 (0)
Kavitationsschutz deaktiviert -----1 lo 00
Trigger Kavitationsstérung F410  -----+ o 01 X’k
Trigger Kavitationswarnung A930 - ro 10
Nicht verwendet 1"

Logikdiagramm fiir Kavitationsschutz
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P2360]0...2] Kavitationsschutz aktivieren Dieser Parameter aktiviert die Kavitationsschutzfunktion.
= 1: Stérung
= 2: Warnung

P2361][0...2] Kavitationsschwellenwert [%] Angegeben als prozentualer Anteil (%), bestimmt dieser

Parameter den Ruckfiihrungsschwellenwert, ab dessen
Uberschreitung eine Stérung/Warnung ausgegeben wird.

Bereich: 0,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 40,00)
P2362[0...2] Dauer Kavitationsschutz [s] Dieser Parameter bestimmt, wie lange

Kavitationsbedingungen vorliegen missen, bevor eine
Stérung/Warnung ausgegeben wird.

Bereich: 0 bis 65000 (Werkseinstellung: 30)

5.6.3.15 Festlegen benutzerdefinierter Standardparameter

Funktionen

Mit der Funktion der benutzerdefinierten Standardparameter Iasst sich ein Satz an
Parametern speichern, die sich von den Werkseinstellungen unterscheiden. Nach einem
Parameter-Reset kdnnen diese abweichenden Standardwerte verwendet werden. Um die
benutzerdefinierten Standards zu lI6schen und den Umrichter wieder auf die werkseitig
voreingestellten Parameter zurlickzusetzen, ist ein zusatzlicher Reset auf die
Werkseinstellungen erforderlich.

Erstellung der benutzerdefinierter Standardparameter
1. Legen Sie die fur den Umrichter gewlinschten Parameter fest.

2. Wenn P0971 auf 21 eingestellt ist, wird der aktuelle Umrichterzustand als
Benutzervorgabe gespeichert.

Anderung benutzerdefinierter Standardparameter

1. Der Umrichter I&sst sich in den Standardzustand zurlickversetzen, wenn P0010 auf 30
und P0970 auf 1 festgelegt wird. Der Umrichter befindet sich nun im benutzerdefinierten
Zustand bzw., falls ein solcher nicht konfiguriert ist, wurden die Werkseinstellungen
wieder Ubernommen.

2. Legen Sie die fur den Umrichter gewlinschten Parameter fest.

3. Durch Festlegung von P0971 auf 21 wird der aktuelle Zustand als benutzerdefiniert
gespeichert.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P0010 Inbetriebnahmeparameter Mithilfe dieses Parameters werden Parameter gefiltert, sodass
nur solche, die zu einer bestimmten Funktionsgruppe
gehdren, ausgewahlt werden. Er muss auf 30 eingestellt
werden, damit benutzerdefinierte Standards gespeichert oder
geldscht werden kénnen.
= 30: Werkseinstellung

P0970 Zuricksetzen auf Werkseinstellung Mit diesem Parameter werden alle Parameter auf die Werte
des benutzerdefinierten Standards bzw. auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt.
= 1: Parameter-Reset auf die benutzerdefinierten Standards
bzw., falls solche Standards nicht konfiguriert sind,
Wiederherstellung der Werkseinstellungen.
= 21: Parameter-Reset auf die Werkseinstellungen, wobei
benutzerdefinierte Standards (falls gespeichert) geléscht
werden.

P0971 Daten vom RAM an den EEPROM Mit diesem Parameter werden Parameterwerte vom RAM an

Ubertragen den EEPROM ubertragen.

= 1: Ubertragung starten
= 21: Ubertragung starten und Parameterénderungen als
benutzerdefinierte Standardwerte speichern.

Informationen zum Reset des Umrichters auf die Werkseinstellungen finden Sie im Abschnitt
"Wiederherstellen von Standardwerten (Seite 126)".
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5.6.3.16

Funktionen

Hochlauf:

Riicklauf:

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen des Betriebs mit zweifacher Laufrate

Mit der Funktion fir duale Rampenzeiten I&sst sich der Umrichter so parametrieren, dass er
beim Hoch- oder Riicklauf zu einem Sollwert von einer Laufrate zu einer anderen wechseln
kann. Diese Funktion ist fur empfindliche Lasten hilfreich, wenn ein zu schnelles Hoch- oder
Rucklaufen méglicherweise zu Beschadigungen fiihrt. Die Funktion gestaltet sich wie folgt:

® Der Umrichter beginnt mit dem Hochlauf gemaR der in P1120 festgelegten Rampenzeit.

e Wenn "f_act > P2157" ist, wird zur Rampenzeit in P1060 gewechselt.

® Der Umrichter beginnt mit dem Rucklauf gemaR der in P1061 festgelegten Rampenzeit.

e Wenn "f_act < P2159" ist, wird zur Rampenzeit in P1121 gewechselt.

Ausgangsfrequenz (Hz) JOG-
JOG- Rucklaufzeit peoxiguf-
Hochlaufzeit | Hochlaufzeit 1061 zeit
P1060 1
P1120 7
P2159 (Hz) F’_ﬂlﬁ
P2157 (Hz)
s S Zeit (s)
~o /
-P2157 (Hz) = s
\_\. -’.I
N, K4
-P2159 (Hz) S —
N, -
+ve-Sollwert N P
—mmem -ve-Sollwert N Prag
ON
OFF1 |
P1175
old

Beachten Sie, dass der Algorithmus fir duale Rampenzeiten r2198, Bits 1 und 2 zur
Bestimmung von (f_act > P2157) und (f_act < P2159) verwendet.
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Inbetriebnahme

5.7 Wiederherstellen von Standardwerten

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P1175[0...2] Bl: Duale Rampenzeiten aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Quelle fir den Befehl zur
Aktivierung der zweifachen Laufrate. Wenn der Digitaleingang
gleich 1 ist, werden duale Rampenzeiten angewendet. Die
Werkseinstellung lautet 0.

P1060[0...2] JOG-Hochlaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die JOG-Hochlaufzeit.
Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)

P1061[0...2] JOG-RUcklaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die JOG-Rcklaufzeit.
Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)

P1120[0...2] Hochlaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor

bendtigt, um vom Stillstand zur Maximalfrequenz (P1082)
hochzufahren, wenn keine Verrundungszeit verwendet wird.
Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)
P1121[0...2] Rucklaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor
bendtigt, um von der Maximalfrequenz (P1082) zum Stillstand
herunterzufahren, wenn keine Verrundungszeit verwendet
wird.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)
P2157[0...2] Frequenzschwelle f_2 [HZ] Dieser Parameter bestimmt den Schwellenwert 2 fiir den
Vergleich der Drehzahl oder Frequenz mit Schwellenwerten.
Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 30,00)
P2159[0...2] Frequenzschwelle f_3 [Hz] Dieser Parameter bestimmt den Schwellenwert 3 fir den
Vergleich der Drehzahl oder Frequenz mit Schwellenwerten.
Bereich: 0,00 bis 599,00 (Werkseinstellung: 30,00)

5.7 Wiederherstellen von Standardwerten

Wiederherstellen von Werkseinstellungen

Parameter Funktion Einstellung

P0003 Anwender-Zugriffsstufe = 1 (Standardstufe fiir Anwenderzugriff)

P0010 Inbetriebnahmeparameter = 30 (Werkseinstellung)

P0970 Zurlicksetzen auf Werkseinstellung | = 21: Parameter-Reset auf die Werkseinstellungen, wobei
benutzerdefinierte Standards (falls gespeichert) geléscht
werden.

Wiederherstellen von benutzerdefinierten Standardwerten

Parameter Funktion Einstellung

P0003 Anwender-Zugriffsstufe = 1 (Standardstufe fir Anwenderzugriff)

P0010 Inbetriebnahmeparameter = 30 (Werkseinstellung)

P0970 Zuricksetzen auf Werkseinstellung | = 1: Parameter-Reset auf die benutzerdefinierten Standards
bzw., falls solche Standards nicht konfiguriert sind,
Wiederherstellung der Werkseinstellungen.

Nach der Festlegung eines Wertes fir P0970 zeigt der Umrichter "8 8 8 8 8" und der
Bildschirm "P0970" an. P0970 und P0010 werden automatisch auf ihren urspriinglichen Wert
0 zuruckgesetzt.
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126 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Kommunikation mit der PLC

6

Der SINAMICS V20 unterstitzt die Kommunikation mit PLCs von Siemens iber USS an
RS485. Sie kdnnen Uber Parameter festlegen, ob die RS485-Schnittstelle das USS- oder
das MODBUS RTU-Protokoll verwenden soll. USS ist die Standard-Bus-Einstellung. Fir die
RS485-Kommunikation wird ein abgeschirmtes Twisted-Pair-Kabel empfohlen.

Achten Sie auf einen korrekten Bus-Anschluss. Befestigen Sie dazu einen 120 R-

Busklemmenwiderstand zwischen den Busklemmen (P+, N-) des Geréats auf der einen Seite
des Bus und ein Terminierungsnetzwerk zwischen den Busklemmen des Gerats auf der

anderen Seite des Bus. Beim Terminierungsnetzwerk sollte es sich um einen 1,5 K-

Widerstand von 10 V nach P+, 120 R von P+ nach N- und 470 R von N- nach 0 V handeln.

Ein geeignetes Terminierungsnetzwerk erhalten Sie bei lnrem Siemens-Handler.
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Kommunikation mit der PLC

6.1 USS-Kommunikation

Umrichter SINAMICS V20

6.1 USS-Kommunikation
Uberblick
An eine PLC (Master) kénnen (ber eine serielle Schnittstelle bis zu 31 Umrichter (Slaves)
angeschlossen werden, die die PLC Uber das USS-Protokoll fir einen seriellen Bus regelt.
Ein Slave kann niemals eine Ubertraggng durchfiihren, ohne zuvor vom Master initiiert
worden zu sein, sodass keine direkte Ubertragung zwischen den einzelnen Slaves mdéglich
ist.
Datenaustausch:
Steuerwort
\—> Hauptsollwert |::>
PLC V20
j Zustandswort
Hauptmomentanwert j
Die Meldungen werden stets in folgendem Format Gbertragen (Halbduplex-Kommunikation):
s7x | LGE | ADR |1 ~[n.| BCC sTx | Nachste Meldung
am Master
Master sendet ~
) v . . . . T Slave sendet T - .
Startverzégerung Reaktionsverzugszeit Startverzdégerung
BCC STX|LGE|ADR|1.| ------ |n.|BCC
1 Bit 5-Bit-Daten 1 Bit 1 Bit
Start P-gerade Stopp
® Reaktionsverzugszeit: 20 ms
e Startverzugszeit: abhangig von der Baudrate (Mindestbetriebszeit fiir eine Zeichenfolge
mit 2 Zeichen: 0,12 bis 2,3 ms)
e (bertragungssequenz fiir Meldungen:
— Master fragt Slave 1 ab, dann antwortet Slave 1
— Master fragt Slave 2 ab, dann antwortet Slave 2
e Statische Zeichen, die nicht geandert werden kénnen:
— 8 Datenbits
— 1 Paritatsbit
— 1 Stoppbit
128
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Kommunikation mit der PLC
6.1 USS-Kommunikation

Abkiirzung Bedeutung Lange Bedeutung

STX Textanfang ASCII-Zeichen 02 hex

LGE Telegrammlange 1 Byte Enthalt die Telegrammlénge

ADR Adresse 1 Byte Enthalt die Slave-Adresse und den
Telegrammtyp (binarcodiert)

1. n. Netzzeichen Jedes 1 Byte Netzdaten, Inhalt ist abhéngig von
der Anfrage

BCC Block-Prifzeichen 1 Byte Datensicherheitszeichen

Anfrage- und Antwort-IDs

Anfrage- und Antwort-IDs werden in die Bits 12 bis 15 der PKW-Komponente (Parameter-ID-
Wert) des USS-Telegramms geschrieben.

Anforderungs-ID (Master — Slave)

Anforderun | Beschreibung Antwort-ID

gs-ID positiv negativ
0 keine Anforderung 0 7/8
1 Anforderung Parameterwert 1/2 7/8
2 Anderung Parameterwert (Wort) 1 7/8
3 Anderung Parameterwert (Doppelwort) 2 7/8
4 Anforderung beschreibendes Element 3 7/8
6 Anforderung Parameterwert (Feld) 4/5 7/8
7 Anderung Parameterwert (Feld, Wort) 4 7/8
8 Anderung Parameterwert (Feld, Doppelwort) 5 7/8
9 Anforderung Anzahl der Feldelemente 6 7/8
11 Anderung Parameterwert (Feld, Doppelwort) und Speichern im 5 7/8

EEPROM

12 Anderung Parameterwert (Feld, Wort) und Speichern im EEPROM 4 7/8
13 Anderung Parameterwert (Doppelwort) und Speichern im EEPROM 2 7/8
14 Anderung Parameterwert (Wort) und Speichern im EEPROM 1 7/8

Antwort-ID (Slave -~ Master)

Antwort-ID Beschreibung
keine Antwort

Ubertrage Parameterwert (Wort)

Ubertrage Parameterwert (Doppelwort)

Ubertrage beschreibendes Element
Ubertrage Parameterwert (Feld, Wort)
Ubertrage Parameterwert (Feld, Doppelwort)

Ubertrage Anzahl der Feldelemente

Anforderung kann nicht bearbeitet werden, Aufgabe kann nicht ausgefiihrt werden (mit Fehlernummer)

O (N[oOojafh[W NI~ |O

Kein Master-Controller-Zustand/keine Berechtigung zur Parameteréanderung der PKW-Schnittstelle

Umrichter SINAMICS V20
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Kommunikation mit der PLC

6.1 USS-Kommunikation

Fehlernummern in Antwort-ID 7 (Anforderung kann nicht bearbeitet werden)

Nr. Beschreibung
0 Unzulassige PNU (unzuldssige Parameternummer, Parameternummer nicht verfligbar)
1 Parameterwert kann nicht gedndert werden (Parameter ist schreibgeschitzt)
2 Oberer oder unterer Grenzwert Uberschritten bzw. unterschritten (Grenzwertverletzung)
3 Falscher Subindex
4 Kein Feld
5 Falscher Parametertyp/Falscher Datentyp
6 Einstellung nicht zuldssig (Parameterwert kann nur auf Null zurlickgesetzt werden)
7 Das beschreibende Element ist nicht &nderbar und kann nur gelesen werden.
9 Beschreibende Daten nicht verflugbar
10 Zugriffsgruppe falsch
11 Keine Berechtigung zur Parameteranderung. Siehe Parameter P0927. Muss Zustand als Masterregelung
haben.
12 Falsches Passwort
17 Der gegenwartige Betriebszustand des Umrichters erlaubt keine Verarbeitung von Anforderungen.
18 Andere Fehler
20 Unzulassiger Wert. Anderungsanfrage fiir einen Wert, der zwar innerhalb der Grenzwerte liegt, aber aus
anderen Griinden nicht zulassig ist (Parameter mit festgelegten Einzelwerten).
101 Der Parameter ist gegenwartig deaktiviert; der Parameter hat keine Funktion im gegenwartigen
Umrichterzustand.
102 Die Breite des Kommunikationskanals reicht fiir eine Antwort nicht aus (abhangig von der Anzahl der PKW und
der maximalen Netzdatenlange des Umrichters).
104 Unzul&ssiger Parameterwert
105 Parameter ist indiziert.
106 Anforderung nicht enthalten/Aufgabe wird nicht unterstutzt.
109 Zeitliberschreitung fiir PKW-Anforderung/Uberschreitung der Anzahl der Neuversuche/Warten auf Antwort von
der CPU
110 Parameterwert kann nicht gedndert werden (Parameter ist gesperrt).
200/201 | Geénderte Unter-/Obergrenze Uberschritten
202/ 203 | Keine Anzeige auf dem BOP
204 Die verflgbare Zugriffsautorisierung schlief3t keine Parameteranderungen ein.
300 Feldelemente weichen ab.
Umrichter SINAMICS V20
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Kommunikation mit der PLC

6.1 USS-Kommunikation

Grundlegende Umrichtereinstellungen

Parameter Funktion Einstellung
P0010 Inbetriebnahmeparameter = 30: Reset auf Werkseinstellungen
P0970 Zurlicksetzen auf Werkseinstellung Mégliche Einstellungen:

= 1: Reset aller Parameter (keine benutzerdefinierten
Standards) auf ihre Standardwerte

= 21: Reset aller Parameter und aller benutzerdefinierten
Standards auf die Werkseinstellungen

Hinweis: Parameter P2010, P2011 und P2023 behalten
ihre Werte nach einem Reset auf die Werkseinstellungen.

P0O003 Anwender-Zugriffsstufe =3

P0O700 Auswahl der Befehlsquelle = 5: USS/MODBUS an RS485
Werkseinstellung: 1 (Operator Panel)

P1000 Auswahl des Frequenzsollwertes =5: USS an RS485
Werkseinstellung: 1 (MOP-Sollwert)

P2023 Auswahl RS485-Protokoll = 1: USS (Werkseinstellung)

Hinweis: Schalten Sie den Umrichter nach einer Anderung
von P2023 aus und wieder ein. Warten Sie nach dem
Ausschalten, bis die LED oder die Anzeige erloschen ist
(kann einige Sekunden dauern), bevor Sie das Gerat
wieder einschalten. Wenn P2023 Uiber eine PLC geandert
wurde, miissen Sie sicherstellen, dass die Anderung via
P0971 im EEPROM gespeichert wurde.

P2010[0] USS/MODBUS-Baudrate Mdogliche Einstellungen:

= 6: 9600 bit/s

=7: 19200 bit/s

= 8: 38400 bit/s (Werkseinstellung)

= 12: 115200 bit/s

P2011[0] USS-Adresse Legt die eindeutige Adresse des Umrichters fest.
Bereich: 0 bis 31 (Werkseinstellung: 0)
P2012[0] USS-Prozessdatenlange Definiert die Anzahl der 16-Bit-Worter im

Prozessdatenbereich des USS-Telegrammes.
Bereich: 0 bis 8 (Werkseinstellung: 2)

P2013[0] USS PKW-Lange (Parameter-ID-Wert) | Definiert die Anzahl der 16-Bit-Worter im PKW-Bereich des
USS-Telegramms.

Méogliche Einstellungen:
=0, 3, 4: 0, 3 oder 4 Worter
= 127: variable Lange (Werkseinstellung)

P2014[0] USS/MODBUS Telegramm-Auszeit Wenn die Zeit auf 0 eingestellt ist, wird keine Stérung
[ms] generiert (d. h. Zeitliberwachung deaktiviert).

r2024[0] USS/MODBUS-Fehlerstatistik Der Zustand der Telegramminformationen an RS485 wird

unabhangig von dem in P2023 festgelegten Protokoll

12031[0] gemeldet.

r2018|0...7] CO: Prozessdaten von USS/MODBUS | Zeigt die iber USS/MODBUS an RS485 empfangenen
an RS485 Prozessdaten an.

P2019[0...7] Cl: Prozessdaten zu USS/MODBUS an | Zeigt die Uber USS/MODBUS an RS485 (ibertragenen
RS485 Prozessdaten an.
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6.2 MODBUS-Kommunikation

6.2

Uberblick

Pause am
Anfang
>=3,5
Zeichenlaufzeit

Anwendungsdateneinheit
Slave- Protokolldateneinheit CRC

MODBUS-Kommunikation

Bei MODBUS kann nur der Master eine Kommunikation beginnen, auf die der Slave
antwortet. Es gibt zwei Mdglichkeiten, dem Slave eine Meldung zu Gbermitteln. Eine ist die
Unicast-Methode (Adresse 1 bis 247), bei der der Master einen Slave direkt anspricht, die
andere ist die Broadcast-Methode (Adresse 0), bei der der Master alle Slaves anspricht.

Wenn ein Slave eine an ihn gerichtete Meldung empfangt, erteilt ihm der Funktionscode eine
Handlungsanweisung. Fir die im Funktionscode festgelegte Aufgabe empfangt der Slave
moglicherweise einige Daten. Zur Fehlerprifung wird auch ein CRC-Code Ubermittelt.

Nach Empfang und Verarbeitung einer Unicast-Meldung sendet der MODBUS-Slave eine
Antwort, aber nur dann, wenn kein Fehler in der empfangenen Meldung entdeckt wurde. Tritt
ein Verarbeitungsfehler auf, antwortet der Slave mit einer Fehlermeldung. Die folgenden
statischen Zeichen in einer Meldung kénnen nicht gedndert werden: 8 Datenbits, 1
Paritatsbit und 1 Stoppbit.

Pause am
Ende

>=3,5
Zeichenlaufzeit

Funktionscode
Adresse Daten 2 Byte

CRC
niedrig

CRC hoch

1 Byte 1 Byte 0 ... 252 Byte

Unterstiitzte Funktionscodes

Der SINAMICS V20 unterstltzt lediglich drei Funktionscodes. Beim Empfang eines
unbekannten Funktionscodes wird eine Fehlermeldung zurtickgegeben.

FC3 - Speicherregister lesen

Beim Empfang einer Meldung mit FC = 0 x 03 werden 4 Byte an Daten erwartet, d. h. FC3
enthalt 4 Byte an Daten:

e 2 Byte fir die Startadresse
e 2 Byte fir die Anzahl der Register

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7 |Byte 8
Adresse | FC (0 x Startadresse Startadresse Anzahl| der Anzahl der CRC CRC
03) (hochstwertiges | (geringstwertige | Register Register
Byte) s Byte) (héchstwertiges (geringstwertiges
Byte) Byte)
Umrichter SINAMICS V20
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6.2 MODBUS-Kommunikation

FC6 - In einzelnes Register schreiben

Beim Empfang einer Meldung mit FC = 0 x 06 werden 4 Byte an Daten erwartet, d. h. FC6
enthalt 4 Byte an Daten:

e 2 Byte fur die Registeradresse

e 2 Byte fur den Registerwert

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte7 |Byte8
Adresse | FC (0 x Startadresse Startadresse Neuer Registerwert | Neuer Registerwert | CRC CRC
06) (hoéchstwertiges | (geringstwertige | (hdchstwertiges (geringstwertiges
Byte) s Byte) Byte) Byte)

FC16 - In mehrere Register schreiben

Beim Empfang einer Meldung mit FC = 0 x 10 werden 5 + N Byte an Daten erwartet, d. h.
FC16 enthalt 5 + N Byte an Daten:

® 2 Byte fur die Startadresse

e 2 Byte fur die Anzahl der Register
e 1 Byte fir die Byte-Anzahl

e N Byte fir die Registerwerte

Byte 1 |[Byte2 |Byte3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7 Byte7+n [Byte8+n |Byte9 |Byte
+n 10+n

Adress | FC (0 x | Startadress | Startadress | Anzahl Anzahl Anzahl | n. Wert n. Wert CRC CRC
e 10) e e der der der (hochstwer | (geringstw

(hoéchstwer | (geringstw | Register | Register | Bytes tiges Byte) | ertiges

tiges Byte) | ertiges (h6échstw | (geringst Byte)

Byte) ertiges wertiges
Byte) Byte)

Reaktionen auf Ausnahmen

Wenn im Zuge der MODBUS-Verarbeitung ein Fehler entdeckt wird, antwortet der Slave mit
dem FC der Anfrage, aber mit dem héherwertigen Bit des FC high-Bit sowie mit dem
Ausnahmecode im Datenfeld. Ein in der globalen Adresse 0 entdeckter Fehler hat jedoch
keine Antwort zur Folge, da nicht alle Slaves gleichzeitig antworten kénnen.

Wenn ein Fehler in der empfangenen Meldung erkannt wird (z. B. Paritatsfehler, falsche
CRC usw.), wird KEINE Antwort an den Master gesendet.

Beachten Sie: Beim Empfang einer Anforderung mit F16, die einen Schreibbefehl enthalt,
den der Umrichter nicht ausfiihren kann (u. a. Schreiben in einen Null-Eintrag), wird zwar
eine Ausnahmeantwort zurliickgegeben, aber die verbleibenden méglichen Schreibvorgange
werden dennoch ausgeflhrt.

Umrichter SINAMICS V20
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6.2 MODBUS-Kommunikation

134

SINAMICS V20 unterstitzt die folgenden MODBUS-Ausnahmecodes:

Ausnahmecode MODBUS-Bezeichnung Bedeutung

01 Unguiltiger Funktionscode Der Funktionscode wird nicht unterstitzt. Lediglich
FC3, FC6 und FC16 werden unterstitzt.

02 Ungliltige Datenadresse Es wurde eine ungliltige Adresse abgefragt.

03 Unglltiger Datenwert Es wurde ein ungiiltiger Datenwert erkannt.

04 Ausfall des Slave-Gerats Es ist ein nicht behebbarer Fehler aufgetreten,

wahrend das Gerat die Aktion verarbeitete.

Die folgende Tabelle zeigt die Falle, in denen ein Ausnahmecode zuriickgegeben wird:

Fehlerbeschreibung Ausnahmecode
Unbekannter Funktionscode 01
Es sollen Register gelesen werden, die sich auRerhalb der 02
Reichweite befinden.

Es soll in ein Register geschrieben werden, das sich auerhalb der | 02
Reichweite befindet.

Leseanforderung fiir zu viele Register (>125) 03
Schreibanforderung fiir zu viele Register (>123) 03
Falsche Meldungslange 03
Es soll in ein schreibgeschiitztes Register geschrieben werden. 04
In Register schreiben, Fehler beim Parameterzugriff 04
Register lesen, Fehler beim Parameter Manager 04
Es soll in einen Null-Eintrag geschrieben werden. 04
Unbekannter Fehler 04

Umrichter SINAMICS V20
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Grundlegende Umrichtereinstellungen

Parameter Funktion Einstellung
P0010 Inbetriebnahmeparameter = 30: Reset auf Werkseinstellungen
P0970 Zurlcksetzen auf Werkseinstellung Mégliche Einstellungen:

= 1: Reset aller Parameter (keine benutzerdefinierten
Standards) auf ihre Standardwerte

= 21: Reset aller Parameter und aller benutzerdefinierten
Standards auf die Werkseinstellungen

Hinweis: Parameter P2010, P2021 und P2023 behalten
ihre Werte nach einem Reset auf die Werkseinstellungen.

P0O003 Anwender-Zugriffsstufe =3
P0O700 Auswahl der Befehlsquelle = 5: USS/MODBUS an RS485
Werkseinstellung: 1 (Operator Panel)
P2010[0] USS/MODBUS-Baudrate Mégliche Einstellungen:
= 6: 9600 bit/s
=7: 19200 bit/s

= 8: 38400 bit/s (Werkseinstellung)

=12 115.200 bps

P2014[0] USS/MODBUS Telegramm-Auszeit Wenn die Zeit auf 0 eingestellt ist, wird keine Stérung
[ms] generiert (d. h. Zeitiberwachung deaktiviert).
P2021 Modbus-Adresse Legt die eindeutige Adresse des Umrichters fest.
Bereich: 1 bis 247 (Werkseinstellung: 1)
P2022 Zeitlberschreitung fir Modbus-Antwort | Bereich: 0 bis 10000 (Werkseinstellung: 1000)
[ms]
P2023 Auswahl RS485-Protokoll = 2: Modbus

Werkseinstellung: 1 (USS)

Hinweis: Schalten Sie den Umrichter nach einer Anderung
von P2023 aus und wieder ein. Warten Sie nach dem
Ausschalten, bis die LED oder die Anzeige erloschen ist
(kann einige Sekunden dauern), bevor Sie das Gerat
wieder einschalten. Wenn P2023 Uiber eine PLC geandert
wurde, missen Sie sicherstellen, dass die Anderung via
P0971 im EEPROM gespeichert wurde.

r2024[0] USS/MODBUS-Fehlerstatistik Der Zustand der Telegramminformationen an RS485 wird

unabhangig von dem in P2023 festgelegten Protokoll

12031[0] gemeldet.

r2018[0...7] CO: Prozessdaten von USS/MODBUS | Zeigt die Uber USS/MODBUS an RS485 empfangenen
an RS485 Prozessdaten an.

P2019[0...7] Cl: Prozessdaten zu USS/MODBUS an | Zeigt die iber USS/MODBUS an RS485 Ubertragenen
RS485 Prozessdaten an.

Umrichter SINAMICS V20
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Zuordnungstabelle

Wie aus der folgenden Tabelle hervorgeht, unterstitzt der Umrichter SINAMICS V20 zwei
Registersatze (40001 bis 40062 sowie 40100 bis 40522). "L", "S", "L/S" in der Spalte

"Zugriff" stehen fiir "Lesen", "Schreiben" sowie "Lesen/Schreiben".

Register Nr. Beschreibung Zugri | Einh | Skalierun | Bereich oder Lesen Schreiben
Umrichter | MODBUS ff eit gsfaktor | On/Off-Text

0 40001 WDOG TIME L's |ms |1 0 - 65535 - -

1 40002 WDOG ACTION L/'s |- 1 - - -

2 40003 FREQ REF LIS | % 100 0.00 - 100.00 HSW HSW

3 40004 RUN ENABLE L's |- 1 0-1 STW:3 STW:3

4 40005 CMD FWD REV L/'s |- 1 0-1 STW:11 | STW:11

5 40006 CMD START L/'s |- 1 0-1 STW:0 STW:0

6 40007 FAULT ACK L's |- 1 0-1 STW:7 STW:7

7 40008 PID SETP REF LIS |% 100 -200.0 - 200.0 P2240 P2240

8 40009 ENABLE PID L/'s |- 1 0-1 r0055,8 | (BICO) P2200
9 40010 CURRENT LMT LIS | % 10 10.0 - 400.0 P0640 P0640

10 40011 ACCEL TIME LIS |s 100 0.00 - 650.0 P1120 P1120

11 40012 DECEL TIME L/'S |s 100 0.00 - 650.0 P1121 P1121

12 40013 (Reserviert)

13 40014 DIGITAL OUT 1 Ls |- 1 HIGH LOW r0747,0 | (BICO) P0731
14 40015 DIGITAL OUT 2 L/'s |- 1 HIGH LOW r0747,1 | (BICO) P0732
15 40016 REF FREQ L/S |Hz |100 1.00 - 599.00 P2000 P2000

16 40017 PID UP LMT LIS | % 100 -200.0 - 200.0 P2291 P2291

17 40018 PID LO LMT LIS |% 100 -200.0 - 200.0 P2292 P2292

18 40019 P GAIN L's |- 1000 0.000 - 65.000 P2280 P2280

19 40020 | GAIN LIS |s 1 0-60 P2285 P2285

20 40021 D GAIN L/'s |- 1 0-60 P2274 P2274

21 40022 FEEDBK GAIN LIS |% 100 0.00 - 500.00 P2269 P2269

22 40023 LOW PASS Ls |- 100 0.00 - 60.00 P2265 P2265

23 40024 FREQ OUTPUT R Hz [100 -327.68 - 327.67 r0024 r0024

24 40025 SPEED R U/mi |1 -16250 - 16250 r0022 r0022

n

25 40026 CURRENT R A 100 0-163.83 r0027 r0027

26 40027 TORQUE R Nm | 100 -325.00 - 325.00 r0031 r0031

27 40028 ACTUAL PWR R kw | 100 0-327.67 r0032 r0032

28 40029 TOTAL KWH R kWh |1 0 - 32767 r0039 r0039

29 40030 DC BUS VOLTS R \Y 1 0 - 32767 r0026 r0026

30 40031 REFERENCE R Hz [100 -327.68 - 327.67 r0020 r0020

31 40032 RATED PWR R kw | 100 0-327.67 r0206 r0206

32 40033 OUTPUT VOLTS R \Y 1 0 - 32767 r0025 r0025

33 40034 FWD REV R - 1 FWD REV ZSW:14 | ZSW:14

34 40035 STOP RUN R - 1 STOP RUN ZSW:2 ZSW:2
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Kommunikation mit der PLC

6.2 MODBUS-Kommunikation

Register Nr. Beschreibung Zugri | Einh | Skalierun | Bereich oder Lesen Schreiben
Umrichter | MODBUS ff eit gsfaktor | On/Off-Text

35 40036 AT MAX FREQ R - 1 MAX NO ZSW:10 |ZSW:10
36 40037 CONTROL MODE R - 1 SERIAL |LOCAL |ZSW:9 ZSW:9
37 40038 ENABLED R - 1 ON OFF ZSW:0 ZSW:0
38 40039 READY TO RUN R - 1 READY | OFF ZSW:1 ZSW:1
39 40040 ANALOG IN 1 R % 100 -300.0 - 300.0 r0754[0] | r0754[0]
40 40041 ANALOG IN 2 R % 100 -300.0 - 300.0 r0754[1] | r0754[1]
41 40042 ANALOG OUT 1 R % 100 -100.0 - 100.0 r0774[0] | r0774[0]
43 40044 FREQ ACTUAL R % 100 -100.0 - 100.0 HIW HIW

44 40045 PID SETP OUT R % 100 -100.0 - 100.0 r2250 r2250
45 40046 PID OUTPUT R % 100 -100.0 - 100.0 r2294 r2294
46 40047 PID FEEDBACK R % 100 -100.0 - 100.0 r2266 r2266
47 40048 DIGITAL IN 1 R - 1 HIGH LOW r0722,0 |r0722,0
48 40049 DIGITAL IN 2 R - 1 HIGH LOW r0722,1 | r0722,1
49 40050 DIGITAL IN 3 R - 1 HIGH LOW r0722,2 |r0722,2
50 40051 DIGITAL IN 4 R - 1 HIGH LOW r0722,3 |r0722,3
53 40054 FAULT R - 1 FAULT |OFF ZSW:3 ZSW:3
54 40055 LAST FAULT R - 1 0 - 32767 r0947[0] |r0947[0]
55 40056 1. FAULT R - 1 0 - 32767 r0947[1] |r0947[1]
56 40057 2. FAULT R - 1 0 - 32767 r0947[2] |r0947[2]
57 40058 3. FAULT R - 1 0 - 32767 r0947[3] |r0947[3]
58 40059 WARNING R - 1 WARN | OK ZSW:7 ZSW:7
59 40060 LAST WARNING R - 1 0 - 32767 r2110 r2110
60 40061 INVERTER VER R - 100 0.00 - 327.67 r0018 r0018
61 40062 DRIVE MODEL R - 1 0 - 32767 r0201 r0201
99 40100 STW L's |- 1 PZD 1 PzD 1
100 40101 HSW L's |- 1 PzD 2 PZD 2
109 40110 A\ R - 1 PZD 1 PZD 1
110 40111 HIW R - 1 PzD 2 PZD 2
199 40200 DIGITAL OUT 1 L/'s |- 1 HIGH LOW r0747,0 | (BICO) P0731
200 40201 DIGITAL OUT 2 L/'s |- 1 HIGH LOW r0747,1 | (BICO) P0732
219 40220 ANALOG OUT 1 R % 100 -100.0 - 100.0 r0774[0] | r0774[0]
239 40240 DIGITAL IN 1 R - 1 HIGH LOW r0722,0 |r0722,0
240 40241 DIGITAL IN 2 R - 1 HIGH LOW r0722,1 | r0722,1
241 40242 DIGITALIN 3 R - 1 HIGH LOW r0722,2 |r0722,2
242 40243 DIGITAL IN 4 R - 1 HIGH LOW r0722,3 |r0722,3
259 40260 ANALOG IN 1 R % 100 -300.0 - 300.0 r0754[0] | r0754[0]
260 40261 ANALOG IN 2 R % 100 -300.0 - 300.0 r0754[1] | r0754[1]
299 40300 INVERTER MODEL |R - 1 0 - 32767 r0201 r0201
300 40301 INVERTER VER R - 100 0.00 - 327.67 r0018 r0018
319 40320 RATED PWR R kw | 100 0-327.67 r0206 r0206
320 40321 CURRENT LMT L/'S |% 10 10.0 - 400.0 P0640 P0640
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Register Nr. Beschreibung Zugri | Einh | Skalierun | Bereich oder Lesen Schreiben
Umrichter | MODBUS ff eit gsfaktor | On/Off-Text
321 40322 ACCEL TIME LIS |s 100 0.00 - 650.0 P1120 P1120
322 40323 DECEL TIME L/'S |s 100 0.00 - 650.0 P1121 P1121
323 40324 REF FREQ L/S |Hz |100 1.00 - 650.0 P2000 P2000
339 40340 REFERENCE R Hz |100 -327.68 - 327.67 r0020 r0020
340 40341 SPEED R U/mi |1 -16250 - 16250 r0022 r0022

n
341 40342 FREQ OUTPUT R Hz [100 -327.68 - 327.67 r0024 r0024
342 40343 OUTPUT VOLTS R \Y 1 0- 32767 r0025 r0025
343 40344 DC BUS VOLTS R \Y 1 0 - 32767 r0026 r0026
344 40345 CURRENT R A 100 0-163.83 r0027 r0027
345 40346 TORQUE R Nm | 100 -325.00 - 325.00 r0031 r0031
346 40347 ACTUAL PWR R kw | 100 0-327.67 r0032 r0032
347 40348 TOTAL KWH R kWh |1 0 - 32767 r0039 r0039
348 40349 HAND AUTO R - 1 HAND |AUTO |r0807 r0807
399 40400 FAULT 1 R - 1 0 - 32767 r0947[0] |r0947[0]
400 40401 FAULT 2 R - 1 0 - 32767 r0947[1] |r0947[1]
401 40402 FAULT 3 R - 1 0 - 32767 r0947[2] |r0947[2]
402 40403 FAULT 4 R - 1 0 - 32767 r0947[3] |r0947[3]
403 40404 FAULT 5 R - 1 0 - 32767 r0947[4] |r0947[4]
404 40405 FAULT 6 R - 1 0 - 32767 r0947[5] |r0947[5]
405 40406 FAULT 7 R - 1 0 - 32767 r0947[6] |r0947[6]
406 40407 FAULT 8 R - 1 0 - 32767 r0947[7] |r0947[7]
407 40408 WARNING R - 1 0 - 32767 r2110[0] |r2110[0]
498 40499 PRM ERROR CODE |R - 1 0-254 - -
499 40500 ENABLE PID L's |- 1 0-1 r0055,8 | (BICO) P2200
500 40501 PID SETP REF LIS |% 100 -200.0 - 200.0 P2240 P2240
509 40510 LOW PASS L/'s |- 100 0.00-60.0 P2265 P2265
510 40511 FEEDBK GAIN LS |% 100 0.00 - 500.00 P2269 P2269
511 40512 P GAIN L's |- 1000 0.000 - 65.000 P2280 P2280
512 40513 | GAIN L/'S |s 1 0-60 P2285 P2285
513 40514 D GAIN Ls |- 1 0-60 P2274 P2274
514 40515 PID UP LMT LIS |% 100 -200.0 - 200.0 P2291 P2291
515 40516 PID LO LMT L'S |% 100 -200.0 - 200.0 P2292 P2292
519 40520 PID SETP OUT R % 100 -100.0 - 100.0 r2250 r2250
520 40521 PlI FEEDBACK R % 100 -100.0 - 100.0 r2266 r2266
521 40522 PID OUTPUT R % 100 -100.0 - 100.0 r2294 r2294
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Kommunikation mit der PLC

Kontrolldaten

6.2 MODBUS-Kommunikation

HSW (Hauptsollwert): Drehzahlsollwert
o HIW (Hauptistwert): Aktuelle Drehzahl
e STW: Steuerwort

e ZSW: Zustandswort

Weitere Informationen finden Sie in den Parametern r2018 und P2019 im Kapitel
"Parameterliste (Seite 141))".

Parameterskalierung

BICO-Parameter

Stérung

Aufgrund der Einschrénkungen fir die Ganzzahldaten im MODBUS-Protokoll ist es
erforderlich, die Umrichterparameter vor ihrer Ubertragung zu konvertieren. Dies wird durch
Skalierung erreicht, bei der ein Parameter, der eine Position nach einem
Dezimaltrennzeichen enthalt, mit einem Faktor multipliziert wird, damit kein Bruchwert mehr
erforderlich ist. Der anzuwendende Skalierungsfaktor ist aus der obigen Tabelle zu
entnehmen.

Die Aktualisierung von BICO-Parametern erfolgt ebenfalls wahrend der
Parameterverarbeitung im Hintergrund. Aufgrund der Einschrankungen fiir den Registerwert
lassen sich lediglich eine "0" oder eine "1" in einen BICO-Parameter schreiben. Dadurch
wird der BICO-Eingang auf einen statischen Wert von entweder "0" oder "1" festgelegt. Die
vorherige Verbindung zu einem anderen Parameter geht verloren. Beim Auslesen des BICO-
Parameters wird der aktuelle Wert der BICO-Ausgabe zuriickgegeben.

Beispiel: MODBUS-Register Nummer 40200. Wird der Wert "0" oder "1" in das Register
geschrieben, so wird der BICO-Eingang P0731 statisch auf den betreffenden Wert
festgelegt. Der Lesevorgang gibt den BICO-Ausgang zurlick, der in r0747.0 gespeichert ist.

Eine Stérung (F72) muss in folgenden Fallen ausgel6st werden:

® Der Parameter P2014 (USS/MODBUS Telegramm-Auszeit) ist nicht gleich 0.

UND

® Seit dem Hochfahren des Umrichters wurden Prozessdaten vom Master empfangen.
UND

® Die Dauer zwischen dem Eingang zweier aufeinander folgender Datentelegramme
Uberschreitet den in P2014 festgelegten Wert.
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Umrichter SINAMICS V20
140 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Parameterliste 7

71 Einfihrung in die Parameter

Parameternummer
Parameternummern mit einem vorangestellten "r" weisen darauf hin, dass es sich um einen
schreibgeschitzten ("read-only") Parameter handelt.
Parameternummern mit einem vorangestellten "P" weisen darauf hin, dass es sich um einen
veranderbaren Parameter handelt (Schreibvorgadnge sind mdglich).
[index] weist darauf hin, dass es sich um einen indizierten Parameter handelt, der den
Bereich der verfiigbaren Indizes angibt. Wenn der Index [0...2] lautet und die Bedeutung
nicht aufgefiihrt ist, konsultieren Sie den "Datensatz".
.0...15 weist darauf hin, dass der Parameter mehrere Bits umfasst, die einzeln festgesetzt
und verbunden werden kénnen.

Datensatz

Hinweis

Zur Anzeige von CDS/DDS-Parametern siehe "Index" am Ende dieses Geratehandbuchs.

Im Umrichter werden die zur Festlegung von Befehlsquellen und Sollwerten verwendeten
Parameter im Befehlsdatensatz (Command Data Set, CDS), die Parameter flir den offenen
und geschlossenen Regelkreis des Motors im Umrichterdatensatz (Drive Data Set, DDS)
zusammengefasst.

Der Umrichter kann durch Umschalten der Befehlsdatensatze von verschiedenen
Signalquellen aus bedient werden. Durch Umschalten der Umrichterdatensatze ist es
mdglich, zwischen verschiedenen Umrichterkonfigurationen (Regeltyp, Motor) hin- und
herzuschalten.

Fir jeden Datensatz sind drei unabhangige Einstellungen mdéglich. Diese Einstellungen
kdénnen Uber den Index [0...2] des jeweiligen Parameters festgelegt werden.

Index CDS DDS

[0] Befehlsdatensatz 0 Umrichterdatensatz 0
[1] Befehlsdatensatz 1 Umrichterdatensatz 1
[2] Befehlsdatensatz 2 Umrichterdatensatz 2

SINAMICS V20 verfligt Uber eine integrierte Kopierfunktion, mit der Befehlsdatensatze
Ubertragen werden. Damit lassen sich die CDS/DDS-Parameter entsprechend der jeweiligen
Anwendung kopieren.
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7.1 Einfiihrung in die Parameter

CDS kopieren DDS kopieren Bemerkungen
P0809[0] P0819[0] Der zu kopierende Datensatz (Quelle)
P0809[1] P0819[1] Datensatz, in den die Daten zu kopieren sind (Ziel)
P0809[2] P0819[2] = 1: Kopie starten
= 0: Kopiervorgang abgeschlossen

Gehen Sie wie folgt vor, um beispielsweise alle Werte von CDS0 nach CDS2 zu kopieren:

1. P0809[0] = 0: von CDSO0 kopieren
2. P0809[1] = 2: nach CDS2 kopieren
3. P0809[2] = 1: Kopiervorgang starten

Befehlsdatensatz

Die Befehlsdatensatze werden mithilfe der BICO-Parameter P0810 und P0811
umgeschaltet, wobei der aktive Befehlsdatensatz im Parameter r0050 angezeigt wird. Das
Umschalten ist sowohl im Zustand "Bereit" als auch in dem Zustand "Betrieb" moglich.

P0810=0
P0811=0

CDSO0

P0810 =1
P0811=0

CDS1

P0810 = 0 oder 1
P0811 =1

CDS2

Umrichterdatensatz

Die Umrichterdatensétze werden mithilfe der BICO-Parameter PO820 und P0821
umgeschaltet, wobei der aktive Umrichterdatensatz im Parameter r0051 angezeigt wird. Eine
Umschaltung von Umrichterdatenséatzen ist nur im Zustand "Bereit" mdéglich.

P0820=0 DDSO0
P0821=0
P0820 =1 DDS1
P0821 =0
P0820 = 0 oder 1 DDS2
P0821 =1

142
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7.1 Einfiihrung in die Parameter

BI, BO, CI, CO, CO/BO in Parameterbezeichnungen

Hinweis

Zur Anzeige von BICO-Parametern siehe "Index" am Ende dieses Geratehandbuchs.

Den Bezeichnungen mancher Parameter sind folgende Abklirzungen vorangestellt: Bl, BO,
Cl, CO und CO/BO, gefolgt von einem Doppelpunkt. Diese Abkiirzungen haben folgende

Bedeutung:
Bl = Binektoreingang: Der Parameter wahlt die Quelle eines binaren Signals aus.
©)
BO = Binektor-Ausgang: Der Parameter wird als binares Signal verbunden.
Cl = Konnektor-Eingang: Der Parameter wahlt die Quelle eines analogen Signals
(999:9) aus.
(6]0) = Konnektor-Ausgang: Der Parameter wird als analoges Signal verbunden.
CO/BO = Konnektor/Binektor-Ausgang: Der Parameter wird als analoges und/oder als
bindres Signal verbunden.
BICO-Beispiel
v
Bit: 01 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
22 prfopispi| | | | | | | |pisps|
@ P0702 = 99 (BICO von DE2 aktivieren)
(2) P0731 = 722,1 (DA1 mit DE2 verbinden)
| Po731
—— r0722.1 ) Fom

]
Virtuelle Verbindung zwischen DE2 und DA1 i
1
1
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7.1 Einfiihrung in die Parameter

Mithilfe von BICO (Binary Interconnection Technology) kann der Benutzer interne
Funktionen und Werte einbinden, um so eine grolkere Zahl benutzerdefinierter Funktionen
umzusetzen.

BICO-Funktionen bieten ein hohes Mal} an Flexibilitdt bei der Festlegung und Kombination
von Eingangs- und Ausgangsfunktionen. In den meisten Fallen ist eine Verwendung in
Kombination mit einfachen Einstellungen der Zugriffsstufe 2 méglich.

Mit dem BICO-System lassen sich komplexe Funktionen programmieren. Zwischen den

Eingangen (digital, analog, seriell usw.) und den Ausgangen (Umrichterstrom, Frequenz,
analoger Ausgang, digitale Ausgange usw.) lassen sich Boole'sche und mathematische

Beziehungen herstellen.

Der Standardparameter, mit dem ein Bl- oder Cl-Parameter verbunden ist, wird in der
Parameterliste in der Spalte "Werkseinstellung" angezeigt.

Zugriffsstufe (P0003)

Bestimmt die Stufe des Benutzerzugriffs auf Parametersatze.

Zugriffsstufe | Beschreibung Bemerkungen
0 Benutzerdefinierte Bestimmt einen begrenzten Satz an Parametern, auf
Parameterliste die der Endbenutzer Zugriff hat. Detaillierte Hinweise
zur Verwendung finden Sie unter P0O013.
1 Standard Ermdglicht den Zugriff auf die am haufigsten
verwendeten Parameter.
2 Erweitert Ermoglicht den erweiterten Zugriff auf eine grofRere
Zahl an Parametern.
3 Experte Nur fur Verwendung durch Fachpersonal.
Service Nur fiir autorisiertes Servicepersonal,
passwortgeschutzt.

Datentyp

Die folgende Tabelle zeigt die verfligbaren Datentypen.

us 8-Bit ohne Vorzeichen
u16 16-Bit ohne Vorzeichen
u32 32-Bit ohne Vorzeichen
116 16-Bit ganze Zahl

132 32-Bit ganze Zahl
Gleitkomma 32-Bit Gleitkommazahl

Je nach dem Datentyp des BICO-Eingangsparameters (Signalsenke) und des BICO-
Ausgangsparameters (Signalquelle) sind bei der Erzeugung einer BICO-Kopplung folgende
Kombinationen mdglich:
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Skalierung

Anderbar

7.1 Einfiihrung in die Parameter

BICO-Eingangsparameter
Cl-Parameter Bl-Parameter

BICO- u32/116 u32/132 U32/Gleitkomma U32/Bin
Ausgangsparameter

CO: U8

CO: U16

CO: U32

CO: 116

CO: 132

CO: Gleitkomma

BO: U8 - - - N

BO: U16 - - - N

BO: U32 - - - N
\/
N

L PN R R R P
L N N N RS .

BO: 116 - - -
BO: 132 - - -
BO: Gleitkomma - - - -
Legende:

v: BICO-Kopplung zulassig

- BICO-Kopplung nicht zulassig

Festlegung der ReferenzgrélRe, auf deren Grundlage der Signalwert automatisch konvertiert
wird.

Fir die Angabe physischer Einheiten als prozentualer Anteil sind Referenzgréfien, die 100
% entsprechen, erforderlich. Diese Referenzgrofien werden in P2000 bis P2004 angegeben.

Zusatzlich zu P2000 bis P2004 werden die folgenden Normalisierungen verwendet:
e TEMP: 100 °C = 100 %

® PROZENT: 1,0 =100 %

® 4000H: 4000 hex = 100 %

Umrichterzustand, in dem der Parameter anderbar ist. Drei Zustande sind mdglich:
® |nbetriebnahme: C(1)

® Betrieb: U

® Betriebsbereit: T

Hiermit wird festgelegt, wann die Parameter gedndert werden kénnen. Es kénnen ein, zwei
oder alle drei Zustande angegeben werden. Die Angabe aller drei Zustidnde besagt, dass der
betreffende Parameter in allen drei Umrichterzustanden geandert werden kann. C(1) zeigt
an, dass der Parameter nur bei P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) geandert werden kann.
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7.2 Parametlerliste
7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
r0002 Umrichterzustand - - - - - uie |2
Zeigt den aktuellen Umrichterzustand an.
0 Inbetriebnahmemodus (P0010 * 0)
1 Umrichter bereit
2 Umrichterfehler aktiv
3 Umrichter startet (sichtbar nur bei Vorabladung des
Gleichspannungszwischenkreises)
4 Umrichter in Betrieb
5 Halt an (lauft herunter)
6 Umrichter gesperrt
P0003 Anwender-Zugriffsstufe |0 -4 ‘ 1 ‘ urT - ‘ - ‘ u16 ‘ 1
Bestimmt die Stufe des Benutzerzugriffs auf Parametersatze.
0 Benutzerdefinierte Parameterliste — Einzelheiten zur Verwendung siehe P0013
1 Standard: Ermdglicht den Zugriff auf die am haufigsten verwendeten
Parameter.
2 Erweitert: Ermdglicht den erweiterten Zugriff, z. B. auf die E/A-Funktionen des
Umrichters.
3 Experte: Nur zur Verwendung durch Fachpersonal
4 Service: Nur fiir autorisiertes Servicepersonal, passwortgeschiitzt
P0004 Parameterfilter 0-22 0 uT - B lute |1
Filtert Parameter nach Funktionsbereich, um eine verstarkt zielgerichtete Inbetriebnahme zu ermdéglichen.
0 Alle Parameter
2 Umrichter
3 Motor
5 Technologie-Anwendungen/-Einheiten
7 Befehle, Binar-1/0
8 Analoger Ein- und Ausgang
10 Sollwertkanal/Hochlaufgeber
12 Umrichterfunktionen
13 Motorregelung
19 Motoridentifizierung
20 Kommunikation
21 Warnungen/Fehler/Uberwachung
22 Technologieregler
P0007 Verzdgerungszeit 0-2000 0 urT - - utie |3
Hintergrundbeleuchtung
Bestimmt die Dauer, nach der die Hintergrundbeleuchtung des Operator Panels ausgeschaltet wird, wenn
keine Tasten betatigt wurden.
0 Hintergrundbeleuchtung immer eingeschaltet
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
1-2000 Anzahl der Sekunden, nach denen die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet
wird
P0010 Inbetriebnahmeparamete | 0 - 30 0 T - - u16 1
r
Filtert die Parameter, sodass nur solche ausgewahlt werden, die zu einer bestimmten Funktionsgruppe
gehoren.
0 Bereit
1 Grundinbetriebnahme
2 Umrichter
29 Download
30 Werkseinstellung
Abhangigkeit: | Reset auf 0, damit der Umrichter lauft.
P0003 (Benutzer-Zugriffsstufe) bestimmt ebenfalls den Parameterzugriff.
Hinweis: e P0O010=1
Der Umrichter lasst sich mit PO010 = 1 sehr schnell und einfach in Betrieb nehmen. Danach sind nur
noch die wichtigen Parameter (z. B. P0304, P0305 usw.) sichtbar. Die Werte dieser Parameter missen
einer nach dem anderen eingegeben werden. Der Abschluss der Grundinbetriebnahme und der Beginn
der internen Berechnungen erfolgt durch Festlegung von P3900 = 1 - 3. AnschlieRend werden P0010
und P3900 automatisch auf Null zurliickgesetzt.
e P0010=2
Nur fiir Wartungszwecke.
e P0010=30
Beim Zurlicksetzen der Parameter oder der benutzerdefinierten Werte muss P0010 auf 30 gesetzt
werden.
Der Reset der Parameter beginnt, indem Parameter P0970 auf "1" gesetzt wird.
Der Umrichter setzt alle seine Parameter automatisch auf ihre Standardeinstellungen zuriick.
Diese Funktion kann hilfreich sein, wenn es beim Einrichten der Parameter zu Problemen kommt und
Sie noch einmal von vorne beginnen méchten.
Der Reset der benutzerdefinierten Werte beginnt, indem Parameter P0970 auf "21" gesetzt wird.
Der Umrichter setzt alle seine Parameter automatisch auf die Werkseinstellungen zurick.
Der Reset auf die Werkseinstellungen dauert ca. 60 Sekunden.
P0011 Sperre fiir 0-65535 |0 urt - - uie |3
benutzerdefinierte
Parameter
Siehe P0013
P0012 Schilissel fiir 0-65535 |0 urt - - uie |3
benutzerdefinierte
Parameter
Siehe P0013
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P0013[0...19] | Benutzerdefinierter 0-65535 |[[0..16]0 |U, T - - u16 3
Parameter [17]3
[18] 10
[191 12

Bestimmt einen begrenzten Satz an Parametern, auf die der Endbenutzer Zugriff hat.
Vorgehensweise:
1. Setzen Sie P0O003 auf "3" (Expertenmodus).
2. Navigieren Sie zu P0013, Indizes 0 bis 16 (Benutzerliste).
3. Geben Sie in P0013, Indizes 0 bis 16, die Parameter ein, die in der benutzerdefinierten Liste sichtbar
sein mussen.
Die folgenden Werte sind statisch und kénnen nicht gedndert werden:
- P0013, Index 17 = 3 (Benutzer-Zugriffsstufe)
- P0013, Index 18 = 10 (Filter fur Inbetriebnahmeparameter)

- P0013, Index 19 = 12 (Schlissel fir benutzerdefinierte Parameter)
4. Stellen Sie P0003 auf "0" ein, um den benutzerdefinierten Parameter zu aktivieren.

Index: [0] 1. benutzerdefinierter Parameter
[1] 2. benutzerdefinierter Parameter
[19] 20. benutzerdefinierter Parameter
Abhangigkeit: | Setzen Sie zunéchst P0011 ("Sperre") auf einen anderen Wert als P0012 ("Schliissel"), um Anderungen
an den benutzerdefinierten Parametern zu verhindern.
Legen Sie dann P0003 auf "0" fest, um die benutzerdefinierte Liste zu aktivieren.
Wenn eine Sperre in Kraft ist und der benutzerdefinierte Parameter aktiviert ist, besteht die einzige
Méoglichkeit, den benutzerdefinierten Parameter zu verlassen (und andere Parameter anzuzeigen) darin,
P0012 ("Schliissel") auf den Wert in P0011 ("Sperre") zu setzen.
P0014[0..2] | Speichermodus [0-1 o lu,T |- |- lute |3
Legt den Speichermodus fur Parameter fest. Der Speichermodus kann fir alle Schnittstellen unter "Index"
konfiguriert werden.
0 Flichtig (RAM)
1 Dauerhaft (EEPROM)
Index: [0] USS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
[2] Reserviert
Hinweis: Eine unabhéngige Speicheranfrage kann Teil der seriellen Kommunikation sein (zum Beispiel PKE, Bits 15
- 12, des USS-Protokolls). Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkungen auf die Einstellungen in PO014.
Wert von P0014 [x] Speicheranfrage iber USS Ergebnis
RAM EEPROM EEPROM
EEPROM EEPROM EEPROM
RAM RAM RAM
EEPROM RAM EEPROM
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1. P0014 selbst wird immer im EEPROM gespeichert.
2. P0014 wird bei einem Reset auf die Werkseinstellungen nicht geandert (P0010 = 30 und P0970 = 1).
Bei der Ubertragung von Parameter P0014 filhrt der Umrichter mithilfe seines Prozessors interne
Berechnungen durch. Fir die Dauer dieser Berechnungen ist die Kommunikation sowohl tiber USS als
auch Uber Modbus unterbrochen.
r0018 Firmware-Version - - - - - Gleitk |1
omma
Zeigt die Versionsnummer der installierten Firmware.
r0019.0...14 CO/BO: Steuerwort fur | - - - - - uie |3
das Operator Panel
Zeigt den Zustand von Bedientafelbefehlen an. Die unten aufgefiihrten Einstellungen dienen als
"Quellcodes" fur die Tastaturregelung bei einer Verbindung mit BICO-Eingangsparametern.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 ON/OFF1 Ja Nein
01 OFF2: Zum Stillstand auslaufen Nein Ja
08 JOG rechts Ja Nein
11 Umkehren (Sollwert-Invertierung) Ja Nein
13 Motorpotenziometer héher (MOP héher) Ja Nein
14 Motorpotenziometer tiefer (MOP tiefer) Ja Nein
Hinweis: Wenn Bedientafeltasten mithilfe von BICO-Technologie Funktionen zugewiesen werden, zeigt dieser
Parameter den aktuellen Zustand des relevanten Befehls an.
r0020 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleitk |3
vor Hochlaufgeber [Hz] omma
Zeigt den aktuellen Frequenzsollwert (Eingang des Hochlaufgebers). Dieser Wert ist in gefilterter (r0020)
und ungefilterter (r1119) Form verflgbar. Der aktuelle Frequenzsollwert nach dem Hochlaufgeber wird in
r1170 angezeigt.
r0021 CO: Gefilterter - - - - - Gleitk |2
Frequenz-Istwert [Hz] omma
Zeigt die aktuelle Ausgangsfrequenz des Umrichters (r0024) ohne Beriicksichtigung von
Schlupfkompensation (und Resonanzdampfung, Frequenzbeschrankung im U/f-Modus).
r0022 Gefilterte Laufer- - - - - - Gleitk |3
Istdrehzahl [U/min] omma
Zeigt die berechnete Lauferdrehzahl auf der Grundlage von r0021 (gefilterte Ausgangsfrequenz [Hz] x 120
/ Anzahl der Pole) Der Wert wird alle 128 ms aktualisiert.
Hinweis: Bei der Berechnung wird lastabh&ngiger Schlupf nicht berticksichtigt.
r0024 CO: Gefilterter Istwert - - - - - Gleitk |3
der Ausgangsfrequenz omma
[Hz]
Zeigt den gefilterten Istwert der Ausgangsfrequenz (Schlupfkompensation, Resonanzddmpfung und
Frequenzbegrenzung sind beriicksichtigt). Siehe auch r0021. Dieser Wert ist in gefilterter (r0024) und
ungefilterter (r0066) Form verfligbar.
r0025 CO: Ausgangs- - - - - - Gleitk |2
Istspannung [V] omma

Zeigt die gefilterte [RMS], auf den Motor angewendete Ausgangsspannung. Dieser Wert ist in gefilterter
(r0025) und ungefilterter (r0072) Form verfiigbar.
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r0026[0] CO: Gefilterter Istwert - - - - - Gleitk |2
der omma
Zwischenkreisspannung
M

Zeigt die gefilterte Zwischenkreisspannung. Dieser Wert ist in gefilterter (r0026) und ungefilterter (r0070)
Form verfigbar.

Index: [0] Kompensation DC-Spannungskanal
Hinweis: r0026[0] = Haupt-Zwischenkreisspannung
r0026[1] = Entkoppelte Zwischenkreisspannung fiir die interne Versorgung. Hangt ab von der Topologie
des Umrichters. Falls nicht verfuigbar, wird der Wert "0" angezeigt.
r0027 CO: Istwert - - - P2002 - Gleitk |2
Ausgangsstrom [A] omma
Zeigt den RMS-Wert des Motorstroms. Dieser Wert ist in gefilterter (r0027) und ungefilterter (r0068) Form
verflgbar.
r0028 CO: Berechnung - - - P2002 - Gleitk |4
Motorstrom omma
Zeigt den geschatzten RMS-Wert des Motorstroms, errechnet aus dem Strom des Zwischenkreises.
r0031 CO: Gefilterter - - - - - Gleitk |2
Drehmoment-Istwert omma
[Nm]
Zeigt das elektrische Drehmoment. Dieser Wert ist in gefilterter (r0031) und ungefilterter (r0080) Form
verflgbar.
Hinweis: Das elektrische Drehmoment ist nicht identisch mit dem mechanischen Drehmoment, das an der Welle
gemessen werden kann. Durch Wirbelung und Reibung geht ein Teil des elektrischen Drehmoments im
Motor verloren.
r0032 CO: Gefilterter - - - r2004 - Gleitk |2
Leistungs-Istwert omma
Zeigt die (mechanische) Wellenleistung. Der Wert wird in [kW] oder [PS] angezeigt, je nach der Einstellung
in PO100 (Betrieb fiir Europa/Nordamerika).
P_mech=2*Pi*f*M -->
r0032[kW] = (2 * Pi/ 1000) * (r0022 / 60)[1 / min] * rO031[Nm]
r0032[PS] = r0032[kW] /0,75
r0035[0...2] CO: Istwert - - - - DDS Gleitk |2
Motortemperatur [°C] omma
Zeigt die errechnete Motortemperatur.
r0036 CO: Umrichter- - - - PROZEN | - Gleitk |4
Uberlastausnutzung [%] T omma
Zeigt die liber das I2t-Modell errechnete Umrichter-Uberlastausnutzung.
Der |2t-Istwert in Relation zum maximal méglichen 12t-Wert ergibt die Ausnutzung in [%].
Wenn der Strom den Schwellenwert fiir P0294 (iberschreitet (Uberlastwarnung Umrichter 12t), wird die
Warnung A505 (Umrichter 12t) ausgegeben und der Ausgangsstrom des Umrichters tiber P0290 (Reaktion
bei Umrichteriiberlast) verringert.
Bei Uberschreitung von 100 % der Uberlast, wird eine Abschaltung wegen Fehler F5 (Umrichter I2t)
ausgeldst.
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Abhéngigkeit: | r0036 > 0:
Bei Uberschreiten des nominalen Stroms des Umrichters (siehe r0207) wird die Ausnutzung angezeigt,
ansonsten wird eine Ausnutzung von 0 % angezeigt.

r0037[0...1] CO: - - - - - Gleitk |3
Umrichtertemperatur [°C] omma
Zeigt die gemessene Kihlkérpertemperatur und die errechnete Junction-Temperatur von IGBTs auf der
Grundlage des Thermalmodells.

Index: [0] Gemessene Kuhlkdrpertemperatur
[1] Gesamte Junction-Temperatur

Hinweis: Die Werte werden alle 128 ms aktualisiert.

r0038 CO: Gefilterter - - - - - Gleitk |3
Leistungsfaktor omma
Zeigt den gefilterten Leistungsfaktor.

r0039 CO: - - - - - Gleitk |2
Leistungsverbrauchszahl omma
er [kWh]
Zeigt die vom Umrichter seit dem letzten Reset der Anzeige (siehe P0040 - Leistungsverbrauchszahler
zurlicksetzen) verbrauchte elektrische Energie.

Abhangigkeit: | Wert wird zurlickgesetzt, wenn P0040 = 1 ist (Leistungsverbrauchszéhler zurticksetzen).

P0040 Zahler fur 0-1 0 T - - utie |2
Leistungsverbrauch und
Energie-Einsparung
zuriicksetzen
Setzt die Werte von r0039 (Leistungsverbrauchszahler) und r0043 (Energiesparzéhler) auf Null zurick.
0 Kein Reset
1 r0039 auf "0" zurlicksetzen

P0042[0...1] Skalierung der Energie- | 0.000 - 0.000 T - - Gleitk |2
Einsparung 100.00 omma
Skaliert den errechneten Energie-Einsparungswert.

Index: [0] Faktor fir Umrechnung von kWh in Geldsumme
[1] Faktor fir Umrechnung von kWh in CO2

r0043[0...2] Eingesparte Energie - - - - - Gleitk |2
[kWh] omma
Zeigt die errechnete Energie-Einsparung

Index: [0] Energie-Einsparung in kWh
[1] Energie-Einsparung in Geldsumme
[2] Energie-Einsparung in CO2

r0050 CO/BO: Aktiver - - - - - utie |2
Befehlsdatensatz
Zeigt den derzeit aktiven Befehlsdatensatz.
0 Befehlsdatensatz 0 (CDS)
1 Befehlsdatensatz 1 (CDS)
2 Befehlsdatensatz 2 (CDS)

Hinweis: Siehe P0810
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r0051[0...1] CO: Aktiver - - - - - utie |2
Umrichterdatensatz
(DDS)
Zeigt den derzeit ausgewahlten und aktiven Umrichterdatensatz (DDS).
0 Umrichterdatensatz 0 (DDSO0)
1 Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
2 Umrichterdatensatz 2 (DDS2)
Index: [0] Ausgewahlter Umrichterdatensatz
[1] Aktiver Umrichterdatensatz
Hinweis: Siehe P0820
r0052.0...15 CO/BO: Aktives - - - - - uie |2
Zustandswort 1
Zeigt das erste aktive Zustandswort des Umrichters (Bitformat) und kann zur Diagnose des
Umrichterzustands verwendet werden.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Umrichter bereit Ja Nein
01 Umrichter betriebsbereit Ja Nein
02 Umrichter in Betrieb Ja Nein
03 Umrichterfehler aktiv Ja Nein
04 OFF2 aktiv Nein Ja
05 OFF3 aktiv Nein Ja
06 Einschaltsperre aktiv Ja Nein
07 Umrichterwarnung aktiv Ja Nein
08 Sollwert/Istwert-Abweichung Nein Ja
09 PZD-Regelung Ja Nein
10 [f_act| >= P1082 (f_max) Ja Nein
11 Warnung: Motorstrom-/Drehmomentbegrenzung Nein Ja
12 Bremse gelliftet Ja Nein
13 Motoriberlast Nein Ja
14 Motor Rechtslauf Ja Nein
15 Umrichterlberlast Nein Ja
Abhangigkeit: | r0052, Bit 03, "Umrichterfehler aktiv": Der Ausgang von Bit 3 (Fehler) wird am Digitalausgang umgekehrt
(low = Fehler, high = kein Fehler).
Hinweis: Siehe r2197 und r2198.
r0053.0...15 CO/BO: Aktives - - - - - uie |2
Zustandswort 2
Zeigt das zweite Zustandswort des Umrichters (im Bit-Format).
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Gleichstrombremse aktiv Ja Nein
01 [f_act| > P2167 (f_off) Ja Nein
02 [f_act| > P1080 (f_min) Ja Nein
03 Stromistwert |r0068| >= P2170 Ja Nein
04 [f_act| > P2155 (f_1) Ja Nein
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05 |f_act] <= P2155 (f_1) Ja Nein

06 f_act >= Sollwert (f_set) Ja Nein

07 Ungefilterter Vdc-Istwert < P2172 Ja Nein

08 Ungefilterter Vdc-Istwert > P2172 Ja Nein

09 Rampenende Ja Nein

10 PID-Ausgang r2294 == P2292 (PID_min) Ja Nein

11 PID-Ausgang r2294 == P2291 (PID_max) Ja Nein

14 Download Datensatz 0 vom OP Ja Nein

15 Download Datensatz 1 vom OP Ja Nein
Achtung: r0053, Bit 00, "Gleichstrombremse aktiv" ==> siehe P1233
Hinweis: Siehe r2197 und r2198.
r0054.0...15 CO/BO: Aktives - - - - - u16 3

Steuerwort 1

Zeigt das erste Steuerwort des Umrichters (im Bit-Format) und kann zur Uberpriifung verwendet werden,

welche Befehle aktiv sind.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal

00 ON/OFF1 Ja Nein

01 OFF2: Zum Stillstand auslaufen Nein Ja

02 OFF3: Schnellhalt Nein Ja

03 Impuls aktivieren Ja Nein

04 Hochlaufgeber aktivieren Ja Nein

05 Hochlaufgeber starten Ja Nein

06 Sollwert aktivieren Ja Nein

07 Fehlerquittierung Ja Nein

08 JOG rechts Ja Nein

09 JOG links Ja Nein

10 Regelung von PLC Ja Nein

11 Umkehren (Sollwert-Invertierung) Ja Nein

13 Motorpotenziometer héher (MOP héher) Ja Nein

14 Motorpotenziometer tiefer (MOP tiefer) Ja Nein

15 CDS Bit 0 (Hand/Auto) Ja Nein
Achtung: r0054 ist mit r2036 identisch, wenn USS als Befehlsquelle Gber PO700 oder PO719 ausgewahlt wird.
r0055.0...15 CO/BO: Aktives - - - - - Ui |3

Steuerwort 2

Zeigt das zusatzliche Steuerwort des Umrichters (im Bit-Format) und
werden, welche Befehle aktiv sind.

kann zur Uberpriifung verwendet

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Festfrequenz Bit 0 Ja Nein
01 Festfrequenz Bit 1 Ja Nein
02 Festfrequenz Bit 2 Ja Nein
03 Festfrequenz Bit 3 Ja Nein
04 Umrichterdatensatz (DDS), Bit 0 Ja Nein
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05 Umrichterdatensatz (DDS), Bit 1 Ja Nein
06 Schnellstopp deaktivieren Ja Nein
08 PID aktivieren Ja Nein
09 Gleichstrombremse aktivieren Ja Nein
13 Externer Fehler 1 Nein Ja
15 Befehlsdatensatz (CDS), Bit 1 Ja Nein
Achtung: r0055 ist mit r2037 identisch, wenn USS als Befehlsquelle Gber PO700 oder PO719 ausgewahlt wird.
r0056.0...15 CO/BO: Zustand der - - - - - U1t |3
Motorregelung
Zeigt den Zustand der Motoregelung (im Bitformat) an, mit dessen Hilfe der Umrichterzustand
diagnostiziert werden kann.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Regelungsinitialisierung beendet Ja Nein
01 Motor-Entmagnetisierung beendet Ja Nein
02 Impulse aktiviert Ja Nein
03 Auswahl weiche Spannungssteigerung Ja Nein
04 Motor-Ansteuerung beendet Ja Nein
05 Startanhebung aktiv Ja Nein
06 Beschleunigungsanhebung aktiv Ja Nein
07 Frequenz ist negativ Ja Nein
08 Feldschwachung aktiv Ja Nein
09 Spannungssollwert begrenzt Ja Nein
10 Schlupffrequenz begrenzt Ja Nein
11 f_out > f_max Freq. begrenzt Ja Nein
12 Phasenvertauschung gewahit Ja Nein
13 Imax-Regler aktiv/Drehmomentgrenze erreicht Ja Nein
14 Vdc_max-Regler aktiv Ja Nein
15 KIB (Vdc_min-Regelung) aktiv Ja Nein
Achtung: Der |I-max-Regler (r0056, Bit 13) wird aktiviert, wenn der Istwert des Ausgangsstroms (r0027) den aktuell
in r0067 festgelegten Grenzwert iberschreitet.
r0066 CO: Istwert - - - - - Gleitk |3
Ausgangsfrequenz [Hz] omma

Zeigt den Istwert der Ausgangsfrequenz in Hz. Dieser Wert ist in gefilterter (r0024) und ungefilterter
(r0066) Form verfugbar.

Hinweis: Die Ausgangsfrequenz wird von den Werten in P1080 (Minimalfrequenz) und P1082 (Maximalfrequenz)
begrenzt.
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r0067 CO: Aktueller - - - P2002 - Gleitk |3
Ausgangsstromgrenzwer omma
t[A]
Zeigt den maximal zuladssigen Ausgangsstrom des Umrichters.
r0067 wird von folgenden Faktoren beeinflusst/festgelegt:
¢ Motornennstrom P0305
e Motoriberlastfaktor P0640
e Motorschutz abhangig von P0610
e 0067 ist niedriger als oder entspricht r0209 (maximaler Umrichterstrom).
e Umrichterschutz abhéngig von P0290
Hinweis: Eine Verringerung von r0067 kann auf eine Umrichter- oder Motoriberlast hindeuten.
r0068 CO: Ausgangsstrom [A] | - - - P2002 - Gleitk |3
omma
Zeigt den ungefilterten Wert [RMS] des Motorstroms. Dieser Wert ist in gefilterter (r0027) und ungefilterter
(r0068) Form verfugbar.
Hinweis: Wird zu Zwecken der Prozesskontrolle verwendet (im Gegensatz zu Wert r0027, der gefiltert ist und
verwendet wird, um den Wert Giber USS anzuzeigen).
r0069[0...5] CO: Istwert Phasenstrom | - - - P2002 - Gleitk |4
[A] omma
Zeigt die gemessenen Werte des Phasenstroms.
Index: [0] U_Phase/Emitter1/
[1] Zwischenkreis/Emitter2
[2] Zwischenkreis
[3] Offset U_phase/Emitter
[4] Offset Zwischenkreis
[5] Nicht verwendet
r0070 CO: Istwert - - - - - Gleitk |3
Zwischenkreisspannung omma
M
Zeigt die Zwischenkreisspannung. Dieser Wert ist in gefilterter (r0026) und ungefilterter (r0070) Form
verfugbar.
Hinweis: Wird zu Zwecken der Prozesskontrolle verwendet (im Gegensatz zu r0026 Istwert
Zwischenkreisspannung, dessen Wert gefiltert ist).
r0071 CO: - - - - - Gleitk |3
Ausgangshdéchstspannu omma
ng [V]
Zeigt die Ausgangshdchstspannung.
Abhangigkeit: | Die aktuelle Ausgangshdchstspannung hangt von der aktuellen Versorgungsspannung ab.
ro072 CO: Ausgangs- - - - - - Gleitk |3
Istspannung [V] omma

Zeigt die Ausgangsspannung. Dieser Wert ist in gefilterter (r0025) und ungefilterter (r0072) Form

verfligbar.
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r0074 CO: Istwert Modulation | - - - PROZEN | - Gleitk |4
[%] T omma

Zeigt den aktuellen Modulationsindex. Beim Modulationsindex handelt es sich um das Verhaltnis zwischen
der GréRe der grundlegenden Komponente der Phasenausgangsspannung des Umrichters und der Halfte
der Zwischenkreisspannung.

r0078 CO: Istwert Isq-Strom [A] P2002 Gleitk |3

omma

Zeigt die Komponente des drehmomenterzeugenden Stroms. Dieser Wert ist in gefilterter (r0030) und
ungefilterter (r0078) Form verfugbar.

r0080 CO: Istwert Drehmoment | - - - - - Gleitk |4
[Nm] omma
Zeigt das aktuelle Drehmoment. Dieser Wert ist in gefilterter (r0031) und ungefilterter (r0080) Form
verflgbar.

r0084 CO: Istwert Luftspaltfluss | - - - PROZEN | - Gleitk |4
[%] T omma
Zeigt den Luftspaltfluss in Relation zum Motornennfluss.

r0085 CO: Istwert Blindstrom - - - P2002 - Gleitk |3
[A] omma

Zeigt die Blindstromkomponente des Motorstroms.

Abhangigkeit: | Ist relevant, wenn die U/f-Regelung in P1300 (Regelungsart) ausgewahlt ist, ansonsten wird der Wert "0"

angezeigt.

r0086 CO: Istwert Wirkstrom - - - P2002 - Gleitk |3
[A] omma
Zeigt die Wirkstromkomponente des Motorstroms.

Abhéngigkeit: | Sie r0085

r0087 CO: Istwert - - - - - Gleitk |3
Leistungsfaktor omma
Zeigt den aktuellen Leistungsfaktor.

P0095[0...9] ClI: Anzeige PZD-Signale | - 0 T 4000H - usz2/il |3

16

Bestimmt die Quelle fiir die Anzeige der PZD-Signale.

Index: [0] 1. PZD-Signal
[1] 2. PZD-Signal
[9] 10. PZD-Signal

r0096]0...9] PZD-Signale [%] - - - - - Gleitk |3

omma

Zeigt die PZD-Signale.

Index: [0] 1. PZD-Signal
[1 2. PZD-Signal
[9] 10. PZD-Signal

Hinweis: r0096 = 100 % entspricht 4000 hex.
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P0100 Europa/Nordamerika 0-2 0 c(1) - - u16 1
Bestimmt, ob die Leistungsangaben in [kW] oder [PS] erfolgen (z. B. Motornennleistung P0307).
Zusatzlich zur Bezugsfrequenz in P2000 werden die Standardeinstellungen fiir die Motornennfrequenz
(P0310) und die Maximalfrequenz (P1082) hier automatisch festgelegt.

0 Europa [kW], Motor-Grundfrequenz ist 50 Hz
1 Nordamerika [PS], Motor-Grundfrequenz ist 60 Hz
2 Nordamerika [kW], Motor-Grundfrequenz ist 60 Hz

Abhangigkeit: | Darin bedeuten:

e Halten Sie zunachst den Umrichter an (d. h. deaktivieren Sie alle Impulse), bevor Sie diesen
Parameter &ndern.

e P0100 kann nur Uber die entsprechende Schnittstelle geandert werden, wenn P0010 = 1
(Inbetriebnahmemodus) ist (z. B. USS).

e Durch eine Anderung von P0100 werden alle Motornennparameter zuriickgesetzt, ebenso alle
Parameter, die auf den Motornennparametern beruhen (siehe P0340 Berechnung der
Motorparameter).

P0199 Gerstesystem-Nummer |0-255 |0 luT |- |- lute |4
Geratesystem-Nummer. Dieser Parameter dient nur werkseitigen Zwecken und hat keinen Einfluss auf
den Umrichterbetrieb.

r0206 Umrichternennleistung - - - - - Gleitk |2
kWJPS] omma
Zeigt die nominale Motornennleistung vom Umrichter.

Abhangigkeit: | Der Wert wird in [kW] oder [PS] angezeigt, je nach der Einstellung in P0100 (Betrieb fir
Europa/Nordamerika).

r0207[0...2] Umrichternennstrom [A] | - - - - - Gleitk |2

omma
Zeigt den Umrichternennstrom.

Index: [0] Umrichternennstrom
[1] Nicht verwendet
[2] Nennstrom hohe Uberlast (High Overload, HO)

Hinweis: Die Werte fiir den HO-Nennstrom r0207[2] entsprechen geeigneten 4-poligen Standardmotoren von

Siemens (IES) fir den ausgewahlten Lastzyklus (siehe Diagramm). r0207[2] ist der Standardwert von
P0305 in Verbindung mit der HO-Anwendung (Lastzyklus).

Umrichterstrom/-leistung

% Kurzzeitstrom
A

r0209 150%

Umrichterbemessungsstrom (kontinuierlich)

r0207[0] 100%
94.5%

Grundlaststrom (mit Uberlastfahigkeit)

240's

A

Y

60s
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
r0208 Umrichternennspannung | - - - - - us2a |2
\4|
Zeigt die nominale Wechselstrom-Versorgungsspannung des Umrichters.

Hinweis: r0208 = 230: 200 V bis 240 V (Toleranz: -10 % bis +10 %)
r0208 = 400: 380 V bis 480 V (Toleranz: -15 % bis +10 %)

r0209 Umrichterhdchststrom - - - - - Gleitk |2
[A] omma
Zeigt den Ausgangshdchststrom des Umrichters.

Abhéngigkeit: | r0209 hangt von der Leistungsverringerung ab, die von der Impulsfrequenz P1800, der
Umgebungstemperatur und der Hohe beeinflusst wird. Daten zur Leistungsverringerung finden Sie in der
Betriebsanleitung.

P0210 Versorgungsspannung 0-1000 400 T - - ute |3
\4|
P0210 bestimmt die Versorgungsspannung. Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters ab. Wenn
P0210 nicht der Versorgungsspannung entspricht, ist eine Anpassung erforderlich.

Abhangigkeit: | Optimiert den Vdc-Regler, der die Riicklaufzeit verlangert, wenn die generatorische Energie des Motors
andernfalls eine Abschaltung aufgrund einer Zwischenkreis-Uberspannung verursachen wiirde.

Durch eine Verringerung des Wertes kann der Regler friiher eingreifen und das Risiko einer
Uberspannung verringern.

Wenn Sie P1254 (automatische Erkennung der Vdc-Einschaltschwellen) auf "0" einstellen, werden die
Eingreifschwellen fir den Vdc-Regler und die Compound-Bremsung direkt aus P0210
(Versorgungsspannung) abgeleitet.

o Einschaltschwelle Vdc_min (r1246) = P1245 * sqrt(2) * P0210

e Einschaltschwelle Vdc_max (r1242) = 1,15 * sqrt(2) * P0210

o Einschaltschwelle Widerstandsbremsung = 1,13 * sqrt(2) * P0210

e Einschaltschwelle Compound-Bremsung = 1,13 * sqrt(2) * P0210

Wenn Sie P1254 (automatische Erkennung der Vdc-Einschaltschwellen) auf "1" einstellen, werden die
Eingreifschwellen fir den Vdc-Regler und die Compound-Bremsung direkt aus r0070
(Zwischenkreisspannung) abgeleitet.

e Einschaltschwelle Vdc_min (r1246) = P1245 * r0070

e Einschaltschwelle Vdc_max (r1242) = 1,15 * r0070

o Einschaltschwelle Widerstandsbremsung = 0,98 * r1242

e Einschaltschwelle Compound-Bremsung = 0,98 * r1242

Berechnungen fir die automatische Erkennung werden nur durchgefiihrt, wenn der Umrichter langer als
20 Sekunden im Standby-Modus gewesen ist. Bei aktivierten Impulsen werden die berechneten Werte 20
Sekunden nach Beendigung der Impulse eingefroren.

Hinweis: Zur Erzielung der besten Ergebnisse empfiehlt es sich, die automatische Erkennung der Vdc-
Einschaltschwellen (P1254 = 1) zu verwenden. Die Einstellung P1254 = 0 wird nur empfohlen, wenn beim
Betrieb des Motors starke Schwankungen der Zwischenkreisspannung auftreten. Achten Sie in einem
solchen Fall darauf, dass die Einstellung von P0210 korrekt ist.

Wenn die Netzspannung hdher ist als der eingegebene Wert, kann es zu einer automatischen
Deaktivierung des Vdc-Reglers kommen, um eine Beschleunigung des Motors zu verhindern. In diesem
Fall wird eine Warnung ausgegeben (A910).
Der Standardwert héngt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

r0231[0...1] Maximale Kabellange - - - - - u16 3

[m]

Indizierter Parameter zur Anzeige der maximal zulassigen Kabellange zwischen Umrichter und Motor.
Index: [0] Maximal zuldssige nicht abgeschirmte Kabelldnge

[1] Maximal zuldssige abgeschirmte Kabelldnge
Achtung: Zur vollen Erflillung der EMC-Richtlinien darf das Kabel bei Ausstattung mit einem EMC-Filter nicht langer

als 25 m sein.
P0290 Umrichter- 0-3 2 T - - u16 3

Uberlastreaktion

Bestimmt die Reaktion des Umrichters auf eine interne thermische Uberlast.

0 Ausgangsfrequenz und -strom verringern

1 Keine Verringerung, Abschaltung (F4/5/6) bei Erreichen der thermischen

Grenzen

2 Impulsfrequenz, Ausgangsstrom und Ausgangsfrequenz verringern

3 Nur Impulsfrequenz verringern und Abschaltung (F6) bei zu hoher Uberlast
Abhangigkeit: | Die folgende physikalischen GréRen beeinflussen die Uberlastiiberwachung des Umrichters (siehe

Diagramm):

e Kuhlkorper-Temperatur (r0037[0]); bewirkt A504 und F4.

e IGBT-Junction-Temperatur (r0037[1]); bewirkt F4 oder F6.

e Eine Temperaturdifferenz zwischen Kihlkérper- und Junction-Temperatur; bewirkt A504 und F6.
e Umrichter 12t (r0036); bewirkt A505 und F5.

Umrichter-Uberlastreaktion

Umrichteriberwachung P0290

Pttt e et .
o I " »i_max-Regelun M
: P0294 - gelung -A505
r0037 I s :ﬁl‘ihlkbrpertempera- : 2506
| P0292 .
i IGBT-Temperatur f_pulse-Regelung i
i . P0292 I
Limimmimemmms R O !
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7.2 Parametlerliste

Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Achtung: P0290 =0, 2:

e Eine Verringerung der Ausgangsfrequenz ist nur dann wirksam, wenn auch die Last verringert wird.

Das gilt z. B. fir Anwendungen mit leichter Uberlast, die eine quadratische Drehmomentkennlinie
besitzen, wie Pumpen oder Lifter.

o Beider Einstellung P0290 = 0 oder 2 beeinflusst der Imax-Regler die Ausgangsstrombegrenzung
(r0067) bei Uberhitzung.

P0290 = 0:

e Wenn die Impulsfrequenz hdher ist als der Nennwert, wird sie sofort auf den Nennwert reduziert, falls
0027 groRer ist als r0067 (Stromgrenzwert).

P0290 = 2, 3:

e Die Impulsfrequenz P1800 wird nur dann reduziert, wenn die aktuelle Impulsfrequenz gréRer ist als 2
kHz und die Betriebsfrequenz kleiner als 2 Hz.

o Die aktuelle Impulsfrequenz wird im Parameter r1801[0], die Mindest-Impulsfrequenz, auf die reduziert
wird, im Parameter r1801[1] angezeigt.

¢ Die Umrichter-12t-Uberwachung beeinflusst den Ausgangsstrom und die Ausgangsfrequenz, aber nicht
die Impulsfrequenz.

Eine Abschaltung erfolgt immer dann, wenn die interne Temperatur durch die ergriffene MalRnahme nicht
ausreichend reduziert wird.

P0291[0...2] Umrichterschutz 0-6 1 T - DDS uie |4
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Impulsfrequenz verringert Ja Nein
01 Reserviert Ja Nein
02 Phasenausfall-Erkennung Nein Ja
Hinweis: Siehe P0290
P0292 Warnung 0-25 5 urT - - utie |3
Umrichtertemperatur [°C]
Bestimmt die Temperaturdifferenz (in °C) zwischen dem Abschaltungsschwellenwert bei Uberhitzung (F4)
und dem Warnungsschwellenwert (A504) des Umrichters. Der Abschaltungsschwellenwert ist intern im
Umrichter gespeichert und kann vom Benutzer nicht geandert werden.
P0294 Warnung Umrichter 12 10.0 - 95.0 urT - - Gleitk |3
[%] 100.0 omma
Bestimmt den Prozentwert [%], bei dem die Warnung A505 (Umrichter I2t) ausgegeben wird.
Mit der Umrichter I2t-Berechnung wird die maximal hinnehmbare Zeitdauer einer Umrichtertberlast
bestimmt.
Der Wert der I2-Berechnung wird als 100 % entsprechend betrachtet, wenn die maximal hinnehmbare
Zeitdauer erreicht ist.
Abhangigkeit: |« Der Ausgangsstrom des Umrichters wurde verringert.
e Der Wert von I2t Gberschreitet 100 % nicht.
Hinweis: P0294 = 100 % entspricht der nominalen Last bei Stillstand.
P0295 Ausschaltverzégerung 0-3600 0 urT - - uie |3
Umrichterlifter [s]
Bestimmt die Verzdégerung beim Ausschalten des Umrichterllfters, nachdem der Umrichter angehalten
wurde.
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parameterliste

Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

Hinweis: Bei der Einstellung "0" schaltet sich der Liifter im selben Moment ab, in dem der Umrichter angehalten
wird, d. h. es gibt keine Verzdgerung.

P0304[0..2] | Motornennspannung [V] | 10 -2000 |400 lcq) - lbps  ute |t
Nominale Motorspannung gemaf Typenschild.

Abhangigkeit: | Nur anderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.

Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.

Vorsicht: Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung (Stern/Dreieck) tbereinstimmen. Das
bedeutet, dass bei Dreieckschaltung des Motors die Typenschilddaten fir Dreieckschaltung einzugeben
sind.

IEC-Motor
- w2 U2 ve |
w2aQu2Qv2 . Q_ QO O |
! Put v owr
Qu1 Ovi W1|!???i
U1
U1
V1 V1
W1 W1
Dreieckschaltung Sternschaltung
Hinweis: Das folgende Diagramm zeigt ein gangiges Typenschild mit der Position der relevanten Motordaten.
P0310 PO304
SIEMIENS  3-Mot  1LA709%64-4AA10 ®
e L T
50 Hz 2301400 V MY 60 Hz 460 VA
() 15kW593.4A 1.75kW 3.4 A .
olsp 0,81 | 1420imin cos( 0,81 1720/min
220-24C1'3800-420 V (WY 440-480 VA
6,2-5,4/1,6-3,2 A 3633A
P0O307 | PO305
P0308 PO311
P0305[0...2] Motornennstrom [A] 0.01 - 1.86 C(1) - DDS Gleitk |1
10000.00 omma
Nominaler Motorstrom gemaR Typenschild.
Abhangigkeit: | Nur dnderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.

Auch abhangig von P0320 (Motormagnetisierungsstrom).

Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Hinweis: Der Hochstwert von P0305 hangt vom Umrichterhdchststrom (r0209) und dem Motortyp ab:

Asynchronmotor: P0305_max = P0209

Empfehlung: Das Verhéltnis von P0305 (Motornennstrom) und r0207 (Umrichternennstrom) sollte nicht
kleiner sein als: (1 / 8) <= (P0305 / r0207)

Wenn das Verhéltnis des nominalen Motorstroms (P0305) zur Halfte des Umrichterhéchststroms (r0209)
hoher ist als 1,5, wird eine zusatzliche Stromverringerung angewendet. Dies ist notwendig, um den
Umrichter vor harmonischen Stromschwingungen zu schiitzen.

Imax,lnv
A

r0209

0.7 -r0209

2-P0305 >
r0209
Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
P0307[0...2] Motornennleistung 0.01 - 0.75 Cc(1) - DDS Gleitk |1
2000.00 omma
Nominale Motorleistung [kW / PS] gemaR Typenschild.
Abhéngigkeit: | Wenn P0100 auf "1" eingestellt ist, werden die Werte in [PS] angegeben.
Nur dnderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Hinweis: Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
P0308|0...2] Faktor 0.000 - 0.000 C(1) - DDS Gleitk |1
Motornennleistung 1.000 omma
(cosg)
Faktor der nominalen Motorleistung [cos¢] gemafR Typenschild.
Abhéngigkeit: | Nur anderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 0 oder 2 ist (Motorleistung in [kW] angegeben).
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes. Der Wert wird in r0332 angezeigt.
P0309[0...2] Motornennwirkungsgrad | 0.0-99.9 |0.0 Cc(1) - DDS Gleitk |1
[%] omma
Nominaler Motorwirkungsgrad gemaf Typenschild.
Abhéngigkeit: | Nur anderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 1 ist (Motorleistung in [PS] angegeben).
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes. Der Wert wird in r0332 angezeigt.
P0310[0...2] Motornennfrequenz [Hz] | 12.00 - 50.00 C(1) - DDS Gleitk |1
599.00 omma
Nominale Motorfrequenz geman Typenschild.
Abhangigkeit: | Nur anderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Die Anzahl der Polpaare wird bei einer Anderung des Parameters automatisch neu berechnet.
Hinweis: Anderungen an P0310 kénnen die MotorMaximalfrequenz beeinflussen. Weitere Informationen finden Sie
unter P1082.
P0311[0...2] Motornenndrehzahl 0-40000 |[1395 C(1) - DDS u16 1
[U/min]
Nominale Motordrehzahl gemaf Typenschild.
Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
Abhangigkeit: | Nur anderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes.
Zum fehlerfreien Betrieb der Schlupfkompensation in der U/f-Regelung ist die Motornenndrehzahl
erforderlich.
Die Anzahl der Polpaare wird bei einer Anderung des Parameters automatisch neu berechnet.
Hinweis: Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
r0313[0..2] | Motor-Polpaare - |- |- |- lbps  |ute |3
Zeigt die Anzahl der Motor-Polpaare, die der Umrichter derzeit fir interne Berechnungen verwendet.
Abhangigkeit: | Wird automatisch neu berechnet, wenn P0310 (Motornennfrequenz) oder P0311 (Motornenndrehzahl)
geandert wird.
r0313 = 1: 2-poliger Motor
r0313 = 2: 4-poliger Motor
P0314[0...2] Anzahl der Motor- 0-99 0 C(1) - DDS uie |3
Polpaare
Gibt die Anzahl der Polpaare des Motors an.
Abhangigkeit: | Nur dnderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Bei Einstellung "0" wird r0313 (berechnete Motor-Polpaare) wahrend des Betriebs verwendet. Bei
Einstellungen > 0 wird r0313 berschrieben.
P0314 = 1: 2-poliger Motor
P0314 = 2: 4-poliger Motor
P0320][0...2] Motormagnetisierungsstr | 0.0-99.0 |0.0 c(1), T - DDS Gleitk |3
om [%] omma
Bestimmt den Motormagnetisierungsstrom in Relation zu P0305 (Motornennstrom).
Abhangigkeit: | Die Einstellung "0" bewirkt die Berechnung von P0340 = 1 (Daten vom Typenschild eingegeben) oder von
P3900 = 1 - 3 (Ende der Grundinbetriebnahme). Der berechnete Wert wird in r0331 angezeigt.
r0330][0...2] Motornennschlupf [%] - - - PROZEN | DDS Gleitk |3
T omma
Zeigt den nominalen Motorschlupf in Relation zu P0310 (Motornennfrequenz) und P0311
(Motornenndrehzahl). r0330[%] = ((P0310 - r0313 * (P0311 / 60)) / P0310) * 100%
r0331[0...2] Magnetisierungsnennstr | - - - - DDS Gleitk |3
om [A] omma
Zeigt der errechneten Magnetisierungsstrom des Motors.
r0332[0...2] Nenn-Leistungsfaktor - - - - DDS Gleitk |3
omma
Zeigt den Leistungsfaktor des Motors.
Abhangigkeit: | Der Wert wird intern berechnet, wenn P0308 (Faktor Motornennleistung cos®) auf "0" gesetzt ist;
andernfalls wird der in PO308 eingegebene Wert angezeigt.
r0333[0...2] Motornenndrehmoment | - - - - DDS Gleitk |3
[Nm] omma
Zeigt das Motornenndrehmoment.
Abhéngigkeit: | Der Wert wird berechnet aus P0307 (Motornennleistung) und P0311 (Motornenndrehzahl). r0333[Nm] =

(P0307[kW] * 1000) / (PO311[1 / min] / 60) * 2 * Pi)
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

P0335]0...2] Motorkiihlung 0-3 0 c1), T - DDS uie |2

Bestimmt das verwendete

Motorkuhlsystem.

0

Selbstgekiihlter Motor Motor mit auf der Welle montiertem Lfter (IC410 oder

IC411)

1

Fremdbeliftet: Separat angetriebener Lufter (IC416)

2

Selbstkiihlung mit Innenlifter

3

Fremdkiihlung und Innenlifter

P03400...2]

Berechnung der
Motorparameter

0-4 0 T

DDS u16

Berechnung verschiedener Motorparameter.

P0340 =1

P0340 = 2

P0340 =3

P0340 = 4

P0341[0...2] Tragheitsmoment des Motors X

[kg"m"2]

P0342[0...2] Tragheitsmomentverhaltnis X

gesamt/Motor

P0344[0...

2] Motorgewicht

P0346(0...

2] Magnetisierungsdauer

P0347[0...

2] Entmagnetisierungsdauer

P0350[0...

2] Standerwiderstand (Phase-Phase)

P0352[0...

2] Kabelwiderstand

P0354[0...

2] Lauferwiderstand

P0356[0...

2] Standerstreureaktanz

P0358|0...

2] Lauferstreureaktanz

P0360]0...

2] Hauptinduktivitat

P0625[0...

2] Motor-Umgebungstemperatur

X [ X | X [X | X | X [X

P1253[0...

2] Ausgangsbegrenzung des Reglers

P1316[0...

2] Endfrequenz der Anhebung

P1338]0...
Usf

2] Verstarkung der Resonanzdampfung

X OIX [ X [X X [X [X |X [X |X |X [X |X

P1341]0...

2] Nachstellzeit Imax-Regler

P1345[0...
Spannungsregler

2] Prop.-Verstarkung Imax-

X

P1346[0...

2] Nachstellzeit Imax-Spannungsregler

P2002[0...

2] Referenzstrom

P2003[0...

2] Referenzdrehmoment

P2185[0...

2] Oberer Drehmomentschwellenwert 1

P2187]0...

2] Oberer Drehmomentschwellenwert 2

P2189[0...

2] Oberer Drehmomentschwellenwert 3

X |X | X [X | X [X

0

Keine Berechnung

Vollstandige Parametrierung

N =

Berechnung der Ersatzschaltbilddaten

w

Berechnung der U/f-Steuerung

N

Nur Berechnung der Reglereinstellungen
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
Hinweis: Dieser Parameter wird bei der Inbetriebnahme zur Optimierung der Umrichterleistung verwendet. Bei einer
grof3en Diskrepanz zwischen den Nennleistungen des Umrichters und des Motors werden r0384 und
r0386 moglicherweise nicht korrekt berechnet. Verwenden Sie in diesem Fall P1900.
Bei der Ubertragung von P0340 fiihrt der Umrichter mithilfe seines Prozessors interne Berechnungen
durch. Wahrenddessen kann die Kommunikation zum Umrichter unterbrochen sein.
Eine Fehlerquittierung ist mdglich, sobald die Berechnungen im Umrichter abgeschlossen sind. Die
Durchfiihrung der Berechnungen nimmt etwa 10 Sekunden in Anspruch.
P0341[0...2] Tragheitsmoment des 0.0001 - 0.0018 urT - DDS Gleitk |3
Motors (kg*mA2) 1000.0 omma
Bestimmt das Tragheitsmoment des Motors ohne Last.
Zusammen mit P0342 (Tragheitsmomentverhaltnis gesamt/Motor) und P1496 (Skalierungsfaktor
Beschleunigung) erzeugt dieser Wert das Beschleunigungsdrehmoment (r1518), das jedem zusatzlichen,
von einer BICO-Quelle erzeugten Drehmoment (P1511) hinzugefiigt und in die Funktion zur
Drehmomentregelung eingebunden werden kann.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Hinweis: Das Ergebnis von P0341 * P0342 wird in die Berechnung des Drehzahlreglers einbezogen.
P0341 * P0342 = gesamtes Tragheitsmoment des Motors
P1496 = 100 % aktiviert die Vorabregelung der Beschleunigung fiir den Drehzahlregler und berechnet das
Drehmoment aus P0341 und P0342.
P0342[0...2] Tragheitsmomentverhéalt | 1.000 - 1.000 urT - DDS Gleitk |3
nis gesamt/Motor 400.00 omma
Gibt das Verhaltnis zwischen dem gesamten Tragheitsmoment (Last + Motor) und dem Tragheitsmoment
des Motors allein an.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
P0344[0...2] Motorgewicht [kg] 1.0 - 9.4 UrT - DDS Gleitk |3
6500.0 omma
Gibt das Motorgewicht in [kg] an.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
Hinweis: Dieser Wert wird im Thermalmodell des Motors verwendet. Er wird normalerweise automatisch aus P0340
(Motorparameter) errechnet, kann aber auch manuell eingegeben werden. Der Standardwert héngt von
der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
r0345[0...2] Motor-Anlaufzeit [s] - - - - DDS Gleitk |3
omma
Zeigt die Anlaufzeit des Motors. Diese Zeit entspricht dem standardisierten Tragheitsmoment des Motors.
Die Anlaufzeit entspricht der erforderlichen Zeitspanne zur Erreichung der Motornenndrehzahl vom
Stillstand aus bei einer Beschleunigung mit dem Motornenndrehmoment (r0333).
P0346[0...2] Magnetisierungsdauer 0.000 - 1.000 urT - DDS Gleitk |3
[s] 20.000 omma
Bestimmt die Magnetisierungsdauer in [s], d. h. die Wartezeit zwischen Impulsaktivierung und dem
Hochlaufbeginn. Wahrend dieser Zeitspanne baut sich die Motormagnetisierung auf. Die
Magnetisierungsdauer wird normalerweise automatisch aus den Motordaten errechnet und entspricht der
Zeitkonstante des Laufers.
Abhéngigkeit: | Siehe P0341
Achtung: Eine zu starke Verkirzung dieser Zeitspanne kann eine unzureichende Magnetisierung des Motors zur
Folge haben.
Hinweis: Wenn die Anhebungseinstellungen tber 100 % liegen, kann sich die Magnetisierungsdauer verringern.

Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P0347[0...2] Entmagnetisierungsdaue | 0.000 - 1.000 urT - DDS Gleitk |3
r[s] 20.000 omma

Dieser Parameter andert die zulassige Dauer nach OFF2/Fehlerzustand, bevor eine erneute
Impulsaktivierung moglich ist.

Abhangigkeit: | Siehe P0341

Hinweis: Die Entmagnetisierungsdauer entspricht ungefédhr dem 2,5-fachen der Laufer-Zeitkonstante in Sekunden.
Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.

P0350[0...2] Standerwiderstand 0.0000 - 2.0000 urT - DDS Gleitk |3
(Phase) [Ohm] 2000.0 omma
Wert des Standerwiderstands fur den angeschlossenen Motor (Phasenwert). Der Parameterwert enthalt
nicht den Kabelwiderstand.

Abhangigkeit: | Siehe P0341

Hinweis: Es gibt drei Méglichkeiten zur Bestimmung des Wertes firr diesen Parameter:

1. Berechnung mithilfe von
— PO0340 = 1 (Eingabe der Daten vom Typenschild) oder
— P0010 =1, P3900 = 1, 2 oder 3 (Ende der Grundinbetriebnahme).
2. Messung mithilfe von P1900 = 2 (Standard-Motordatenidentifikation, Wert fir Stdnderwiderstand wird
Uberschrieben).
3. Manuelle Messung mit einem Ohmmeter.
Da es sich beim manuell gemessenen Widerstand um einen Phase-Phase-Wert handelt, bei dem die
Kabelwidersténde beriicksichtigt werden, ist es erforderlich, den gemessenen Wert durch 2 zu teilen und
den Kabelwiderstand einer Phase von diesem Wert abzuziehen.
Der in P0350 eingegebene Wert ist derjenige, der mithilfe der zuletzt verwendeten Methode ermittelt
wurde. Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
P0352[0...2] Kabelwiderstand [Ohm] | 0.0 - 120.0 | 0.0 urT - DDS Gleitk |3
omma
Beschreibt den Kabelwiderstand zwischen dem Umrichter und dem Motor fiir eine Phase. Der Wert
entspricht dem Widerstand des Kabels zwischen dem Umrichter und dem Motor in Relation zur
Nennimpedanz.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
P0354[0...2] Lauferwiderstand [Ohm] | 0.0 - 300.0 | 10.0 urT - DDS Gleitk |3
omma
Bestimmt den Lauferwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).

Abhangigkeit: | Automatisch berechnet mithilfe des Motormodells bzw. Bestimmung mithilfe von P1900
(Motoridentifizierung). Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen
beeinflusst.

P0356[0...2] Standerstreureaktanz 0.0000 - 10.000 urT - DDS Gleitk |3
[mH] 1000.0 omma
Bestimmt die Standerstreureaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).

Abhangigkeit: | Siehe P0354

P0358[0...2] Lauferstreureaktanz 0.0 - 10.0 urT - DDS Gleitk |3
[mH] 1000.0 omma
Bestimmt die Lauferstreureaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).

Abhangigkeit: | Siehe P0354
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung_; g atz typ Stufe
P0360][0...2] Hauptinduktivitat [mH] 0.0 - 10.0 urT - DDS Gleitk |3
10000.0 omma
Bestimmt die Hauptinduktivitat der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
Abhéngigkeit: | Siehe P0354
Vorsicht: Die Daten der Ersatzschaltung stehen im Verhaltnis zur Sternersatzschaltung. Sdmtliche verfligbaren
Daten der Dreieckersatzschaltung missen daher vor der Eingabe in den Umrichter in die
Sternersatzschaltung tibertragen werden.
r0370][0...2] Standerwiderstand [%] - - - PROZEN | DDS Gleitk |4
T omma
Zeigt den standardisierten Stadnderwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0372[0...2] Kabelwiderstand [%] - - - PROZEN | DDS Gleitk |4
T omma
Zeigt den standardisierten Kabelwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase). Er betragt
schatzungsweise 20 % des Standerwiderstands.
r0373[0...2] Standernennwiderstand | - - - PROZEN | DDS Gleitk |4
[%] T omma
Zeigt den Standernennwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0374[0...2] Lauferwiderstand [%] - - - PROZEN | DDS Gleitk |4
T omma
Zeigt den standardisierten Lauferwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0376[0...2] Laufernennwiderstand - - - PROZEN | DDS Gleitk |4
[%] T omma
Zeigt den Laufernennwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0377[0...2] Gesamt-Streureaktanz - - - PROZEN | DDS Gleitk |4
[%] T omma
Zeigt die standardisierte Gesamtstreureaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0382[0...2] Hauptreaktanz [%] - - - PROZEN | DDS Gleitk |4
T omma
Zeigt die standardisierte Hauptreaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0384[0...2] Lauferzeitkonstante [ms] | - - - - DDS Gleitk |3
omma
Zeigt die errechnete Lauferzeitkonstante.
r0386[0...2] Zeitkonstante - - - - DDS Gleitk |4
Gesamtstreuung [ms] omma
Zeigt die Zeitkonstante der Gesamtstreuung des Motors.
r0395 CO: Gesamtwiderstand | - - - PROZEN | - Gleitk |3
Stander [%] T omma
Zeigt den Stéanderwiderstand des Motors als kombinierter Stadnder- und Kabelwiderstand.
P0503J[0...2] Fortlaufenden Betrieb 0-1 0 T - - u16 3

aktivieren

Aktiviert den fortlaufenden Betrieb. Hiermit wird versucht, eine Abschaltung des Umrichters zu verhindern,
indem alle mdglichen vorhandenen Funktionen zur Leistungsverringerung und die
Wiedereinschaltautomatik aktiviert werden. Kann in Kombination mit P2113 = 1 verwendet werden, um
sich ergebende Warnungen vor dem Benutzer zu verbergen.

0

Fortlaufender Betrieb deaktiviert
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

1 Fortlaufender Betrieb aktiviert

Index: [0] Umrichterdatensatz 0 (DDS0)
[1] Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
[2] Umrichterdatensatz 2 (DDS2)

Achtung: P0503 = 1

Legt folgende Parameterwerte fest, um die Wahrscheinlichkeit einer Abschaltung zu verringern:
e P0290=2

e P1210=7
e P1211=10
e P1240=3
P0503 =0
Setzt folgende Parameter auf ihre Standardwerte zurlick:
e P0290=2
e P1210=1
e P1211=3
e P1240=1
Hinweis: Siehe auch:
e P0290
e P1210
o P1211
o P1240
e P2113
P0507 Anwendungsmakro 0-255 |0 [ cqy - |- E
Wahlt ein bestimmtes Anwendungsmakro aus; dabei handelt es sich um einen Satz an Parameterwerten
fur eine bestimmte Anwendung. Es gibt verschiedene Anwendungsmakros, die eine Reihe grundlegender
Anwendungen abdecken, beispielsweise einfache Pumpen-, Kompressor- und Bandférderanwendungen.
Hinweis: Beachten Sie, dass die Nummer eines Anwendungsmakros nur im Zuge der Einrichtung unmittelbar nach
einem Parameter-Reset geandert werden sollte, um die korrekte Einstellung des Anwendungsmakros zu
gewabhrleisten.
P0511[0...2] Anzeigeskalierung 0.00 - [0] 1.00 urT - - Gleitk |3
100.00 [111.00 omma
[2] 0.00
Ermdglicht die Eingabe der Skalierungsfaktoren fir die Anzeige der Motorfrequenz.
Index 0 = Wert eines Multiplikators (a)
Index 1 = Wert eines Divisors (b)
Index 2 = Wert einer Konstante (c)
Ist der Parameter auf einen vom Standard abweichenden Wert eingestellt, wird der angezeigte Wert fir
Frequenz und Sollwert auf internen und externen BOPs entsprechend skaliert. Beachten Sie, dass die
Einheit "Hz" bei einem skalierten Wert nicht mehr angezeigt wird. Die Anzeige wird auf der Grundlage
folgender Formel skaliert: (a / b)*N + c.
Index: [0] Multiplikator fir die Anzeigeskalierung
[1] Divisor fiir die Anzeigeskalierung
[2] Konstante fur die Anzeigeskalierung
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
r0512 CO: Skalierte gefilterte - - - - - Gleitk |2
Frequenz omma
Zeigt die aktuelle Ausgangsfrequenz des Umrichters (r0024) ohne Berlicksichtigung von
Schlupfkompensation (und Resonanzdampfung, Frequenzbeschrankung im U/f-Modus).
P0604[0...2] Schwellenwert 0.0-200.0 | 130.0 UurT - DDS Gleitk |2
Motortemperatur [°C] omma
Enthalt die Warnschwelle fir den thermischen Motorschutz. Die Abschalttemperatur wird immer auf 10 %
Uber der Warnschwelle (P0604) festgelegt. Wenn die tatsédchliche Motortemperatur die Warntemperatur
Uberschreitet, reagiert der Umrichter wie in P0610 festgelegt.
Abhangigkeit: | Dieser Wert sollte um mindestens 40° C hoher sein als die Umgebungstemperatur des Motors (P0625)
P0610[0...2] Reaktion bei 0-6 6 T - DDS uie |3
Motortemperatur I2t
Bestimmt die Reaktion, die erfolgt, wenn die Motortemperatur die Warnschwelle erreicht.
0 Nur Warnung. Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird
beim Hochfahren nicht abgerufen.
1 Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des Motorstroms) und Abschaltung
(F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird beim
Hochfahren nicht abgerufen.
2 Warnung und Abschaltung (F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte)
Motortemperatur wird beim Hochfahren nicht abgerufen.
4 Nur Warnung. Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird
beim Hochfahren abgerufen.
5 Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des Motorstroms) und Abschaltung
(F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird beim
Hochfahren abgerufen.
6 Warnung und Abschaltung (F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte)
Motortemperatur wird beim Hochfahren abgerufen.
Abhéngigkeit: | Abschaltstufe = P0604 (Schwellenwert Motortemperatur) * 110 %
Hinweis:

e P0610 = 0 (Keine Reaktion, nur Warnung)

Wenn die Temperatur die in P0604 festgelegte Warnschwelle erreicht, zeigt der Umrichter die Warnung
A511, ansonsten erfolgt keine Reaktion.

e P0610 =1 (Warnung, Imax-Reduzierung und Abschaltung)

Wenn die Temperatur die in P0604 festgelegte Warnschwelle erreicht, zeigt der Umrichter die Warnung
A511, verringert die Frequenz und schaltet sich ab (F11), wenn die Temperatur die Abschaltschwelle
Uberschreitet.

e P0610 = 2 (Warnung und Abschaltung F11)

Wenn die Temperatur die in P0604 festgelegte Warnschwelle erreicht, zeigt der Umrichter die Warnung
A511 und schaltet sich ab (F11), wenn die Temperatur die Abschaltschwelle Gberschreitet.

Der Zweck von Motor 12t besteht darin, die Motortemperatur zu errechnen und den Umrichter
abzuschalten, wenn der Motor Gefahr lauft zu tGberhitzen.

12t-Betrieb:
Der gemessene Motorstrom wird in r0027 angezeigt. Die Motortemperatur in °C wird in r0035 angezeigt.
Diese Temperatur wird mithilfe des Thermalmodells des Motors von einem errechneten Wert abgeleitet.

Die Reaktion auf die Warnung kann mithilfe von P0610 auf eine von diesem Standard abweichende
Reaktion geandert werden.

Mit r0035 Iasst sich besonders gut Giberwachen, ob die errechnete Motortemperatur GbermaRig steigt.
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stellung g atz typ Stufe
P0622[0...2] Magnetisierungsdauer 0.000 - 0.000 urT - DDS Gleitk |3
far 20000 omma
Temperaturerkennung
nach dem Hochfahren
[ms]
Bestimmt die Magnetisierungsdauer zur Ermittlung des Standerwiderstands.
r0623|0...2] CO: Anzeige des - - - - DDS Gleitk |4
ermittelten omma
Standerwiderstands
[Ohm]
Zeigt den ermittelten Istwert des Standerwiderstands nach der Temperaturerkennung.
P0625|0...2] Motor- -40.0 - 20.0 c(1),U, T - DDS Gleitk |3
Umgebungstemperatur | 80.0 omma
Y

Zeigt die Motor-Umgebungstemperatu[ zum Zeitpunkt der Motordatenidentifikation. Der Wert darf nur bei
kaltem Motor geandert werden. Nach Anderung des Wertes ist eine Motoridentifizierung vorzunehmen.

Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

P0626[0...2] Ubertemperatur 20.0 - 50.0 urT - DDS Gleitk |4
Standereisen [°C] 200.0 omma
Ubertemperatur des Standereisens.

Hinweis: Im sinusférmigen Betrieb ist eine Erwarmung zuldssig (Erwarmung der Versorgungsleitung). Eine
Erwéarmung aufgrund des Umrichterbetriebs (Modulationsverluste) und Ausgangsfilters wird ebenfalls
berlcksichtigt.

P0627[0...2] Ubertemperatur 20.0 - 80.0 urT - DDS Gleitk |4
Standerwicklung [°C] 200.0 omma

Ubertemperatur der Standerwicklung. Der Wert darf nur bei kaltem Motor geéndert werden. Nach
Anderung des Wertes ist eine Motoridentifizierung vorzunehmen.

Hinweis: Siehe P0626

P0628[0...2] Ubertemperatur 20.0 - 100.0 urT - DDS Gleitk |4
Lauferwicklung [°C] 200.0 omma
Ubertemperatur der Lauferwicklung.

Hinweis: Siehe P0626

r0630]0...2] CO: - - - - DDS Gleitk |4
Umgebungstemperatur omma

Motormodell [°C]

Zeigt die Umgebungstemperatur des Motormodells an.

r0631[0...2] CO: Temperatur - - - - DDS Gleitk |4
Standereisen [°C] omma
Zeigt die Standereisentemperatur des Motormodells an.

r0632[0...2] CO: Temperatur - - - - DDS Gleitk |4
Standerwicklung [°C] omma
Zeigt die Standerwicklungstemperatur des Motormodells an.

r0633[0...2] CO: Temperatur - - - - DDS Gleitk |4
Lauferwicklung [°C] omma

Zeigt die Lauferwicklungstemperatur des Motormodells an.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P0640[0...2] Motortiberlastfaktor [%] | 10.0 - 150.0 Cc(1),U, T - DDS Gleitk |2
400.0 omma
Definiert die Motoriiberlaststromgrenze bezogen auf P0305 (Motornennstrom).
Abhangigkeit: | Ist auf den maximalen Umrichterstrom oder auf 400 % des Motornennstroms (P0305) begrenzt, je
nachdem welcher Wert niedriger ist. P0640_max = (min(r0209, 4 * P0305) / P0305) * 100
Hinweis: Anderungen an P0640 werden erst nach dem nachsten Ausschaltvorgang wirksam.
P0700[0...2] Auswahl der 0-5 1 c1), T - CDSs u16 1
Befehlsquelle
Wahlt die digitale Befehlsquelle aus.
0 Standardeinstellung ab Werk
1 Bedientafel (Tastatur)
2 Anschluss
5 USS/MBUS an RS485
Abhangigkeit: | Durch eine Anderung dieses Parameters werden alle Einstellungen fiir das ausgewahlte Element auf die
Standardwerte festgelegt. Folgende Parameter sind davon betroffen: P0701, ... (Funktion des DE), P0840,
P0842, P0844, P0845, P0848, P0849, P0852, P1020, P1021, P1022, P1023, P1035, P1036, P1055,
P1056, P1074, P1110, P1113, P1124, P1140, P1141, P1142, P1230, P2103, P2104, P2106, P2200,
P2220, P2221, P2222, P2223, P2235, P2236
Vorsicht: Beachten Sie, dass durch eine Anderung von P0700 alle Bl-Parameter auf den Standardwert
zurlickgesetzt werden.
Hinweis: RS485 unterstiitzt sowohl das MODBUS- als auch das USS-Protokoll. Sdmtliche USS-Optionen an RS485
gelten ebenfalls fir MODBUS.
P0701[0...2] Funktion des 0-99 0 T - CDS uie |2
Digitaleingangs 1
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 1 aus.
0 Digitaleingang inaktiv
1 ON/OFF1
2 ON rev /OFF1
3 OFF2 — Zum Sitillstand auslaufen
4 OFF3 - Schneller Rampenricklauf
9 Fehlerquittierung
10 JOG rechts
11 JOG links
12 Ruckwarts
13 Motorpotenziometer héher (Frequenz erhéhen)
14 Motorpotenziometer tiefer (Frequenz verringern)
15 Festfrequenzwahler, Bit 0
16 Festfrequenzwahler, Bit 1
17 Festfrequenzwahler, Bit 2
18 Festfrequenzwahler, Bit 3
22 Schnellstopp, Quelle 1
23 Schnellstopp, Quelle 2
24 Schnellstopp, Override
25 Gleichstrombremse aktivieren
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stellung g atz typ Stufe
27 PID aktivieren
29 Externes Auslésegerat
33 Zusatzfrequenzsollwert deaktivieren
99 BICO-Parametrierung aktivieren
Abhéngigkeit: | Einstellung 99 (BICO-Parametrierung aktivieren) erfordert:

e P0700-Befehlsquelle oder
e P0010=1,P3900 =1, 2 oder 3 (Grundinbetriebnahme) oder
e P0010 = 30, P0970 = 1 Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen flr Zuriicksetzung

Hinweis: "ON/OFF1" kann nur flr einen Digitaleingang ausgewahlt werden (z. B. P0700 = 2 und P0701 = 1). Durch
eine Konfiguration von DE2 mit P0702 = 1 wird DE1 deaktiviert, da PO701 = 0 eingestellt wird. Nur der
zuletzt aktivierte Digitaleingang dient als Befehlsquelle. "ON/OFF1" an einem Digitaleingang kann mit "ON
rev/OFF1" an einem anderen Digitaleingang kombiniert werden.

P0702[0...2] Funktion des 0-99 0 T - CDS ute |2
Digitaleingangs 2
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 2 aus.

Siehe P0701.

P0703[0...2] Funktion des 0-99 9 T - CDS utie |2
Digitaleingangs 3
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 3 aus.

Siehe P0701.

P0704[0...2] Funktion des 0-99 15 T - CDS ute |2
Digitaleingangs 4
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 4 aus.

Siehe P0701.

P0712[0..2] | Analog-/Digitaleingang1 [0-99 |0 ki |- lcbs  |ute |2
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs AE1 (Uber den Analogeingang) aus.

Siehe P0701.

Hinweis: Siehe P0701. Signale tber 4 V sind aktiv, Signale unter 1,6 V sind inaktiv.

P0713[0..2] | Analog-/Digitaleingang2 [0-99 |0 K B [cps  [ute |2
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs AE2 (liber den Analogeingang) aus.

Siehe P0701.

Hinweis: Siehe P0701. Signale tber 4 V sind aktiv, Signale unter 1,6 V sind inaktiv.

P0717 Verbindungsmakro 0-255 |0 [c(y B B lute |1
Wahlt ein bestimmtes Verbindungsmakros aus. Hierbei handelt es sich um eine Gruppe von
Parameterwerten fiir bestimmte Steuerungsverbindungen. Es gibt mehrere Verbindungsmakros, die
verschiedene grundlegende Einstellungen fir Steuerungsverbindungen definieren, z. B. fiir Anschliisse,
BOP, PID mit Analogsollwert usw.

Hinweis: Um eine korrekte Einstellung des Verbindungsmakros zu gewéhrleisten, sollte die Nummer des
Verbindungsmakros nur wahrend des Setups unmittelbar nach dem Zurlicksetzen der Parameter geéndert
werden.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P0719[0...2] Auswabhl des Befehls- 0-57 0 T - CDS uie |4
und Frequenzsollwertes
Zentraler Schalter zum Auswahlen der Stellbefehlsquelle flir den Umrichter. Fiir die Befehls- und
Sollwertquelle kann zwischen frei programmierbaren BICO-Parametern und festen Befehls-
/Sollwertprofilen gewechselt werden. Die Befehls- und Sollwertquellen kdnnen unabhéngig voneinander
geandert werden. Die Zehnerstelle gibt die Befehlsquelle an und die Einerstelle die Sollwertquelle.
0 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = BICO-Parameter
1 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = MOP-Sollwert
2 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = Analogsollwert
3 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = Festfrequenz
4 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = USS an RS232 (reserviert)
5 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = USS an RS485
7 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = Analogsollwert 2
40 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = BICO-Parameter
41 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = MOP-Sollwert
42 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = Analogsollwert
43 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = Festfrequenz
44 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = USS an RS232 (reserviert)
45 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = USS an RS485
47 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = Analogsollwert 2
50 Cmd = USS an RS485, Sollwert = BICO-Parameter
51 Cmd = USS an RS485, Sollwert = MOP-Sollwert
52 Cmd = USS an RS485, Sollwert = Analogsollwert
53 Cmd = USS an RS485, Sollwert = Festfrequenz
54 Cmd = USS an RS485, Sollwert = USS an RS232 (reserviert)
55 Cmd = USS an RS485, Sollwert = USS an RS485
57 Cmd = USS an RS485, Sollwert = Analogsollwert 2
Abhangigkeit: | P0719 hat eine hdhere Prioritat als P0700 und P1000.
Bei Festlegung eines anderen Werts als 0 (d. h. der BICO-Parameter ist nicht die Sollwertquelle) sind
P0844/P0848 (erste Quelle von OFF2/OFF3) nicht wirksam. Stattdessen werden P0845/P0849 (zweite
Quelle von OFF2/OFF3) angewendet, und die OFF-Befehle werden (iber die jeweils definierte Quelle
abgerufen.
Zuvor vorgenommene BICO-Verbindungen werden unverandert beibehalten.
Achtung: Dies ist vor allem dann hilfreich, wenn die Befehlsquelle voriibergehend, z. B. von P0700 = 2, in einen
anderen Wert geandert wird.
Im Gegensatz zu den Einstellungen in P0700 werden durch die Einstellungen in P0719 die
Digitaleingange (P0701, P0702, ...) nicht zurlickgesetzt.
r0720 Anzahl der - - - - - uie |3
Digitaleingdnge
Zeigt die Anzahl der Digitaleingdnge an.
r0722.0...12 CO/BO: - - - - - uie |2
Digitaleingangswerte

Zeigt den Zustand der Digitaleingadnge an.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
00 Digitaleingang 1 Ja Nein
01 Digitaleingang 2 Ja Nein
02 Digitaleingang 3 Ja Nein
03 Digitaleingang 4 Ja Nein
11 Analogeingang 1 Ja Nein
12 Analogeingang 2 Ja Nein
Hinweis: Segment leuchtet, wenn das Signal aktiv ist.
P0724 Entprellzeit der 0-3 3 T - - utie |3
Digitaleingénge
Definiert die fir Digitaleingange verwendete Entprellzeit (Filterzeit).
0 Keine Entprellzeit
1 2,5 ms Entprellzeit
2 8,2 ms Entprellzeit
3 12,3 ms Entprellzeit
P0727[0...2] Auswahl 0-3 0 c1), T - CDS ute |2
Zweileiter/Dreileiter-
Technik
Bestimmt die fiir die Anschlisse verwendete Steuerungsart. Dieser Parameter ermdglicht die Auswahl
einer Steuerungsphilosophie. Die verschiedenen Steuerungsphilosophien schlieRen sich gegenseitig aus.
Die Zweileiter/Dreileiter-Technik ermdglicht das Starten, Stoppen und das Andern der Drehrichtung des
Umrichters auf eine der folgenden Arten:
o Zweileiter-Technik mit Siemens-Standardsteuerung
mit ON / OFF1 und REV als Dauersignale
ON / OFF1
Steuerbefehle -
| I
REV | | -
[ T T
l | by [ !
l | by [ !
| | oy |
f_out T | : | [ :
| | |
0 t | t } | >
| t
‘ VOFH
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

e Zweileiter-Technik mit Siemens-Standardsteuerung

mit ON / OFF1 und ON_REV / OFF1 als Dauersignale

Befehl ignoriert
ON / OFF1 ﬁ

ON_REV/ (Befehl ignoriert
OFF1

foutT

0 =+ |
e e SN
Y OFF1

Steuerbefehle

L

e Zweileiter-Technik

mit ON_FWD und ON_REYV als Dauersignale

Steuerbefehle

e Dreileiter-Technik

mit STOP als Dauersignal sowie FWD und REVP als Impulse

stop | Yy |
Befehl ignoriert
Steuerbefehle FWDP ﬂ '

REVP

f_out T
0

d
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
e Dreileiter-Technik
mit OFF1 / HOLD und REYV als Dauersignale sowie ON als Impulssignal
Befehl ignoriert
ON_PULSE
ouse 3 .
| I
Steuerbefehle OFF1/HOLD | + | >
T
| I
| I
REV ! 1 1,
| | | ! I |
I | | | | |
| [
f_out | Loy |
| | |
' ! LL
0 1 t |
| S
" "OFF1  OFF1
0 Siemens (Start/Richtung)
1 Zweileiter-Technik (vorwarts/riickwarts)
2 Dreileiter-Technik (vorwarts/riickwarts)
3 Dreileiter-Technik (Start/Richtung)
Hinweis: Darin bedeuten:
e P =Impulse
¢ FWD = VORWARTS
¢ REV =RUCKWARTS
Wird mittels PO727 eine der Steuerfunktionen ausgewahlt, dann werden die Einstellungen der
Digitaleingédnge (P0701 bis P0704) wie folgt neu definiert:
Einstellungen von P0727 = 0 (Siemens- P0O727 =1 P0O727 =2 P0O727 =3
P0701 - P0704 Standardsteuerung) (Zweileiter- (Dreileiter- (Dreileiter-
Technik) Technik) Technik)
=1 (P0840) ON / OFF1 ON_FWD STOP ON_PULSE
=2 (P0842) ON_REV / OFF1 ON_REV FWDP OFF1/HOLD
=12 (P1113) REV REV REVP REV
Zur Verwendung der Zweileiter-/Dreileiter-Technik miissen die Quellen fir ON / OFF1 (P0840), ON_REV /
OFF1 (P0842) und REV (P1113) entsprechend den neu definierten Werten eingestellt werden.
Informationen zur Verwendung von Festfrequenzen finden Sie in P1000 und P1001.
r0730 Anzahl der - - - - - uie |3
Digitalausgénge
Zeigt die Anzahl der Digitalausgange an.
P0731[0...2] Bl: Funktion des - 52.3 urt - CDS u3zB |2
Digitalausgangs 1 in
Definiert die Quelle von Digitalausgang 1.
Achtung: Eine umgekehrte Logik wird erzielt, indem die Digitalausgénge in P0748 umgekehrt werden.
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
Hinweis: Die Ausgabe des Stdérungs-Bits 52.3 wird am Digitalausgang umgekehrt. Daher ist der Digitalausgang mit
P0748 = 0 auf niedrig eingestellt, wenn eine Stérung ausgel6st wird. Wird keine Stérung ausgeldst, ist er
auf hoch eingestellt.
Uberwachungsfunktionen ==> siehe r0052, r0053
Motor-Haltebremse ==> siehe P1215
Gleichstrombremse ==> siehe P1232, P1233
P0732[0...2] BI: Funktion des - 52.7 UurT - CDS u3z/B |2
Digitalausgangs 2 in
Definiert die Quelle von Digitalausgang 2.
r0747.0...1 CO/BO: Zustand der - - - - - uie |3
Digitalausgénge
Zeigt den Zustand der Digitalausgange an (einschlieRlich Invertierung der Digitalausgénge Gber P07438).
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Digitalausgang 1 angesteuert Ja Nein
01 Digitalausgang 2 angesteuert Ja Nein
Abhangigkeit: | Bit = 0-Signal: Kontakte offen
Bit = 1-Signal: Kontakte geschlossen
P0748 Invertierung der - 0000 bin |U, T - - u16 3
Digitalausgénge
Definiert den oberen und unteren Zustand des Digitalausgangs fir eine bestimmte Funktion.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Invertierung von Digitalausgang 1 Ja Nein
01 Invertierung von Digitalausgang 2 Ja Nein
r0750 Anzahl der - - - - - uie |3
Analogeingange
Zeigt die Anzahl der verfligbaren Analogeingange an.
r0751.0...9 CO/BO: Zustandswort - - - - - utie |3
des Analogeingangs
Zeigt den Zustand der Analogeingangs an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Signalverlust an AE1 Ja Nein
01 Signalverlust an AE2 Ja Nein
08 Kein Signalverlust an AE1 Ja Nein
09 Kein Signalverlust an AE2 Ja Nein
r0752[0...1] Istwert Analogeingang - - - - - Gleitk |2
[V] oder [mA] omma
Zeigt den geglatteten Analogeingangswert in Volt oder Millionen Ampere vor dem Skalierungsbaustein an.
Index: [0] Analogeingang 1 (AE1)
[1] Analogeingang 2 (AE2)
P0753[0...1] Glattungszeit 0-10000 |3 UrtT - - uie |3
Analogeingang [ms]
Definiert die Filterzeit (PT1-Filter) fir den Analogeingang.
Index: Siehe r0752
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Hinweis: Eine Erhdéhung dieser Zeit (glattet) reduziert Schwankungen, verlangst aber gleichzeitig die Antworten am

Analogeingang.
P0753 = 0: Keine Filterung

r0754[0...1] Istwert Analogeingang - - - - - Gleitk |2
nach Skalierung [%] omma
Zeigt den geglatteten Analogeingangswert nach dem Skalierungsbaustein an.
Index: Siehe r0752
Abhangigkeit: | PO757 bis P0760 definieren den Bereich (Analogeingangsskalierung).
r0755[0...1] CO: Istwert - - - - 4000H |16 2
Analogeingang nach
Skalierung [4000h]
Zeigt den mittels ASPmin und ASPmax (ASP = Analogsollwert) skalierten Analogeingang an.
Der Analogsollwert (ASP) aus dem analogen Skalierungsbaustein kann zwischen dem minimalen
Analogsollwert (ASPmin) und dem maximalen Analogsollwert (ASPmax) variieren.
Die groRte Magnitude (Wert ohne Vorzeichen) von ASPmin und ASPmax definiert die Skalierung von
16384.
Indem r0755 ein interner Wert (z. B. Frequenzsollwert) zugeordnet wird, wird vom Umrichter intern ein
skalierter Wert berechnet.
Der Frequenzwert wird mittels folgender Gleichung berechnet:
r0755 [Hz] = (r0755 [hex] / 4000 [hex]) * P2000 * (max (JASP_max|, |ASP_min[) / 100%)
Beispiel: Fall a:
ASPmin = 300 %, ASPmax = 100 %, dann ist 16384 = 300 %.
Dieser Parameter variiert von 5461 bis 16384.
Fall b:
ASPmin = -200 %, ASPmax = 100 %, dann ist 16384 = 200 %.
Dieser Parameter variiert von -16384 bis +8192.
4000 h = max (|ASPmax |, |ASPmin |)
%4000 h £ 16384 dez ‘j/?
ASP max 300%
300% ®@
ASPmin ASP max
100% v 100% v
0 10V "mA 0 “mA
20 mA (® 12(())\r/nA
200% ASP min
200% 7FFF h 2 -16383 dez
Index: Siehe r0752
Hinweis: Dieser Wert dient als Eingabe fiir analoge BICO-Anschliisse. ASPmax kennzeichnet den héchsten
Analogsollwert (beispielsweise bei 10 V). ASPmin kennzeichnet den niedrigsten Analogsollwert
(beispielsweise bei 0 V). Siehe P0757 bis PO760 (Analogeingangsskalierung).
P0756[0..1] | Typ des Analogeingangs | 0 - 4 o ki |- |- lute |2
Definiert den Typ des Analogeingangs und aktiviert die Uberwachung des Analogeingangs.
0 | Unipolarer Spannungseingang (0 bis +10 V)
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

1 Unipolarer Spannungseingang mit Uberwachung (0 bis 10 V)
2 Unipolarer Stromeingang (0 bis 20 mA)
3 Unipolarer Stromeingang mit Uberwachung (0 bis 20 mA)
4 Bipolarer Spannungseingang (-10 bis +10 V)

Index: Siehe r0752

Abhangigkeit: | Die Funktion wird deaktiviert, wenn der analoge Skalierungsbaustein so programmiert ist, dass dieser
negative Sollwerte ausgibt (siehe P0757 bis P0760).

Achtung: Wenn die Uberwachung aktiviert und eine Totzone definiert ist (P0761), wird eine Stérungsbedingung
generiert (F80), sobald die Analogeingangsspannung unter 50 % der Totzonenspannung fallt. Die bipolare
Spannung kann fir Analaogeingang 2 nicht ausgewahlt werden.

Hinweis: Siehe P0757 bis P0760 (Analogeingangsskalierung).
Wenn der Eingang im Strommodus 24 mA Uberschreitet, wird der Umrichter mit der Stérung F80/11 fur
Analogeingang 1 und F80/12 fiir Analogeingang 2 abgeschaltet. Dies bewirkt, dass der Kanal wieder in
den Spannungsmodus wechselt. Die Parametermesswerte des Analogeingangs fiir den betreffenden
Kanal werden nicht mehr aktualisiert, bis die Stérung (F80) behoben wurde. Sobald die Stérung behoben
wurde, kehrt der Eingang zum Strommodus zuriick, und es werden wieder wie gewohnt Messwerte
abgelesen.

P0757[0...1] Wert x1 der -20-20 0 UrT - - Gleitk |2
Analogeingangsskalierun omma
g
P0757 bis P0760 konfigurieren die Eingangsskalierung. x1 ist der erste Wert der beiden Variantenpaare
x1/y1 und x2/y2, die die Gerade kennzeichnen. Der Wert x2 der Analogeingangsskalierung P0759 muss
grofer sein als der Wert x1 der Analogeingangsskalierung P0757.

Index: Siehe r0752

Achtung: ¢ Analogsollwerte stellen einen prozentualen Anteil [%] der normierten Frequenz in P2000 dar.
¢ Analogsollwerte kdnnen gréer sein als 100 %.
e ASPmax kennzeichnet den héchsten Analogsollwert (beispielsweise bei 10 V oder 20 mA).
¢ ASPmin kennzeichnet den niedrigsten Analogsollwert (beispielsweise bei 0 V oder 20 mA).
e Standardwerte weisen eine Skalierung von 0 V oder 0 mA =0 % und 10 V oder 20 mA = 100 % auf.

P0758[0...1] Wert y1 der -99999 - 0.0 urT - - Gleitk |2
Analogeingangsskalierun | 99999 omma
g [%]
Legt den Wert von y1 fest, so wie in PO757 beschrieben (Analogeingangsskalierung).

Index: Siehe r0752

Abhangigkeit: | Beeinflusst P2000 bis P2003 (Bezugsfrequenz, -spannung, -strom oder -drehmoment) abhangig von dem
zu generierenden Sollwert.

P0759[0...1] Wert x2 der -20-20 10 UurT - - Gleitk |2
Analogeingangsskalierun omma
g
Legt den Wert von x2 fest, so wie in PO757 beschrieben (Analogeingangsskalierung).

Index: Siehe r0752

Achtung: Der Wert x2 der Analogeingangsskalierung P0759 muss gréRer sein als der Wert x1 der

Analogeingangsskalierung P0757.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P0760[0...1] Wert y2 der -99999 - 100.0 urtT - - Gleitk |2
Analogeingangsskalierun | 99999 omma
g [%]
Legt den Wert von y2 fest, so wie in PO757 beschrieben (Analogeingangsskalierung).
Index: Siehe r0752
Abhéngigkeit: | Siehe P0758
P0761[0...1] Breite der Totzone am 0-20 0 urT - - Gleitk |2
Analogeingang omma
Definiert die Breite der Totzone am Analogeingang.
Beispiel: Das nachfolgende Beispiel erzeugt einen Analogeingang mit 2 bis 10 V und 0 bis 50 Hz (AE-Wert von
2 bis 10 V, 0 bis 50 Hz):
e P2000=50Hz
e P0759=8V P0760 =75 %
e PO757 =2V P0758=0%
e PO761=2V
e PO0756 =0 oder 1
Das nachfolgende Beispiel erzeugt einen Analogeingang mit 0 bis 10 V (-50 bis +50 Hz) mit Mittelpunktnull
und einem 0,2 V breiten "Haltepunkt" (0,1 V zu jeder Seite des Mittelpunkts, AE-Wert von 0 bis 10 V, -
50 bis +50 Hz):
e P2000=50Hz
e P0759=8VP0760=75%
e PO757 =2V P0758 =-75%
e PO761=0,1V
e PO0756 =0 oder 1
Index: Siehe r0752
Achtung: Totzonen beginnen bei 0 V und reichen bis zum Wert von P0761, wenn die Werte von P0758 und P0760
(Y-Koordinaten der Analogeingangsskalierung) beide positiv oder beide negativ sind. Die Totzone ist
jedoch vom Schnittpunkte (zwischen der X-Achse und der Kurve fir die Analogeingangsskalierung) in
beide Richtungen aktiv, wenn die Vorzeichen von P0758 und P0760 entgegengesetzt sind.
Hinweis: P0761[x] = 0: Keine Totzone aktiv.
Bei Verwendung der Konfiguration mit Mittelpunktnull muss die Minimalfrequenz P1080 Null betragen.
Am Ende der Totzone existiert keine Hysterese.
P0762[0...1] Verzégerung fiir 0-10000 |10 urT - - utie |3
Reaktion auf
Signalverlust [ms]
Definiert die zeitliche Verzégerung zwischen dem Verlust des Analogsollwerts und der Anzeige des
Stércodes F80.
Index: Siehe r0752
Hinweis: Erfahrene Benutzer kdnnen die gewilinschte Reaktion auf F80 auswahlen (die Standardeinstellung ist
OFF2).
r0770 Anzahl der - - - - - uie |3
Analogausgénge
Zeigt die Anzahl der verfligbaren Analogausgénge an.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P0O771[0] Cl: Analogausgang - 21[0] urT - - u3z/l |2
32

Definiert die Funktion des Analogausgangs.

Index: [0] Analogausgang 1 (AA1)

P0773[0] Glattungszeit 0 - 1000 2 UrT - - uie |2
Analogausgang [ms]
Definiert die Glattungszeit flir das Signal am Analogausgang. Dieser Parameter ermoglicht die Glattung
am Analogausgang mittels eines PT1-Filters.

Index: Siehe P0771

Abhangigkeit: | PO773 = 0: Deaktiviert den Filter.

r0774[0] Istwert Analogausgang | - - - - - Gleitk |2
[V] oder [mA] omma
Zeigt den Wert des Analogausgangs nach der Filterung und Skalierung an.

Index: Siehe P0771

Hinweis: Der Analogausgang ist ein reiner Stromausgang. Durch den Anschluss eines externen Widerstands mit
500 Ohm an die Klemmen (4/5) kann ein Spannungsausgang mit einem Messbereich von 0 bis 10 V
erzeugt werden.

P0775[0] Absolutwert zulassen | 0- 65535 |0 T - |- lute |2
Kennzeichnet, ob der Absolutwert des Analogausgangs verwendet wird. Bei Aktivierung gibt dieser
Parameter den Absolutwert aus. Wenn der Wert urspriinglich negativ war, ist das entsprechende Bit in
r0785 gesetzt. Andernfalls ist es leer.

Index: Siehe P0771

PO777[0] Wert x1 der -99999 - 0.0 UrT - - Gleitk |2
Analogausgangsskalieru | 99999 omma
ng [%]
Definiert den Wert x1 der Ausgangskennlinie. Der Skalierungsbaustein passt den in P0771 (Eingang fir
Analogkonnektorausgang) definierten Ausgangswert an. x1 ist der erste Wert der beiden Variantenpaare
x1/y1 und x2/y2, die die Gerade kennzeichnen. Die beiden Punkte P1 (x1, y1) und P2 (x2, y2) kénnen frei
gewahlt werden.

Hinweis: Siehe P0O771

Abhangigkeit: | Siehe P0758

P0778|0] Wert y1 der 0-20 0 UrT - - Gleitk |2
Analogausgangsskalieru omma
ng
Definiert den Wert y1 der Ausgangskennlinie.

Index: Siehe P0771

P0779[0] Wert x2 der -99999 - 100.0 UrT - - Gleitk |2
Analogausgangsskalieru | 99999 omma
ng [%]
Definiert den Wert x2 der Ausgangskennlinie.

Index: Siehe P0771

Abhangigkeit: | Siehe P0758

P0780[0] Wert y2 der 0-20 20 UrT - - Gleitk |2
Analogausgangsskalieru omma
ng

Definiert den Wert y2 der Ausgangskennlinie.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

Index: Siehe P0771

P0781[0] Breite der Totzone am 0-20 0 urT - - Gleitk |2
Analogausgang omma
Legt die Breite der Totzone am Analogausgang fest.

Index: Siehe P0771

r0785.0 CO/BO: Zustandswort - - - - - uie |2
des Analogausgangs
Zeigt den Zustand des Analogausgangs an. Bit 0 kennzeichnet, dass der Wert von Analogausgang 1
negativ ist.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Analogausgang 1 negativ Ja Nein

P0802 Daten aus dem 0-2 0 - - - ute |3
EEPROM iibertragen
Ubertragt Werte vom Umrichter an ein externes Gerat, wenn kein Nullwert vorhanden ist. Damit dies
moglich ist, muss P0010 auf 30 festgelegt sein.

0 Deaktiviert
2 MMC-Ubertragung beginnen

Hinweis: Der Parameter wird nach der Ubertragung automatisch auf 0 (Standardeinstellung) zuriickgesetzt.
P0010 wird nach einem erfolgreichen Abschluss auf O zuriickgesetzt.

Stellen Sie sicher, dass auf der MMC-Karte genligend Speicher verfiigbar ist, bevor Sie die Daten
Ubertragen (8 kb).

P0803 Daten an den EEPROM |0-2 0 - - - ute |3
Ubertragen
L"Jbertrégt Werte von einem externen Gerat an den Umrichter, wenn kein Nullwert vorhanden ist. Damit
dies maoglich ist, muss P0010 auf 30 festgelegt sein. Siehe P0802 fiir Parameterwerte.

Hinweis: Der Parameter wird nach der Ubertragung automatisch auf 0 (Standardeinstellung) zuriickgesetzt.
P0010 wird nach einem erfolgreichen Abschluss auf 0 zuriickgesetzt.

P0804 Clone-Datei auswahlen | 0 - 99 0 |- |- |- lute |3
Wahlt die hochzuladende bzw. herunterzuladende Clone-Datei aus.

Wenn P0804 = 0 ist, dann lautet der Dateiname "clone00.bin".
Wenn P0804 = 1 ist, dann lautet der Dateiname "clone01.bin".
usw.

P0806 BI: Schalttafelzugriff - 0 urT - - u3z2/B |3
sperren in
Binektoreingang zum Sperren des Zugriffs auf die Schalttafel Giber einen externen Client.

r0807.0 BO: Clientzugriff - - - - - uie |3
anzeigen
Binektorausgang zum Anzeigen, ob die Befehls- und Sollwertquelle mit einem externen Client verbunden
ist.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Steuerungshoheit aktiv Ja Nein
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P0809[0...2] Befehlsdatensatz (CDS) |0 -2 [ojo11 (T - - utie |2
kopieren [2]0
Ruft die Funktion zum Kopieren des Befehlsdatensatzes (CDS) auf. Die Liste der Parameter fiir die
Befehlsdatenséatze (CDS) finden Sie im "Index" am Ende des Geratehandbuchs.
Beispiel: Fihren Sie zum Kopieren aller Werte von CDS0 nach CDS2 das folgende Verfahren durch:
P0809[0] = 0 — Kopie von CDS0
P0809[1] = 2 — Kopie nach CDS2
P0809[2] = 1 — Kopiervorgang starten
Index: [0] Kopie von CDS
[1] Kopie nach CDS
[2] Kopiervorgang starten
Hinweis: Der Anfangswert in Index 2 wird nach Ausfiihrung der Funktion automatisch auf '0' zurlickgesetzt.
P0810 Bl: Befehlsdatensatz - 0 UT - - U32/B |2
Bit 0 (Hand/Auto) in
Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 0 zur Auswahl des Befehlsdatensatzes (CDS) gelesen werden
soll. Der tatsachlich ausgewahlte CDS wird in r0054.15 (CDS Bit 0) und r0055.15 (CDS Bit 1) angezeigt.
Der tatsachlich aktive CDS wird in r0050 angezeigt.
Hinweis: P0811 ist fir die Auswahl des Befehlsdatensatzes (CDS) ebenfalls relevant.
P0811 Bl: Befehlsdatensatz, Bit | - 0 urT - - u3z/B | 2
1 in
Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 1 zur Auswahl des Befehlsdatensatzes gelesen werden soll
(siehe P0810).
Hinweis: P0810 ist fir die Auswahl des Befehlsdatensatzes (CDS) ebenfalls relevant.
P0819[0...2] Umrichterdatensatz 0-2 [0]O[1]1 |T - - uie |2
kopieren (DDS) [2]0
Ruft die Funktion zum Kopieren des Umrichterdatensatzes (CDS) auf. Die Liste der Parameter fiir den
Umrichterdatensatz (DDS) finden Sie im "Index" am Ende des Geratehandbuchs.
Beispiel: Fihren Sie zum Kopieren aller Werte von DDS0 nach DDS2 das folgende Verfahren durch:
P0819[0] = 0 — Kopie von DDS0
P0819[1] = 2 — Kopie nach DDS2
P0819[2] = 1 — Kopiervorgang starten
Index: [0] Kopie von DDS
[1] Kopie nach DDS
[2] Kopiervorgang starten
Hinweis: Siehe P0809
P0820 Bl: Umrichterdatensatz, |- 0 T - - u3z/B |3
Bit O in
Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 0 zur Auswahl des Umrichterdatensatzes (DDS) gelesen werden
soll. Der tatséchlich ausgewahlte Umrichterdatensatz (DDS) wird in Parameter r0051[0] angezeigt. Der
tatsachlich aktive Umrichterdatensatz (DDS) wird in Parameter r0051[1] angezeigt.
Hinweis: P0821 ist fiir die Auswahl des Umrichterdatensatzes (DDS) ebenfalls relevant.
P0821 Bl: Umrichterdatensatz, |- 0 T - - u3z/B |3
Bit 1 in

Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 1 zur Auswahl des Umrichterdatensatzes gelesen werden soll
(siehe P0820).
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Hinweis: P0820 ist fur die Auswahl des Umrichterdatensatzes (DDS) ebenfalls relevant.
P0840|0...2] Bl: ON/OFF1 - 19.0 T - CDS u32/B |3
in

Ermdglicht die Auswahl der ON/OFF 1-Befehisquelle durch BICO.

Abhangigkeit: | Zur Verwendung von Digitaleingéngen als Befehlsquelle setzt BICO voraus, dass P0700 auf 2 (BICO
aktivieren) festgelegt ist. Die Standardeinstellung (ON rechts) ist Digitaleingang 1 (722.0). Eine alternative
Quelle ist nur dann mdglich, wenn die Funktion von Digitaleingang 1 geéndert wird (iber P0O701), bevor
der Wert von P0840 geandert wird.
P0842|0...2] Bl: ON rev /OFF1 - 0 T - CDS u3zB |3
in
Ermdglicht die Auswahl der ON rev/OFF 1-Befehlsquelle durch BICO. Im Allgemeinen wird bis zu einem
positiven Frequenzsollwert entgegen des Uhrzeigersinns hochgelaufen (negative Frequenz).
P0844[0...2] Bl: 1. OFF2 - 19.1 T - CDS u3z2B |3
in
Definiert die erste Quelle von OFF2, wenn P0719 = 0 (BICO) ist.
Abhangigkeit: | Wenn fir OFF2 einer der Digitaleingdnge ausgewahlt ist, wird der Umrichter nur in Betrieb genommen,
wenn der Digitaleingang aktiv ist.
Hinweis: OFF2 bedeutet eine unmittelbare Impulsdeaktivierung. Der Motor lauft aus. OFF2 ist aktiv (niedrig), d. h.:
0 = Impuls wird deaktiviert.
1 = Betriebsbedingung.
P0845|0...2] BI: 2. OFF2 - 1 T - CDS u32/B |3
in
Definiert die zweite Quelle von OFF2.
Abhangigkeit: | Im Gegensatz zu P0844 (erste Quelle von OFF2) ist dieser Parameter immer aktiv, unabhangig von
P0719 (Auswahl von Befehls- und Frequenzsollwert). Siehe P0844.
Hinweis: Siehe P0844
P0848|0...2] Bl: 1. OFF3 - 1 T - CDS u3z2B |3
in
Definiert die erste Quelle von OFF3, wenn P0719 = 0 (BICO) ist.
Abhangigkeit: | Wenn fir OFF3 einer der Digitaleingdnge ausgewahlt ist, wird der Umrichter nur in Betrieb genommen,
wenn der Digitaleingang aktiv ist.
Hinweis: OFF3 kennzeichnet einen schneller Rampenriicklauf auf 0.
OFF3 ist aktiv (niedrig), d. h.
0 = Schneller Rampenriicklauf
1 = Betriebsbedingung.
P0849|0...2] BI: 2. OFF3 - 1 T - CDS u32/B |3
in
Definiert die zweite Quelle von OFF3.
Abhangigkeit: | Im Gegensatz zu P0848 (erste Quelle von OFF3) ist dieser Parameter immer aktiv, unabhangig von
P0719 (Auswahl von Befehls- und Frequenzsollwert). Siehe P0848.
Hinweis: Siehe P0848
P0852[0...2] Bl: Impuls aktivieren - 1 T - CDS u3z2/B |3
in
Definiert die Quelle des Signals zur Aktivierung/Deaktivierung des Impulses.
Abhangigkeit: | Ist nur aktiv, wenn P0719 = 0 (automatische Auswahl der Befehls-/Sollwertquelle) ist.
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P0881][0...2] Bl: Schnellstopp - 1 T - CDSs u32/B |3
Quelle 1 in
Ermaoglicht die Auswahl des Befehls fir den Schnellstopp von Quelle 1 durch BICO. Als Signal wird "aktiv
(niedrig)" erwartet (Standardeinstellung P0886 = 2).
P0882[0...2] Bl: Schnellstopp - 1 T - CDSs u32/B |3
Quelle 2 in
Ermoglicht die Auswahl des Befehls fir den Schnellstopp von Quelle 2 durch BICO. Als Signal wird "aktiv
(niedrig)" erwartet (Standardeinstellung P0886 = 2).
P0883J0...2] Bl: Schnellstopp - 0 T - CDSs u32/B |3
Override in
Ermoglicht die Auswahl des Befehls fir den Schnellstopp des Override durch BICO. Als Signal wird "aktiv
(hoch)" erwartet.
r0885.0...4 CO/BO: Schnellstopp - - - - - utie |3
Zustand
Bitfeld mit dem Zustand des Schnellstopps.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Schnellstopp aktiv Ja Nein
01 Schnellstopp ausgewanhlt Ja Nein
02 Override ausgewahit Ja Nein
04 Schnellstopp aktiviert Ja Nein
P0886][0...2] Typ Quick-Stopp- 0-4 2 T - CDS uie |3
Eingang
Steuerwort zur Auswahl der Art des Quick-Stopp-Eingangs.
0 Schnellstopp nicht ausgewahit
1 Quick Stop-Eingang aktiv (hoch)
2 Quick-Stopp-Eingang aktiv (niedrig)
3 Positive Flanke des Quick-Stopp-Eingangs ausgeldst
4 Negative Flanke des Quick-Stopp-Eingangs ausgelost
P0927 Parameter &nderbar - 1111 bin |U, T - - u16 2
tber
Gibt die Schnittstellen an, tber die Parameter gedndert werden kdénnen. Mithilfe dieses Parameters kann
der Benutzer den Umrichter miihelos vor einer unbefugten Parametermodifikation schitzen.
Anmerkung: P0927 ist nicht durch ein Kennwort geschiitzt.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Nicht verwendet Ja Nein
01 Nicht verwendet Ja Nein
02 USS an RS232 (reserviert) Ja Nein
03 USS an RS485 Ja Nein
Beispiel: Standard: Alle Bits sind gesetzt.
Die Standardeinstellung erméglicht die Anderung von Parametern iiber eine beliebige Schnittstelle.
r0944 Gesamtizahl der - - - - - uie |3

Meldungen

Zeigt die Gesamtzahl der verfiigbaren Meldungen an.
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r0947[0...63] | CO: Letzter Stércode - - - - - u16 2
Zeigt den Verlauf der Stérungen an.
Index: [0] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérung 1
[1] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérung 2
[7] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérung 8
[8] Vorangegangene Stérabschaltung -1, Stérung 1
Hinweis: Siehe Kapitel "Stor- und Warncodes (Seite 279)".
r0948[0..63] | Stbrungszeit |- |- |- - |- lus2 |3
Zeitstempel, der den Zeitpunkt einer Stérung kennzeichnet.
P0969 (Systemlaufzeitzahler) ist eine mogliche Quelle des Zeitstempels.
Index: [0] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérungszeit 1
[1] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérungszeit 2
[7] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérungszeit 8
[8] Vorangegangene Stdrabschaltung -1, Stérungszeit 1
r0949[0..63] | CO: Stdrungswert - - - - |- lus2 |3

Zeigt die Umrichterstérungswerte an. Kennzeichnet die Art der gemeldeten Stérung fiir den Kundendienst.
Die Werte werden nicht dokumentiert. Sie sind im Code aufgefihrt, wenn eine Stérung gemeldet wird.

Index: [0] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérungswert 1
[1] Vorangegangene Stdrabschaltung --, Stérungswert 2
[7 Vorangegangene Stérabschaltung --, Stérungswert 8
[8] Vorangegangene Stérabschaltung -1, Stdrungswert 1
P0952 Gesamtzahl der 0-65535 |0 T - - ute |3
Abschaltungen
Zeigt die Anzahl der gespeicherten Abschaltungen in r0947 (letzter Stércode) an.
Abhangigkeit: | Durch die Einstellung 0 wird der Stérungsverlauf zuriickgesetzt (eine Anderung des Werts in 0 setzt "r0948
- Stdérungszeit" ebenfalls zuriick).
r0964[0..6] | Firmware-Versionsdaten | - |- |- |- |- lute |3
Firmware-Versionsdaten.
Index: [0] Firma (Siemens = 42)
[1] Produkttyp
[2] Firmware-Version
[3] Firmware-Datum (Jahr)
[4] Firmware-Datum (Tag/Monat)
[5] Anzahl der Umrichterobjekte
[6] Firmware-Version
10967 Steuerwort 1 - |- |- - |- lute |3
Zeigt Steuerwort 1 an. Siehe r0054 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
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stellung g atz typ Stufe
r0968 Zustandswort 1 - - - - - u16 3
Zeigt das Zustandswort des Umrichters fir den aktiven Zustand (im Binarformat) an. Dient zur Ermittlung,
welche Befehle aktiv sind. Siehe r0052 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
P0969 Ricksetzbarer 0- 0 T - - u32 3
Systemlaufzeitzahler 42949672
95
Ricksetzbarer Systemlaufzeitzihler.
P0970 Zuriicksetzen auf 0-21 0 - - - u16 1
Werkseinstellung
P0970 = 1 setzt alle Parameter (nicht die Voreinstellungen des Bedieners) auf die Standardwerte zurtick.
P0970 = 21 setzt alle Parameter und alle Voreinstellungen des Bedieners auf die Werkseinstellungen
zurlck.
0 Deaktiviert
1 Parameter zurlicksetzen
21 Standardparameter des Bedieners zuriicksetzen
Abhangigkeit: | Zuerst wird P0010 = 30 (Werkseinstellungen) festgelegt.
Vor dem Zuriicksetzen der Parameter auf die Standardwerte miissen Sie den Umrichter stoppen (d. h. alle
Impulse werden deaktiviert).
Hinweis: Bei folgenden Parametern werden die Werte nach dem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen
beibehalten:
e 10039 CO: Energieverbrauchszahler [kWh]
e P0014 Speichermodus
e P0100 Europa/Nordamerika
e P2010 USS/MODBUS-Baudrate
e P2011 USS-Adresse
e P2021 MODBUS-Adresse
e P2023 RS485-Protokollauswahl
e PB8458 Clone-Steuerung
Bei der Ubertragung von P0970 nutzt der Umrichter den Prozessor fiir interne Berechnungen. Fiir die
Dauer dieser Berechnungen wird die Kommunikation unterbrochen.
P0971 Daten vom RAM anden |0-21 0 UurT - - u16 3

EEPROM (ibertragen

Wenn dies auf 1 festgelegt ist, werden Daten aus dem RAM an den EEPROM (bertragen.

Wenn dies auf 21 festgelegt ist, werden neue Voreinstellungen des Bedieners aus dem RAM an den
EEPROM (Ubertragen.

0 Deaktiviert
1 Ubertragung starten
21 Ubertragung der Voreinstellungen des Bedieners starten

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

187




Parameteriiste

7.2 Parametlerliste

Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Hinweis: Alle Werte im RAM werden an den EEPROM Uibertragen.

Der Parameter wird nach der erfolgreichen Ubertragung automatisch auf 0 (Voreinstellung) zuriickgesetzt.
Die Speicherung vom RAM in den EEPROM erfolgt iiber P0971. Nach erfolgreicher Ubertragung wird die
Kommunikation wiederhergestellt. Wahrend des Zuriicksetzens ist die Kommunikation unterbrochen.

o Am BOP wird 88888 angezeigt.

Nach Abschluss der Ubertragung wird die Kommunikation zwischen Umrichter und externer Peripherie
(BOP, USS oder Modbus-Master) automatisch wieder hergestellit.

r0980]0...99]

Liste der verfiigbaren - - - - - uie |4
Parameternummern

Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index O bis 99.

Index: [0] Parameter 1
[1 Parameter 2
[9] Parameter 10
Hinweis: Das Parameterlistenfeld verflgt Gber zwei Elemente zum Reduzieren des Speicherbedarfs. Bei jedem

Zugriff auf einen Elementindex von 0 bis 99 wird das jeweilige Ergebnis durch die Funktion 'BeforeAccess'
dynamisch bestimmt. Das letzte Element enthalt die Nummer des folgenden Parameterfeldes. Der Wert 0
kennzeichnet das Ende der Liste.

r09810...99]

Liste der verfiigbaren - - - - - uie |4
Parameternummern

Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 100 bis 199.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0982[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 200 bis 299.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0983[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 300 bis 399.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0984[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 400 bis 499.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0985[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern

Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 500 bis 599.

Index: Siehe r0980
Hinweis: Siehe r0980

Umrichter SINAMICS V20
188 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170




Parameteriiste

7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
r0986[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 600 bis 699.
Index: Siehe r0980
Hinweis: Siehe r0980
r0987[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 700 bis 799.
Index: Siehe r0980
Hinweis: Siehe r0980
r0988[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 800 bis 899.
Index: Siehe r0980
Hinweis: Siehe r0980
r0989[0...99] | Liste der verfiigbaren - - - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 900 bis 999.
Index: Siehe r0980
Hinweis: Siehe r0980
P1000[0...2] Auswahl des 0-77 1 c, T - CDSs u16 1

Frequenzsollwertes

Wahlt die Quelle des Frequenzsollwertes aus. Der Hauptsollwert wird durch die am wenigsten signifikante
Ziffer (rechte Position) angegebene und der Zusatzsollwert durch die signifikanteste Ziffer (linke Position).
Einzelne Ziffern kennzeichnen Hauptsollwerte, fiir die kein Zusatzsollwert vorhanden ist.

Ausgangsfre- 4
quenz
g = — —
/ \
/ Zusatzsoll-
. / wert
; Istwert Ausgangs- "\
X frequenz
Hauptsollwert
A 4 A 4 >
Zeit
RUN-Befehl
0 Kein Hauptsollwert
MOP-Sollwert
2 Analogsollwert

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

189




Parameteriiste

7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
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3 Festfrequenz
5 USS an RS485
7 Analogsollwert 2
10 Kein Hauptsollwert + MOP-Sollwert
11 MOP-Sollwert + MOP-Sollwert
12 Analogsollwert + MOP-Sollwert
13 Festfrequenz + MOP-Sollwert
15 USS an RS485 + MOP-Sollwert
17 Analogsollwert 2 + MOP-Sollwert
20 Kein Hauptsollwert + Analogsollwert
21 MOP-Sollwert + Analogsollwert
22 Analogsollwert + Analogsollwert
23 Festfrequenz + Analogsollwert
25 USS an RS485 + Analogsollwert
27 Analogsollwert 2 + Analogsollwert
30 Kein Hauptsollwert + Festfrequenz
31 MOP-Sollwert + Festfrequenz
32 Analogsollwert + Festfrequenz
33 Festfrequenz + Festfrequenz
35 USS an RS485 + Festfrequenz
37 Analogsollwert 2 + Festfrequenz
50 Kein Hauptsollwert + USS an RS485
51 MOP-Sollwert + USS an RS485
52 Analogsollwert + USS an RS485
53 Festfrequenz + USS an RS485
55 USS an RS485 + USS an RS485
57 Analogsollwert 2 + USS an RS485
70 Kein Hauptsollwert + Analogsollwert 2
71 MOP-Sollwert + Analogsollwert 2
72 Analogsollwert + Analogsollwert 2
73 Festfrequenz + Analogsollwert 2
75 USS an RS485 + Analogsollwert 2
77 Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2
Abhéngigkeit: | Zugehoriger Parameter: P1074 (Bl: Zusatzsollwert deaktivieren)
Vorsicht: Durch eine Anderung dieses Parameters werden alle Einstellungen fiir das ausgewahlte Element auf die
Standardwerte festgelegt. Folgende Parameter sind davon betroffen: P1070, P1071, P1075, P1076
Wenn P1000 = 1 oder 1X und P1032 (Richtungsumkehr des MOP sperren) = 1 ist, dann ist die
Richtungsumkehr am Motor gesperrt.
Hinweis: RS485 unterstltzt sowohl das MODBUS- als auch das USS-Protokoll. Samtliche USS-Optionen an RS485
gelten ebenfalls fir MODBUS.
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P1001[0...2] Festfrequenz 1 [HZ] -599.00- |10.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 1. Es gibt zwei Arten von Festfrequenzen:
1. Direkte Auswahl (P1016 = 1):
— In dieser Betriebsart 1 gibt der Festfrequenzwahler (P1020 bis P1023) eine Festfrequenz an.
— Sind mehrere Eingéange gleichzeitig aktiv, werden die ausgewahlten Frequenzen addiert. Beispiel:
FF1 + FF2 + FF3 + FF4.
2. Binar codierte Auswahl (P1016 = 2):
— Mit dieser Methode kénnen bis zu 16 verschiedene Festfrequenzwerte ausgewahlt werden.
Abhéngigkeit: | Auswahl des Festfrequenzbetriebs (mittels P1000).
Im Falle der direkten Auswahl erfordert der Umrichter zum Starten den Befehl ON. Daher muss zum
Starten r1025 mit P0840 verbunden sein.
Hinweis: Festfrequenzen kdnnen mithilfe der Digitaleingédnge ausgewahlt werden.
P1002[0...2] Festfrequenz 2 [HZ] -599.00- |15.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 2.
Hinweis: Siehe P1001
P1003[0...2] Festfrequenz 3 [Hz] -599.00- |25.00 UrT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 3.
Hinweis: Siehe P1001
P1004[0...2] Festfrequenz 4 [Hz] -599.00- |50.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 4.
Hinweis: Siehe P1001
P1005[0...2] Festfrequenz 5 [HZ] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 5.
Hinweis: Siehe P1001
P1006[0...2] Festfrequenz 6 [Hz] -599.00- |0.00 UrT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 6.
Hinweis: Siehe P1001
P1007[0...2] Festfrequenz 7 [Hz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 7.
Hinweis: Siehe P1001
P1008[0...2] Festfrequenz 8 [HZ] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 8.
Hinweis: Siehe P1001
P1009[0...2] Festfrequenz 9 [Hz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma

Definiert den Festfrequenzsollwert 9.
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Hinweis: Siehe P1001
P1010[0...2] Festfrequenz 10 [Hz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 10.
Hinweis: Siehe P1001
P1011[0...2] Festfrequenz 11 [Hz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 11.
Hinweis: Siehe P1001
P1012[0...2] Festfrequenz 12 [HZz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 12.
Hinweis: Siehe P1001
P1013[0...2] Festfrequenz 13 [Hz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 13.
Hinweis: Siehe P1001
P1014[0...2] Festfrequenz 14 [Hz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 14.
Hinweis: Siehe P1001
P1015[0...2] Festfrequenz 15 [Hz] -599.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Definiert den Festfrequenzsollwert 15.
Hinweis: Siehe P1001
P1016[0..2] | Betriebsart Festirequenz | 1- 2 1 T - lops  |ute |2
Festfrequenzen kdnnen in zwei verschiedenen Betriebsarten ausgewahlt werden. P1016 definiert die
Betriebsart.
1 Direktauswahl
2 Binarauswahl
Hinweis: Siehe P1001 fur eine Beschreibung, wie Festfrequenzen verwendet werden.
P1020[0...2] BI: - 722.3 T - CDS u3z2/B |3
Festfrequenzauswahl, in
Bit 0
Definiert den Ursprung der Festfrequenzauswahl.
Abhangigkeit: | Der Zugriff ist nur moglich, wenn P0701 - PO70x = 99 (Funktion der Digitaleingdnge = BICO) ist.
P1021[0...2] BI: - 722.4 T - CDS uU32/B |3
Festfrequenzauswahl, in
Bit 1
Siehe P1020
P1022[0...2] Bl: - 722.5 T - CDS u32/B |3
Festfrequenzauswahl, in
Bit 2
Siehe P1020
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P1023[0...2] BI: - 722.6 T - CDS u3z/B |3
Festfrequenzauswahl, in
Bit 3
Siehe P1020
r1024 CO: Istwert Festfrequenz | - - - - - Gleitk |3
[HZ] omma
Zeigt die Summe aller ausgewahlten Festfrequenzen an.
r1025.0 BO: Zustand - - - - - u16 3
Festfrequenz
Zeigt den Zustand der Festfrequenzen an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Zustand von FF Ja Nein
P1031[0...2] Betriebsart - 1 UrT - DDS uie |2
Motorpotenziometer
Spezifikation des MOP-Modus.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Sollwertspeicherung aktiv Ja Nein
01 Kein Einschaltstatus flir Motorpotenziometer Ja Nein
erforderlich
Hinweis: Definiert die Betriebsart des Motorpotenziometers. Siehe P1040.
P1032 Gegenrichtung des 0-1 1 T - - utie |2
Motorpotenziometers
sperren
Sperrt die Auswahl des umgekehrten Sollwerts am Motorpotenziometer.
0 Richtungsumkehr zul&ssig
1 Richtungsumkehr gesperrt
Hinweis: Die Einstellung 0 ermdglicht eine Anderung der Motordrehrichtung mithilfe des Sollwerts fiir das
Motorpotenziometer (Frequenz erhéhen/verringern).
Wenn P1032 = 1 und P1000 = 1 oder 1X ist, ist eine Richtungsumkehr am Motor gesperrt.
P1035[0...2] Bl: Motorpotenziometer | - 19.13 T - CDS u32/B |3
aktivieren (UP-Befehl) in
Definiert die Quelle fiir eine Erhéhung der Frequenz durch den Sollwert des Motorpotenziometers.
Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in
Schritten zu je 0,1 Hz geandert. Wird das Signal fir mehr als 1 Sekunde aktiviert, beschleunigt der
Hochlaufgeber mit dem Wert in P1047.
P1036][0...2] Bl: Motorpotenziometer | - 19.14 T - CDSs u32/B |3
aktivieren (DOWN- in
Befehl)
Definiert die Quelle fiir eine Verringerung der Frequenz durch den Sollwert des Motorpotenziometers.
Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in
Schritten zu je 0,1 Hz geéndert. Wird das Signal fir mehr als 1 Sekunde aktiviert, verringert der
Hochlaufgeber die Frequenz mit dem Wert in P1048.
P1040[0...2] Sollwert des -599.00- |5.00 urT - DDS Gleitk |2
Motorpotenziometers 599.00 omma
[Hz]
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Bestimmt den Sollwert flir die Motorpotenziometersteuerung (P1000 = 1).

Abhéngigkeit: | Das Motorpotenziometer (P1040) muss als Hauptsollwert oder Zusatzsollwert (mittels P1000) ausgewahlt
werden.

Hinweis: Wenn der Sollwert des Motorpotenziometers als Hauptsollwert oder Zusatzsollwert ausgewahlt ist, wird die
Richtungsumkehr entsprechend der Voreinstellung von P1032 (Richtungsumkehr des
Motorpotenziometers sperren) gesperrt. Zum erneuten Aktivieren der Richtungsumkehr muss P1032 = 0
festgelegt werden.

Durch kurzes Driicken der Nach-Oben- oder Nach-Unten-Taste (z. B. Bedientafel) wird der
Frequenzsollwert in Schritten zu je 0,1 Hz geéndert. Bei langerem Driicken wird der Frequenzsollwert
schneller geandert.
Der Anfangswert wird erst beim Anlauf des MOP aktiviert (fir die MOP-Ausgabe). P1031 beeinflusst das
Verhalten des Anfangswerts wie folgt:
e P1031=0:
P1040 ist im OFF-Zustand unmittelbar aktiv. Bei einem Wechsel in den ON-Zustand, wird es nach dem
nachsten Ein-/Ausschaltvorgang aktiv.
e P1031=1:
Der letzte Ausgabewert des Motorpotenziometers vor dem Stoppen wird als Anfangswert gespeichert,
da die Speicherung ausgewahlt ist. Eine Anderung an P1040 im ON-Zustand hat daher keine
Auswirkungen. Im OFF-Zustand kann P1040 geandert werden.
e P1031=2:
Das Motorpotenziometer ist immer aktiv, sodass eine Anderung an P1040 nach dem nachsten Ein-
/Ausschaltvorgang oder nach einer Anderung von P1031 in 0 wirksam wird.

P1041[0...2] BI: MOP-Soliwert - 0 T - CDS U32/B |3
automatisch/manuell in
auswahlen
Legt fest, dass die Signalquelle vom manuellen in den automatischen Modus wechselt. Bei Verwendung
des Motorpotenziometers im manuellen Modus wird der Sollwert mithilfe von zwei Signalen fur aufwarts
und abwarts (z. B. P1035 und P1036) ge&ndert. Im automatischen Modus muss der Sollwert Giber den
Konnektoreingang (P1042) gekoppelt sein.

0: manuell
1: automatisch
Achtung: Siehe: P1035, P1036, P1042
P1042[0...2] Cl: Autom. MOP-Sollwert | - 0 T - CDS u32/il |3
32
Legt die Signalquelle fir den Sollwert des Motorpotenziometers fest, wenn der automatische Modus
P1041 ausgewahlt ist.

Achtung: Siehe: P1041

P1043|0...2] Bl: MOP Hochlaufgeber- | - 0 T - CDS u32/B |3
Sollwert akzeptieren in
Legt fest, dass die Signalquelle fir den Einstellungsbefehl den Einstellungswert fir das
Motorpotenziometer akzeptiert. Der Wert wird fiir eine 0/1-Flanke des Einstellungsbefehls wirksam.

Achtung: Siehe: P1044
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P1044[0...2] Cl: MOP Hochlaufgeber- | - 0 T - CDS u3sz/l |3
Sollwert 32
Legt die Signalquelle fiir den Sollwert des Motorpotenziometers fest. Der Wert wird fiir eine 0/1-Flanke des
Einstellungsbefehls wirksam.
Achtung: Siehe: P1043
r1045 CO: MOP - - - - - Gleitk |3
Eingangsfrequenz des omma
Hochlaufgebers [Hz]
Zeigt den Sollwert des Motorpotenziometers an, bevor dieser den MOP-Hochlaufgeber passiert hat.
P1047[0...2] MOP Hochlaufzeit des 0.00 - 10.00 UrT - DDS Gleitk |2
Hochlaufgebers [s] 1000.00 omma
Legt die Hochlaufzeit fur den internen Hochlaufgeber des Motorpotenziometers fest. Der Sollwert wird
innerhalb dieses Zeitraums ausgehend von Null bis zu einem oberen Grenzwert geandert, der in P1082
definiert ist.
Achtung: Siehe: P1048, P1082
P1048[0...2] MOP Riicklaufzeit des 0.00 - 10.00 UrT - DDS Gleitk |2
Hochlaufgebers [s] 1000.0 omma
Legt die Rucklaufzeit fir den internen Hochlaufgeber des Motorpotenziometers fest. Der Sollwert wird
innerhalb dieses Zeitraums ausgehend von dem oberen Grenzwert, der in P1082 definiert ist, bis auf Null
geéandert.
Achtung: Siehe: P1047, P1082
r1050 CO: Istwert - - - - - Gleitk |2
Ausgangsfrequenz des omma
Motorpotenziometers
[HZ]
Zeigt den Sollwert firr die Ausgangsfrequenz des Motorpotenziometers an.
P1055[0...2] BI: JOG rechts aktivieren | - 19.8 T - CDS u32/B |3
in
Definiert die Quelle von JOG rechts, wenn P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-
/Sollwertquelle).
P1056[0...2] BI: JOG links aktivieren |- 0 T - CDS u32/B |3
in
Definiert die Quelle von JOG links, wenn P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-
/Sollwertquelle).
P1057 JOG aktivieren 0000 bin- {0001 bin |T - - Ui |3
0001 bin
Wenn fiir die JOG-Aktivierung der Wert "0" festgelegt ist, ist der Einrichtbetrieb (P1056 und P1055)
deaktiviert. Bei Festlegung von "1" ist der Einrichtbetrieb aktiviert.
P1058[0...2] JOG-Frequenz [Hz] 0.00 - 5.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma

Im Einrichtbetrieb wird die Motordrehzahl in kleinen Schritten erhéht. Der JOG-Modus versetzt den
Bediener in die Lage, eine bestimmte Anzahl von Umdrehungen durchzufiihren und den Laufer manuell zu
positionieren. Im JOG-Modus verwendet die RUN-Taste an der Bedientafel fiir den Einrichtbetrieb einen
nicht nichtremanenten Schalter an einem der Digitaleingdnge, um die Motordrehzahl zu steuern. Im
Einrichtbetrieb kennzeichnet P1058 die Frequenz, mit der der Umrichter betrieben wird. Die Motordrehzahl
wird so lange erhéht, wie "JOG links" oder JOG rechts" ausgewahlt ist, bis die linke oder rechte JOG-
Frequenz erreicht ist.
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Abhangigkeit: | P1060 und P1061 legen die Hochlauf- und Ricklaufzeit fiir den Einrichtbetrieb fest. Verrundungszeiten
(P1130 — P1133), Rundungsart (P1134) und P2167 wirken sich ebenfalls auf die JOG-Rampenzeit aus.
P1059[0...2] JOG-Frequenz links [Hz] | 0.00 - 5.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma
Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, mit der der Umrichter betrieben wird, wahrend JOG links
ausgewahlt ist.
Abhangigkeit: | P1060 und P1061 legen die Hochlauf- und Riicklaufzeit fiir den Einrichtbetrieb fest.
P1060[0...2] JOG-Hochlaufzeit [s] 0.00 - 10.00 urT - DDS Gleitk |2
650.00 omma
Legt die JOG-Hochlaufzeit fest. Diese Zeit wird verwendet, wahrend der Einrichtbetrieb aktiv ist.
Abhangigkeit: | Siehe auch P3350, P3353.
Achtung: Die Rampenzeiten werden wie folgt genutzt:
e P1060/P1061 : JOG-Modus aktiv
e P1120/P1121 : Normalmodus (ON/OFF) aktiv
e P1060/P1061 : Normalmodus (ON/OFF) und P1124 aktiv
Die Verrundung von P1130 — P1133 wirkt sich auch auf die JOG-Rampenzeit aus.
Hinweis: Wenn die Funktion "SuperTorque" aktiviert wurde, lauft der Umrichter anfangs mit dem Wert in P3353
hoch.
P1061[0...2] JOG-Riicklaufzeit [s] 0.00 - 10.00 urT - DDS Gleitk |2
650.00 omma
Legt die Riicklaufzeit fest. Diese Zeit wird verwendet, wahrend der Einrichtbetrieb aktiv ist.
Abhéngigkeit: | Siehe auch P3350, P3353.
Hinweis: Siehe P1060
P1070[0...2] Cl: Hauptsollwert - 1050][0] T - CDS usz2/i |3
32
Definiert die Quelle des Hauptsollwerts.
P1071[0...2] ClI: Skalierung - 1 T 4000H CDS usz2/i |3
Hauptsollwert 16
Definiert die Quelle der Skalierung des Hauptsollwerts.
P1074[0...2] Bl: Zusatzsollwert - 0 urT - CDS uU32/B |3
deaktivieren in
Deaktiviert den Zusatzsollwert.
P1075[0...2] Cl: Zusatzsollwert - 0 T - CDS usz2/in |3
32
Definiert die Quelle des Zusatzsollwerts (wird dem Hauptsollwert hinzugefigt).
P1076[0...2] ClI: Skalierung - [011[1]0 | T 4000H CDS usz2/in |3
Zusatzsollwert [2] 1 16
Definiert die Quelle der Skalierung fiir den Zusatzsollwert (wird dem Hauptsollwert hinzugefiigt).
r1078 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleitk |3
gesamt [Hz] omma
Zeigt die Summe von Haupt- und Zusatzsollwert an.
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r1079 CO: Ausgewahlter - - - - - Gleitk |3
Frequenzsollwert [Hz] omma
Zeigt den ausgewahlten Frequenzsollwert an. Die folgenden Frequenzsollwerte werden angezeigt:
e 11078 Frequenzsollwert gesamt
e P1058 JOG-Frequenz rechts
e P1059 JOG-Frequenz links

Abhéngigkeit: | P1055 (Bl: JOG rechts aktivieren) oder P1056 (Bl: JOG links aktivieren) definieren die Befehlsquelle von
JOG rechts bzw. JOG links.

Hinweis: P1055 = 0 und P1056 = 0 ==> Frequenzsollwert gesamt wird ausgewahlt.

P1080[0...2] Minimalfrequenz [Hz] 0.00 - 0.00 c(1),U, T - DDS Gleitk |1

599.00 omma
Legt die Minimalfrequenz fiir den Betrieb des Motors unabhangig vom Frequenzsollwert fest. Die
Minimalfrequenz P1080 stellt eine Ausblendfrequenz von 0 Hz fur alle Frequenzzielwertquellen, z. B. Al,
MOP, FF und USS, mit Ausnahme der JOG-Zielwertquelle dar (analog zu P1091). Somit wird das
Frequenzband +/-P1080 mittels Beschleunigung/Abbremsung in der optimalen Zeit durchlaufen. Ein
Verweilen im Frequenzband ist nicht méglich. Zudem wird ein Uberschwingen der Istfrequenz "f_act" iiber
die Minimalfrequenz P1080 durch die Signalfunktion "[f_act| > f_min" ausgegeben.

Hinweis: Der hier eingestellte Wert gilt fiir die Drehung sowohl im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.
Unter bestimmten Bedingungen (z. B. Hoch-/Ricklauf, Strombegrenzung) kann der Motor auch mit einer
geringeren Frequenz als der Minimalfrequenz betrieben werden.

P1082[0...2] Maximalfrequenz [Hz] 0.00 - 50.00 c1), T - DDS Gleitk |1

599.00 omma
Legt die Maximalfrequenz fiir den Betrieb des Motors unabhangig vom Frequenzsollwert fest. Der hier
eingestellte Wert gilt sowohl fiir die Drehung im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.
Dieser Parameter beeinflusst zudem die Uberwachungsfunktion "|f_act| >= P1082" (r0052 Bit 10, sieche
Beispiel unten).
Beispiel: If_act |
A
P1082
P1082-3 Hz

e

|f_act| 2P1082(f_max )
A

r0052 1
Bit10 ¢
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Abhéngigkeit: | Der Hochstwert von P1082 hangt auch von der Nennfrequenz ab: Max. P1082 = min (15*P0310,

599,0 Hz). Demzufolge kann sich eine Anderung von P0310 in einen niedrigeren Wert auch auf P1082
auswirken. Die Maximalfrequenz und die Pulsfrequenz sind voneinander abhéngig. Die Maximalfrequenz
wirkt sich wie in der folgenden Tabelle angegeben auf die Pulsfrequenz aus.

P1800

2 kHz 4 kHz 6 kHz 8- 16 kHz

fmax P1082 0-133,3Hz 0 - 266,6 Hz 0-400 Hz 0-599,0 Hz

Beispiel:
Wenn P1082 auf 350 Hz festgelegt wird, ist eine Pulsfrequenz von mindestens 6 kHz erforderlich. Ist
P1800 niedriger als 6 kHz, wird der Parameter geandert in P1800 = 6 kHz.

Die maximale Ausgangsfrequenz des Umrichters kann tberschritten werden, wenn Folgendes aktiv ist:
- P1335 #( (Schlupfkompensation aktiv):

fax (P1335)=fmax +fslipmax = P1802+ 21336 10330 0y

100 100
- P1200 =0 (Fangen aktiv):
fmax (P1200)=fmax +2-fslip,nom =P1802+2'—r01%:30 - P0310

Hinweis: Bei Verwendung der Sollwertquelle
e Analogeingang
e USS
wird die Sollwertfrequenz (in Hz) mithilfe der folgenden Werte zyklisch berechnet:

e ein Prozentwert (z. B. fir den Analogeingang r0754)

e ein Hexadezimalwert (z. B. fir USS r2018[1])

o die Bezugsfrequenz P2000

Wenn beispielsweise P1082 = 80 Hz, P2000 = 50 Hz und der Analogeingang mit P0757 = 0 V, P0758 =
0 %, P0759 = 10 V und P0760 = 100 % parametriert ist, wird eine Sollwertfrequenz von 50 Hz bei 10 V
des Analogeingangs angewendet. Im Falle einer Grundinbetriebnahme wird P2000 wie folgt gedndert:
P2000 = P1082.

r1084 Resultierende - - - - - Gleitk |3
Maximalfrequenz [Hz] omma
Zeigt die resultierende Maximalfrequenz an.

P1091[0...2] Ausblendfrequenz [Hz] 0.00 - 0.00 urT - DDS Gleitk |3

599.00 omma
Definiert Ausblendfrequenz 1, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und
Frequenzen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.

Achtung: Ein stationarer Betrieb innerhalb des unterdriickten Frequenzbereichs ist nicht mdglich. der Bereich wird
(beim Hoch-/Riicklauf) einfach durchlaufen. Wenn beispielsweise P1091 = 10 Hz und P1101 = 2 Hz ist, ist
ein kontinuierlicher Betrieb zwischen 10 Hz + / - 2 Hz (d. h. zwischen 8 und 12 Hz) nicht mdglich.

Hinweis: Die Funktion wird deaktiviert, wenn P1091 = 0 ist.

P1092[0...2] Ausblendfrequenz 2 [Hz] | 0.00 - 0.00 urT - DDS Gleitk |3

599.00 omma
Definiert Ausblendfrequenz 2, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und
Frequenzen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.
Hinweis: Siehe P1091
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P1093[0...2] Ausblendfrequenz 3 [Hz] | 0.00 - 0.00 urT - DDS Gleitk |3
599.00 omma
Definiert Ausblendfrequenz 3, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und
Frequenzen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.
Hinweis: Siehe P1091
P1094[0...2] Ausblendfrequenz 4 [Hz] | 0.00 - 0.00 UrT - DDS Gleitk |3
599.00 omma
Definiert Ausblendfrequenz 4, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und
Frequenzen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.
Hinweis: Siehe P1091
P1101[0...2] Bandbreite 0.00 - 2.00 urT - DDS Gleitk |3
Ausblendfrequenz [HZ] 10.00 omma
Gibt die Frequenzbandbreite an, die auf die Ausblendfrequenzen angewendet werden soll.
Hinweis: Siehe P1091
P1110[0...2] BI: Negative - 0 T - CDS u32/B |3
Frequenzsollwertsperre in
Dieser Parameter unterdriickt negative Sollwerte. Die Anderung der Motordrehrichtung ist daher auf den
Sollwertkanal beschrénkt. Wenn eine Minimalfrequenz (P1080) und ein negativer Sollwert angegeben
sind, wird der Motor mit einem positiven Wert in Bezug auf die Minimalfrequenz beschleunigt.
P1113[0...2] Bl: Riickwarts - 19.11 T - CDS u3z2/B |3
in
Definiert die Quelle des Riickwartsbefehls, wenn P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-
/Sollwertquelle).
r1114 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleitk |3
nach omma
Richtungssteuerung [HZ]
Zeigt die Sollwertfrequenz nach einer Anderung der Drehrichtung an.
r1119 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleitk |3
vor Hochlaufgeber [Hz] omma
Zeigt den Frequenzsollwert am Eingang zum Hochlaufgeber nach einer Anderung durch andere
Funktionen an, z. B.:
e P1110 BIl: Negativen Frequenzsollwert sperren,
e P1091 - P1094 Ausblendfrequenzen,
e P1080 Minimalfrequenz,
e P1082 Maximalfrequenz,
Dieser Wert ist in gefilterter (r0020) und ungefilterter (r1119) Form verflgbar.
P1120[0...2] Hochlaufzeit [s] 0.00 - 10.00 c(1),U, T - DDS Gleitk |1
650.00 omma
Zeitspanne, die der Motor benétigt, um vom Stillstand zur Maximalfrequenz (P1082) hochzufahren, wenn
keine Verrundungszeit verwendet wird. Wird eine zu niedrige Hochlaufzeit eingestellt, kann dies eine
Abschaltung des Umrichters zur Folge haben (Uberstrom F1).
Abhangigkeit: | Verrundungszeiten (P1130 — P1133) und Rundungsart (P1134) wirken sich ebenfalls auf die Rampenzeit

aus.
Siehe auch P3350, P3353.
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Achtung: Die Rampenzeiten werden wie folgt genutzt:

e P1060/P1061 : JOG-Modus aktiv
e P1120/P1121 : Normalmodus (ON/OFF) aktiv
e P1060/P1061 : Normalmodus (ON/OFF) und P1124 aktiv

Hinweis: Wenn ein externer Frequenzsollwert mit festgelegten Rampenzeiten (z. B. von einer PLC) verwendet wird,
sollten die Rampenzeiten in P1120 und P1121 geringfligig niedriger eingestellt werden als die der PLC,
um eine optimale Leistung des Umrichters zu erzielen. Anderungen an P1120 sind sofort wirksam. Wenn
die Funktion "SuperTorque" aktiviert wurde, 1&uft der Umrichter anfangs mit dem Wert in P3353 hoch.

P1121[0...2] Riicklaufzeit [s] 0.00 - 10.00 c1),uU,T - DDS Gleitk |1

650.00 omma
Zeitspanne, die der Motor benétigt, um von der Maximalfrequenz (P1082) zum Stillstand herunterzufahren,
wenn keine Verrundung verwendet wird.

Abhangigkeit: | Siehe auch P3350, P3353.

Achtung: Wird eine zu niedrige Rucklaufzeit eingestellt, kann dies eine Abschaltung des Umrichters zur Folge haben
(Uberstrom F1 / Uberspannung F2).

Siehe P1120

Hinweis: Anderungen an P1121 sind sofort wirksam.
Siehe P1120

P1124][0...2] Bl: JOG-Rampenzeiten |- 0 T - CDSs u32/B |3
aktivieren in
Definiert die Quelle fiir den Wechsel zwischen den JOG-Rampenzeiten (P1060, P1061) und den normalen
Rampenzeiten (P1120, P1121), die auf den Hochlaufgeber angewendet werden. Dieser Parameter ist nur
im Normalmodus (ON/OFF) gliltig.

Abhangigkeit: | Siehe auch P1175.

Achtung: P1124 hat keine Auswirkungen, wenn der JOG-Modus ausgewahlt ist. In diesem Fall werden stets die
JOG-Rampenzeiten (P1060, P1061) verwendet. Wenn die Funktion flr einen duale Rampenzeiten mittels
P1175 ausgewahlt wurde, wechseln die Rampenzeiten zwischen normalen (P1120, P1121) und JOG-
Rampenzeiten (P1060, P1061), je nach Einstellung von P2150, P2157 und P2159. Es wird daher nicht
empfohlen, JOG-Rampenzeiten gleichzeitig mit dualen Rampenzeiten auszuwahlen.

Siehe P1120

P1130[0...2] Anfangliche 0.00 - 0.00 urtT - DDS Gleitk |2
Hochlaufverrundungszeit | 40.00 omma
[s]

Definiert die Verrundungszeit in Sekunden am Anfang des Hochlaufs.

Achtung: Verrundungszeiten werden empfohlen, da sie eine abrupte Reaktion und dadurch Schaden an
mechanischen Teilen verhindern.

Verrundungszeiten werden bei Verwendung analoger Eingdnge nicht empfohlen, da sie in diesem Fall
zum Uberschwingen/Unterschwingen der Umrichterreaktion fiihren wiirden.

Hinweis: Wenn zu kurze oder gar keine Rampenzeiten (P1120, P1121 < P1130, P1131, P1132, P1133) festgelegt
sind, hangt die Gesamthochlaufzeit (t_up) bzw. Gesamtriicklaufzeit (t_down) nicht von P1130 ab.

P1131[0...2] AbschlieRende 0.00 - 0.00 urt - DDS Gleitk |2
Hochlaufverrundungszeit | 40.00 omma
[s]

Definiert die Verrundungszeit am Ende des Hochlaufs.
Achtung: Siehe P1130
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stellung g atz typ Stufe
P1132[0...2] Anfangliche 0.00 - 0.00 urT - DDS Gleitk |2
Ricklaufverrundungszeit | 40.00 omma
[s]
Definiert die Verrundungszeit am Anfang des Rucklaufs.
Achtung: Siehe P1130
P1133[0...2] AbschlieRende 0.00 - 0.00 urT - DDS Gleitk |2
Riicklaufverrundungszeit | 40.00 omma
[s]
Definiert die Verrundungszeit am Ende des Riicklaufs.
Achtung: Siehe P1130
P1134[0..2] | Rundungsart 0-1 o lu,T - lbps  [ute |2
Definiert die Glattung, die durch Sollwertanderungen wahrend der Beschleunigung oder Abbremsung aktiv
ist (z. B. neuer Sollwert, OFF1, OFF3, REV). Diese Glattung wird angewendet, wenn der Motor hoch- oder
zurlcklauft, wenn
e P1134=0,
e P1132>0,P1133 > 0 ist und
e wenn der Sollwert noch nicht erreicht ist.
0 Stetige Glattung
1 Unstetige Glattung
Abhangigkeit: | Wirkt sich nur aus, wenn P1130 (Anfangliche Hochlaufverrundungszeit) oder P1131 (Abschlielende
Hochlaufverrundungszeit) oder P1132 (Anfangliche Ricklaufverrundungszeit) oder P1133 (AbschlieRende
Rucklaufverrundungszeit) > 0 s ist.
P1135[0...2] OFF3 Riicklaufzeit [s] 0.00 - 5.00 C(1),U, T - DDS Gleitk |2
650.00 omma
Definiert die Riicklaufzeit von der Maximalfrequenz bis zum Stillstand fiir den OFF3-Befehl. Die
Einstellungen in P1130 und P1134 haben keine Auswirkungen auf die OFF3-Rucklaufkennlinie. Es ist
jedoch eine anfangliche Riicklaufverrundungszeit von ca. 10 % von P1135 eingeschlossen. Fiir die OFF3-
Gesamtriicklaufzeit gilt: t_down,OFF3 = f(P1134) = 1.1 * P1135 * (|f_2| / P1082)
Hinweis: Diese Zeit kann uberschritten werden, wenn "Vdc_max" erreicht wurde.
P1140[0...2] Bl: Hochlaufgeber - 1 T - CDS u3z2/B |3
aktivieren in
Definiert die Befehlsquelle des Befehls zur Aktivierung des Hochlaufgebers. Wenn der Digitaleingang
gleich Null ist, wird der Hochlaufgeberausgang unmittelbar auf 0 festgelegt.
P1141[0...2] Bl: Hochlaufgeber - 1 T - CDS u3z/B |3
starten in
Definiert die Befehlsquelle des Befehls zum Starten des Hochlaufgebers. Wenn der Digitaleingang gleich
Null ist, wird fir den Hochlaufgeberausgang der aktuelle Wert beibehalten.
P1142[0...2] Bl: - 1 T - CDS u32/B |3
Hochlaufgebersollwert in
aktivieren
Definiert die Befehlsquelle des Befehls zur Aktivierung des Hochlaufgebersollwerts. Wenn der
Digitaleingang gleich Null ist, wird der Hochlaufgebereingang auf Null festgelegt und der
Hochlaufgeberausgang lauft bis auf Null zurtick.
r1170 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleitk |3
nach Hochlaufgeber [Hz] omma

Zeigt den allgemeinen Frequenzsollwert nach dem Hochlaufgeber an.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P1175[0...2] BIl: Duale Rampenzeiten | - 0 T - CDS u32/B |3
aktivieren in

Definiert die Befehlsquelle des Befehls zum Aktivieren dualer Rampenzeiten. Wenn der Digitaleingang
gleich 1 ist, werden duale Rampenzeiten angewendet. Dies funktioniert wie folgt:

1. Hochlauf:

— Der Umrichter beginnt mit dem Hochlauf gemaf der in P1120 festgelegten Rampenzeit.

— Wenn "f_act > P2157" ist, wird zur Rampenzeit in P1060 gewechselt.

2. Ricklauf:

— Der Umrichter beginnt mit dem Ricklauf gemaR der in P1061 festgelegten Rampenzeit.

—  Wenn "f_act < P2159" ist, wird zur Rampenzeit in P1121 gewechselt.

Ausgangsfrequenz (Hz JOG-
gang ( ) JOG- . Rucklaufzeit Riicklauf-
Hochlaufzeit | Hochlaufzeit P1061 zeit
P1060 1
P1120 T
P2159 (Hz) P1121
P2157 (Hz)
...\-\_\\ . Zeit (s)
-P2157 (Hz) =l ,_/
-P2159 (Hz) < —
+ve-Sollwert N gl
———— -ve-Sollwert RN P
ON
OFF1 |
P1175 |
0
Abhangigkeit: | Siehe P2150, P2157, P2159, r2198.
Hinweis: Der Algorithmus fiir duale Rampenzeiten verwendet r2198 Bit 1 und Bit 2, um (f_act > P2157) und (f_act <
P2159) zu bestimmen. Mithilfe von P2150 wird Hysterese auf diese Einstellungen angewendet. Der
Bediener kann daher den Wert dieses Parameters dndern, damit die Funktion fir duale Rampenzeiten
besser anspricht. Es wird davon abgeraten, die Funktion fur duale Rampenzeiten zusammen mit der JOG-
Rampenzeit zu verwenden.
Siehe P1124.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

r1199.7...12 CO/BO: Zustandswort - - - - - uie |3

Hochlaufgeber

Zeigt den Zustand des Hochlaufgebers an.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal

07 Rampenzeit 0 aktiv Ja Nein

08 Rampenzeit 1 aktiv Ja Nein

09 Rampenende Ja Nein

10 Richtung rechts/links Ja Nein

11 f_act > P2157(f_2) Ja Nein

12 f_act < P2159(f_3) Ja Nein

Hinweis: Siehe P2157 und P2159.

P1200 Fangen [0-6 o u,T - |- lute |2
Ermdglicht das Einschalten des Umrichters an einem laufenden Motor. Dabei wird die Ausgangsfrequenz
des Umrichters rasch verandert, bis die Istdrehzahl des Motors gefunden ist. Danach lauft der Motor mit
normaler Rampenzeit bis zum Sollwert hoch.

0 Fangen deaktiviert

1 Fangen immer aktiv; Suche in beide Richtungen

2 Fangen nach Einschalten, Stérung und OFF2 aktiv; Suche in beide Richtungen

3 Fangen nach Stérung und OFF2 aktiv; Suche in beide Richtungen

4 Fangen immer aktiv; Suche nur in Sollwertrichtung

5 Fangen nach Einschalten, Stérung und OFF2 aktiv; Suche nur in
Sollwertrichtung

6 Fangen nach Stérung und OFF2 aktiv; Suche nur in Sollwertrichtung

Achtung: Die Funktion "Fangen" muss in Fallen verwendet werden, in denen der Motor méglicherweise noch lauft
(z. B. nach einer kurzen Netzunterbrechung) oder durch die Last angetrieben wird. Andernfalls kommt es
zu Abschaltungen wegen Uberstrom.

Hinweis: Zweckmalig bei Motoren, deren Last ein hohes Tragheitsmoment aufweist. Bei den Einstellungen 1 bis 3
erfolgt die Suche in beiden Richtungen. Die Einstellungen 4 bis 6 suchen nur in Richtung des Sollwertes.

P1202[0..2] | Motorstrom: Fangen [%] |10-200 [100 luT |- lops  |ute |3
Definiert den Suchstrom fiir das Fangen. Der Wert wird in [%] des Motornennstroms (P0305) angegeben.

Hinweis: Eine Reduzierung des Suchstroms kann die Leistung beim Fangen erhdhen, wenn das Tragheitsmoment
des Systems nicht besonders hoch ist. Suchstromeinstellungen in P1202 unter 30 % (und teilweise
weitere Einstellungen in P1202 und P1203) kénnen jedoch dazu filhren, dass die Motordrehzahl zu friih
oder zu spéat gefunden wird, was zu einer Abschaltung aufgrund der Stérung F1 oder F2 fiihren kann.

P1203[0..2] |Suchrate: Fangen [%] | 10-500 [100 lu,T - lops  |ute |3
Legt den Faktor fest (nur im U/f-Modus), um den sich die Ausgangsfrequenz wahrend des Fangens
andert, um sie mit dem laufenden Motor zu synchronisieren. Dieser Wert wird in [%] eingegeben. Er
definiert den Kehrwert der Anfangssteigung der Suchkurve. P1203 beeinflusst die Zeit, die zum Suchen
der Motorfrequenz bendtigt wird.

Beispiel: Bei einem Motor mit 50 Hz und 1350 U/min wiirden 100 % eine maximale Suchzeit von 600 ms bewirken..

Hinweis: Ein héherer Wert hat eine flachere Steigung und somit eine langere Suchzeit zur Folge. Ein niedrigerer

Wert hat den gegenteiligen Effekt.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
r1204 Zustandswort: Fangen - - - - - uie |4
uif
Bitparameter zum Priifen und Uberwachen des Zustands wahrend der Suche.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Strom liegt an Ja Nein
01 Strom konnte nicht aufgebaut werden Ja Nein
02 Spannung vermindert Ja Nein
03 Flankenfilter gestartet Ja Nein
04 Strom unter Grenzwert Ja Nein
05 Stromminimum Ja Nein
07 Geschwindigkeit konnte nicht ermittelt werden Ja Nein
P1210 Wiedereinschaltautomati [0 -7 1 urT - - ute |2
k
Konfiguriert die Wiedereinschaltautomatik.
0 Deaktiviert
1 Trip-Reset nach Einschalten, P1211 deaktiviert
2 Wiederanlauf nach Netzausfall, P1211 deaktiviert
3 Wiederanlauf nach Netz-Brownout oder Stérung, P1211 aktiviert
4 Wiederanlauf nach Netz-Brownout, P1211 aktiviert
5 Wiederanlauf nach Netzausfall und Stérung, P1211 deaktiviert
6 Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung, P1211 aktiviert
7 Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung, Abschaltung bei Ablauf
von P1211
Abhangigkeit: | Die Wiederanlaufautomatik erfordert einen konstanten ON-Befehl Gber die Digitaleingangsverbindung.
Vorsicht: P1210 > 2 kann einen automatischen Wiederanlauf des Motors ohne Aktivierung des ON-Befehls
ausldsen.
Achtung: Ein "Netz-Brownout" ist eine kurze Netzunterbrechung, bei der die Gleichstromverbindung nicht vollstédndig
spannungslos geworden ist, bevor erneut Spannung anliegt.
Ein "Netzausfall" ist eine lange Netzunterbrechung, bei der die Gleichstromverbindung vollstédndig
spannungslos geworden ist, bevor erneut Spannung anliegt.
Die "Verzdgerungszeit" ist der Zeitraum zwischen zwei Versuchen, eine Stérung zu quittieren. Die
"Verzogerungszeit" des ersten Versuchs betragt 1 Sekunde und wird bei jedem weiteren Versuch
verdoppelt.
Die "Anzahl der Wiederanlaufversuche" kann in P1211 festgelegt werden. Dies gibt an, wieviele
Wiederanlaufversuche der Umrichter zum Quittieren der Stérung durchfihrt.
Wenn eine Stérung quittiert wurde und 4 Sekunden keine Stérungsbedingung bestand, werden die
"Anzahl der Wiederanlaufversuche" auf den Wert in P1211 und die "Verzégerungszeit" auf 1 Sekunde
zurlickgesetzt.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P1210 = 0:
Wiederanlaufautomatik ist deaktiviert.
P1210 = 1:
Der Umrichter quittiert Stérungen, d. h. diese werden beim erneuten Einschalten zurlickgesetzt. Der
Umrichter muss daher vollstédndig heruntergefahren werden, ein Brownout reicht nicht aus. Der Umrichter
wird erst in Betrieb genommen, wenn der ON-Befehl ausgegeben wurde.
P1210 = 2:
Der Umrichter quittiert die Stérung F3 beim Einschalten nach einem Netzausfall und 1auft wieder an.
Wichtig ist, dass der ON-Befehl Uber einen Digitaleingang (DE) Uibertragen wird.
P1210 = 3:
Fir diese Einstellungen ist ausschlaggebend, dass der Umrichter nur wiederanlduft, wenn er sich zum
Zeitpunkt der Stérung (F3 usw.) im Zustand RUN befand. Der Umrichter quittiert die Stérung und [&uft
nach einem Brownout wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl tber einen Digitaleingang (DE)
Ubertragen wird.
P1210 = 4:
Fir diese Einstellungen ist ausschlaggebend, dass der Umrichter nur wiederanlauft, wenn er sich zum
Zeitpunkt der Stdrung (F3) im Zustand RUN befand. Der Umrichter quittiert die Stérung und lauft nach
einem Brownout wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl iber einen Digitaleingang (DE) ibertragen
wird.
P1210 = 5:
Der Umrichter quittiert die Stérungen (F3 usw.) beim Einschalten nach einem Netzausfall und 1auft wieder
an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl iber einen Digitaleingang (DE) Ubertragen wird.
P1210 = 6:
Der Umrichter quittiert die Stoérungen (F3 usw.) beim Einschalten nach einem Netzausfall oder Brownout
und lauft wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl iber einen Digitaleingang (DE) lbertragen wird. Die
Einstellung 6 bewirkt, dass der Motor unmittelbar wieder anlauft.
P1210=7:
Der Umrichter quittiert die Stoérungen (F3 usw.) beim Einschalten nach einem Netzausfall oder Brownout
und lauft wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl liber einen Digitaleingang (DE) tbertragen wird. Die
Einstellung 7 bewirkt, dass der Motor unmittelbar wieder anlauft.
Der Unterschied zwischen diesem Modus und Modus 6 besteht darin, dass das Stérungsstatusbit
(r0052.3) erst festgelegt wird, wenn die in P1211 definierte Anzahl der Wiederanlaufversuche erreicht ist.
Die Funktion "Fangen" muss in Fallen verwendet werden, in denen der Motor mdéglicherweise noch lauft
(z. B. nach einer kurzen Netzunterbrechung) oder durch die Last angetrieben wird (P1200).
P1211 Anzahl 0-10 3 urT - - uie |3
Wiederanlaufversuche
Gibt an, wie oft der Umrichter bei Aktivierung der Wiederanlaufautomatik P1210 versucht, einen
Wiederanlauf durchzuflhren.
P1215 Haltebremse aktivieren | 0 - 1 o lc.T |- |- lute |2

Aktiviert bzw. deaktiviert die Haltebremsenfunktion. Die Motorhaltebremse (MHB) wird Giber Zustandswort
1, r0052, Bit 12 geregelt. Dieses Signal kann wie folgt ausgegeben werden:

e Zustandswort der seriellen Schnittstelle (z. B. USS)
¢ Digitalausgange (z. B. DO1: ==> P0731 = 52.C (r0052, Bit 12))

0 Motorhaltebremse deaktiviert

Motorhaltebremse aktiviert
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Vorsicht: Wenn der Umrichter die Motorhaltebremse regelt, darf bei potenziell gefahrlichen Lasten (z. B.

schwebende Lasten bei Krananwendungen) nur dann eine Inbetriebnahme erfolgen, wenn die Last
gesichert wurde.

Die Motorhaltebremse darf nicht als Arbeitsbremse genutzt werden, da sie in der Regel nur auf eine
begrenzte Anzahl von Notbremsvorgangen ausgelegt ist.

P1216 Freigabeverzégerung 0.0-20.0 (1,0 C,T - - Gleitk |2
Haltebremse [s] omma
Definiert, wie lange der Umrichter mit der Minimalfrequenz (P1080) Iauft, bevor er hochfahrt.

P1217 Haltezeit nach 0.0-20.0 (1,0 C,T - - Gleitk |2
Rampenriicklauf [s] omma
Definiert, wie lange der Umrichter nach dem Rampenricklauf mit der Minimalfrequenz (P1080) lauft.

Hinweis: Wenn P1217 > P1227 ist, hat P1227 Vorrang.

P1218[0...2] BI: Override - 0 urT - CDS uU32/B |3
Motorhaltebremse in
Ermdglicht, den Motorhaltebremsenausgang zu tberbriicken, sodass die Bremse bei getrennter
Steuerung geoffnet werden kann.

P1227[0...2] Uberwachungszeit 0.0-300.0 (4,0 urT - DDS Gleitk |2
Stillstandserkennung [s] omma
Legt die Uberwachungszeit fiir die Stillstandserkennung fest.
Bei Bremsvorgangen mit OFF1 oder OFF3 wird nach Ablauf dieser Zeit der Stillstand festgestellt, wenn
der Drehzahlsollwert unter P2167 gefallen ist. Im Anschluss hieran wird das Bremssignal ausgegeben, das
System wartet fur die Verweilzeit, und dann werden die Impulse beendet.

Hinweis: P1227 = 300.0: Funktion ist deaktiviert.
P1227 = 0,0: Impulse werden unmittelbar gesperrt.
Wenn P1217 > P1227 ist, hat P1227 Vorrang.

P1230[0...2] BI: - 0 urT - CDS uU32/B |3
Gleichstrombremsung in
aktivieren
Aktiviert die Gleichstrombremsung durch ein Signal, das Uber eine externe Quelle eingeht. Die Funktion
bleibt aktiv, solange das externe Eingangssignal aktiv ist. Die Gleichstrombremsung bewirkt einen
schnellen Stillstand des Motors durch Anwendung eines DC-Bremsstroms, der auch die Welle stillstehen
Iasst.

Wenn das Gleichstombremssignal anliegt, werden die Ausgangsimpulse des Umrichters blockiert, und der
Gleichstrom wird erst angelegt, wenn der Motor ausreichend entmagnetisiert wurde. Diese
Verzégerungszeit wird in P0347 (Entmagnetisierungszeit) festgelegt. Ist die Verzégerung zu kurz, kann es
zur Abschaltung wegen Uberstrom kommen. Der Grad der Gleichstrombremsung wird in P1232 (DC-
Bremsstrom bezogen auf den Motornennstrom) festgelegt. Die Voreinstellung sind 100 %.

Vorsicht: Durch die Gleichstrombremsung wird die kinetische Energie des Motors in Warme umgewandelt. Der
Umrichter kdnnte daher iberhitzen, wenn er sich zu lange in diesem Zustand befindet.

P12320..2] |DC-Bremsstrom([%]  |0-250 | 100 luT B [bps  [ute |2
Definiert den Grad des DC-Bremsstroms bezogen auf den Motornennstrom (P0305). Eine
Gleichstrombremsung ist bei Beachtung der folgenden Abhangigkeiten moglich:

e OFF1/OFF3 ==> siehe P1233
e BICO ==> siehe P1230
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

P1233[0...2] Dauer der 0.00 - 0,00 UurtT - DDS Gleitk |2
Gleichstrombremsung [s] | 250.00 omma
Definiert die Dauer, fiir die die Gleichstrombremsung nach einem OFF1- oder OFF3-Befehl aktiv ist.
Wenn der Umrichter einen OFF1- oder OFF3-Befehl empféangt, 1duft die Ausgangsfrequenz bis auf 0 Hz
zurlck.

Sobald die Ausgangsfrequenz den in P1234 festgelegten Wert erreicht, gibt der Umrichter einen DC-
Bremsstrom P1232 fiir die in P1233 angegebene Dauer aus.

Vorsicht: Siehe P1230

Achtung: Die Gleichstrombremsfunktion bewirkt ein schnelles Abschalten des Motors, indem ein DC-Bremsstrom
angelegt wird.

Wenn das Gleichstombremssignal anliegt, werden die Ausgangsimpulse des Umrichters blockiert, und der
Gleichstrom wird erst angelegt, wenn der Motor ausreichend entmagnetisiert wurde (die
Entmagnetisierungszeit wird dynamisch anhand der Motordaten berechnet).

Hinweis: P1233 = 0 bedeutet, dass die Gleichstrombremsung nicht aktiviert ist.

P1234[0...2] Anfangsfrequenz 0.00 - 599,00 urT - DDS Gleitk |2
Gleichstrombremsung 599.00 omma
[Hz]

Legt die Anfangsfrequenz fir die Gleichstrombremsung fest.

Wenn der Umrichter einen OFF1- oder OFF3-Befehl empfangt, lauft die Ausgangsfrequenz bis auf 0 Hz
zurlck.

Sobald die Ausgangsfrequenz den in P1234 festgelegten Wert fur die Anfangsfrequenz der
Gleichstrombremsung erreicht, gibt der Umrichter einen DC-Bremsstrom P1232 fiir die in P1233
angegebene Dauer aus.

P1236]0...2] Compound-Bremsstrom |0 - 250 0 urT - DDS u16 2
[%]

Definiert die Hohe des Gleichstroms, mit dem die Wellenform des Wechselstroms (berlagert wird,
nachdem der Schwellenwert der Zwischenkreisspannung fir die Compound-Bremsung Uberschritten
wurde. Der Wert wird als Prozentsatz [%] bezogen auf den Motornennstrom (P0305) angegeben.
Einschaltschwelle fir Compound-Bremsung (V_DC,Comp):

Wenn P1254 = 0 --> V_DC,Comp = 1,13 * sqrt(2) * V_mains = 1,13 * sqrt(2) * P0210

Sonst V_DC,Comp = 0,98 * r1242

Die Compound-Bremsung ist eine Uberlagerung der Gleichstrombremsfunktion mit generatorischer
Bremsung (effektive Bremsung beim Hoch-/Riicklauf) nach OFF1 oder OFF3. Dies ermdglicht eine
Bremsung mit kontrollierter Motorfrequenz und einem Minimum an Energie, die an den Motor abgegeben
wird. Durch Optimierung der Ricklaufzeit und Compound-Bremsung ist ein effektiver Bremsvorgang ohne
zusatzliche Hardwarekomponenten realisierbar.

Abhangigkeit: | Die Compound-Bremsung ist ausschlieBlich von der Zwischenkreisspannung abhéngig (siehe
Schwellenwert weiter oben). Sie wird bei OFF1, OFF3 und allen generatorischen Zustanden ausgeldst. In
folgenden Fallen wird sie deaktiviert:
¢ Die Gleichstrombremsung ist aktiv.
¢ Die Funktion "Fangen" ist aktiv.

Achtung: Im Allgemeinen wird durch Erhéhung des Werts die Bremsleistung verbessert, wenn jedoch ein zu hoher

Wert eingestellt wird, kann dies eine Abschaltung wegen Uberstrom zur Folge haben.
Wenn sowohl die dynamische Bremsung als auch die Compound-Bremsung aktiviert ist, hat die
Compound-Bremsung Vorrang.

Wenn der Vdc_max-Regler aktiviert ist, kann sich das Bremsverhalten des Umrichters verschlechtern,
insbesondere bei hohen Werten fir die Compound-Bremsung.
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Hinweis: P1236 = 0 bedeutet, dass die Compound-Bremsung nicht aktiviert ist.

P1237 Widerstandsbremsung | 0 - 5 0 uT B B EE

Bei der Widerstandsbremsung wird die Bremsenergie von einem Stellerwiderstand absorbiert.
Dieser Parameter bestimmt das Nennlastspiel des Bremswiderstandes (Stellerwiderstand).

Die Widerstandsbremsung ist aktiv, wenn die Funktion aktiviert ist und die Zwischenkreisspannung die
Einschaltschwelle der Widerstandsbremsung Uberschreitet.

Einschaltschwelle fiir die Widerstandsbremsung (V_DC,Chopper):
Wenn P1254 = 0 --> V_DC,Chopper = 1,13 * sqrt(2) * V_mains = 1,13 * sqrt(2) * P0210
Sonst V_DC,Chopper = 0,98 * r1242

0 Deaktiviert
1 5 % Lastspiel
2 10 % Lastspiel
3 20 % Lastspiel
4 50 % Lastspiel
5 100 % Lastspiel
Hinweis: Dieser Parameter gilt nur fir Umrichter der BaugroRe D. Fur die BaugréfRen A, B und C kann das Lastspiel
des Bremswiderstandes mit dem Widerstandsbremsmodul ausgewahlt werden (siehe
"Widerstandsbremsmodul (Seite 312)").
Abhangigkeit: | Wenn die Widerstandsbremsung zusammen mit der Gleichstrombremsung verwendet wird, haben
Gleichstrombremsung und Compound-Bremsung Vorrang.
Gleichstrom ompound- nein
bremsung Bremsung bremsung
P1233>0 P1236 >0 P1237 >0
Gleichstrombrem- Compound- Widerstandsbrem- Deaktiviert
sung aktiviert Bremsung aktiviert sung aktiviert eaklivier
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Achtung: Anfangs arbeitet die Bremse bis zum Erreichen der thermischen Grenze mit einem hohen Lastspiel, das
von der Héhe der Zwischenkreisspannung abhangig ist. Anschlieend wird das von diesem Parameter
angegebene Lastspiel angewendet. Der Widerstand sollte ohne zu Uberhitzen fiir unbegrenzte Zeit auf
diesem Niveau arbeiten kénnen.
VDC, act 100% o0 o
X
" 5 Lo o2 tchopper, ON =m. tohopper
v 4 AV =17,0 V fir 380 - 480 V
DC, Chopper ;
|
ol
P1237
Lastspiel- o Warnung
iiberwachung [, I > A535
Der Schwellenwert fiir die Warnung A535 entspricht 10 Sekunden mit einem Lastspiel von 95 %. Das
Lastspiel wird nach 12 Sekunden mit einem Lastspiel von 95 % begrenzt.
P1240][0...2] Konfiguration des Vdc- 0-3 1 C,T - DDS u16 3
Reglers
Aktiviert/deaktiviert den Vdc-Regler. Der"\/dc-RegIer regelt die Zwischenkreisspannung dynamisch, um bei
Systemen mit hohem Tragheitsmoment Uberspannungsabschaltungen zu verhindern.
0 Vdc-Regler deaktiviert
1 VDC_max-Regler aktiviert
2 Vdc_min-Regelung aktiviert
3 Vdc_max-Regler und Vdc_min-Regelung aktiviert
Vorsicht: Wenn P1245 zu stark ansteigt, kann dies den Normalbetrieb des Umrichters beeintrachtigen.
Hinweis: e Vdc_max-Regler:
Der Vdc_max-Regler erhdht automatisch die Riicklaufzeiten, damit die Zwischenkreisspannung (r0026)
innerhalb der Grenzwerte (r1242) bleibt.
e Vdc_min-Regler:
Vdc_min wird aktiviert, wenn die Zwischenkreisspannung unter die Einschaltschwelle P1245 fallt. In
diesem Fall wird die kinetische Energie des Motors genutzt, um die Zwischenkreisspannung zu puffern
und den Umrichter so abzubremsen. Wenn der Umrichter unmittelbar mit der Stérung F3 abgeschaltet
wird, versuchen Sie zunachst, den Dynamikfaktor P1247 zu erhéhen. Wird der Umrichter weiterhin mit
F3 abgeschaltet, erhdhen Sie die Einschaltschwelle P1245.
r1242 CO: Einschaltschwelle - - - - - Gleitk |3
von Vdc_max [V] omma
Zeigt die Einschaltschwelle des Vdc_max-Reglers an.
Die folgende Gleichung ist nur glltig, wenn P1254 = 0 ist:
r1242 = 1,15 * sqrt(2) * V_mains = 1,15 * sqrt(2) * P0210
Andernfalls wird r1242 intern berechnet.
P1243[0...2] Dynamikfaktor von 10 - 200 100 urT - DDS u16 3

Vdc_max [%]

Definiert den Dynamikfaktor fiir den Zwischenkreisregler.
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7.2 Parametlerliste

Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Abhangigkeit: | P1243 = 100 % bedeutet, dass P1250, P1251 und P1252 (Verstarkung, Integrationszeit und

Differentiationszeit) als Gruppe verwendet werden. Andernfalls werden diese mit P1243 (Dynamikfaktor
von Vdc_max) multipliziert.

Hinweis: Die Einstellung des Vdc-Reglers wird automatisch anhand der Motor- und Umrichterdaten berechnet.
P1245[0...2] Einschaltschwelle der 65-95 76 urT - DDS u16 3
Vdc_min-Regelung [%]
Die Einschaltschwelle fur die Vdc_min-Regelung wird als Prozentsatz [%] bezogen auf die
Versorgungsspannung (P0210) angegeben.
r1246[V] = (P1245[%] / 100) * sqrt(2) * P0210
Warnung: Wenn der Wert zu stark erhoht wird, kann dies den Normalbetrieb des Umrichters beeintréchtigen.
Hinweis: P1254 wirkt sich nicht auf die Einschaltschwelle fir die Vdc_min-Regelung aus.
Der Standardwert von P1245 fir die 1-phasigen Modelle ist 74 %.
r1246[0...2] CO: Einschaltschwelle - - - - DDS Gleitk |3
der Vdc_min-Regelung omma
\4|
Zeigt die Einschaltschwelle flr die Vdc_min-Regelung an. Wenn die Zwischenkreisspannung unter den
Wert in r1246 fallt, wird die Vdc_min-Regelung aktiviert. Dies bedeutet, dass die Motorfrequenz reduziert
wird, damit Vdc innerhalb des glltigen Bereichs bleibt. Reicht die generatorische Energie nicht aus, wird
der Umrichter wegen Unterspannung abgeschaltet.
P1247[0...2] Dynamikfaktor der 10 - 200 100 urtT - DDS utie |3
Vdc_min-Regelung [%]
Gibt den Dynamikfaktor fur die Vdc_min-Regelung an. P1247 = 100 % bedeutet, dass P1250, P1251 und
P1252 (Verstarkung, Integrationszeit und Differentiationszeit) als Gruppe verwendet werden. Andernfalls
werden diese mit P1247 (Dynamikfaktor von Vdc_min) multipliziert.
Hinweis: Die Einstellung des Vdc-Reglers wird automatisch anhand der Motor- und Umrichterdaten berechnet.
P1250[0...2] Verstérkung des Vdc- 0.00 - 1,00 urT - DDS Gleitk |3
Reglers 10.00 omma
Gibt die Verstarkung fir den Vdc-Regler an.
P1251[0...2] Integrationszeit des Vdc- | 0.1 - 40,0 UurT - DDS Gleitk |3
Reglers [ms] 1000.0 omma
Gibt die Integrationszeitkonstante fiir den Vdc-Regler an.
P1252[0...2] Differentiationszeit des 0.0 - 1,0 urT - DDS Gleitk |3
Vdc-Reglers [ms] 1000.0 omma
Gibt die Differentiationszeitkonstante fir den Vdc-Regler an.
P1253[0...2] Ausgangsbegrenzung 0.00 - 10,00 urT - DDS Gleitk |3
des Vdc-Reglers [HZz] 599.00 omma
Begrenzt die maximale Wirkung des Vdc_max-Reglers.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Hinweis: Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhangig.
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P1254 Autom. Erkennung der 0-1 1 CT - - u16 3
Vdc-Einschaltschwellen
Aktiviert/deaktiviert die automatische Erkennung von Einschaltschwellen fiir den Vdc_max-Regler. Um
optimale Ergebnisse zu erzielen, wird empfohlen, P1254 auf 1 einzustellen (automatische Erkennung der
Vdc-Einschaltschwellen ist aktiviert). Die Einstellung P1254 = 0 wird nur empfohlen, wenn beim Betrieb
des Motors starke Schwankungen der Zwischenkreisspannung auftreten. Beachten Sie, dass die
automatische Erkennung nur funktioniert, wenn der Umrichter I&anger als 20 Sekunden im Standby-Modus
gewesen ist.
0 Deaktiviert
1 Aktiviert
Abhéngigkeit: | Siehe P0210
P1256]0...2] Reaktion der Vdc_min- 0-2 0 C,T - DDS u16 3
Regelung
Gibt eine Reaktion flir den Vdc_min-Regler an. Je nach ausgewabhlter Einstellung wird der in P1257
definierte Frequenzgrenzwert entweder zum Halten der Drehzahl oder zum Deaktivieren der Impulse
verwendet. Wird nicht gentigend generatorische Energie erzeugt, wird der Umrichter ggf. wegen
Unterspannung abgeschaltet.
0 Zwischenkreisspannung halten bis Abschaltung
1 Zwischenkreisspannung halten bis Abschaltung/Stopp
2 Reglersperre
Hinweis: P1256 = 0:
Die Zwischenkreisspannung wird gehalten, bis die Netzspannung wieder anliegt oder der Umrichter
aufgrund einer Unterspannung abgeschaltet wird. Die Frequenz wird auf einem Wert (iber dem
Frequenzgrenzwert in P1257 gehalten.
P1256 = 1:
Wenn die Frequenz unter den Grenzwert in P1257 fallt, wird die Zwischenkreisspannung gehalten, bis die
Netzspannung wieder anliegt, der Umrichter aufgrund einer Unterspannung abgeschaltet wird oder die
Impulse deaktiviert werden..
P1256 = 2:
Durch diese Option wird die Frequenz bis zum Stillstand zurlick gefahren, selbst wenn die Netzspannung
wiederkehrt.
Wenn die Netzspannung nicht wiederhergestellt wird, wird die Frequenz mithilfe des Vdc_min-Reglers auf
den Grenzwert in P1257 reduziert Anschlieend werden die Impulse deaktiviert, oder es ist eine
Unterspannung aufgetreten. Wenn die Netzspannung wiederkehrt, ist OFF1 bis zum Grenzwert in P1257
aktiv. AnschlieBend werden die Impulse deaktiviert.
P1257[0...2] Frequenzgrenze der 0.00 - 2,50 urT - DDS Gleitk |3
Vdc_min-Regelung [Hz] |599.00 omma

Frequenz, bei der die Vdc_min-Regelung je nach Einstellung von P1256 entweder die Drehzahl halt oder
die Impulse deaktiviert.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P1300[0...2] Regelungsart 0-19 0 c1), T - DDS ute |2
Parameter zur Auswahl der Regelungsmethode. Steuert die Beziehung zwischen der Motordrehzahl und
der durch den Umrichter bereitgestellten Spannung.
0 U/f mit linearer Kennlinie
1 U/f-Steuerung mit FCC
2 U/f mit quadratischer Kennlinie
3 U/f mit programmierbarer Kennlinie
4 U/f mit linearer Kennlinie und Economy-Modus
5 U/f fur Textilanwendungen
6 U/f mit FCC fur Textilanwendungen
7 U/f mit quadratischer Kennlinie und Economy-Modus
19 U/f-Steuerung mit unabhangigem Spannungssollwert
X
Vi bmmmmm e
P1300=0
P1300 =2
: > f
0 fn
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7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
Hinweis: P1300 = 1: U/f mit FCC (Flussstromregelung)

e Behalt fir eine optimale Effizienz den Motorflussstrom bei.

e Wenn FCC ausgewahlt wurde, ist bei niedrigen Frequenzen U/f mit linearer Kennlinie aktiv.
P1300 = 2: U/f mit quadratischer Kennlinie

e Geeignet fur Zentrifugalllfter/-pumpen.

P1300 = 3: U/f mit programmierbarer Kennlinie

¢ Benutzerdefinierte Kennlinie (siehe P1320)

P1300 = 4: U/f mit linearer Kennlinie und Economy-Modus

¢ Lineare Kennlinie mit Economy-Modus

o Andert die Ausgangsspannung, um den Energieverbrauch zu senken.
P1300 = 5,6: U/f fiir Textilanwendungen

e Schlupfkompensation deaktiviert.

e Der Imax-Regler andert nur die Ausgangsspannung.

e Der Imax-Regler hat keinen Einfluss auf die Ausgangsfrequenz.
P1300 = 7: U/f mit quadratischer Kennlinie und Economy-Modus

¢ Quadratische Kennlinie mit Economy-Modus

o Andert die Ausgangsspannung, um den Energieverbrauch zu senken.
P1300 = 19: U/f-Steuerung mit unabhangigem Spannungssollwert

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick liber die Regelungsparameter (U/f), die in Relation zu P1300-
Abhangigkeiten gedndert werden kdénnen:

Parameternr, Parameterbezeichnung Stufe u/f
P1300 =

w
3]

P‘|300[3] Regelungsart

P1310[3] |Stetige Anhebung

P1311 [3] Beschleunigungsanhebung

P13’]2[3] Startanhebung

P131 6[3] Endfrequenz der Anhebung

P1 320[3] U/f mit programmierbarer Kennlinie, Frequenz von Koord. 1

X X X [X X |©
X X PX X X |=
X X X [X X |IN
X X X [X X

X X X [X X |©

P1321 [3] U/f mit programmierbarer Kennlinie, Spannung von Koord. 1

P1 322[3] U/f mit programmierbarer Kennlinie, Frequenz von Koord. 2

P1323[3] U/f mit programmierbarer Kennlinie, Spannung von Koord. 2

P1 324[3] U/f mit programmierbarer Kennlinie, Frequenz von Koord. 3

|
|
|
XX [X X [X [X X X X X [X
|
|
|

P1325[3] U/f mit programmierbarer Kennlinie, Spannung von Koord. 3

P1330[3] Cl: Spannungssollwert

P1333[3] Startfrequenz fur FCC

P1 335[3] Schlupfkompensation

P’]336[3] CO: Schlupfgrenze

P1 338[3] Resonanzdémpfungsverstarkung U/f
P1 340[3] Prop.-Verstarkung Imax-Frequenzregler
P1341[3] |Nechstelizeitimax-Regler
P1345[3] Prop.-Verstarkung Imax-Regler
P‘|346[3] Nachstellzeit Imax-Spannungsregler
P1350[3] Weiches Anfahren der Spannung

|
|
|
|
|
|
x

|
|
|
x
|

(VR[N [Vl (GV) (GV [V [\ | SR [GV [V [V [GV [OV [Fo)) [GVR [V (VN | \GN | N \O N | \S)
|
|
|

X X X X XX [X X
XX X XXX X X [X
Bl b P P P Pl P Y
X X X X XX [X X
X X X X X
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P1310]0...2] Standige Anhebung [%] | 0.0 -250.0 | 50,0 urT PROZEN | DDS Gleitk |2
T omma

Definiert die Anhebung als Prozentsatz [%] bezogen auf P0305 (Motornennstrom) bei linearen und
quadratischen U/f-Kennlinien.

Bei niedrigen Ausgangsfrequenzen ist die Ausgangsspannung niedrig, um den Fluss konstant zu halten.
Allerdings kann die Ausgangsspannung fiir folgende Falle zu niedrig sein:

e Zur Magnetisierung des Asynchronmotors
e Zum Halten der Last

e Zum Ausgleich von Verlusten im System

Mit P1310 kann die Ausgangsspannung angehoben werden, um Verluste auszugleichen, Lasten bei 0 Hz
zu halten oder die Magnetisierung aufrecht zu halten.

Die Héhe der Anhebung in Volt bei einer Frequenz von Null wird wie folgt definiert:
V_ConBoost,100 = P0305 * Rsadj * (P1310/ 100)

Darin bedeuten:

Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand

Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * P0305 * sqrt(3)

Hinweis: Die Spannungsanhebung flhrt zu erhéhter Motorerwédrmung (insbesondere im Stillstand).
Die Einstellung in P0640 (Motorlberlastfaktor [%]) begrenzt die Anhebung:
sum(V_Boost) / (P0305 * Rsadj) <= P1310/ 100
Die Anhebungswerte werden miteinander kombiniert, wenn die stetige Anhebung (P1310) in Verbindung
mit anderen Anhebungsparametern verwendet wird (Beschleunigungsanhebung P1311 und
Startanhebung P1312). Diesen Parametern werden allerdings folgende Prioritdten zugewiesen:
P1310 > P1311 > P1312
Die gesamte Anhebung ist gemaR folgender Gleichung begrenzt:
sum(V_Boost) <=3 *R_S * |_Mot = 3 * P0O305 * Rsadj
P1311[0...2] Beschleunigungsanhebu | 0.0 - 250.0 | 0,0 urT PROZEN | DDS Gleitk |2
ng [%] T omma
Wendet die Anhebung als Prozentsatz [%] bezogen auf P0305 (Motornennstrom) an. Sie wird auf eine
Sollwertédnderung hin aktiviert und bei Erreichen des Sollwertes wieder abgebaut.
P1311 bewirkt nur im Hoch-/Riicklauf eine Spannungsanhebung und erzeugt somit ein zusatzliches
Drehmoment beim Beschleunigen/Abbremsen.
Im Gegensatz zu P1312, der nur beim ersten Beschleunigungsvorgang nach dem ON-Befehl aktiv ist,
wirkt P1311 bei jedem Beschleunigungs- bzw. Abbremsvorgang.
Die Héhe der Anhebung in Volt bei einer Frequenz von Null wird wie folgt definiert:
V_AccBoost,100 = P0305 * Rsadj * (P1311/ 100)
Darin bedeuten:
Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand
Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)
Hinweis: Siehe P1310
Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

P1312[0...2] Startanhebung [%] 0.0-250.0 | 0,0 UuTtT PROZEN | DDS Gleitk |2

T omma
Bewirkt einen konstanten, linearen Offset (in [%] bezogen auf P0305 (Motornennstrom)) auf die aktive U/f-
Kennlinie (linear oder quadratisch) nach einem ON-Befehl und bleibt aktiv bis:
1. der Hochlaufgeberausgang das erste Mal den Sollwert erreicht bzw.
2. der Sollwert auf einen Wert unterhalb des gegenwartigen Hochlaufgeberausgangs vermindert wird
Dies ist fur das Anfahren von Lasten mit hohem Tragheitsmoment vorteilhaft. Das Einstellen einer zu
hohen Startanhebung (P1312) bewirkt, dass der Umrichter in Strombegrenzung geht, wodurch wiederum
die Ausgangsfrequenz auf einen Wert unterhalb der Sollfrequenz begrenzt wird.
Die Hohe der Anhebung in Volt bei einer Frequenz von Null wird wie folgt definiert:
V_StartBoost,100 = P0305 * Rsadj * (P1312/ 100)
Darin bedeuten:
Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand
Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * P0305 * sqrt(3)

Hinweis: Siehe P1310

r1315 CO: Gesamt- - - - - - Gleitk |4
Anhebungsspannung [V] omma
Zeigt den Gesamtwert der Spannungsanhebung an.

P1316[0...2] Endfrequenz der 0.0-100.0 | 20,0 UrtT PROZEN | DDS Gleitk |3
Anhebung [%] T omma
Definiert den Punkt, an dem die programmierte Anhebung 50 % ihres Werts erreicht. Der Wert wird als
Prozentsatz [%] bezogen auf P0310 (Motornennstrom) angegeben. Die Standardfrequenz ist wie folgt
definiert:

V_Boost,min =2 * (3 + (153 / sqrt(P_Motor))

Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Erfahrene Benutzer kdnnen diesen Wert andern, um die Form der Kennlinie zu beeinflussen, z. B. um das
Drehmoment bei einer bestimmten Frequenz zu erhdhen.

Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.

P1320[0...2] U/f mit programmierbarer | 0.00 - 0,00 T - DDS Gleitk |3
Kennlinie, Frequenz von | 599.00 omma
Koord. 1 [Hz]

Legt die Frequenz des ersten Punkts der U/f-Koordinaten (P1320/1321 zu P1324/1325) zum Definieren
der U/f-Kennlinie fest. Mithilfe dieser Parameterpaare kann das korrekte Drehmoment bei der jeweiligen
Frequenz angegeben werden.

Abhangigkeit: | Wahlen Sie zum Festlegen des Parameters P1300 = 3 (U/f mit programmierbarer Kennlinie) aus. Die in
P1311 und P1312 definierte Beschleunigungsanhebung und Startanhebung werden auf U/f mit
programmierbarer Kennlinie angewendet.

Hinweis: Zwischen den einzelnen Datenpunkten erfolgt eine lineare Interpolation.

U/f mit programmierbarer Kennlinie (P1300 = 3) weist drei programmierbare Punkte und zwei nicht
programmierbare Punkte auf. Die beiden nicht programmierbaren Punkte sind:

e Sténdige Anhebung P1310 bei 0 Hz

e Motornennspannung P0304 bei Motornennfrequenz P0310

P1321[0...2] U/f mit programmierbare | 0.0 - 0,0 urT - DDS Gleitk |3
Kennlinie, Spannung von | 3000.0 omma
Koord. 1 [V]

Siehe P1320
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P1322[0...2] U/f mit programmierbarer | 0.00 - 0,00 T - DDS Gleitk |3
Kennlinie, Frequenz von | 599.00 omma
Koord. 2 [HZ]
Siehe P1320
P1323[0...2] U/f mit programmierbare | 0.0 - 0,0 urT - DDS Gleitk |3
Kennlinie, Spannung von | 3000.0 omma
Koord. 2 [V]
Siehe P1320
P1324[0...2] U/f mit programmierbarer | 0.00 - 0,00 T - DDS Gleitk |3
Kennlinie, Frequenz von | 599.00 omma
Koord. 3 [HZ]
Siehe P1320
P1325][0...2] U/f mit programmierbare | 0.0 - 0,0 urT - DDS Gleitk |3
Kennlinie, Spannung von | 3000.0 omma
Koord. 3 [V]
Siehe P1320
P1330[0...2] ClI: Spannungssollwert - 0 T - CDS usz2/ |3
Gleitk
omma
BICO-Parameter zum Auswahlen der Quelle des Spannungssollwerts fir die unabhangige U/f-Regelung
(P1300 = 19).
P1333|0...2] Startfrequenz fiir FCC 0.0-100.0 [ 10,0 urT PROZEN | DDS Gleitk |3
[%] T omma
Definiert die Startfrequenz, bei der FCC (Flussstromregelung) aktiviert wird, als Prozentsatz [%] der
Motornennfrequenz (P0310).
Achtung: Ist dieser Wert zu niedrig, kann das System instabil werden.
P1334[0...2] Wirkungsbereich der 1.0-20.0 |6,0 urT PROZEN | DDS Gleitk |3
Schlupfkompensation T omma
[%]
Dient zum Festlegen des Wirkungsbereichs fiir die Schlupfkompensation. Der Prozentwert von P1334
bezieht sich auf die Motornennfrequenz P0310.
Der obere Schwellenwert liegt immer 4 % Uber P1334.
Bereich der Schlupfkompensation
fout
(‘y:’ N mit Schlupfkompensation
P1335 5 ohne Schlupfkompensation
£ :fo_ut ‘ : : > ot
P1334 P1334+4% 100% fn P1334 P1334+4% fn
Abhangigkeit: | Schlupfkompensation (P1335) ist aktiv.
Hinweis: Siehe P1335.
Die Anfangsfrequenz der Schlupfkompensation betragt P1334 * P0310.
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7.2 Parameterliste

Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

P1335[0...2] Schlupfkompensation 0.0-600.0 | 0,0 UrT PROZEN | DDS Gleitk |2
[%] T omma
Der Parameter passt die Ausgangsfrequenz des Umrichters dynamisch an, sodass die Motordrehzahl
unabhangig von der Motorlast konstant bleibt.

Bei U/f-Regelung ist die Motorfrequenz aufgrund der Schlupffrequenz immer niedriger als die
Ausgangsfrequenz des Umrichters. Flir eine bestimmte Ausgangsfrequenz nimmt die Motorfrequenz bei
zunehmender Last ab. Dieses fir Induktionsmotoren typische Verhalten kann mithilfe der
Schlupfkompensation ausgeglichen werden. P1335 dient zur Aktivierung und Feinabstimmung der
Schlupfkompensation.

Abhéngigkeit: | Die Verstarkungseinstellung ermdglicht eine prazise Abstimmung der Ist-Motordrehzahl (siehe P1460
Drehzahlregelung Verstarkung).

P1335 >0, P1336 > 0, P1337 = 0, wenn P1300 = 5, 6.

Achtung: Der fur die Schlupfkompensation angegeben Wert (skaliert mit P1335) wird durch folgende Gleichung
beschrankt:
f_Slip_comp,max =r0330 * (P1336 / 100)

Hinweis: P1335 =0 %:

Schlupfkompensation deaktiviert.

P1335 =50 % - 70 %:

Vollstdndige Schlupfkompensation bei kaltem Motor (Teillast).
P1335 = 100 % (Standardeinstellung fiir warmen Motor):
Vollstandige Schlupfkompensation bei warmem Motor (Volllast).

P1336[0..2] | Schlupfgrenze [%] [0-600  [250 luT |- lbps  [ute |2
Grenzwert fur die Schlupfkompensation als Prozentsatz [%] bezogen auf r0330 (Motornennschlupf), der
dem Frequenzsollwert hinzugefiigt wird.

Abhangigkeit: | Schlupfkompensation (P1335) ist aktiv.

r1337 CO: U/f-Schlupffrequenz | - - - PROZEN | - Gleitk |3
[%] T omma
Zeigt den tatsachlich ausgeglichenen Motorschlupf als Prozentsatz [%] an. f_slip [Hz] = r1337 [%] * P0310
/100

Abhangigkeit: | Schlupfkompensation (P1335) ist aktiv.

P1338|0...2] Resonanzdampfungsver | 0.00 - 0,00 UT - DDS Gleitk |3
starkung U/f 10.00 omma
Definiert die Resonanzdampfungsverstarkung fur U/f. Der di/dt-Wert des aktiven Stroms wird mit P1338
skaliert. Wenn der di/dt-Wert zunimmt, reduziert der Resonanzdampfungskreis die Ausgangsfrequenz des
Umrichters.

Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Der Resonanzkreis dampft Schwingungen des aktiven Stroms, die wahrend eines Betriebs ohne Last

haufig auftreten. Im U/f-Modus (siehe P1300) ist der Resonanzdampfungskreis in einem Bereich von etwa
6 % bis 80 % der Motornennfrequenz (P0310) aktiv. Wenn der Wert von P1338 zu hoch ist, fiihrt dies zu
Instabilitdt (Vorsteuerungseffekt).
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P1340[0...2] Proportionalverstarkung | 0.000 - 0030 urT - DDS Gleitk |3
Imax-Regler 0.499 omma

Proportionalverstarkung des |I_max-Reglers

Der Imax-Regler verringert den Umrichterstrom, wenn der Ausgangsstrom den maximalen Motorstrom
(r0067) Uberschreitet.

Im Modus U/f mit linearer Kennlinie, U/f mit parabolischer Kennlinie, U/f mit FCC und U/f mit
programmierbarer Kennlinie nutzt der |_max-Regler sowohl einen Frequenzregler (siehe P1340 und
P1341) als auch einen Spannungsregler (siehe P1345 und P1346).

Der Frequenzregler versucht, den Strom zu reduzieren, indem er die Umrichterausgangsfrequenz
begrenzt (auf mindestens das Zweifache der Schlupfnennfrequenz).

Wird die Uberstrombedingung hierdurch nicht wirksam behoben, wird die Umrichterausgangsspannung
mithilfe des |_max-Spannungsreglers reduziert.

Nachdem die Uberstrombedingung erfolgreich behoben wurde, wird die Frequenzbeschrénkung mithilfe
der in P1120 festgelegten Hochlaufzeit entfernt.

Im Modus U/f mit linearer Kennlinie fur Textilanwendungen, U/f mit FCC fir Textilanwendungen oder U/f

extern wird nur der |_max-Spannungsregler zum Reduzieren des Stroms verwendet (siehe P1345 und
P1346).

Hinweis: Der |_max-Regler kann deaktiviert werden, indem die Nachstellzeit des Frequenzreglers P1341 auf Null
eingestellt wird. Dies deaktiviert sowohl den Frequenz- als auch den Spannungsregler.

Beachten Sie, dass der |_max-Regler nach der Deaktivierung keine Malhahmen zum Reduzieren des
Stroms e[greift, dass aber weiterhin Uberstromwarnungen generiert werden und der Umrichter bei zu
starkem Uberstrom oder Uberlast abgeschaltet wird.

P1341[0...2] Nachstellzeit Imax- 0.000 - 0300 Uurt - DDS Gleitk |3
Regler [s] 50.000 omma
Nachstellzeitkonstante des |I-max-Reglers.

o P1341 = 0: I_max-Regler deaktiviert
e P1340 = 0 und P1341 > 0: Erweiterte Nachstellzeit Frequenzregler
e P1340 > 0 und P1341 > 0: Normale PI-Regelung Frequenzregler

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Siehe P1340 fir weitere Informationen. Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhangig.

r1343 CO: Frequenzausgang - - - - - Gleitk |3
Imax-Regler [Hz] omma
Zeigt die effektive Frequenzbeschrankung an.

Abhangigkeit: | Wenn der |_max-Regler nicht in Betrieb ist, zeigt der Parameter normalerweise die Maximalfrequenz
P1082 an.

r1344 CO: Spannungsausgang | - - - - - Gleitk |3
Imax-Regler [V] omma
Zeigt den Betrag an, um den der I-max-Regler die Umrichterausgangsspannung reduziert.

P1345[0...2] Proportionalverstarkung | 0.000 - 0250 urT - DDS Gleitk |3
Imax-Spannungsregler | 5.499 omma
Wenn der Ausgangsstrom (r0068) den Maximalstrom (r0067) Gberschreitet, wird der Umrichter durch
Verringerung der Ausgangsspannung dynamisch geregelt. Dieser Parameter bestimmt die
Proportionalverstarkung dieses Reglers.

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Siehe P1340 fur weitere Informationen. Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhangig.
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P1346[0...2] Nachstellzeit Imax- 0.000 - 0300 urT - DDS Gleitk |3
Spannungsregler [s] 50.000 omma
Nachstellzeitkonstante des |_max-Spannungsreglers.
e P1341 = 0: |_max-Regler deaktiviert
e P1345 =0 und P1346 > 0: Erweiterte Nachstellzeit |_max-Spannungsregler
e P1345> 0 und P1346 > 0: Normale PI-Regelung I_max-Spannungsregler
Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Hinweis: Siehe P1340 fur weitere Informationen. Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhangig.
r1348 Faktor Economy-Modus | - - - PROZEN | - Gleitk |2
[%] T omma
Zeigt den berechneten Faktor fiir den Economy-Modus an (im Bereich 80 % — 120 %), der auf die
geforderte Ausgangsspannung angewendet wird.
Im Economy-Modus wird der effizienteste Arbeitspunkt fiir eine bestimmte Last ermittelt. Realisiert wird
dies durch eine kontinuierliche Hill-Climbing-Optimierung. Bei der Hill-Climbing-Optimierung wird die
Ausgangsspannung geringfiigig nach oben oder unten angepasst und die Anderung der Eingangsleistung
Uberwacht. Wenn die Leistung abnimmt, &ndert der Algorithmus die Ausgangsspannung in die gleiche
Richtung. Wenn die Leistung zunimmt, andert der Algorithmus die Ausgangsspannung in die
entgegengesetzte Richtung. Mithilfe dieses Algorithmus kann die Software den tiefsten Punkt im
Diagramm von Eingangsleistung und Ausgangsspannung ermitteln.
Achtung: Ist dieser Wert zu niedrig, kann das System instabil werden.
P1350][0...2] Weiches Anfahren der 0-1 0 urT - DDS u16 3
Spannung
Legt fest, ob die Spannung wahrend der Magnetisierungszeit weich anfahrt (ON) oder sprunghaft auf die
Anhebungsspannung ansteigt (OFF).
0 OFF
1 ON
Hinweis: Die Einstellungen fir diesen Parameter haben Vor- und Nachteile:
e P1350 = 0: OFF (sprunghafter Anstieg auf die Anhebungsspannung)
Vorteil: Der Fluss wird schnell aufgebaut.
Nachteil: Der Motor kann sich bewegen.
e P1350 = 1: ON (weiches Anfahren der Spannung)
Vorteil: Die Wahrscheinlichkeit, dass sich der Motor bewegt, ist geringer.
Nachteil: Der Aufbau des Flusses dauert langer.
P1780[0...2] Steuerwort der Rs/Rr- 0-1 1 urT - DDS u16 3
Anpassung
Ermdglicht die thermische Anpassung des Stander- und Lauferwiderstands, um Drehmomentfehler bei der
Drehzahl-/Drehmomentregelung mit dem Drehzahlsensor oder Drehzahlfehler bei der Drehzahl-
/Drehmomentregelung ohne Drehzahlsensor zu verringern.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Thermische Rs/Rr-Anpassung aktivieren Ja Nein
P1800[0...2] Pulsfrequenz [kHz] ‘ 2-16 4 urT - DDS utie |2

Legt die Pulsfrequenz fiir die Ein-Aus-Schalter des Umrichters fest. Die Frequenz kann in Schritten von

2 kHz geéndert werden.
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Abhangigkeit: | Der Minimal-/Maximal-/Standardwert der Pulsfrequenz wird durch das verwendete Leistungsmodul

bestimmt.

Dariiber hinaus hangt die minimale Pulsfrequenz von der Parametrierung von P1082 (Maximalfrequenz)
und P0310 (Motornennfrequenz) ab.

Hinweis: Wenn die Pulsfrequenz erhoht wird, kann der maximale Umrichterstrom r0209 reduziert werden
(Derating). Die Derating-Kennlinie hangt von der Art und Leistung des Umrichters ab.
Wenn ein unbeaufsichtigter Betrieb nicht zwingend notwendig ist, kénnen niedrigere Pulsfrequenzen
ausgewahlt werden, um die Umrichterverluste und Hochfrequenzemissionen zu minimieren.
Unter gewissen Umsténden kann der Umrichter die Pulsfrequenz zum Schutz vor Ubertemperatur
reduzieren (siehe P0290 und P0291, Bit 0).
r1801[0..1] | CO: Pulsfrequenz [kHz] |- |- |- - |- lute |3
Zeigt Informationen Uber die Pulsfrequenz der Ein-Aus-Schalter des Umrichters an.
r1801[0] zeigt die Ist-Pulsfrequenz des Umrichters an.
r1801[1] zeigt die minimale Pulsfrequenz des Umrig_:hters an, die erreicht werden kann, wenn die
Funktionen "Motoridentifizierung" oder "Umrichter-Uberlastreaktion" aktiv sind. Wenn kein PM
angeschlossen ist, wird dieser Parameter auf 0 kHz eingestellt.
Index: [0] Ist-Pulsfrequenz
[1] Minimale Pulsfrequenz
Achtung: Unter bestimmten Bedingungen (Ubertemperatur am Umrichter, siehe P0290) kann dies von den in P1800
(Pulsfrequenz) ausgewahlten Werten abweichen.
P1802 Modulationsart [1-3 3 uT B B EE
Wahlt die Modulationsart am Umrichter aus.
1 Asymmetrische SVM
2 Raumzeigermodulation
3 SVM/ASVM-Regelung
Achtung: ¢ Die asymmetrische Raumzeigermodulation (ASVM) erzeugt geringere Schaltverluste als die
Raumzeigermodulation (SVM), kann jedoch bei sehr niedrigen Drehzahlen einen ungleichmafigen
Lauf verursachen.
¢ Die Raumzeigermodulation (SVM) mit Ubermodulation kann bei hohen Ausgangsspannungen die
Stromschwingungsform verzerren.
¢ Die Raumzeigermodulation (SVM) ohne Ubermodulation reduziert die am Motor verfiigbare maximale
Ausgangsspannung.
P1803[0...2] Maximale Modulation [%] | 20.0 - 106,0 urT - DDS Gleitk |3
150.0 omma
Legt den maximalen Modulationsindex fest.
Hinweis: P1803 = 100 %: Grenzwert fir Ubersteuerung (fiir einen idealen Umrichter ohne Schaltverzégerung).
P1810[0...2] Steuerwort Vdc- 0-3 3 urtT - - utie |3
Regelung
Konfiguriert die Vdc-Filterung und -kompensation.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Vdc-Mittelwertfilter aktivieren Ja Nein
01 Vdc-Kompensation aktivieren Ja Nein
Index: [0] Umrichterdatensatz 0 (DDSO0)
[1 Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
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[2] Umrichterdatensatz 2 (DDS2)
Hinweis: Der Standardwert von P1810 fir die 1-phasigen Modelle ist 2.
P1820[0...2] Umkehr Phasenfolge 0-1 0 T - DDS uie |2
Ausgang
Andert die Phasenfolge, ohne die Sollwertpolaritat zu dndern.
0 Vorwarts
1 Motor reversieren
Hinweis: Siehe P1000
P1825 Durchlassspannung des |0.0-20.0 |0,9 urT - - Gleitk |4
IGBT [V] omma
Korrigiert die Durchlassspannung der IGBTSs.
P1828 Steuersatz-Totzeit [us] 0.00-3.98 | 0,01 urT - - Gleitk |4
omma
Legt die Ausgleichszeit fur die Steuersatzverriegelung fest.
P1900 Auswahl 0-2 0 c1), T - - uie |2
Motordatenidentifikation
Flhrt eine Motordatenidentifikation durch.
0 Deaktiviert
2 Identifizierung aller Parameter im Stillstand
Abhangigkeit: | Es wird nicht ermittelt, ob die Motordaten korrekt sind.
P1900 = 2: Der berechnete Wert fir den Stédnderwiderstand (siehe P0350) wird Gberschrieben.
Achtung: Nach Abschluss der Identifizierung wird P1900 auf O eingestellt. Beachten Sie bei Auswahl der Einstellung
fur Messungen Folgendes:
Der Wert wird als Einstellung des Parameters P0350 Gibernommen und sowohl auf den Regler
angewendet als auch in den schreibgeschiitzten Parametern weiter unten angezeigt. Stellen Sie sicher,
dass bei der Motordatenidentifikation die Motorhaltebremse nicht aktiv ist.
Hinweis: Vor Auswahl der Motordatenidentifikation muss eine "Grundinbetriebnahme" durchgefiihrt werden.
Da sich die Leitungslange der Anwendungen stark unterscheidet, ist der voreingestellte Widerstand P0352
nur eine grobe Schatzung. Bei der Motordatenidentifikation kénnen bessere Ergebnisse erzielt werden,
indem vor deren Beginn der mittels Messung/Berechnung ermittelte Leitungswiderstand angegeben wird.
Nach der Aktivierung (P1900 > 0) wird die Warnung A541 generiert, die besagt, dass der nachste ON-
Befehl das Messen der Motorparameter einleitet.
Die Kommunikation — sowohl via USS als auch via Modbus — wird flr die Dauer dieser internen
Berechnungen unterbrochen. Die Berechnungen kdnnen bis zu einer Minute dauern.
P1909[0...2] Steuerwort fir - 0101 urT - DDS uie |4
Motordatenidentifikation 1100
0000
0000 bin
Das Steuerwort fur die Motordatenidentifikation.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Schatzung von Xs Ja Nein
01 Motor-ID bei 2 kHz Ja Nein
02 Schéatzung von Tr Ja Nein
03 Schatzung von Lsigma Ja Nein
05 Best. Tr-Mess. mit 2 Frequenzen Ja Nein
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06 Messung der Durchlassspannung Ja Nein
07 Totzeiterkennung aus Rs-Messung Ja Nein
08 MotID mit HW-Totzeitkompensation aktiv Ja Nein
09 Keine Totzeiterkennung mit 2 Frequenzen Ja Nein
10 Erkennung von Ls mit LsBlock-Methode Ja Nein
11 MotID-Anpassung des Magnetisierungsstroms Ja Nein
12 MotID-Anpassung der Hauptreaktanz Ja Nein
13 MotID-Ausschaltsattigungskurve optimiert Ja Nein
14 MotID-Sattigungskurve optimiert fur alle BaugroéfRen Ja Nein
15 MotID-Sattigungskurve optimiert fir groRe BaugréfRen | Ja Nein
r1912[0] Ermittelter - - - - - Gleitk |4
Standerwiderstand omma
[Ohm]

Zeigt den Messwert fiir den Standerwiderstand (Phase-Phase) an. Dieser Wert enthalt auch den
Leitungswiderstand.

Index: [0] | U_phase
Achtung: Wenn der ermittelte Wert (Rs = Standerwiderstand) nicht innerhalb des Bereichs 0,1 % < Rs [p. u.] <
100 % liegt, wird die Stérungsmeldung 41 (Fehler bei der Motordatenidentifikation) ausgegeben. P0949
enthalt weitere Informationen (in diesem Fall Stérungswert = 2).
Hinweis: Dieser Wert wird mit P1900 = 2 gemessen.
r1920[0] Ermittelte dynamische - - - - - Gleitk |4
Streuinduktivitét omma
Zeigt die ermittelte dynamische Streuinduktivitat an.
Index: [0] U_phase
r1925[0] Ermittelte - - - - - Gleitk |4
Durchlassspannung [V] omma
Zeigt die ermittelte Durchlassspannung des IGBT an.
Index: [0] | U_phase
Achtung: Wenn die ermittelte Durchlassspannung nicht innerhalb des Bereichs 0,0 V <10V liegt, wird die
Stérungsmeldung 41 (Fehler bei der Motordatenidentifikation) ausgegeben. P0949 enthalt weitere
Informationen (in diesem Fall Stérungswert = 20).
r1926 Ermittelte Steuersatz- - - - - - Gleitk |2
Totzeit [us] omma
Zeigt die ermittelte Totzeit fur die Steuersatzverriegelung an.
P2000][0...2] Bezugsfrequenz [Hz] 1.00 - 50,00 T - DDS Gleitk |3
599.00 omma
P2000 kennzeichnet die Bezugsfrequenz fur Frequenzwerte, die als Prozentwert oder Hexadezimalwert
angezeigt bzw. Ubertragen werden.
Darin bedeuten:
¢ Hexadezimal 4000 H ==> P2000 (z. B. USS-PZD)
e Prozent 100 % ==> P2000 (z. B. AE)
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Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt oder alternativ P0719 oder P1000
verwendet wird, kann sich die 'Einheit' der Parameter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder
physikalische Werte (Hz)). SINAMICS fuhrt implizit eine automatische Umrechnung der Werte in den
Zielwert durch.
P2019
r0021 > 0
S e S ] 34— YSS- yHex] = F0921H2] 400 07Hex)
> 2 Prozessdaten P2000[HZ]
> [3] an RS485
x[Hz] y[Hex]
r2018
0 > P1070
USS- DS yiHz]= 228 pyg00
Prozessdaten > S 4000[Hex]
an RS485 3] >
X[Hex] y[HZ]
Abhangigkeit: | Im Falle einer Grundinbetriebnahme wird P2000 wie folgt geandert: P2000 = P1082.
Vorsicht: P2000 stellt die Bezugsfrequenz der oben genannten Schnittstellen dar.
Der maximale Frequenzsollwert von 2*P2000 kann Uber die jeweilige Schnittstelle angewendet werden.
Im Gegensatz zu P1082 (Maximalfrequenz) wird so die Umrichterfrequenz intern unabhangig von der
Bezugsfrequenz begrenzt.
Durch eine Anderung von P2000 wird der Parameter an die neuen Einstellungen angepasst.
7D f (Hex) P1082
\6 . Sollwertkanal \—l—/ Motorrege-
f[Hz] f act ———~ f_act,imit lung
Analog %)
Normierung Begrenzung
fiHz = — 1) pogg0 %) poggg f_act,limit = min(P1082, f_act)
4000(Hex) 100 %
Achtung: Bezugsparameter dienen als Hilfsmittel zur einheitlichen Darstellung des Sollwerts und der Istwertsignale.
Dies gilt ebenso flr Festwerteinstellungen, die als Prozentwerte eingeben wurden.
Ein Wert von 100 % entspricht einem Prozessdatenwert von 4000H oder im Falle von Doppelwerten von
4000 0000H.
In diesem Zusammenhang sind folgende Parameter verfiigbar:
P2000 |Bezugsfrequenz Hz
P2001 [Bezugsspannung vV
P2002 |Bezugsstrom A
P2003 |Bezugsdrehmoment Nm
P2004 [Bezugsleistung '?,VF\,’ —+— f(P0100)
Hinweis: Anderungen an P2000 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.
P2001[0..2] |Bezugsspannung[V]  [10-2000 [1000 [T |- lops  |ute |3
Gesamtausgangsspannung (d. h. 100 %) Uber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).
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Beispiel:

r0026 PO771
_ r0026[V]
T > > T Al y[Hex] = P2001[V] 4000[Hex]
x[V] y[Hex]
Hinweis: Anderungen an P2001 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.
P2002|0...2] Bezugsstrom [A] 0.10 - 0,10 T - DDS Gleitk |3
10000.0 omma

Gesamtausgangsstrom Uber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).

Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt wird, kann sich die 'Einheit' der
Parameter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder physikalische Werte (A)). In diesem Fall findet
eine automatische Umrechnung der Werte in den Zielwert statt.

P2051
r0027 [0] 00271A
S e ST ] Fieldbus | y[Hex]=T292AL 4000[Hex]
2] P2002[A]
3]
X[A] y[Hex]

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Anderungen an P2002 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.

P2003J[0...2] Bezugsdrehmoment 0.10 - 0,75 T - DDS Gleitk |3
[Nm] 99999.0 omma
Gesamtbezugsdrehmoment Gber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).

Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt wird, kann sich die 'Einheit' der
Parameter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder physikalische Werte (Nm)). In diesem Fall
findet eine automatische Umrechnung der Werte in den Zielwert statt.

P2051
rooso g 0 , r0080[Nm]
> -..-yi ; Fieldbus y[Hex] :WS[Nm]AOOO[Hex]
> 3]
X[Nm] y[Hex]

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Anderungen an P2003 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.
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P2004[0...2] Bezugsleistung 0.01 - 0,75 T - DDS Gleitk |3

2000.0 omma
Gesamtbezugsleistung Uber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).

Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt wird, kann sich die 'Einheit' der
Parameter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder physikalische Werte (kW/PS)). In diesem Fall
findet eine automatische Umrechnung der Werte in den Zielwert statt.

P2051
r0032 [0] 10032
—] S>> (]| Fieldbus | y[Hex]= -4000[Hex]
| Bl |

X[kW] y[Hex]
oder

x[hp]

abhangig von P0100

P2010[0..1] | USS/MODBUS-Baudrate | 6 - 12 8 uT - |- lute |2
Legt die Baudrate fiir die USS/MODBUS-Kommunikation fest.

6 9600 bit/s
7 19200 bit/s
8 38400 bit/s
9 57600 bit/s
10 76800 bit/s
11 93750 bit/s
12 115200 bit/s

Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)

Hinweis: Dieser Parameter (Index 0) andert die Baudrate an RS485 unabhéngig von dem in P2023 ausgewahlten
Protokoll.

P2011[0..1] | USS-Adresse lo-31 o lu,T - |- lute |2
Legt eine eindeutige Adresse fir den Umrichter fest.

Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)

Hinweis: Sie kénnen bis zu 30 weitere Umrichter tber die serielle Schnittstelle verbinden (d. h. insgesamt
31 Umrichter) und mit dem USS-Protokoll (serieller Bus) steuern.

P2012[0..1] | USS-Prozessdatenlsnge |0 - 8 |2 lu,T - |- lute |3
Definiert die Anzahl der 16-Bit-Worter im Prozessdatenbereich des USS-Telegramms. In diesem Bereich
werden standig Prozessdaten zwischen Master und Slave ausgetauscht. Der Prozessdatenbereich des
USS-Telegramms wird fur den Hauptsollwert sowie zum Steuern des Umrichters verwendet.

Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
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7.2 Parametlerliste

Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Achtung: Das USS-Protokoll besteht aus Prozessdaten und PKW, die vom Bediener mittels P2012 bzw. P2013

geandert werden kdnnen.

- USS-Telegramm =
Parameter Prozessdaten
STX|| LGE [|ADR PKW PZD BCC

7

PKE IND PWE PZD1 PZD2 PZD3 PZD4
STX  Textanfang PKE Parameterkennung
LGE Lange IND Unterindex
ADR  Adresse PWE  Parameterwert

PKW  Wert der Parameterkennung
PZD  Prozessdaten
BCC  Blockprifzeichen

Die Prozessdaten Ubertragen ein Steuerwort und den Sollwert oder ein Zustandswort und die Istwerte.

Die Anzahl der Prozessdatenworter in einem USS-Telegramm wird durch P2012 bestimmt. Die ersten
zwei Worter sind:

a) Steuerwort und Hauptsollwert -oder-

b) Zustandswort und Istwert

Wenn P2012 gréR3er oder gleich 4 ist, wird das Zusatzsteuerwort als das vierte Prozessdatenwort
Ubertragen (Standardeinstellung).

STW HSW
ZSW HIW STW2

PZD1 PZD2 PZD3 PZD4

- P2012 >
STW  Steuerwort HSW Hauptsollwert
ZSW  Zustandswort HIwW Hauptmomentanwert

PZD Prozessdaten

P2013[0..1] | USS PKW-L&nge 0-127  [127 uT - |- lute |3
Definiert die Anzahl der 16-Bit-Worter im PKW-Bereich des USS-Telegramms. Der PKW-Bereich kann
variieren. Je nach Anforderungen kann eine Lange von 3 Worter, von 4 Wortern oder eine variable Lange
parametriert werden. Der PKW-Bereich des USS-Telegramms wird zum Lesen und Schreiben einzelner
Parameterwerte genutzt.

0 Keine Worter
3 3 Worter
4 4 Worter
127 Variabel
Beispiel: Datentyp
U16 (16 Bit) U32 (32 Bit) Gleitkomma (32 Bit)
P2013 =3 X Fehler beim Zugriff auf | Fehler beim Zugriff auf
Parameter Parameter
P2013 =4 X X X
P2013 =127 X X X
Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
Achtung: Das USS-Protokoll besteht aus Prozessdaten und PKW, die vom Bediener mittels P2012 bzw. P2013

geandert werden kdénnen. P2013 bestimmt die Anzahl der PKW-Woérter in einem USS-Telegramm. Durch
die Einstellung von P2013 auf 3 oder 4 wird die Lange der PKW-Wérter angegeben (3 = drei Worter und 4
= vier Woérter). Wenn P2013 auf 127 eingestellt ist, wird die Ladnge der PKW-Wdrter automatisch
angepasst.

P2013=3 t— P2013 —————»
PKE IND PWE

‘1 Wort -
alle 16 Bit

P2013=4 —————— P2013 — >

PKE IND PWE
|

PKE Parameterkennung
IND Unterindex
PWE Parameterwert

Wourde eine feste Lange fiir die PKW-Worter ausgewahlt, kann nur ein Parameterwert (ibertragen werden.

Im Falle eines indizierten Parameters missen Sie PKW-Wdrter mit variabler Ladnge verwenden, wenn die
Werte aller Indizes in einem einzelnen Telegramm Ubertragen werden sollen.

Bei Auswahl von PKW-Wértern mit fester Lange muss sichergestellt werden, dass der betreffende Wert
mit dieser PKW-Lange Ubertragen werden kann.

P2013 = 3 definiert eine feste PKW-Lange, schrankt den Zugriff jedoch auf wenige Parameterwerte ein.

Wenn ein Wert auRerhalb des guiltigen Bereichs verwendet wird, wird ein Parameterfehler generiert, und
der Wert wird nicht akzeptiert. Dies wirkt sich jedoch nicht auf den Umrichterzustand aus.

Dies eignet sich fir Anwendungen, in denen die Parameter nicht gedndert, aber auch MM3s verwendet
werden.

Der Broadcast-Modus kann zusammen mit dieser Einstellung nicht verwendet werden.
P2013 = 4, feste PKW-Lange.

Ermaoglicht den Zugriff auf alle Parameter, indizierte Parameter kdnnen jedoch nur flr jeden Index einzeln
gelesen werden.

Die Wortreihenfolge flr Einzelwortwerte unterscheidet sich von der Einstellung 3 oder 127 (siehe Beispiel
unten).

P2013 = 127, nutzlichste Einstellung.
Die PKW-Antwortldnge variiert abhangig von der benétigten Informationsmenge.

Bei dieser Einstellungen kdnnen Fehlerinformationen und alle Indizes eines Parameters mit einem
einzelnen Telegramm gelesen werden.

Beispiel:
Einstellung von P0700 auf den Wert 5 (P0700 = 2BC (hex))

P2013=3 P2013 =4 P2013 =127
Master -~ SINAMICS 22BC 0000 0006 22BC 0000 0000 0006 | 22BC 0000 0006 0000
SINAMICS - Master 12BC 0000 0006 12BC 0000 0000 0006 12BC 0000 0006

Umrichter SINAMICS V20
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Parameter

Funktion

Bereich

Werksein
stellung_;

Anderbar

Skalierun | Datens
g atz

Daten

typ

Zugr.
Stufe

P2014[0...1]

USS/MODBUS
Telegramm-Auszeit [ms]

0 - 65535

2000

T

u16

3

Index 0 definiert den Zeitraum T_off, nach dem eine Stoérung generiert wird (F72), wenn lber den
USS/MODBUS-Kanal RS485 kein Telegramm empfangen wurde.

Index 1 definiert den Zeitraum T_off, nach dem eine Stérung generiert wird (F71), wenn Gber den USS-
Kanal RS232 (reserviert) kein Telegramm empfangen wurde.

Index:

[0]

USS/MODBUS an RS485

(1]

USS an RS232 (reserviert)

Achtung:

Wenn die Zeit auf 0 eingestellt ist, wird keine Stérung generiert (d. h. Zeitliberwachung deaktiviert).

Hinweis:

Die Telegramm-Auszeit kann an RS485 unabhangig von dem in P2023 festgelegten Protokoll genutzt

werden.

r2018[0...7]

CO: Prozessdaten von
USS/MODBUS an
RS485

4000H

u16

3

Zeigt die Uber USS/MODBUS an RS485 empfangenen Prozessdaten an.

PZD4
STW2

PZD3

PzD2
HSW

P2012

PzD1
STW1

A

i STX
i LGE
 ADR

PZD

BCC || Prozessdaten

Parameter

PKW

ADR

LGE

STX

| PKW
i PZD
iBCC

A

USs-

| STW

Telegramm

USS an RS485

Y

| HSW
I

N—

Textanfang

Lange

Adresse

Wert der Parameterkennung
Prozessdaten
Blockprufzeichen
Steuerwort

Hauptsollwert

' r2018

»«— Prozessdatenzuordnung zu Parameter

Index:

0]

Empfangenes Wort 0

(1]

Empfangenes Wort 1

(7]

Empfangenes Wort 7

Hinweis:

Einschrankungen:

e Wenn die obige serielle Schnittstelle den Umrichter steuert (P0700 oder P0719), muss das erste

Steuerwort im ersten Prozessdatenwort Gibertragen werden.

o Wenn die Sollwertquelle Gber P1000 oder P0719 ausgewahlt wird, muss der Hauptsoll im zweiten
Prozessdatenwort Uibertragen werden.

o Wenn P2012 gréRer oder gleich 4 ist, muss das Zusatzsteuerwort (zweites Steuerwort) im vierten
Prozessdatenwort Ubertragen werden, sofern die obige serielle Schnittstelle den Umrichter steuert

(P0700 oder P0719).

228

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170




Parameteriiste
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P2019[0...7] Cl: Prozessdaten zu - [0152[0] |T 4000H - u3z2/l |3
ggfg\sﬂODBUS an [1] 21 [0] 16
(210
(31 53[0]
[4..710
Zeigt die Gber USS/MODBUS an RS485 (ibertragenen Prozessdaten an.
r0052 3 [P2019 ]
r0052 O oy}
D S— 1]
(2] S \ .
| . N ..
r0053 Do [B] | S
10053 | 4 4 4 4
i PzD4 PzD3 PzD2 PzD1
[ ZSW2 HIW ZSW1
! < P2012 >
STX Textanfang ey
LGE Lange L .
ADR Adresse e
PKW Wert der Parameterkennung I
PZD Prozessdaten ! PZD PKW
BCC Blockpriifzeichen ! [BCC|| prozessdaten | Parameter ||ADR||LGE |[ STX
ZSW  Zustandswort :
HIW  Hauptmomentanwert |l USS- >
i Telegramm
Prozessdatenzuordnung aus —»le—— USSanRS485
Parameter P2019 I
Index: [0] Gesendetes Wort 0
[1] Gesendetes Wort 1
[7] Gesendetes Wort 7
Hinweis: Wenn r0052 nicht indiziert ist, wird kein Index (".0") angezeigt.
P2021 MODBUS-Adresse [1-247 |1 T - |- lute |2
Legt eine eindeutige Adresse flir den Umrichter fest.
P2022 Zeitliberschreitung fiir 0-10000 |1000 urT - - u16 3
Modbus-Antwort [ms]
Die Zeit, in der der Umrichter auf den MODBUS-Master antworten kann. Wenn die Formulierung einer
Antwort mehr Zeit in Anspruch nimmt als in diesem Parameter angegeben, wird die Verarbeitung zwar
ausgeflhrt, aber keine Antwort gesendet.
P2023 Auswahl RS485- 0-2 1 T - - u16 1
Protokoll
Wahlt das Protokoll aus, das an der RS485-Schnittstelle ausgefihrt wird.
0 Kein
1 USS
2 MODBUS
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Achtung: Nach einer Anderung von P2023 muss der Umrichter aus- und wieder eingeschaltet werden. Warten Sie

nach dem Ausschalten, bis die LED oder die Anzeige erloschen ist (kann einige Sekunden dauern), bevor
Sie das Gerat wieder einschalten. Wenn P2023 lber eine PLC geéndert wurde, miissen Sie sicherstellen,
dass die Anderung via P0971 im EEPROM gespeichert wurde.

r2024[0...1] USS/MODBUS - - - - - uie |3
fehlerfreie Telegramme
Zeigt die Anzahl der empfangenen fehlerfreien USS/MODBUS-Telegramme an.

Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1 USS an RS232 (reserviert)

Hinweis: Der Zustand der Telegramminformationen an RS485 wird unabhéngig von dem in P2023 festgelegten
Protokoll gemeldet.

r2025[0...1] USS/MODBUS - - - - - uie |3
abgewiesene
Telegramme
Zeigt die Anzahl der abgewiesenen USS/MODBUS-Telegramme an.

Index: Siehe r2024

Hinweis: Siehe r2024

r2026[0...1] USS/MODBUS - - - - - utie |3

Zeichenrahmen-Fehler

Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Zeichenrahmen-Fehler an.

Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
r2027[0...1] USS/MODBUS - - - - - u16 3

Uberlauffehler

Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Uberlauffehler an.

Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
r2028|0...1] USS/MODBUS - - - - - u16 3

Paritatsfehler

Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Telegramme mit Paritatsfehlern an.

Index: Siehe r2024

Hinweis: Siehe r2024

r2029[0..1] | USS Start nicht erkannt | - - - - |- lute |3
Zeigt die Anzahl der USS-Telegramme mit nicht erkanntem Start an.

Index: Siehe r2024

Hinweis: Wird an MODBUS nicht verwendet.

r2030[0...1] USS/MODBUS - - - - - uie |3

BCC/CRC-Fehler

Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Telegramme mit BCC/CRC-Fehlern an.

Index: Siehe r2024

Hinweis: Siehe r2024

r2031[0...1] USS/MODBUS - - - - - u16 3
Langenfehler

Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Telegramme mit falscher Lange an.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
r2036.0...15 BO: Steuerwort 1 von - - - - - u16 3
USS/MODBUS an
RS485
Zeigt das Steuerwort 1 von USS/MODBUS an RS485 an (d. h. Wort 1 innerhalb von USS/MODBUS =
PZD1). Siehe r0054 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2012
r2037.0...15 BO: Steuerwort 2 von - - - - - uie |3
USS an RS485 (USS)
Zeigt das Steuerwort 2 von USS an RS485 an (d. h. Wort 4 innerhalb von USS = PZD4). Siehe r0055 fir
eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhangigkeit: | Siehe P2012
Hinweis: Zum Aktivieren der externen Fehlerfunktion (r2037, Bit 13) via USS missen die folgenden Parameter
festgelegt werden:
e P2012=4
e P2106=1
r2067.0...12 CO/BO: Zustand der - - - - - uie |3
Digitaleingangswerte
Zeigt den Zustand der Digitaleingadnge an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Digitaleingang 1 Ja Nein
01 Digitaleingang 2 Ja Nein
02 Digitaleingang 3 Ja Nein
03 Digitaleingang 4 Ja Nein
11 Digitaleingang AE1 Ja Nein
12 Digitaleingang AE2 Ja Nein
Hinweis: Dies wird fur eine BICO-Verbindung ohne Softwareeingriffe verwendet.
P2100[0...2] Auswahl 0-65535 |0 T - - uie |3
Warnungsnummer
Wahlt bis zu drei Stérungen oder Warnungen fur nicht dem Standard entsprechende Reaktionen aus.
Beispiel: Wenn beispielsweise flir eine Stérung anstelle eines OFF2 ein OFF3 ausgefiihrt werden soll, muss die
Stérungsnummer in P2100 eingegeben und die gewiinschte Reaktion in P2101 ausgewahlt werden (in
diesem Fall (OFF3) P2101 = 3).
Index: [0] Stérungsnummer 1
[1] Stérungsnummer 2
[2] Stérungsnummer 3
Hinweis: Alle Stércodes weisen eine Standardreaktion von OFF2 auf.
Fiir einige Stércodes, die durch ein Abschalten der Hardware ausgeldst wurden (z. B. Uberstrom), kann
die Standardreaktion jedoch geandert werden.
P2101[0..2] | Wert der Stdrreaktion | 0-3 0 T |- |- lute |3

Legt die Werte fir die Stérreaktion des Umrichters bei durch P2100 (Auswahl Warnungsnummer)
ausgewahlten Stérungen fest. Dieser indizierte Parameter kennzeichnet die jeweilige Reaktion auf
Stérungen/Warnungen, die in P2100, Indizes 0 bis 2 definiert sind.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
0 Keine Reaktion, keine Anzeige
1 OFF1-Stérreaktion
2 OFF2-Stérreaktion
3 OFF3-Stérreaktion
Index: [0] Storreaktionswert 1
[1] Storreaktionswert 2
[2] Storreaktionswert 3
Hinweis: Die Einstellungen 1 bis 3 sind nur fir Stércodes verfligbar.
Index 0 (P2101) bezieht sich auf die Stérung/Warnung in Index 0 (P2100).
P2103|0...2] BI: 1. - 722.2 T - CDS u32/B |3
Stérungsquittierung in
Definiert die erste Quelle der Stérungsquittierung.
P2104[0...2] BI: 2. - 0 T - CDS u3zB |3
Stérungsquittierung in
Wahlt die zweite Quelle der Stérungsquittierung aus.
P2106[0...2] Bl: Externe Stdérung - 1 T - CDS u3z2/B |3
in
Wahlt die Quelle externer Stérungen aus.
r2110[0...3] CO: Warnungsnummer | - ‘ - ‘ - - ‘ - ‘ u16 ‘ 2
Zeigt Warnhinweise an.
Es kénnen maximal 2 aktive Warnungen (Indizes 0 und 1) und 2 frilhere Warnungen (Indizes 2 und 3)
angezeigt werden.
Index: [0] Vorangegangene Warnungen --, Warnung 1
[1] Vorangegangene Warnungen --, Warnung 2
[2] Vorangegangene Warnungen -1, Warnung 3
[3] Vorangegangene Warnungen -1, Warnung 4
Achtung: Die Indizes 0 und 1 werden nicht gespeichert.
Hinweis: Die LED kennzeichnet in diesem Fall den Warnungszustand. Die Tastatur blinkt, wahrend eine Warnung
aktiv ist.
P2111 Gesamtzahl der 0-4 0 T - - ute |3
Warnungen
Zeigt die Anzahl der Warnungen (maximal 4) seit der letzten Zuriicksetzung an. Stellen Sie 0 ein, um den
Warnungsverlauf zurlickzusetzen.
P2113[0...2] Umrichterwarnungen 0-1 0 T - - u16 3
deaktivieren
Schaltet die Meldung von Umrichterwarnungen aus. Dieser Parameter kann zusammen mit P0503 als
Zusatz zum fortlaufenden Betrieb verwendet werden.
1 Umrichterwarnungen deaktiviert
0 Umrichterwarnungen aktiviert
Index: [0] Umrichterdatensatz 0 (DDSO0)
[1] Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
[2] Umrichterdatensatz 2 (DDS2)
Hinweis: Siehe auch P0503
Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
r2114[0...1] Laufzeitzahler - - - - - utie |3
Zeigt den Laufzeitzahler an.
Dieser gibt die Gesamtbetriebszeit des Umrichters an. Der Wert wird beim Ausschalten gespeichert und
beim erneuten Einschalten wiederhergestellt. Der Laufzeitzahler wird wie folgt berechnet:
Der Wert in r2114[0] wird mit 65536 multipliziert und dann zum Wert in r2114[1] addiert. Das Ergebnis wird
in Sekunden angegeben. Dies bedeutet, dass r2114[0] nicht in Tagen angegeben wird.
Gesamtbetriebszeit = 65536 * r2114[0] + r2114[1] Sekunden.
Beispiel: Wenn r2114[0] = 1 und r2114[1] = 20864 ist,
erhalten wir 1 * 65536 + 20864 = 86400 Sekunden, was einem Tag entspricht.
Index: [0] Systemzeit, Sekunden, oberes Wort
[1] Systemzeit, Sekunden, unteres Wort
P2115[0..2] | Echtzeituhr 0-65535 | 257 T - |- lute [4
Zeigt die Echtzeit an.
Alle Umrichter benétigen eine integrierte Uhr, durch die Stérungsbedingungen mit einem Zeitstempel
versehen und protokolliert werden kénnen. Sie verfiigen jedoch nicht liber eine batteriegestitzte
Echtzeituhr (RTC). Umrichter unterstiitzen méglicherweise eine softwaregestitzte Echtzeituhr, die tber
eine serielle Schnittstelle mit einer Echtzeituhr synchronisiert werden muss.
Die Uhrzeit wird in einem Wortfeldparameter P2115 gespeichert. Die Uhrzeit wird durch standardmaRige
Telegramme des USS-Protokolls zum "Schreiben von Wortfeldparametern" festgelegt. Sobald das letzte
Wort in Index 2 empfangen wurde, startet die Software den Zahler unter Verwendung eines intern
ausgeflhrten Takts von 1 Millisekunde. Er &hnelt somit einer Echtzeituhr.
Wird das Geréat aus- und wieder eingeschaltet, muss die Echtzeit erneut an den Umrichter gesendet
werden.
Die Uhrzeit wird in einem Wortfeldparameter verwaltet und wie folgt codiert (das gleiche Format wird auch
in Stérungsberichten verwendet).
Index Oberes Byte (MSB) Unteres Byte (LSB)
0 Sekunden (0 — 59) Minuten (0 — 59)
1 Stunden (0 — 23) Tage (1-31)
2 Monat (1 - 12) Jahre (00 — 250)
Die Werte werden in bindrem Format angegeben.
Index: [0] Echtzeit, Sekunden + Minuten
[1] Echtzeit, Stunden + Tage
[2] Echtzeit, Monat + Jahr
P2120 Anzeigezihler 0-65535 |0 u, T - |- lute |4
Zeigt die Gesamtzahl der Stdrungen/Warnungen an. Dieser Parameter wird immer dann erhdht, wenn ein
Stérungs-/Warnungsereignis eintritt.
P2150][0...2] Hysteresefrequenz f_hys | 0.00 - 3.00 urT - DDS Gleitk |3
[HZ] 10.00 omma
Definiert den Hysteresewert, der zum Vergleichen der Frequenz und Drehzahl mit dem Schwellenwert
angewendet wird.
Abhangigkeit: | Siehe P1175.
Hinweis: Wenn P1175 festgelegt wird, wird zudem P2150 zum Steuern der Funktion fir duale Rampenzeiten
verwendet.
P2151[0...2] Cl: Drehzahlsollwert fiir | - 1170[0] urT - DDS us2/i |3
Meldungen 32
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Wahlt die Quelle der Sollwertfrequg_nz aus. Die Istfrequenz wird mit dieser Frequenz verglichen, um
Abweichungen zu ermitteln (siehe Uberwachungsbit r2197.7).

P2155[0...2] Frequenzschwelle f_1 0.00 - 30.00 urT - DDS Gleitk |3
[Hz] 599.00 omma

Legt den Schwellenwert flr den Vergleich der Istdrehzahl oder -frequenz mit den Schwellenwerten f_1
fest. Dieser Schwellenwert steuert die Zustandsbits 4 und 5 in Zustandswort 2 (r0053).

P2156[0...2] Verzdgerungszeit der 0-10000 |10 urT - DDS utie |3
Frequenzschwelle f_1
[ms]
Legt die Verzégerungszeit vor einem Vergleich mit der Frequenzschwelle f_1 fest (P2155).
P2157[0...2] Frequenzschwelle f_2 0.00 - 30.00 urT - DDS Gleitk |2
[Hz] 599.00 omma

Schwellenwert 2 zum Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit den Schwellenwerten.

Abhangigkeit: | Siehe P1175.

Hinweis: Wenn P1175 festgelegt wird, wird zudem P2157 zum Steuern der Funktion fir duale Rampenzeiten
verwendet.

P2158[0...2] Verzdgerungszeit der 0-10000 |10 urT - DDS ute |2
Frequenzschwelle f_2
[ms]

Beim Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit dem Schwellenwert f_2 (P2157) gibt dies die
Zeitverzdgerung vor dem Loéschen von Zustandsbits an.

P2159[0...2] Frequenzschwelle f_3 0.00 - 30.00 urT - DDS Gleitk |2
[HZ] 599.00 omma

Schwellenwert 3 zum Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit den Schwellenwerten.

Abhangigkeit: | Siehe P1175.

Hinweis: Wenn P1175 festgelegt wird, wird zudem P2159 zum Steuern der Funktion flirr duale Rampenzeiten
verwendet.

P2160[0...2] Verzdgerungszeit der 0-10000 |10 urT - DDS u16 2
Frequenzschwelle f_3
[ms]

Beim Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit dem Schwellenwert f_3 (P2159) gibt dies die
Zeitverzdgerung vor dem Festlegen von Zustandsbits an.

P2162[0...2] Hysteresefrequ. fir 0.00 - 3.00 urT - DDS Gleitk |3
Uberdrehzahl [Hz] 25.00 omma

Hysteresedrehzahl (Frequenz) fiir die Erkennung einer Uberdrehzahl. In den U/f-Steuermodi greift die
Hysterese unterhalb der Maximalfrequenz.

P2164[0...2] Hysteresefrequenz fir 0.00 - 3.00 urT - DDS Gleitk |3
Abweichung [Hz] 10.00 omma

Hysteresefrequenz zum Erkennen der zuldssigen Abweichung (vom Sollwert) von Frequenz oder
Drehzahl. Diese Frequenz steuert Bit 8 in Zustandswort 1 (r0052).

P2166[0...2] | Verzbégerungszeit 0-10000 |10 urT - DDS uie |3
Abschluss Hochlauf [ms]

Verzogerungszeit fir das Signal, das den Abschluss des Hochlaufs kennzeichnet.
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P2167[0...2] Abschaltfrequenz f_off 0.00 - 1.00 urT - DDS Gleitk |3
[Hz] 10.00 omma
Definiert den Schwellenwert der Uberwachungsfunktion |f_act| > P2167 (f_off). P2167 wirkt sich auf die
folgenden Funktionen aus:
¢ Wenn die Istfrequenz unter diesen Schwellenwert fallt und die Zeitverzégerung abgelaufen ist, wird

Bit 1 in Zustandswort 2 (r0053) zurlickgesetzt.
e Wurde ein OFF1 oder OFF3 angewendet und Bit 1 zurlickgesetzt, deaktiviert der Umrichter den Impuls
(OFF2).

P2168[0...2] Verzégerungszeit T_off |0-10000 |0 urT - DDS utie |3
[ms]

Definiert die Zeit, wahrend der der Umrichter unterhalb der Abschaltfrequenz (P2167) arbeiten kann,
bevor er abgeschaltet wird.

Abhangigkeit: | Ist aktiv, wenn die Haltebremse (P1215) nicht parametriert ist.

P2170][0...2] Stromschwelle |_thresh | 0.00 - 100.0 UrT - DDS Gleitk |3
[%] 400.0 omma
Definiert den Schwellenwert fiir den Strom bezogen auf P0305 (Motornennstrom), der bei Vergleichen von
I_act und I_Thresh verwendet wird. Dieser Schwellenwert steuert Bit 3 in Zustandswort 3 (r0053).

P2171[0...2] Verzdgerungszeit Strom | 0-10000 |10 urT - DDS uie |3
[ms]

Legt die Verzogerungszeit vor einem Vergleich des Stroms fest.

P2172[0...2] Schwellenwert 0-2000 800 urT - DDS utie |3
Zwischenkreisspannung
M
Definiert die Zwischenkreisspannung, die mit der Istspannung verglichen wird. Diese Spannung steuert
Bit 7 und 8 in Zustandswort 3 (r0053).

P2173[0...2] Verzégerungszeit 0-10000 |10 UrT - DDS uie |3
Zwischenkreisspannung
[ms]

Legt die Verzdgerungszeit vor einem Vergleich mit dem Schwellenwert fest.

P2177[0...2] Verzégerungszeit fiir 0-10000 |10 UrT - DDS uie |3
Motorblockierung [ms]

Verzdgerungsdauer bei der Erkennung einer Motorblockierung.

P2179 Stromgrenzwert fiir 0.00-10.0 | 3.0 UurT - - Gleitk |3
Erkennung einer omma
fehlenden Last [%]

Stromschwelle fur A922 (Last fehlt) bezogen auf P0305 (Motornennstrom).

Achtung: Wenn kein Motorsollwert eingegeben werden kann und der Stromgrenzwert (P2179) nicht tiberschritten
wird, wird nach Ablauf der Verzdgerungszeit (P2180) die Warnung A922 (keine Last anliegend)
ausgegeben.

Hinweis: Mdoglicherweise ist der Motor nicht angeschlossen (Last fehlt), oder es fehlt eine Phase.

P2180 Verzégerungszeit fiir 0-10000 |2000 urT - - uie |3
fehlende Last [ms]

Verzdgerungszeit bei der Erkennung einer fehlenden Last.
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P2181[0...2] Methode zur 0-6 0 T - DDS uie |3
Bandausfallerkennung

Legt die Methode zur Bandausfallerkennung fest.

Mithilfe dieser Funktion kénnen Fehler in der Mechanik des Umrichterantriebs erkannt werden, z. B. ein
gerissenes Umrichterband. Zudem kénnen Bedingungen erkannt werden, die eine Uberlast zur Folge
haben, wie beispielsweise ein Stau. P2182 bis P2190 werden auf die folgenden Werte festgelegt, wenn
der Parameter in einen anderen Wert als 0 geéndert wird.

P2182 = P1080 (Fmin)

P2183 = P1082 (Fmax) * 0,8

P2184 = P1082 (Fmax)

P2185 =r0333 (Nenndrehmoment des Motors) * 1,1

P2186 =0
P2187 = r0333 (Nenndrehmoment des Motors) * 1,1
P2188 =0

P2189 =r0333 (Nenndrehmoment des Motors) * 1,1
P2190 = r0333 (Nenndrehmoment des Motors) / 2

Hierzu wird die Kennlinie von Istfrequenz / Istdrehmoment mit einem programmierten Wertbereich
verglichen (siehe P2182 bis P2190). Wenn die Kennlinie aufRerhalb dieses Wertbereichs liegt, wird eine
Warnung A952 ausgegeben oder eine Abschaltung F452 ausgeldst.

0 Bandausfallerkennung deaktiviert
1 Warnung: Drehmoment/Frequenz niedrig
2 Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch
3 Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch/niedrig
4 Abschaltung: Drehmoment/Frequenz niedrig
5 Abschaltung: Drehmoment/Frequenz hoch
6 Abschaltung: Drenmoment/Frequenz hoch/niedrig
P2182[0...2] Frequenzschwelle Band | 0.00 - 5.00 urT - DDS Gleitk |3
1 [HZ] 599.00 omma
Legt den unteren Frequenzschwellenwert f_1 zur Definition des Bereichs, in dem die
Bandausfallerkennung erfolgt, fest. Der Wertebereich fiir Frequenz/Drehmoment wird durch neun
Parameter definiert. Drei davon sind Frequenzparameter (P2182 bis P2184), und die anderen sechs
definieren den unteren und oberen Drehmomentgrenzwert (P2185 bis P2190) fiir jede Frequenz.
Abhéngigkeit: | Siehe P2181 fiir den berechneten Standardwert.
Hinweis: Unterhalb des Schwellenwerts in P2182 und oberhalb des Schwellenwerts in P2184 ist der
Bandausfallerkennungsmodus nicht aktiv. In diesem Fall gelten die Werte fir den Normalbetrieb mit den in
P1521 und P1520 angegebenen Drehmomentgrenzwerten.
P2183[0...2] Frequenzschwelle Band | 0.00 - 30.00 urT - DDS Gleitk |3
2 [Hz] 599.00 omma
Legt den Frequenzschwellenwert f_2 zur Definition des Wertebereichs, in dem die Drehmomentwerte
gultig sind, fest. Siehe P2182.
Abhéngigkeit: | Siehe P2181 fir den berechneten Standardwert.
P2184[0...2] Frequenzschwelle Band | 0.00 - 50.00 urT - DDS Gleitk |3
3 [HZ] 599.00 omma
Legt den oberen Frequenzschwellenwert f_3 zur Definition des Bereichs, in dem die
Bandausfallerkennung erfolgt, fest. Siehe P2182.
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Abhangigkeit: | Siehe P2181 fir den berechneten Standardwert.

P2185[0...2] Oberer Drehmoment- 0.0 - Wert in urT - DDS Gleitk |3
Schwellenwert 1 [Nm] 99999.0 r0333 omma
Oberer Schwellenwert 1 fir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.

Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Siehe P2181 fiurr den berechneten Standardwert.

Hinweis: Die Werkseinstellung ist von der Nenndaten des Leistungsmoduls und Motors abhéangig.

P2186[0...2] Unterer Drehmoment- 0.0 - 0.0 urT - DDS Gleitk |3
Schwellenwert 1 [Nm] 99999.0 omma
Unterer Schwellenwert 1 fiir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.

Abhangigkeit: | Siehe P2181 firr den berechneten Standardwert.

P2187[0...2] Oberer Drehmoment- 0.0 - Wert in urT - DDS Gleitk |3
Schwellenwert 2 [Nm] 99999.0 r0333 omma
Oberer Schwellenwert 2 fiir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.

Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Siehe P2181 fir den berechneten Standardwert.

Hinweis: Siehe P2185

P2188J0...2] Unterer Drehmoment- 0.0 - 0.0 urT - DDS Gleitk |3
Schwellenwert 2 [Nm] 99999.0 omma
Unterer Schwellenwert 2 fiir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.

Abhangigkeit: | Siehe P2181 firr den berechneten Standardwert.

P2189[0...2] Oberer Drehmoment- 0.0 - Wert in uUrT - DDS Gleitk |3
Schwellenwert 3 [Nm] 99999.0 r0333 omma
Oberer Schwellenwert 3 fiir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.

Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Siehe P2181 fiurr den berechneten Standardwert.

Hinweis: Siehe P2185

P2190][0...2] Unterer Drehmoment- 0.0 - 0.0 urT - DDS Gleitk |3
Schwellenwert 3 [Nm] 99999.0 omma
Unterer Schwellenwert 3 fiir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.

Abhangigkeit: | Siehe P2181 fir den berechneten Standardwert.

P2192[0...2] Zeitverzdgerung bei 0-65 10 urT - DDS Gleitk |3
Bandausfall [s] omma
P2192 definiert eine Verzogerung, bevor eine Warnung/Abschaltung aktiviert wird.
- Auf diese Weise sollen durch voriibergehende Bedingungen ausgeldste Ereignisse umgangen werden.
- Der Parameter wird fir beide Methoden der Stérungserkennung verwendet.

r2197.0...12 CO/BO: - - - - - Ui |3

Uberwachungswort 1

Uberwachungswort 1 kennzeichnet den Zustand der Uberwachungsfunktionen. Jedes Bit steht fiir eine

Uberwachungsfunktion.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 [f_act] <= P1080 (f_min) Ja Nein

01 [f_act| <= P2155 (f_1) Ja Nein
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02 [f_act| > P2155 (f_1) Ja Nein
03 f_act >= Null Ja Nein
04 f_act >= Sollwert (f_set) Ja Nein
05 [f_act| <= P2167 (f_off) Ja Nein
06 [f_act] >= P1082 (f_max) Ja Nein
07 f_act == Sollwert (f_set) Ja Nein
08 Stromistwert |[r0027| >= P2170 Ja Nein
09 Ungefilterter Vdc-Istwert < P2172 Ja Nein
10 Ungefilterter Vdc-Istwert > P2172 Ja Nein
11 Last fehlt Ja Nein
12 [f_act| > P1082 mit Verzégerung Ja Nein
r2198.0...12 CO/BO: - - - - - utie |3

Uberwachungswort 2

Uberwachungswort 2 kennzeichnet den Zustand der Uberwachungsfunktionen. Jedes Bit steht fiir eine

Uberwachungsfunktion.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 [f_act| <= P2157 (f_2) Ja Nein
01 [f_act| > P2157 (f_2) Ja Nein
02 [f_act] <= P2159 (f_3) Ja Nein
03 [f_act| > P2159 (f_3) Ja Nein
04 [f_set| < P2161 (f_min_set) Ja Nein
05 f set>0 Ja Nein
06 Motor blockiert Ja Nein
07 Motor gekippt Ja Nein
08 I_act |r0068| < P2170 Ja Nein
09 |[m_act| > P2174 und Sollwert erreicht Ja Nein
10 |m_act| > P2174 Ja Nein
11 Warnung Bandausfall Ja Nein
12 Abschaltung Bandausfall Ja Nein
P2200][0...2] Bl: PID-Regler aktivieren | - 0 urT - CDS u32/B |2
in

Ermdoglicht die Aktivierung/Deaktivierung des PID-Reglers. Einstellung 1 aktiviert den PID-Regler mit
geschlossenem Regelkreis.

Abhangigkeit: | Einstellung 1 deaktiviert automatisch die normalen Rampenzeiten, die in P1120 und P1121 festgelegt
sind, sowie die normalen Frequenzsollwerte.
Nach einem OFF1- oder OFF3-Befehl lauft die Umrichterfrequenz unter Verwendung der in P1121 (P1135
fur OFF3) festgelegten Rampenzeit bis zum Wert Null aus.

Achtung: Die minimale und maximale Motorfrequenz (P1080 und P1082) sowie die Ausblendfrequenzen (P1091 bis
P1094) bleiben am Umrichterausgang aktiv.
Die Aktivierung von Ausblendfrequenzen mit PID-Regelung kann jedoch zu Instabilitdten flihren.
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Hinweis: Die PID-Sollwertquelle wird mittels P2253 ausgewahlt.
Der PID-Sollwert und das PID-RUckfiihrsignal werden als Prozentwerte [%] interpretiert (nicht in [Hz]).
Die Ausgabe des PID-Reglers wird in Prozent [%] angezeigt und dann mittels P2000 (Bezugsfrequenz) in
[Hz] normiert, wenn PID aktiviert ist.
Der Umkehrbefehl ist nicht aktiv, wenn PID aktiv ist.
Achtung: Die Parameter P2200 und P2803 schlieen sich gegenseitig aus. PID und FFB des gleichen
Datensatzes kénnen nicht gleichzeitig aktiv sein.
P2201[0...2] PID-Festsollwert 1 [%] -200.00- |10.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 1. Es gibt zwei Arten von Festfrequenzen:
1. Direkte Auswahl (P2216 = 1):
— In dieser Betriebsart 1 gibt der Festfrequenzwahler (P2220 bis P2223) eine Festfrequenz an.
— Sind mehrere Eingange gleichzeitig aktiv, werden die ausgewahlten Frequenzen addiert. Beispiel:
PID-FF1 + PID-FF2 + PID-FF3 + PID-FF4.
2. Binar codierte Auswahl (P2216 = 2):
— Mit dieser Methode kénnen bis zu 16 verschiedene Festfrequenzwerte ausgewahlt werden.
Abhangigkeit: | P2200 = 1 ist in Benutzerzugriffsebene 2 erforderlich, um die Sollwertquelle zu aktivieren.
Hinweis: Sie kdnnen verschiedene Arten von Frequenzen kombinieren. Beachten Sie jedoch, dass diese addiert
werden, wenn sie zusammen ausgewahlt werden.
P2201 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2202[0...2] PID-Festsollwert 2 [%] -200.00- |20.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 2.
Hinweis: Siehe P2201
P2203[0...2] PID-Festsollwert 3 [%] -200.00- |50.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 3.
Hinweis: Siehe P2201
P2204[0...2] PID-Festsollwert 4 [%] -200.00- |100.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 4.
Hinweis: Siehe P2201
P2205[0...2] PID-Festsollwert 5 [%] -200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 5.
Hinweis: Siehe P2201
P2206[0...2] PID-Festsollwert 6 [%] -200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 6.
Hinweis: Siehe P2201
P2207[0...2] PID-Festsollwert 7 [%] -200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 7.
Hinweis: Siehe P2201
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P2208[0...2] PID-Festsollwert 8 [%] -200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 8.
Hinweis: Siehe P2201
P2209[0...2] PID-Festsollwert 9 [%] -200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 9.
Hinweis: Siehe P2201
P2210[0...2] PID-Festsollwert 10 [%] |-200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 10.
Hinweis: Siehe P2201
P2211[0...2] PID-Festsollwert 11 [%] |-200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 11.
Hinweis: Siehe P2201
P2212[0...2] PID-Festsollwert 12 [%] |-200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 12.
Hinweis: Siehe P2201
P2213[0...2] PID-Festsollwert 13 [%] |-200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 13.
Hinweis: Siehe P2201
P2214][0...2] PID-Festsollwert 14 [%] |-200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 14.
Hinweis: Siehe P2201
P2215[0...2] PID-Festsollwert 15 [%] |-200.00- |0.00 urT - DDS Gleitk |2
200.00 omma
Definiert den PID-Festsollwert 15.
Hinweis: Siehe P2201
P2216[0...2] Betriebsart PID- 1-2 1 T - DDS u16 2
Festsollwert
Festfrequenzen fiir den PID-Sollwert kdnnen in zwei verschiedenen Modi ausgewahlt werden. P2216
definiert den Modus.
1 Direktauswahl
2 Binarauswahl
P2220][0...2] Bl: Auswahl PID- - 722.3 T - CDS u3zB |3
Festsollwert, Bit 0 in
Definiert die Befehlsquelle fiir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 0.
P2221[0...2] Bl: Auswahl PID- - 722.4 T - CDS u3z2/B |3
Festsollwert, Bit 1 in
Definiert die Befehlsquelle fir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 1.
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P2222[0...2] Bl: Auswahl PID- - 722.5 T - CDS u3z2/B |3
Festsollwert, Bit 2 in
Definiert die Befehlsquelle fiir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 2.
P2223[0...2] Bl: Auswahl PID- - 722.6 T - CDS u3z2/B |3
Festsollwert, Bit 3 in
Definiert die Befehlsquelle fiir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 3.
r2224 CO: Istwert PID- - - - - - Gleitk |2
Festsollwert [%] omma
Zeigt die Gesamtausgabe fir die Auswahl des PID-Festsollwerts an.
Hinweis: r2224 = 100 % entspricht 4000 hex.
r2225.0 BO: Zustand PID- - - - - - uie |3
Festfrequenz
Zeigt den Zustand der PID-Festfrequenzen an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Zustand von FF Ja Nein
P2231[0...2] Modus PID-MOP - 0 UurT - DDS uie |2
Spezifikation des PID-MOP-Modus
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Sollwertspeicherung aktiv Ja Nein
01 Kein Einschaltstatus fiir Motorpotenziometer Ja Nein
erforderlich
Hinweis: Definiert die Betriebsart des Motorpotenziometers. Siehe P2240.
P2232 Richtungsumkehr des 0-1 1 T - - utie |2
PID-MOP sperren
Sperrt die Auswahl des umgekehrten Sollwerts am PID-MOP.
0 Richtungsumkehr zuléssig
1 Richtungsumkehr gesperrt
Hinweis: Die Einstellung 0 erméglicht eine Anderung der Motordrehrichtung mithilfe des Sollwerts fiir das
Motorpotenziometer (Frequenz erhéhen/verringern).
P2235[0...2] Bl: PID-MOP aktivieren | - 19.13 T - CDS u3z/B |3
(UP-Befehl) in
Definiert die Quelle des UP-Befehls.
Abhéngigkeit: | So andern Sie den Sollwert:
- Konfigurieren Sie einen Digitaleingang als Quelle.
- Verwenden Sie die NACH-OBEN-/NACH-UNTEN-Taste an der Bedientafel.
Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in
Schritten zu je 0,2 % (P0310) geéndert. Wird das Signal fur mehr als 1 Sekunde aktiviert, beschleunigt der
Hochlaufgeber mit dem Wert in P2247.
P2236[0...2] Bl: PID-MOP aktivieren | - 19.14 T - CDS u3z/B |3
(DOWN-Befehl) in
Definiert die Quelle des DOWN-Befehls.
Abhéngigkeit: | Siehe P2235
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Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in

Schritten zu je 0,2 % (P0310) geédndert. Wird das Signal fur mehr als 1 Sekunde aktiviert, bremst der
Hochlaufgeber mit dem Wert in P2248 ab.

P2240[0...2] Sollwert des PID-MOP -200.00- [10.00 urT - DDS Gleitk |2
[%] 200.00 omma
Sollwert des Motorpotenziometers. Ermoglicht dem Benutzer, einen digitalen PID-Sollwert in [%]
festzulegen.
Hinweis: P2240 = 100 % entspricht 4000 hex.
Der Anfangswert wird erst beim Anlauf des MOP aktiviert (fir die MOP-Ausgabe). P2231 beeinflusst das
Verhalten des Anfangswerts wie folgt:
o P2231=0:
P2240 ist im OFF-Zustand unmittelbar aktiv. Bei einem Wechsel in den ON-Zustand wird dieser nach
dem né&chsten Ein-/Ausschaltvorgang aktiviert.
o P2231=1:
Die letzte MOP-Ausgabe vor dem Stoppen wird als Anfangswert gespeichert, da die Speicherung
ausgewahlt ist. Eine Anderung an P2240 im ON-Zustand hat daher keine Auswirkungen. Im OFF-
Zustand kann P2240 geandert werden.
o P2231=2:
Das Motorpotenziometer ist immer aktiv, sodass eine Anderung an P2240 nach dem néchsten Ein-
/Ausschaltvorgang oder nach einer Anderung von P2231 in 0 wirksam wird.
P2241[0...2] Bl: PID-MOP Auswahl - 0 T - CDS u32/B |3
autom./man. Sollwert in
Legt fest, dass die Signalquelle vom manuellen in den automatischen Modus wechselt. Bei Verwendung
des Motorpotenziometers im manuellen Modus wird der Sollwert mithilfe von zwei Signalen fur aufwarts
und abwarts (z. B. P2235 und P2236) geandert.
Im automatischen Modus muss der Sollwert Giber den Konnektoreingang (P2242) gekoppelt sein.
0: manuell
1: automatisch
Achtung: Siehe: P2235, P1036, P2242
P2242[0...2] ClI: PID-MOP autom. - 0 T - CDS us2/l |3
Sollwert 32
Legt die Signalquelle fur den Sollwert des Motorpotenziometers fest, wenn der automatische Modus
P2241 ausgewahlt ist.
Achtung: Siehe: P2241
P2243[0...2] Bl: PID-MOP - 0 T - CDS u32/B |3
Hochlaufgeber-Sollwert in
akzeptieren
Legt fest, dass die Signalquelle fir den Einstellungsbefehl den Einstellungswert fir das
Motorpotenziometer akzeptiert. Der Wert wird fiir eine 0/1-Flanke des Einstellungsbefehls wirksam.
Achtung: Siehe: P2244
P2244[0...2] Cl: PID-MOP - 0 T - CDS usz2/il |3
Hochlaufgeber-Sollwert 32
Legt die Signalquelle fir den Sollwert des Motorpotenziometers fest. Der Wert wird flr eine 0/1-Flanke
des Einstellungsbefehls wirksam.
Achtung: Siehe: P2243
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r2245 CO: PID-MOP - - - - - Gleitk |3
Eingangsfrequenz des omma
Hochlaufgebers [%]
Zeigt den Sollwert des Motorpotenziometers an, bevor dieser den Hochlaufgeber des PID-MOP passiert
hat.

P2247[0...2] PID-MOP Hochlaufzeit | 0.00 - 10.00 urT - DDS Gleitk |2
des Hochlaufgebers [s] | 1000.0 omma
Legt die Hochlaufzeit fiir den internen Hochlaufgeber des PID-MOP fest. Der Sollwert wird innerhalb
dieses Zeitraums ausgehend von Null bis zu einem oberen Grenzwert geandert, der in P1082 definiert ist.

Achtung: Siehe: P2248, P1082

P2248[0...2] PID-MOP Riicklaufzeit 0.00 - 10.00 UrT - DDS Gleitk |2
des Hochlaufgebers [s] 1000.0 omma
Legt die Riicklaufzeit fir den internen Hochlaufgeber des PID-MOP fest. Der Sollwert wird innerhalb
dieses Zeitraums ausgehend von dem oberen Grenzwert, der in P1082 definiert ist, bis auf Null gedndert.

Achtung: Siehe: P2247, P1082

r2250 CO: Sollwertausgabe - - - PROZEN | - Gleitk |2
des PID-MOP [%] T omma
Zeigt den Ausgangssollwert des Motorpotenziometers an.

P2251 PID-Modus [0-1 0 T - |- lute |3
Aktiviert die Funktion des PID-Reglers.

0 PID als Sollwert
1 PID zum Abgleich
Abhangigkeit: | Ist aktiv, wenn der PID-Regelkreis aktiviert ist (siehe P2200).
P2253[0...2] CI: PID-Soliwert - 0 UurT 4000H CDS u3s2/l |2
16
Definiert die Sollwertquelle fur den PID-Sollwerteingang. Dieser Parameter ermdglicht dem Benutzer, die
Quelle des PID-Sollwerts auszuwahlen. Normalerweise wird ein digitaler Sollwert entweder mithilfe eines
PID-Festsollwerts oder mithilfe eines aktiven Sollwerts ausgewahit.
P2254[0...2] Cl: PID-Abgleichquelle - 0 UurTtT 4000H CDS u3z2/il |3
16
Wahlt die Abgleichquelle fir den PID-Sollwert aus. Das Signal wird mit der Abgleichsverstéarkung
multipliziert und zum PID-Sollwert addiert.

P2255 Verstarkungsfaktor PID- | 0.00 - 100.00 UrT - - Gleitk |3
Sollwert 100.00 omma
Verstarkungsfaktor fir den PID-Sollwert. Der PID-Sollwerteingang wird mit diesem Verstarkungsfaktor
multipliziert, um ein geeignetes Verhaltnis zwischen Sollwert und Abgleich zu erzeugen.

P2256 Verstarkungsfaktor PID- | 0.00 - 100.00 UrT - - Gleitk |3
Abgleich 100.00 omma
Verstarkungsfaktor fur den PID-Abgleich. Das Abgleichsignal wird durch diesen Verstarkungsfaktor
skaliert und zum PID-Hauptsollwert addiert.

P2257 Hochlaufzeit fiir PID- 0.00 - 1.00 urT - - Gleitk |2
Sollwert [s] 650.00 omma

Legt die Hochlaufzeit fur den PID-Sollwert fest.
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Abhangigkeit: | P2200 = 1 (PID-Regler aktiviert) deaktiviert die normale Hochlaufzeit (P1120). Die PID-Rampenzeit wirkt
sich nur auf den PID-Sollwert aus und ist nur aktiv, wenn der PID-Sollwert gedndert wird oder wenn der
RUN-Befehl ausgegeben wird (wenn der PID-Sollwert die Rampenzeit zum Erreichen des Werts
ausgehend von 0 % verwendet).

Achtung: Wird eine zu niedrige Rampenzeit eingestellt, kann dies eine Abschaltung des Umrichters zur Folge
haben, z. B. im Falle eines Uberstroms.

P2258 Ricklaufzeit fir PID- 0.00 - 1.00 urT - - Gleitk |2
Sollwert [s] 650.00 omma
Legt die Rucklaufzeit fir den PID-Sollwert fest.

Abhangigkeit: | P2200 = 1 (PID-Regler aktiviert) deaktiviert die normale Rucklaufzeit (P1121). Die Rampenzeit fur den
PID-Sollwert wirkt sich nur bei Anderungen des PID-Sollwerts aus. P1121 (Riicklaufzeit) und P1135
(OFF3-Ricklaufzeit) definieren die Rampenzeiten, die nach OFF1 bzw. OFF3 verwendet werden.

Achtung: Wird eine zu niedrige Riicklaufzeit eingestellt, kann dies bei einer Uberspannung F2 bzw. einem
Uberstrom F1 eine Abschaltung des Umrichters zur Folge haben.

r2260 CO: PID-Sollwert nach - - - - - Gleitk |2
PID-Hochlaufgeber [%] omma
Zeigt den aktiven PID-Gesamtsollwert nach dem PID-Hochlaufgeber an.

Hinweis: r2260 = 100 % entspricht 4000 hex.

P2261 Filterzeitkonstante PID- | 0.00 - 0.00 urT - - Gleitk |3
Sollwert [s] 60.00 omma
Legt die Zeitkonstante fir die Glattung des PID-Sollwerts fest.

Hinweis: P2261 = 0 = keine Glattung.

r2262 CO: Gefilterter PID- - - - - - Gleitk |3
Sollwert nach omma
Hochlaufgeber [%]

Zeigt den gefilterten PID-Sollwert nach dem PID-Hochlaufgeber an. r2262 ist das Ergebnis des Werts in
r2260, der mit dem PT1-Filter und der Zeitkonstanten in P2261 gefiltert wurde.

Hinweis: r2262 = 100 % entspricht 4000 hex.

P2263 PID-Reglertyp [0-1 0 T - B lute |3
Legt den PID-Reglertyp fest.

0 D-Komponente bei Ruckfihrsignal
1 D-Komponente bei Fehlersignal
P2264[0...2] ClI: PID-RUckfiihrung - 755[0] urT 4000H CDS usz/il |2
16
Wahlt die Quelle des PID-Ruckflhrsignals aus.

Hinweis: Bei Auswahl des Analogeingangs kdnnen Verschiebung und Verstarkung mittels P0756 bis PO760 (AE-
Skalierung) implementiert werden.

P2265 Filterzeitkonstante PID- | 0.00 - 0.00 urT - - Gleitk |2
Ruckfiihrung [s] 60.00 omma
Definiert die Zeitkonstante fiir den PID-RUckfuihrungsfilter.

r2266 CO: Gefilterte PID- - - - - - Gleitk |2
Riickfiihrung [%] omma
Zeigt das PID-Rickflhrsignal an.

Hinweis: r2266 = 100 % entspricht 4000 hex.
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P2267 Héchstwert fiir PID- -200.00- | 100.00 UurT - - Gleitk |3
Ruckfiihrung [%] 200.00 omma
Legt den oberen Grenzwert fir das Rickfihrsignal fest.
Achtung: Wenn PID aktiviert ist (P2200 = 1) und das Signal diesen Wert Uberschreitet, wird der Umrichter mit F222
abgeschaltet.
Hinweis: P2267 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2268 Mindestwert fiir PID- -200.00- |0.00 urT - - Gleitk |3
Ruckfiihrung [%] 200.00 omma
Legt den unteren Grenzwert fir das Ruckfihrsignal fest.
Achtung: Wenn PID aktiviert ist (P2200 = 1) und das Signal unter diesen Wert fallt, wird der Umrichter mit F221
abgeschaltet.
Hinweis: P2268 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2269 Angewendete 0.00 - 100.00 UrT - - Gleitk |3
Verstéarkung fiir PID- 500.00 omma
Ruckfiihrung
Ermoglicht dem Bediener, die PID-Riickfiihrung als Prozentwert zu skalieren. Eine Verstéarkung von
100,0 % bedeutet, dass der Standardwert des Rickflihrsignals beibehalten wurde.
P2270 Funktionsauswahl PID- |0-3 0 urT - - u16 3
Riickfiihrung
Wendet mathematische Funktionen auf das PID-Rickflhrsignal an und lasst eine Multiplikation des
Ergebnisses mit P2269 zu.
0 Deaktiviert
1 Quadratwurzel (Wurzel aus x)
2 Quadrat (x*x)
3 Kubik (x*x*x)
P2271 PID-Wandlertyp 0-1 o lu,T - |- lute |2
Ermdglicht dem Benutzer, den Wandlertyp fiir das PID-Ruckfiihrsignal auszuwahlen.
0 Deaktiviert
1 Invertierung des PID-Ruckfuhrsignals
Achtung: Es ist wichtig, dass der richtige Wandlertyp ausgewahlt wird. Wenn Sie unsicher sind, ob 0 oder 1 zutrifft,
kénnen Sie den richtigen Typ wie folgt bestimmen:
1. Deaktivieren Sie die PID-Funktion (P2200 = 0).
2. Erhohen Sie die Motorfrequenz, wahrend Sie die Rickflhrsignal messen.
3. Wenn das Ruckfiihrsignal bei zunehmender Motorfrequenz steigt, sollte als PID-Wandlertyp 0
festgelegt werden.
4. Wenn das Ruckfuhrsignal bei zunehmender Motorfrequenz sinkt, sollte als PID-Wandlertyp 1
festgelegt werden.
r2272 CO: Skalierte PID- - - - - - Gleitk |2
Riickfiihrung [%] omma
Zeigt das skalierte PID-Ruckflihrsignal an.
Hinweis: r2272 = 100 % entspricht 4000 hex.
r2273 CO: PID-Fehler [%] - - - - - Gleitk |2
omma

Zeigt das PID-Fehlersignal (Differenz) zwischen Sollwert- und Riickflihrsignal an.
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Hinweis: r2273 = 100 % entspricht 4000 hex.

P2274 PID-Vorhaltezeit [s] 0.000 - 0.000 urT - - Gleitk |2

60.000 omma
Legt die PID-Vorhaltezeit fest.
P2274 = 0: Die Vorhaltezeit hat keine Wirkung (es wird eine Verstarkung von 1 angewendet).

P2280 PID- 0.000 - 3.000 urT - - Gleitk |2
Proportionalverstarkung | 65.000 omma
Ermdoglicht dem Bediener, eine Proportionalverstarkung fir den PID-Regler festzulegen. Der PID-Regler
wird unter Verwendung des Standardmodells implementiert. Das beste Ergebnis erzielen Sie, wenn Sie
sowohl den P- als auch den I-Anteil aktivieren.

Abhangigkeit: | P2280 = 0 (P-Anteil von PID = 0): Der I-Anteil wirkt sich auf das Quadrat des Fehlersignals aus.

P2285 = 0 (I-Anteil von PID = 0): Der PID-Regler fungiert als P- oder PD-Regler.

Hinweis: Wenn das System anfallig fur plétzliche Spriinge im Ruckfihrsignal ist, sollte fir den P-Anteil
normalerweise ein niedriger Wert (0,5) mit einem schnelleren I-Anteil fir optimale Leistung eingestellt
werden.

P2285 PID-Nachstellzeit [s] 0.000 - 0.000 urT - - Gleitk |2

60.000 omma
Legt die Nachstellzeitkonstante fiir den PID-Regler fest.

Hinweis: Siehe P2280

P2291 PID-Ausgang obere -200.00- [ 100.00 urT - - Gleitk |2
Grenze [%] 200.00 omma
Legt den oberen Grenzwert fiir den PID-Reglerausgang fest.

Abhangigkeit: | Wenn f_max (P1082) groRer ist als P2000 (Bezugsfrequenz), muss entweder P2000 oder P2291 (PID-
Ausgang obere Grenze) geandert werden, um f_max zu erreichen.

Hinweis: P2291 = 100 % entspricht 4000 hex (wie durch P2000 (Bezugsfrequenz) definiert).

P2292 PID-Ausgang untere -200.00- |0.00 urT - - Gleitk |2
Grenze [%] 200.00 omma
Legt den unteren Grenzwert fur den PID-Reglerausgang fest.

Abhangigkeit: | Ein negativer Wert ermdglicht einen bipolaren Betrieb des PID-Reglers.

Hinweis: P2292 = 100 % entspricht 4000 hex.

P2293 Hoch-/Riicklaufzeit der | 0.00 - 1.00 urT - - Gleitk |3
PID-Grenze [s] 100.00 omma
Legt die maximale Rampenzeit fir den PID-Ausgang fest.

Wenn PI aktiviert ist, werden die Ausgangsgrenzwerte von 0 bis zu dem in P2291 (PID-Ausgang obere
Grenze) und P2292 (PID-Ausgang untere Grenze) festgelegten Grenzwert hochgefahren. Die Grenzwerte
verhindert beim Start des Umrichters groRe Spriinge in der PID-Ausgabe. Bei Erreichen der Grenzwerte
erfolgt die PID-Reglerausgabe unverziiglich. Die Rampenzeiten werden immer dann genutzt, wenn ein
RUN-Befehl ausgegeben wird.

Hinweis: Wenn ein OFF1- oder OFF3-Befehl ausgegeben wird, lauft die Ausgangsfrequenz des Umrichters
entsprechend der Einstellungen in P1121 (Ricklaufzeit) bzw. P1135 (OFF3-Ricklaufzeit) zurick.

r2294 CO: Istwert PID- - - - - - Gleitk |2
Ausgabe [%] omma
Zeigt die PID-Ausgabe an.

Hinweis: r2294 = 100 % entspricht 4000 hex.
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P2295 Angewendete -100.00 - 100.00 UT - - Gleitk |3
Verstarkung fiir PID- 100.00 omma
Ausgang
Ermoglicht dem Bediener, den PID-Ausgang als Prozentwert zu skalieren. Eine Verstarkung von 100,0 %
bedeutet, dass der Standardwert des Ausgangssignals beibehalten wurde.
Hinweis: Die vom PID-Regler angewendete Rampenzeit wird zum Schutz des Umrichters auf 0,1 s/100 % gehalten.
P2350 PID-Selbstoptimierung 0-4 0 UurT - - u16 2
aktivieren
Aktiviert die Selbstoptimierungsfunktion des PID-Reglers.
0 PID-Selbstoptimierung deaktiviert
1 PID-Selbstoptimierung mit Ziegler Nichols (ZN)-Standard
2 PID-Selbstoptimierung wie 1, zusétzlich leichtes Uberschwingen (O/S)
3 PID-Selbstoptimierung wie 2, wenig oder kein Uberschwingen (O/S)
4 PID-Selbstoptimierung nur PI, viertel-gedampfte Antwort
Abhangigkeit: | Ist aktiv, wenn der PID-Regelkreis aktiviert ist (siehe P2200).
Hinweis: e P2350=1
Dies ist die Ziegler Nichols (ZN)-Standardoptimierung, die eine um ein Viertel geddmpfte Reaktion auf
einen Schritt liefert.
e P2350=2
Diese Optimierung erzeugt ein leichtes Uberschwingen (O/S), sollte aber schneller sein als Option 1.
e P2350=3
Diese Optimierung erzeugt nur ein geringes bis kein Uberschwingen, ist aber nicht so schnell wie
Option 2.
e P2350=4
Diese Optimierung &ndert nur die Werte von P und | und sollte eine um ein Viertel geddmpfte Reaktion
liefern.
Welche Option ausgewahlt werden sollte, hdngt vom Anwendungsbereich ab. Allgemein Iasst sich jedoch
festhalten, dass Option 1 eine gute Reaktion liefert, wahrend Option 2 zu empfehlen ist, wenn eine
schnellere Reaktion gewiinscht wird.
Soll kein Uberschwingen stattfinden, ist Option 3 die beste Wahl. In Fallen, in denen kein D-Anteil
erwiinscht ist, sollte Option 4 ausgewahlt werden.
Das Optimierungsverfahren ist bei allen Optionen identisch. Lediglich die Berechnung der P- und D-Werte
unterscheidet sich.
Nach der Selbstoptimierung wird dieser Parameter auf Null eingestellt (Selbstoptimierung abgeschlossen).
P2354 Dauer der 60 - 65000 | 240 urT - - uie |3
Zeitiiberschreitung PID-
Abgleich [s]
Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Selbstoptimierungscode wartet, bevor der
Optimierungsvorgang abgebrochen wird, wenn keine Schwingung erreicht wurde.
P2355 Verschiebung PID- 0.00 - 5.00 UrT - - Gleitk |3
Abgleich [%] 20.00 omma
Legt die angewendete Verschiebung und Abweichung flr die PID-Selbstoptimierung fest.
Hinweis: Dies kann je nach Werksbedingungen variieren, z. B. kann eine sehr lange Systemzeitkonstante einen

hoheren Wert erfordern.
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P2360[0...2] Kavitationsschutz 0-2 0 urT - DDS u16 2
aktivieren
Der Kavitationsschutz ist aktiviert.
Erzeugt eine Stérung/Warnung, wenn Kavitationsbedingungen als gegeben betrachtet werden.
Skalierte
Rickfuhrung PID-Rickflihrung [%]
Durchfluss-
/Drucksensor r2272
Kavitationsschwellen- <
Ausléseschwelle wert
0,00 bis 200,00 [%)] }—b Kavitationsschutzverzégerung
P2361 (40.00)
Statuswort 2 Bit 10 PID Minimalgrenzwert erreicht 0...65000 [s]
P2362 (30)
Statuswort 2 Bit 11 PID Maximalgrenzwert Y & o
erreicht > 1 l l
Statuswort 1 Bit 2 PID Umrichter in Betrieb y
R52.02)
PID aktivieren/deaktivieren >
T
0
0
Kavitationsschéjtzzaktivieren
P2360 (0)
Kavitationsschutz deaktiviert ------ o 00
Trigger Kavitationsstérung F410  —----+ o 01 X
Trigger Kavitationswarnung A930 - ro 10 ‘-
Nicht verwendet 1"
Logikdiagramm fiir Kavitationsschutz
0 Deaktivieren
1 Stérung
2 Warnung
P2361[0...2] Kavitationsschwellenwert | 0.00 - 40.00 urT - DDS Gleitk |2
[%] 200.00 omma
Riickfiihrungsschwellenwert in Prozent (%), ab dessen Uberschreitung eine Stérung/Warnung
ausgegeben wird.
P2362[0...2] Dauer Kavitationsschutz | 0 - 65000 |30 urT - DDS ute |2
[s]
Gibt an, wie lange Kavitationsbedingungen vorliegen missen, bevor eine Stérung/Warnung ausgegeben
wird.
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P2365[0...2] Energiesparmodus 0-1 0 urT - DDS u16 2
aktivieren/deaktivieren
Aktiviert oder deaktiviert den Energiesparmodus.
0 = Deaktiviert
1 = Aktiviert
P2366[0...2] Verzdgerung vor 0-254 5 urT - DDS uie |3
Motorstopp [s]
Bei aktiviertem Energiesparmodus. Wenn die Frequenznachfrage unter den Schwellenwert fallt, wird eine
Verzogerung um die in P2366 angegebene Anzahl von Sekunden angewendet, bevor der Umrichter
gestoppt wird.
P2367[0...2] Verzdgerung vor 0-254 2 urT - DDS u16 3
Motorstart [s]
Bei aktiviertem Energiesparmodus. Wenn Impulse durch Aktivierung des Energiesparmodus am Geréat
deaktiviert wurden und der Frequenzbedarf Giber den Schwellenwert fiir den Energiesparmodus gestiegen
ist, wird eine Verzégerung um die in P2367 angegebene Anzahl von Sekunden angewendet, bevor der
Umrichter erneut gestartet wird.
P2370[0...2] Stoppmodus fiir Motor- |0 - 1 0 T - DDS uie |3
Staging
Wahlt den Stoppmodus fiir externe Motoren aus, wenn Motor-Staging verwendet wird.
0 Normaler Stopp
1 Sequenzieller Stopp
P2371[0...2] Konfiguration des Motor- (0 -3 0 T - DDS u16 3
Staging
Wahlt die Konfiguration externer Motoren (M1, M2) aus, die im Rahmen der Motor-Staging-Funktion
betrieben werden.
0 Motor-Staging deaktiviert
1 M1 =1 x MV, M2 = Nicht installiert
2 M1=1xMV, M2=1xMV
3 M1=1xMV, M2 =2x MV
Vorsicht: Fuir diese Art der Motornutzung ist es zwingend erforderlich, den negativen Frequenzsollwert zu

deaktivieren.
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Hinweis: Das Motor-Staging ermdglicht die Regelung von bis zu 2 zusatzlichen, abgestuften Pumpen oder Liftern

auf der Grundlage eines PID-Regelsystems.

Das Gesamtsystem besteht aus einer vom Umrichter geregelten Pumpe mit bis zu 2 weiteren
Pumpen/Luftern, die von Kontaktgebern oder Motorstartern geregelt werden.

Die Kontaktgeber oder Motorstarter werden Gber Ausgange des Umrichters geregelt.
Das folgende Diagramm zeigt ein gédngiges Pumpensystem.

Ein vergleichbares System bestehend aus Liftern und Luftleitungen anstelle von Pumpen und
Rohrleitungen kann ebenfalls eingerichtet werden.

Umrichter
Motoranlasser
am Umrichter

L

et
et

= ~ ~ ~

Netz

Drucksensor

«—
Zum PID-Eingang

- |

Die Motorzustédnde werden standardmaRig tber Digitalausgange (DA) geregelt.

Im nachfolgenden Text werden folgende Begriffe verwendet:
MV - Variable Drehzahl (durch den Umrichter geregelter Motor)
M1 - Motorschaltung Uber Digitalausgang 1 (DA1)

M2 - Motorschaltung Uber Digitalausgang 2 (DA2)

Staging: Start eines Motors mit fester Drehzahl.

Destaging: Stopp eines Motors mit fester Drehzahl.

Wenn der Umrichter mit der Maximalfrequenz betrieben wird und die PID-Ruckflihrung kennzeichnet, dass
eine hohere Drehzahl erforderlich ist, schaltet der Umrichter einen der Gber die Digitalausgange
geregelten Motoren M1 oder M2 ein (Staging).

Um die geregelte Variable méglichst konstant zu halten, muss der Umrichter gleichzeitig auf die
Minimalfrequenz herunterfahren.

Daher muss die PID-Regelung wahrend des Staging-Prozesses unterbrochen werden (siehe P2378 und
folgendes Diagramm).

Staging von externen Motoren (M1, M2) Einschalten
1 2. 3. 4. 5. 6. T ot
Ll
P2371= 0 - - - - - - -
1 M1 M1 M1 M1 M1 M1 M1
2 M1 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2
3 M1 M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2
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Wenn der Umrichter mit der Minimalfrequenz betrieben wird und die PID-RUckflihrung kennzeichnet, dass
eine geringere Drehzahl erforderlich ist, schaltet der Umrichter einen der Gber die Digitalausgénge
geregelten Motoren M1 oder M2 aus (Destaging).
In diesem Fall muss der Umrichter auRerhalb der PID-Regelung von der Minimalfrequenz auf die
Maximalfrequenz hochfahren (siehe P2378 und folgendes Diagramm).
Destaging von externen Motoren (M1, M2) Ausschalten
1. 2 3. 4. 5. 6. T ot
P2371= 0
1 M1
2 M1+M2 M1
3 M1+M2 M2 M1
P2372[0...2] Zyklischer Betrieb Motor- | 0 - 1 0 T - DDS u16 3
Staging
Ermoglicht den zyklischen Betrieb des Motors im Rahmen des Motor-Stagings.
Bei Aktivierung basiert der fiir Staging/Destaging ausgewahlte Motor auf dem Laufzeitzahler P2380. Beim
Staging wird der Motor mit der geringsten Laufzeit eingeschaltet. Beim Destaging wird der Motor mit der
hdchsten Laufzeit ausgeschaltet.
Wenn die Staging-Motoren unterschiedlich grof3 sind, basiert die Auswahl des Motors zunachst auf der
erforderlichen Motorgréfie und erst dann auf der Laufzeit.
0 Deaktiviert
1 Aktiviert
P2373[0...2] Hysterese Motor-Staging | 0.0 - 200.0 | 20.0 urT PROZEN | DDS Gleitk |3
[%] T omma
P2373 als Prozentsatz des PID-Sollwerts, um den ein PID-Fehler P2273 iberschritten werden muss,
bevor die Staging-Verzdgerung in Kraft tritt.
Hinweis: Der Wert dieses Parameters muss immer niedriger sein als die Sperrdauer der
Verzdgerungstiberschreibung P2377.
P2374[0...2] Verzégerung Motor- 0-650 30 urT - DDS uie |3
Staging [s]
Die Dauer, fir die ein PID-Fehler P2273 die Motor-Staging-Hysterese P2373 Uiberschreiten muss, bevor
das Staging in Kraft tritt.
P2375[0...2] Verzégerung Motor- 0-650 30 urT - DDS uie |3
Destaging [s]
Die Dauer, fir die ein PID-Fehler P2273 die Motor-Staging-Hysterese P2373 Uiberschreiten muss, bevor
das Destaging in Kraft tritt.
P2376[0...2] Verzégerungsiiberschrei | 0.0 - 200.0 | 25.0 urT PROZEN | DDS Gleitk |3
bung Motor-Staging [%] T omma
P2376 als Prozentsatz des PID-Sollwertes. Wenn die PID-Fehler P2273 diesen Wert Uberschreitet, erfolgt
das Staging bzw. Destaging des Motors unabhangig von den Verzdgerungseinstellungen.
Hinweis: Der Wert dieses Parameters muss immer héher sein als die Staging-Hysterese P2373.
P2377[0...2] Sperrdauer Motor- 0-650 30 urT - DDS u16 3
Staging [s]

Gibt an, wie lange die Verzdgerungsuberschreibung verhindert wird, nachdem ein Motor-Staging oder
Motor-Destaging erfolgt ist.

Dies verhindert, dass unmittelbar nach einem Staging-Ereignis ein zweites Staging erfolgt, das durch
voriibergehende Bedingungen nach dem ersten ausgeldst wurde.

Umrichter SINAMICS V20
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P2378[0...2] Frequenz Motor-Staging | 0.0 - 120.0 | 50.0 urT PROZEN | DDS Gleitk |3
f_st[%] T omma

Die Frequenz als Prozentsatz der Maximalfrequenz. Dies ist die Frequenz, auf die der Digitalausgang
(DA) bei einem (De-)Staging-Ereignis geschaltet wird, wenn der Umrichter von der Maximal- zur
Minimalfrequenz herunterfahrt (oder umgekehrt).

Dies wird in den folgenden Diagrammen dargestellt.

Staging:
f A
P1082
act
fSc‘l
p10g2.72378 / y4
100 /
> t
€ty Ple—— P1121—>
% A
Apip /\
P2373 /’ \V'\_
> t
P2374
r2379
Laq 1
Bit01
: 1
Bit 00 0
> t

Bedingung fir Staging:

@ fa =2P1082
® App =P2373
© tee >P2374

ty=[1-P2378 ) p121
100
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Destaging:
Fa
*t
p10g2. P2378
100
fset
P1080
> t
€t Pie— P1120 —
% A
W
-P2373 AN /
12379 P2375
Bit01 J
Bt 00 |
> t
Bedingung fur Destaging:
@ fact < P1080 x=(P23787P1080)~P1120
® App <-P2373 100  P1082
© tgp > P2375
r2379.0...1 CO/BO: Zustandswort - - - - - uie |3
Motor-Staging
Ausgangswort aus der Motor-Staging-Funktion, mit dessen Hilfe sich externe Verbindungen herstellen
lassen.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Motor 1 starten Ja Nein
01 Motor 2 starten Ja Nein
P2380][0...2] Laufzeit Motor-Staging 0.0 - 0.0 urT - - Gleitk |3
[h] 42949672 omma
0.0
Zeigt die Laufzeit externer Motoren in Stunden an. Um die Laufzeit zuriickzusetzen, legen Sie den Wert
Null fest. Alle anderen Werte werden dann ignoriert.
Beispiel: P2380 = 0.1 ==> 6 min
60min=1h
Index: [0] Motor 1 — Laufzeit in Stunden
[1] Motor 2 — Laufzeit in Stunden
[2] Nicht verwendet
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

P2800 FFBs aktivieren 0-1 0 urT - - uie |3

Die freien Funktionsbausteine (FFB) werden in zwei Schritten aktiviert:
1. P2800 aktiviert alle freie Funktionsbausteine (P2800 = 1).

2. P2801 und P2802 aktivieren jeden freien Funktionsbaustein einzeln. Zudem kénnen mittels P2803 = 1
schnelle freie Funktionsbausteine aktiviert werden.

0 Deaktivieren
1 Aktivieren
Abhéngigkeit: | Die aktiven Funktionsbausteine werden alle 128 ms berechnet, schnelle freie Funktionsbausteine alle
8 ms.
P2801[0...16] | FFBs aktivieren 0-6 0 uT B B E
P2801 und P2802 aktivieren jeden freien Funktionsbaustein einzeln (P2801[x] > 0 oder P2802[x] > 0).
Zudem bestimmen P2801 und P2802 die chronologische Reihenfolge jedes Funktionsbausteins, indem
die Stufe festgelegt wird, auf der der freie Funktionsbaustein wirkt.
Die folgende Tabelle zeigt, dass die Prioritét von rechts nach links sowie von oben nach unten abnimmt.
niedrig 4M| hoch
Schnelle FFBs Stufe 6] | -
P2803 =1 Stufe 5| |
Stufe 4| | S
Stufe 3 o
Stufe 2|2
Stufe 1|
=
Inaktiv. 0
TI0NT
2|0 5|0 -
|- N‘—N\—N\—ﬁ%%£$$LLN‘_mN‘—MN\— NIE
$85>3/3825 885555060t t565888xxx222
55353525 <28 8RR 228422z RRR060%Z% 2
BSEshiSbbLbEEEEEEEERR SR ERNEE
SN SN SN R S A S RN SN N RN SN SN N N N e i = b D D D = D D D D D= D = D = D B
OO0 00|0O|0|I0 000|000 |I000C|I0|0 000|000 |0|0(0(0|0|O
00 (00 |00 |00 |00 | 00| Q0| CO| 00|00 (O | 00| 0O (00 |00 00 |00 |00 | 00| 00|00 |0 (0O |00 Q0 (00 |00 |00 |00 |0 |0
AN (N[N NN NN N NN NN NNN NN NN NN NNNN NN NN NN
anjojojojaojojojajoiojaojojojaojojojojojoajojoaiojojoiooion
0 Nicht aktiv
1 Stufe 1
2 Stufe 2
6 Stufe 6
Beispiel: P2801[3] = 2, P2801[4] = 2, P2802[3] = 3, P2802[4] = 2
FFBs werden in folgender Reihenfolge berechnet: P2802[3], P2801[3] , P2801[4], P2802[4]
Index: [0] AND 1 aktivieren
[1 AND 2 aktivieren
[2] AND 3 aktivieren
[3] OR 1 aktivieren
[4] OR 2 aktivieren
Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

[5] OR 3 aktivieren

[6] XOR 1 aktivieren

[7] XOR 2 aktivieren

[8] XOR 3 aktivieren

[9] NOT 1 aktivieren

[10] NOT 2 aktivieren

[11] NOT 3 aktivieren

[12] D-FF 1 aktivieren

[13] D-FF 2 aktivieren

[14] RS-FF 1 aktivieren

[15] RS-FF 2 aktivieren

[16] RS-FF 3 aktivieren
Abhangigkeit: | Legen Sie P2800 auf 1 fest, um Funktionsbausteine zu aktivieren.

Die aktiven Funktionsbausteine werden alle 128 ms berechnet, wenn die Stufe 1 bis 3 festgelegt ist.
Schnelle freie Funktionsbausteine (Stufe 4 bis 6) werden alle 8 ms berechnet.

P2802[0...13]

FFBs aktivieren [0-3 o luT - |- lute |3

Aktiviert freie Funktionsbausteine (FFB) und bestimmt die chronologische Reihenfolge jedes
Funktionsbausteins. Siehe P2801.

0 Nicht aktiv
1 Stufe 1
2 Stufe 2
3 Stufe 3
Index: [0] Zeitgeber 1 aktivieren
[1] Zeitgeber 2 aktivieren
[2] Zeitgeber 3 aktivieren
[3] Zeitgeber 4 aktivieren
[4] ADD 1 aktivieren
[5] ADD 2 aktivieren
[6] SUB 1 aktivieren
[7] SUB 2 aktivieren
[8] MUL 1 aktivieren
[9] MUL 2 aktivieren
[10] DIV 1 aktivieren
[11] DIV 2 aktivieren
[12] CMP 1 aktivieren
[13] CMP 2 aktivieren
Abhangigkeit: | Legen Sie P2800 auf 1 fest, um Funktionsbausteine zu aktivieren.

Die aktiven Funktionsbausteine, die mit P2802 aktiviert wurden, werden alle 128 ms berechnet.

Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

P2803[0...2] Schnelle FFBs aktivieren | 0 - 1 0 urT - CDSs u16 3

Schnelle freie Funktionsbausteine (FFB) werden in zwei Schritten aktiviert:
1. P2803 aktiviert die Nutzung schneller freier Funktionsbausteine (P2803 = 1).

2. P2801 aktiviert jeden schnellen freien Funktionsbaustein einzeln und bestimmt die chronologische
Reihenfolge (P2801[x] = 4 bis 6).

0 Deaktivieren

1 Aktivieren

Abhéngigkeit: | Die aktiven schnellen Funktionsbausteine werden alle 8 ms berechnet.

Hinweis: Achtung: Die Parameter P2200 und P2803 schlieflen sich gegenseitig aus. PID und FFB des gleichen
Datensatzes kénnen nicht gleichzeitig aktiv sein.
P2810[0...1] BI: AND 1 - 0 urT - - u3z2/B |3
in

P2810[0] und P2810[1] definieren die Eingdnge des Elements AND 1. Der Ausgang ist r2811.

P2800 P2801[0]

A B C
P2810 A 0 0 0
o] & HmD o1
1 1 1
Index: [0] Binektoreingang 0 (BI 0)
[1] Binektoreingang 1 (Bl 1)
Abhangigkeit: | P2801[0] weist der Verarbeitungsfolge das AND-Element zu.
12811.0 BO: AND 1 - |- |- |- |- lute |3
Ausgang des Elements AND 1. Zeigt die AND-Logik der in P2810[0] und P2810[1] definierten Bits an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Ausgang des BOP Ja Nein
Abhangigkeit: | Siehe P2810
P2812[0...1] Bl: AND 2 - 0 urT - - u3zB |3
in

P2812[0] und P2812[1] definieren die Eingdnge des Elements AND 2. Der Ausgang ist r2813.

Index: Siehe P2810
Abhangigkeit: | P2801[1] weist der Verarbeitungsfolge das AND-Element zu.

12813.0 BO: AND 2 |- - - |- |- lute |3

Ausgang des Elements AND 2. Zeigt die AND-Logik der in P2812[0] und P2812[1] definierten Bits an.
Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2812

P2814[0...1] Bl: AND 3 - 0 urT - - u32B |3
in

P2814[0] und P2814[1] definieren die Eingdnge des Elements AND 3. Der Ausgang ist r2815.

Index: Siehe P2810

Abhangigkeit: | P2801[2] weist der Verarbeitungsfolge das AND-Element zu.

12815.0 BO: AND 3 |- - - |- |- lute |3

Ausgang des Elements AND 3. Zeigt die AND-Logik der in P2814[0] und P2814[1] definierten Bits an.
Siehe r2811 flr eine Beschreibung des Bitfeldes.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

Abhangigkeit: | Siehe P2814

P2816[0...1] Bl: OR 1 - 0 UrtT - - u3z/B |3

in
P2816[0] und P2816[1] definieren die Eingange des Elements OR 1. Der Ausgang ist r2817.
P2800 P2801[3]
ey Al e[ c
12 21 o
1 1 1

Index: Siehe P2810

Abhéngigkeit: | P2801[3] weist der Verarbeitungsfolge das OR-Element zu.

12817.0 BO: OR 1 - - - |- |- lute |3
Ausgang des Elements OR 1. Zeigt die OR-Logik der in P2816[0] und P2816[1] definierten Bits an. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2816

P2818[0...1] Bl: OR 2 - 0 UrtT - - u3z/B |3

in
P2818[0] und P2818[1] definieren die Eingange des Elements OR 2. Der Ausgang ist r2819.

Index: Siehe P2810

Abhangigkeit: | P2801[4] weist der Verarbeitungsfolge das OR-Element zu.

12819.0 BO: OR 2 - - - |- |- lute |3
Ausgang des Elements OR 2. Zeigt die OR-Logik der in P2818[0] und P2818[1] definierten Bits an. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2818

P2820[0...1] Bl: OR 3 - 0 urT - - u3z/B |3

in
P2820[0] und P2820[1] definieren die Eingdnge des Elements OR 3. Der Ausgang ist r2821.

Index: Siehe P2810

Abhangigkeit: | P2801[5] weist der Verarbeitungsfolge das OR-Element zu.

12821.0 BO: OR 3 - - - |- |- lute |3
Ausgang des Elements OR 3. Zeigt die OR-Logik der in P2820[0] und P2820[1] definierten Bits an. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2820

P2822[0...1] Bl: XOR 1 - 0 UurT - - u3z/B |3

in
P2822[0] und P2822[1] definieren die Eingange des Elements XOR 1. Der Ausgang ist r2823.
P2800 P2801[€]
Y AlE ¢
e 1 e
1 1 0
Index: Siehe P2810
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Abhangigkeit: | P2801[6] weist der Verarbeitungsfolge das XOR-Element zu.

12823.0 BO: XOR 1 - - |- |- |- lute |3

Ausgang des Elements XOR 1. Zeigt die XOR-Logik (Exclusive Or) in P2822[0] und P2822[1] definierten
Bits an. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2822
P2824[0...1] Bl: XOR 2 - 0 urtT - - u3zB |3
in
P2824[0] und P2824[1] definieren die Eingange des Elements XOR 2. Der Ausgang ist r2825.
Index: Siehe P2810
Abhangigkeit: | P2801[7] weist der Verarbeitungsfolge das XOR-Element zu.
12825.0 BO: XOR 2 |- - |- |- |- lute |3
Ausgang des Elements XOR 2. Zeigt die XOR-Logik (Exclusive Or) in P2824[0] und P2824[1] definierten
Bits an. Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2824
P2826|0...1] Bl: XOR 3 - 0 urT - - u3z2/B |3
in
P2826[0] und P2826[1] definieren die Eingange des Elements XOR 3. Der Ausgang ist r2827.
Index: Siehe P2810
Abhéngigkeit: | P2801[8] weist der Verarbeitungsfolge das XOR-Element zu.
12827.0 BO: XOR 3 |- - |- |- |- lute |3
Ausgang des Elements XOR 3. Zeigt die XOR-Logik (Exclusive Or) in P2826[0] und P2826[1] definierten
Bits an. Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2826
P2828 Bl: NOT 1 - 0 urtT - - u3z2/B |3
in
P2828 definiert den Eingang des Elements NOT 1. Der Ausgang ist r2829.
P2800 P2801[9]
P2828
Tre—A G A TC
1 0
Abhangigkeit: | P2801[9] weist der Verarbeitungsfolge das NOT-Element zu.
12829.0 BO: NOT 1 |- |- |- - |- lute |3
Ausgang des Elements NOT 1. Zeigt die NOT-Logik des in P2828 definierten Bits an. Siehe r2811 fiir eine
Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2828
P2830 Bl: NOT 2 - 0 urT - - U3z2/B |3
in
P2830 definiert den Eingang des Elements NOT 2. Der Ausgang ist r2831.
Abhéngigkeit: | P2801[10] weist der Verarbeitungsfolge das NOT-Element zu.
12831.0 BO: NOT 2 - - - - |- lute |3
Ausgang des Elements NOT 2. Zeigt die NOT-Logik des in P2830 definierten Bits an. Siehe r2811 fir eine
Beschreibung des Bitfeldes.
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Abhéngigkeit: | Siehe P2830

P2832 Bl: NOT 3 - 0 UrtT - - u3z/B |3

in
P2832 definiert den Eingang des Elements NOT 3. Der Ausgang ist r2833.

Abhangigkeit: | P2801[11] weist der Verarbeitungsfolge das NOT-Element zu.

12833.0 BO: NOT 3 - - - - |- lute |3
Ausgang des Elements NOT 3. Zeigt die NOT-Logik des in P2832 definierten Bits an. Siehe r2811 fiir eine
Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2832

P2834[0...3] BI: D-FF 1 - 0 UurT - - u32/B |3

in
P2834[0], P2834[1], P2834[2] und P2834[3] definieren die Eingange von D-FlipFlop 1. Die Ausgange sind
r2835 und r2836.
P2800 P2801[12]
FESTLEGI(Qﬂ)T
Index 0
R — a
Index 2
Index 3 = :
fPEICHERN
a
ZURUCKSETZEN
= EGen|RESET| D | SERN| @ Q
1 0 X X 1 0
. 0 1 X X 0 1
> 1 1 1 X X Qu1 | Qua
EINSCHALTEN T} 0 0 1 IS 1 0
0 0 0 Y
EINSCHALTEN 0 1

Index: [0] Binektoreingang: Festlegen
[1] Binektoreingang: D-Eingang
[2] Binektoreingang: Impuls speichern
[3] Binektoreingang: Zuriicksetzen

Abhangigkeit: | P2801[12] weist der Verarbeitungsfolge das D-FlipFlop-Element zu.

12835.0 BO: Q D-FF 1 - |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von D-FlipFlop 1 an. Die Eingénge sind in P2834[0], P2834[1], P2834[2] und P2834[3]
definiert. Siehe r2811 flir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2834

12836.0 BO: NOT-Q D-FF 1 - |- |- |- |- lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von D-FlipFlop 1 an. Die Eingénge sind in P2834[0], P2834[1], P2834[2] und
P2834[3] definiert. Siehe r2811 fur eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2834
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P2837]0...3] Bl: D-FF 2 - 0 urT - - u32/B |3
in

P2837[0], P2837[1], P2837[2] und P2837[3] definieren die Eingange von D-FlipFlop 2. Die Ausgange sind
r2838 und r2839.

Index: Siehe P2834

Abhéngigkeit: | P2801[13] weist der Verarbeitungsfolge das D-FlipFlop-Element zu.

12838.0 BO: Q D-FF 2 |- |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von D-FlipFlop 2 an. Die Eingange sind in P2837[0], P2837[1], P2837[2] und P2837[3]
definiert. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2837

12839.0 BO:NOT-QD-FF2 |- |- |- |- |- lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von D-FlipFlop 2 an. Die Eingénge sind in P2837[0], P2837[1], P2837[2] und
P2837[3] definiert. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2837

P2840[0...1] Bl: RS-FF 1 - 0 urtT - - u3z/B |3

in
P2840[0] und P2840[1] definieren die Eingadnge von RS-FlipFlop 1. Die Ausgange sind r2841 und r2842.
P2800 P2801[14]

T T ESIuRESET| @ | @

| P2840 FESTLEGEN 0 0 Qui | Qui
) Index0 B (=) QP 841 ) 0 1 0 1
LS N o [

z et -1
EINSCHALTEN == - e EINSCHALTEN| 0o 1

Index: [0] Binektoreingang: Festlegen
[1] Binektoreingang: Zuriicksetzen

Abhangigkeit: | P2801[14] weist der Verarbeitungsfolge das RS-FlipFlop-Element zu.

12841.0 BO: Q RS-FF 1 |- |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von RS-FlipFlop 1 an. Die Eingénge sind in P2840[0] und P2840[1] definiert. Siehe
r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2840

12842.0 BO:NOT-QRS-FF1 |- |- |- |- |- lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von RS-FlipFlop 1 an. Die Eingénge sind in P2840[0] und P2840[1] definiert.
Siehe r2811 flr eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2840

P2843|0...1] Bl: RS-FF 2 - 0 urT - - U3z2/B |3

in
P2843[0] und P2843[1] definieren die Eingdnge von RS-FlipFlop 2. Die Ausgange sind r2844 und r2845.

Index: Siehe P2840

Abhangigkeit: | P2801[15] weist der Verarbeitungsfolge das RS-FlipFlop-Element zu.

12844.0 BO: Q RS-FF 2 |- - - |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von RS-FlipFlop 2 an. Die Eingange sind in P2843[0] und P2843[1] definiert. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2843
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

r2845.0 BO: NOT-Q RS-FF 2 - - - - - uie |3

Zeigt den NOT-Ausgang von RS-FlipFlop 2 an. Die Eingénge sind in P2843[0] und P2843[1] definiert.

Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2843
P2846[0...1] Bl: RS-FF 3 - 0 UurT - - u3z/B |3

in

P2846[0] und P2846[1] definieren die Eingange von RS-FlipFlop 3. Die Ausgénge sind r2847 und r2848.

Index: Siehe P2840

Abhéngigkeit: | P2801[16] weist der Verarbeitungsfolge das RS-FlipFlop-Element zu.

12847.0 BO: Q RS-FF 3 - |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von RS-FlipFlop 3 an. Die Eingange sind in P2846[0] und P2846[1] definiert. Siehe
r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2846

12848.0 BO:NOT-QRS-FF3 |- |- B |- |- E
Zeigt den NOT-Ausgang von RS-FlipFlop 3 an. Die Eingénge sind in P2846[0] und P2846[1] definiert.
Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2846
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P2849 Bl: Zeitgeber 1 - 0 urT - - u3z2/B |3
in

Definiert das Eingangssignal von Zeitgeber 1. P2849, P2850 und P2851 sind die Eingange des
Zeitgebers. Die Ausgange sind r2852 und r2853.

P2849
Index 0

P2850 (0.000)
Zeichenver- Betriebsart

P2800 P28020

1 1

zugszeit

P2851(0)

T

T 0
—

Ein

T T

—

Impulsbildner

Einschaltverzégerung
0/10

Aussrhaltverzbgerunq
171

%]

NEin-/AusschaItverzégerung
2/12

mi=lnd

JL
Ein
-t
Aus
_  (Einschaltver-
P285‘1 =0 zdgerung)
>t
P2850 _ |
P2851 =1 (Ausschaltverzégerung)
>t
P2850
P2851 =2 (Ein-/Ausschaltverzégerung)
>t
P2850 P2850
P2851=3 (Impulsbildner)
A
Ein
F N
>t
Aus
>t
P2850
Ein
'y
-t
Aus
>t
P2850
Abhéngigkeit: | P2802[0] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.
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P2850 Verzdgerungszeit 0.0 - 0.0 urT - - Gleitk |3
Zeitgeber 1 [s] 9999.9 omma
Definiert die Verzoégerungszeit von Zeitgeber 1. P2849, P2850 und P2851 sind die Eingange des
Zeitgebers. Die Ausgange sind r2852 und r2853.

Abhangigkeit: | Siehe P2849

P2851 Modus Zeitgeber 1 0-13 o lu,T - |- lute |3
Wahlt den Modus von Zeitgeber 1 aus. P2849, P2850 und P2851 sind die Eingange des Zeitgebers. Die
Ausgénge sind r2852 und r2853.
0 ON-Verzdgerung (Sekunden)
1 OFF-Verzogerung (Sekunden)
2 ON/OFF-Verzégerung (Sekunden)
3 Impulsgeber (Sekunden)
10 ON-Verzdgerung (Minuten)
11 OFF-Verzogerung (Minuten)
12 ON/OFF-Verzdgerung (Minuten)
13 Impulsgeber (Minuten)

Abhéngigkeit: | Siehe P2849

12852.0 BO: Zeitgeber 1 - |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von Zeitgeber 1 an. P2849, P2850 und P2851 sind die Eingange des Zeitgebers. Die
Ausgange sind r2852 und r2853. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2849

12853.0 BO: Nout-Zeitgeber 1| - |- B |- |- lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von Zeitgeber 1 an. P2849, P2850 und P2851 sind die Eingénge des Zeitgebers.
Die Ausgange sind r2852 und r2853. Siehe r2811 flr eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2849

P2854 Bl: Zeitgeber 2 - 0 UrT - - uU3z2/B |3

in

Definiert das Eingangssignal von Zeitgeber 2. P2854, P2855 und P2856 sind die Eingénge des
Zeitgebers. Die Ausgange sind r2857 und r2858.

Abhangigkeit: | P2802[1] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.

P2855 Verzégerungszeit 0.0 - 0.0 urT - - Gleitk |3
Zeitgeber 2 [s] 9999.9 omma
Definiert die Verzogerungszeit von Zeitgeber 2. P2854, P2855 und P2856 sind die Eingange des
Zeitgebers. Die Ausgange sind r2857 und r2858.

Abhangigkeit: | Siehe P2854

P2856 Modus Zeitgeber 2 0-13 0 uT - |- lute |3
Wahlt den Modus von Zeitgeber 2 aus. P2854, P2855 und P2856 sind die Eingange des Zeitgebers. Die
Ausgéange sind r2857 und r2858.
Siehe P2851 flr eine Beschreibung der Werte.

Abhéngigkeit: | Siehe P2854

12857.0 BO: Zeitgeber 2 - - - - |- lute |3
Zeigt den Ausgang von Zeitgeber 2 an. P2854, P2855 und P2856 sind die Eingange des Zeitgebers. Die
Ausgange sind r2857 und r2858. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2854
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r2858.0 BO: Nout-Zeitgeber 2 - - - - - uie |3

Zeigt den NOT-Ausgang von Zeitgeber 2 an. P2854, P2855 und P2856 sind die Eingénge des Zeitgebers.
Die Ausgénge sind r2857 und r2858. Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2854
P2859 Bl: Zeitgeber 3 - 0 urT - - u3z2/B |3
in

Definiert das Eingangssignal von Zeitgeber 3. P2859, P2860 und P2861 sind die Eingénge des
Zeitgebers. Die Ausgange sind r2862 und r2863.

Abhangigkeit: | P2802[2] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.

P2860 Verzdgerungszeit 0.0 - 0.0 urT - - Gleitk |3
Zeitgeber 3 [s] 9999.9 omma
Definiert die Verzégerungszeit von Zeitgeber 3. P2859, P2860 und P2861 sind die Eingadnge des
Zeitgebers. Die Ausgange sind r2862 und r2863.

Abhangigkeit: | Siehe P2859

P2861 Modus Zeitgeber 3 lo-13 o luT B B lute |3
Wahlt den Modus von Zeitgeber 3 aus. P2859, P2860 und P2861 sind die Eingange des Zeitgebers. Die
Ausgénge sind r2862 und r2863. Siehe P2851 fiir eine Beschreibung der Werte.

Abhangigkeit: | Siehe P2859

12862.0 BO: Zeitgeber 3 |- |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von Zeitgeber 3 an. P2859, P2860 und P2861 sind die Eingénge des Zeitgebers. Die
Ausgange sind r2862 und r2863. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2859

12863.0 BO: Nout-Zeitgeber 3 | - B B B B lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von Zeitgeber 3 an. P2859, P2860 und P2861 sind die Eingdnge des Zeitgebers.
Die Ausgéange sind r2862 und r2863. Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2859

P2864 Bl: Zeitgeber 4 - 0 urT - - u3z2/B |3

in

Definiert das Eingangssignal von Zeitgeber 4. P2864, P2865 und P2866 sind die Eingénge des
Zeitgebers. Die Ausgange sind P2867 und P2868.

Abhangigkeit: | P2802[3] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.

P2865 Verzdgerungszeit 0.0 - 0.0 urT - - Gleitk |3
Zeitgeber 4 [s] 9999.9 omma
Definiert die Verzégerungszeit von Zeitgeber 4. P2864, P2865 und P2866 sind die Eingange des
Zeitgebers. Die Ausgange sind r2867 und r2868.

Abhangigkeit: | Siehe P2864

P2866 Modus Zeitgeber 4 lo-13 o luT B B lute |3
Wahlt den Modus von Zeitgeber 4 aus. P2864, P2865 und P2866 sind die Eingénge des Zeitgebers. Die
Ausgénge sind r2867 und r2868. Siehe P2851 fiir eine Beschreibung der Werte.

Abhangigkeit: | Siehe P2864

12867.0 BO: Zeitgeber 4 |- |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von Zeitgeber 4 an. P2864, P2865 und P2866 sind die Eingange des Zeitgebers. Die
Ausgange sind r2867 und r2868. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2864

Umrichter SINAMICS V20
264 Betriebsanleitung, 11/2012, ASGE03728170




Parameteriiste

7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
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r2868.0 BO: Nout-Zeitgeber 4 - - - - - utie |3
Zeigt den NOT-Ausgang von Zeitgeber 4 an. P2864, P2865 und P2866 sind die Eingange des Zeitgebers.
Die Ausgange sind r2867 und r2868. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2864
P2869[0...1] CIl: ADD 1 - 0 UurT 4000H - u32/l |3
16
Definiert die Eingange von Addierer 1. Das Ergebnis wird in r2870 angegeben.
P2800 P2802[4]
P2869 1 T T .
Index 0 X1y N20% e ebni - Ergebnis = x1+
Index 1 Ly + /-Fo%\Er . Wegn: x1 + xle 2;(2)% — Ergebnis =200%
x1+x2 x1+x2 < -200%— Ergebnis =-200%
Index: [0] Konnektoreingang 0 (CI 0)
[1] Konnektoreingang 1 (Cl 1)
Abhangigkeit: | P2802[4] weist der Verarbeitungsfolge den Addierer zu.
r2870 CO: ADD 1 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Addierer 1.
Abhangigkeit: | Siehe P2869
P2871[0...1] CIl: ADD 2 - 0 urT 4000H - u32/l |3
16
Definiert die Eingange von Addierer 2. Das Ergebnis wird in r2872 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[5] weist der Verarbeitungsfolge den Addierer zu.
r2872 CO: ADD 2 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Addierer 2.
Abhangigkeit: | Siehe P2871
P2873[0...1] Cl: SUB 1 - 0 UurT 4000H - u32/l |3
16
Definiert die Eingénge von Subtrahierer 1. Das Ergebnis wird in r2874 angegeben.
P2800 P2802[6]
P2873 , T T 0%
% Index 0 L \200%,, gebni - Ergebnis = x1 -
Index 1 2y + m& . Wer?n: x1- x2x: 2()3(3% — Ergebnis =200%
x1-x2 x1- x2 < -200%— Ergebnis =-200%
Index: Siehe P2869
Abhéngigkeit: | P2802[6] weist der Verarbeitungsfolge den Subtrahierer zu.
r2874 CO: SUB 1 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Subtrahierer 1.
Abhangigkeit: | Siehe P2873
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P2875|0...1] Cl: SUB 2 - 0 urtT 4000H - u3sz/il |3
16
Definiert die Eingénge von Subtrahierer 2. Das Ergebnis wird in r2876 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[7] weist der Verarbeitungsfolge den Subtrahierer zu.
r2876 CO: SUB 2 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Subtrahierer 2.
Abhéngigkeit: | Siehe P2875
P2877[0...1] Cl: MUL 1 - 0 urtT 4000H - us2/il |3
16
Definiert die Eingédnge von Multiplizierer 1. Das Ergebnis wird in r2878 angegeben.
P2800 P2802]8]
P2877 T T Ergebnis = );102:,:
T j: X % ~He1_2878 >Wenn: X102 > 200% > Ergebnis =200%
e ’1‘100’;2 < -200%— Ergebnis =-200%
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[8] weist der Verarbeitungsfolge den Multiplizierer zu.
r2878 CO: MUL 1 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Multiplizierer 1.
Abhéngigkeit: | Siehe P2877
P2879[0...1] Cl: MUL 2 - 0 urT 4000H - u32/l |3
16
Definiert die Eingédnge von Multiplizierer 2. Das Ergebnis wird in r2880 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[9] weist der Verarbeitungsfolge den Multiplizierer zu.
r2880 CO: MUL 2 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Multiplizierer 2.
Abhéngigkeit: | Siehe P2879
P2881[0...1] CI: DIV 1 - 0 urT 4000H - us2/l |3
16
Definiert die Eingéange von Divierer 1. Das Ergebnis wird in r2882 angegeben.
P2800 P2802[10]
P2881 T —vl_ Ergebnis = %
et 2: . % =as 2882 >wenn: % > 200% —>Ergebnis = 200%
o % <-200% —Ergebnis = -200%
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[10] weist der Verarbeitungsfolge den Dividierer zu.
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r2882 CO:DIV 1 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Dividierer 1.
Abhéngigkeit: | Siehe P2881
P2883[0...1] Cl: DIV 2 - 0 UrT 4000H - u3z2/l |3
16
Definiert die Eingange von Divierer 2. Das Ergebnis wird in r2884 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[11] weist der Verarbeitungsfolge den Dividierer zu.
r2884 CO:DIV2 - - - - - Gleitk |3
omma
Ergebnis von Dividierer 2.
Abhangigkeit: | Siehe P2883
P2885[0...1] Cl: CMP 1 - 0 UurT 4000H - u3z/l |3
16
Definiert die Eingadnge von Komparator 1. Das Ergebnis wird in r2886 angegeben.
P2800 P2802[12]
P2885 T T
] e T8 e
Aus=x1>x2
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[12] weist der Verarbeitungsfolge den Komparator zu.
r2886.0 BO: CMP 1 - - - - - Gleitk |3
omma
Zeigt das Ergebnisbit von Komparator 1 an. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2885
P2887[0...1] Cl: CMP 2 - 0 urT 4000H - u32/l |3
16
Definiert die Eingadnge von Komparator 2. Das Ergebnis wird in r2888 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhéngigkeit: | P2802[13] weist der Verarbeitungsfolge den Komparator zu.
12888.0 BO: CMP 2 - - - - |- lute |3
Zeigt das Ergebnisbit von Komparator 2 an. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2887
P2889 CO: Festsollwert 1 in [%] | -200.00- | 0.00 UrT - - Gleitk |3
200.00 omma
Feste Prozenteinstellung 1.
Steckereinstellung in %
Bereich: -200 % bis 200 %
Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170 267




Parameteriiste

7.2 Parametlerliste
Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
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P2890 CO: Festsollwert 2 in [%] | -200.00 - | 0.00 urtT - - Gleitk |3
200.00 omma

Feste Prozenteinstellung 2.

P2940 Bl: Freigabe - 0.0 T - - usz2 |2
Wobbelfunktion
Definiert die Quelle, tber die die Wobbelfunktion freigegeben wird.

P2945 Frequenz Wobbelsignal | 0.001 - 1.000 T - - DECU | 2
[Hz] 10.000 16
Legt die Frequenz des Wobbelsignals fest.

P2946 Amplitude Wobbelsignal | 0.000 - 0.000 T - - DECU | 2
[%] 0.200 16
Legt den Amplitudenwert des Wobbelsignals fest, angegeben als prozentualer Anteil der aktuellen
Ausgabe des Hochlaufgebers. Der Wert von P2946 wird mit dem Ausgangswert des Hochlaufgebers
multipliziert und dann zum Hochlaufgeberausgang addiert.
Wenn beispielsweise der Hochlaufgeberausgang 10 Hz und der Wert von P2946 0,100 ist, betragt die
Amplitude des Wobbelsignals 0,100 * 10 = 1 Hz. Das bedeutet, dass die Hochlaufgeberausgabe zwischen
9 Hz und 11 Hz schwankt.

P2947 Dekrementschritt 0.000 - 0.000 T - - DECU |2
Wobbelsignal 1.000 16
Definiert den Wert fir den Dekrementschritt am Ende einer positiven Signalperiode. Die Amplitude des
Schritts hangt wie folgt von der Signalamplitude ab:
Amplitude des Signaldekrementschritts = P2947 * P2946

P2948 Inkrementschritt 0.000 - 0.000 T - - DECU | 2
Wobbelsignal 1.000 16
Definiert den Wert fiir den Inkrementschritt am Ende einer negativen Signalperiode. Die Amplitude des
Inkrementschritts hangt wie folgt von der Signalamplitude ab:
Amplitude des Signalinkrementschritts = P2948 * P2946

P2949 Impulsdauer 0-100 50 T - - ute |2
Wobbelsignal [%]
Legt die relative Dauer des steigenden und fallenden Impulses fest. Der Wert in P2949 gibt den Anteil der
Wobbelperiode an (definiert durch P2945), der dem steigenden Impuls zugewiesen wird. Die restliche Zeit
wird dem fallenden Impuls zugewiesen.
Ein Wert von 60 % in P2949 bedeutet, dass der Wobbelausgang wahrend 60 % der Wobbelperiode
ansteigt. In den verbleibenden 40 % der Wobbelperiode fallt der Wobbelausgang.

r2955 CO: Ausgang - - - - - DECI |2
Wobbelsignal [%] 32
Zeigt den Ausgang der Wobbelfunktion an.

(3113.0..15 | CO/BO: Stdrungsbitfeld | - - - - |- E
Enthalt Informationen Uber eine vorliegende Stérung.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Umrichterstérung Ja Nein
01 Netzausfall Ja Nein
02 Zwischenkreisspannnung Ja Nein
03 Stérung in der Leistungselektronik Ja Nein
04 Ubertemperatur Umrichter Ja Nein
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stellung g atz typ Stufe
05 Erdschluss Ja Nein
06 Motoriberlast Ja Nein
07 Busfehler Ja Nein
09 Reserviert Ja Nein
10 Stérung interne Kommunikation Ja Nein
11 Grenzwert Motorstrom Ja Nein
12 Netzausfall Ja Nein
13 Reserviert Ja Nein
14 Reserviert Ja Nein
15 Andere Fehler Ja Nein
P3350][0...2] Drehmomentimpulsmodi |0 -3 0 T - - u16 2

Wahlt die Funktion fur Drehmomentimpulse aus. Es sind drei Impulsmodi verfligbar:

¢ Einfachimpuls — Wendet einen Drehmomentimpuls fiir eine bestimmte Zeit zum Anfahren des Motors
an.

e Mehrfachimpuls — Wendet eine Folge von Drehmomentimpulsen zum Anfahren des Motors an.

e Deblockierung — Fuhrt einen Rickwarts-/Vorwartsbewegung durch, um eine Pumpenblockade zu
I6sen.

Betrieb mit Einfachimpuls:

Anhebung (%)
A

P3355

Zeit
Ausgangsfrequenz
(Hz)

A

P3356

A
Y.

P3354

y

Zeit
Rampenzeit Einfachimpulsmodus Hochlaufzeit
P3353 P1120
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stellung g atz typ Stufe
Betrieb mit Mehrfachimpuls:
Anhebung (%) P3359 P3360
£ > g
P3357
Zeit
ﬁ_ll.lz's)gangsfrequenz Anzahl der Impulszyklen
A P3358
P3354
Zeit
Rampenzeit Einfachimpulsmodus Hochlaufzeit
P 3353 P1120
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Parameter

Funktion Daten

typ

Datens
atz

Werksein | Anderbar Skalierun
stellung_; g

Bereich

Zugr.
Stufe

Betrieb mit Deblockierung:

Ausgangsfrequenz (Hz)

Anzahl der Deblockierungszyklen
A
z.B. P3364 =2

Y

<&
<«

Sollwert

Dauer der Gegendrehrichtung im
Deblockierungsmodus
P3362

P3361

P3361

P1120 \

P3353 Hochlaufzeit N
Hochlaufzeit fiir Einfachimpulsmodus, N

nur bei Deaktivierung des schnellen N
Hochfahrens (P3363) aktiv AN

Sollwert

Positiver Sollwert

v
ON
OFF1

A 4

Einfachimpuls deaktiviert

Einfachimpuls aktiviert

Mehrfachimpuls aktiviert

wWIIN |~ |O

Deblockierung aktiviert

Index:

[0] Umrichterdatensatz 0 (DDSO0)

[1] Umrichterdatensatz 1 (DDS1)

[2] Umrichterdatensatz 2 (DDS2)

Hinweis:

Wenn der Wert von P3350 geédndert wird, andert sich der Wert von P3353 wie folgt:
e P3350=2:P3353=0,0s
e P3350 *+ 2: P3353 = Standard

Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des Mehrfachimpulsmodus einen zusatzlichen
Schubeffekt.

Diese Einstellung kann vom Bediener aufler Kraft gesetzt werden.

Bei Aktivierung des Deblockierungsmodus (P3350 = 3) miissen Sie darauf achten, dass die
Richtungsumkehr nicht gesperrt ist, d. h. P1032 = P1110 = 0.

P33510...2]

BI: Einfachimpulsmodus | - 0 T - CDS u32/B | 2
aktivieren in

Definiert die Quelle fur die Aktivierung des Einfachimpulsmodus, wenn P3352 = 2 ist.

Abhangigkeit:

Wird nur angewendet, wenn P3352 = 2 ist.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

P3352|0...2] Start 0-2 1 T - - ute |2
Einfachimpulsmodus
Definiert, wann der Einfachimpulsmodus aktiviert wird.

0 Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren
1 Aktiviert bei jedem Durchlauf
2 Aktiviert Uber Digitaleingang

Index: Siehe P3350

Abhangigkeit: | Wenn P3352 = 2 ist, wird die Aktivierungsquelle durch P3351 definiert.

P3353[0...2] Rampenzeit 0.0-650.0 |5.0 T - - Gleitk |2
Einfachimpulsmodus [s] omma
Definiert die Rampenzeit fiir alle Einfachimpulsfunktionen. Uberscheibt P1120/P1060, wenn der Umrichter
auf die Einfachimpuls-/Mehrfachimpulsfrequenz (P3354) oder die Deblockierungsfrequenz (P3361)
hochfahrt.

Index: Siehe P3350

Abhangigkeit: | Der Wert dieses Parameters wird durch die Einstellung von P3350 geandert.

Siehe Beschreibung von P3350.

P3354[0...2] Einfachimpulsfrequenz 0.0-599.0 |5.0 T - - Gleitk |2
[Hz] omma
Definiert die Frequenz, bei der im Drehmoment-Einfachimpulsmodus und -Mehrfachimpulsmodus die
zusatzliche Anhebung angewendet wird.

Index: Siehe P3350

P3355[0...2] Anhebungsniveau 0.0-200.0 | 150.0 T PROZEN | - Gleitk |2
Einfachimpulsmodus [%] T omma
Die Hohe der Anhebung im Einfachimpulsmodus wird wie folgt berechnet:

V_ST = P0305 * Rsadj * (P3355 / 100)

Hinweis:

Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand

Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)

Index: Siehe P3350

Abhangigkeit: | Bis zu 200 % des Motornennstroms (P0305) oder Grenzwert des Umrichters.

Hinweis: Die Anhebung im Einfachimpulsmodus wird auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung (P1310)
berechnet. Wenn der Standerwiderstand verwendet wird, ist die berechnete Spannung nur bei 0 Hz
korrekt. Danach variiert sie auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung.

Die Einstellung in P0640 (Motoriberlastfaktor [%]) begrenzt die Anhebung.

P3356][0...2] Anhebungszeit 0.0-20.0 |5.0 T - - Gleitk |2
Einfachimpulsmodus [s] omma
Gibt an, wie lange die zusatzliche Anhebung angewendet wird, wenn die Ausgangsfrequenz bei dem in
P3354 festgelegten Wert gehalten wird.

Index: Siehe P3350
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.

stellung g atz typ Stufe

P3357[0...2] Anhebungsniveau 0.0-200.0 | 150.0 T PROZEN | - Gleitk |2
Mehrfachimpulsmodus T omma
[%]

Die H6he der Anhebung im Mehrfachimpulsmodus wird wie folgt berechnet:
V_HS = P0305 * Rsadj * (P3357 / 100)

Hinweis:

Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand

Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)

Index: Siehe P3350

Abhéngigkeit: | Bis zu 200 % des Motornennstroms (P0305) oder Grenzwert des Umrichters.

Hinweis: Die Anhebung im Mehrfachimpulsmodus wird auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung (P1310)
berechnet. Wenn der Standerwiderstand verwendet wird, ist die berechnete Spannung nur bei OHz
korrekt. Danach variiert sie auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung.

Die Einstellung in P0640 (Motoriberlastfaktor [%]) begrenzt die Anhebung.

P3358[0...2] | Anzahl der Impulszyklen [1-10 |5 lc,T |- |- lute |2
Gibt an, wie viele Male das Anhebungsniveau des Mehrfachimpulsmodus (P3357) angewendet wird.

Index: Siehe P3350

P3359[0...2] Dauer der 0- 1000 300 T - - utie |2
Impulsanwendung [ms]

Gibt an, wie lange die zuséatzliche Anhebung bei jeder Wiederholung angewendet wird.

Index: Siehe P3350

Abhéngigkeit: | Die Zeit muss mindestens das Dreifache der Motormagnetisierungszeit (P0346) betragen.

P3360[0...2] Dauer der 0 - 1000 100 T - - utie |2
Impulspausierung [ms]

Gibt an, wie lange die zuséatzliche Anhebung bei jeder Wiederholung ausgesetzt wird.

Index: Siehe P3350

Hinweis: Wahrend dieser Zeit fallt das Anhebungsniveau auf den durch P1310 (stetige Anhebung) definierten Wert.

P3361[0...2] Deblockierungsfrequenz | 0.0 - 599.0 | 5.0 T - - Gleitk |2
[Hz] omma
Gibt an, mit welcher Frequenz der Umrichter im Deblockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis zum
Sollwert 1auft.

Index: Siehe P3350

P3362[0...2] Dauer der 0.0-20.0 |5.0 T - - Gleitk |2
Gegendrehrichtung im omma
Deblockierungsmodus
[s]

Gibt an, wie lange der Umrichter im Deblockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert lauft.

Index: Siehe P3350

P3363[0...2] Schnelles Hochfahren 0-1 0 T - - u16 2

aktivieren

Gibt an, ob der Umrichter zur Deblockierungsfrequenz (P3361) hochfahrt oder direkt mit dieser Frequenz
startet.

0 Schnelles Hochfahren fir Deblockierung deaktivieren

1 Schnelles Hochfahren fur Deblockierung aktivieren
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

Index: Siehe P3350

Hinweis: Wenn P3363 = 1 ist, springt der Ausgang zur Frequenz der Gegendrehrichtung. Dadurch wird ein
"Schubeffekt" erzeugt, der die Beseitigung der Blockierung unterstiitzt.

P3364[0...2] Anzahl der 1-10 1 T - - ute |2
Deblockierungszyklen

Gibt an, wie oft der Zyklus der Gegendrehrichtung zum Zwecke der Deblockierung wiederholt wird.

Index: Siehe P3350

r3365 Zustandswort: - - - - - u16 2
Drehmoment-
Einfachimpuls

Zeigt bei Aktivierung den Betriebszustand der Drehmoment-Einfachimpuls-Funktion an.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Drehmoment-Einfachimpuls aktiv Ja Nein

01 Rampenzeit Drehmoment-Einfachimpuls Ja Nein

02 Anhebung Drehmoment-Einfachimpuls ein Ja Nein

03 Anhebung Drehmoment-Einfachimpuls aus Ja Nein

04 Gegendrehrichtung Deblockierung ein Ja Nein

05 Gegendrehrichtung Deblockierung aus Ja Nein

P3852|0...2] Bl: Frostschutz - 0 Ut - CDS u3z/B |2

aktivieren in

Definiert die Befehlsquelle des Befehls zum Aktivieren des Frostschutzes. Wenn der Bindreingang = 1 ist,
wird der Schutz initiiert. Wenn der Umrichter gestoppt und das Schutzsignal aktiviert wird, werden die
Schutzmalnahmen wie folgt angewendet:

e Wenn P3853 * 0 ist, wird der Frostschutz durch Anwendung der eingestellten Frequenz auf den Motor
angewendet.

e Wenn P3853 = 0 und P3854 = 0 ist, wird der Kondensationsschutz durch Anwendung des festgelegten
Stroms auf den Motor angewendet.

Hinweis: Der Schutz kann unter folgenden Umstanden auRer Kraft gesetzt werden:
e Wenn der Umrichter lauft und es zur Aktivierung eines Schutzsignals kommt, wird das Signal ignoriert.

e Wenn der Umrichter den Motor antreibt, weil ein Schutzsignal aktiv ist, und ein RUN-Befehl empfangen
wird, Uberschreibt der RUN-Befehl das Schutzsignal.

o Die Ausgabe eines OFF-Befehls bei aktiviertem Schutz halt den Motor an.

P3853[0...2] Frostschutzfrequenz [Hz] | 0.00 - 5.00 urT - DDS Gleitk |2
599.00 omma

Die Frequenz, die bei aktivem Frostschutz auf den Motor angewendet wird.

Abhéngigkeit: | Siehe auch P3852.

P3854|0...2] Strom 0-250 100 urT - DDS uie |2
Kondensationsschutz
[%]

Der Gleichstrom (als Prozentsatz des Nennstroms), der bei aktiviertem Kondensationsschutz auf den
Motor angewendet wird.

Abhéngigkeit: | Siehe auch P3852.
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
P3900 Ende der 0-3 0 c(1) - - u16 1
Grundinbetriebnahme
Fihrt die fir einen optimierten Motorbetrieb notwendigen Berechnungen durch. Nach Abschluss der
Berechnung werden P3900 und P0010 (Parametergruppen fiir die Inbetriebnahme) automatisch auf ihren
Ursprungswert 0 zurlickgesetzt.
0 Keine Grundinbetriebnahme
1 Ende der Grundinbetriebnahme mit Zurlicksetzen auf Werkseinstellung
2 Ende der Grundinbetriebnahme
3 Ende der Grundinbetriebnahme nur fur Motordaten
Abhangigkeit: | Nur anderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Hinweis: P3900 = 1:
Bei Auswahl der Einstellung 1 werden nur die Uber das Inbetriebnahmement "Grundinbetriebnahme"
vorgenommenen Parametereinstellungen beibehalten. Alle anderen Parameterédnderungen, einschliellich
der E/A-Einstellungen, gehen verloren. Motorberechnungen werden ebenfalls durchgefiihrt.
P3900 = 2:
Bei Auswahl von Einstellung 2 werden nur die Parameter berechnet, die von den Parametern im
Inbetriebnahmemeni "Grundinbetriebnahme" (P0010 = 1) abhangig sind. Die E/A-Einstellungen werden
ebenfalls auf die Standardwerte zurlickgesetzt, und die Motorberechnungen werden durchgefiihrt.
P3900 = 3:
Bei Auswahl von Einstellung 3 werden nur die Motor- und Reglerberechnungen durchgefiihrt. Das
Beenden der Grundinbetriebnahme mit dieser Einstellung spart Zeit (wenn z. B. nur die Daten auf dem
Motortypenschild gedndert wurden).
Es werden verschiedene Motorparameter berechnet, und die vorherigen Werte werden Uberschrieben.
Hierzu zahlen P0344 (Motorgewicht), P0350 (Standerwiderstand), P2000 (Bezugsfrequenz) und P2002
(Bezugsstrom).
Bei der Ubertragung von P3900 nutzt der Umrichter den Prozessor fiir interne Berechnungen.
Die Kommunikation — sowohl via USS als auch via Fieldbus — wird fir die Dauer dieser internen
Berechnungen unterbrochen. Hierdurch kénnen die folgenden Fehlermeldungen an der verbundenen
SIMATIC S7-Steuerung ausgegeben werden (Kommunikation via Fieldbus):
e Parameterfehler 30
e Umrichterfehler 70
e Umrichterfehler 75
r3930[0..4] | Version Umrichterdaten | - - - - |- lute |3
Zeigt die ASE-Nummer und die Versionen der Umrichterdaten an.
Index: [0] Erste 4 Stellen der ASE
[1] Zweite 4 Stellen der A5SE
[2] Logistikversion
[3] Feste Datenversion
[4] Kalibierungsdatenversion
P3950 Zugriff auf 0-255 0 urT - - uie |4
ausgeblendete
Parameter

Zugriff auf spezielle Parameter fir die Entwicklung (nur Experten) und Werksfunktionen
(Kalibrierungsparameter).
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Parameter Funktion Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe
r3954[0...12] | CM Info und GUI ID - - - - - uie |4
Dient zum Kilassifizieren von Firmware (nur fiir die interne Verwendung durch SIEMENS).
Index: [0] CM-Bezeichnungsschild (Z&hler/Abzweig)
[1] CM-Bezeichnungsschild (Zahler)
[2] CM-Bezeichnungsschild
[3...10] GUI ID
[11] GUI ID umfassende Versionsanderung
[12] GUI ID weniger umfassende Versionsanderung
13978 BICO-Zahler - - - - |- lute |4
Gibt die Anzahl der gednderten BICO-Verbindungen an.
P3981 Aktive Stérung 0-1 0 T - - ute |4
zuriicksetzen
Setzt bei Anderung von 0 in 1 eine aktive Stérung zuriick.
0 Stérung nicht zurticksetzen
1 Storung zuriicksetzen
Hinweis: Siehe P0947 (letzter Stdrcode)
Automatisch auf 0 zurlicksetzen.
P3984 Auszeit Client- 100 - 1000 T - - uie |3
Telegramm [ms] 10000
Definiert die Zeit, nach der eine Stérung (F73) generiert wird, wenn kein Telegramm vom Client
empfangen wird.
Abhangigkeit: | Einstellug 0 = Zeitliberwachung deaktiviert
r3986[0...1] Anzahl der Parameter | - ‘ - ‘ - - ‘ - ‘ u16 ‘ 4
Anzahl der Parameter am Umrichter.
Index: [0] Nur Lesen
[1 Lesen und Schreiben
P7844 Abnahmetest, 0-2 0 T - - uU16 3
Bestétigung
Nach einem automatischen Download von einer MMC-Karte beim Start wird dieser Parameter
automatisch auf 1 festgelegt. Zudem wird eine Stérung F395 erzeugt.
Mit einer Einstellung von P7844 = 0 quittieren Sie die Stérung F395 und bestatigen die
Parametereinstellungen. Die Einstellung dieses Parameters auf 2 ist nur dann méglich, wenn beim Start
ein automatisch Download durchgefiihrt wurde. In diesem Fall wird der Download riickgangig gemacht,
und die zuvor gespeicherten Parameter werden aktiviert.
0 Abnahmetest/Bestatigung ok.
1 Abnahmetest/Bestatigung steht aus.
2 Clone riickgéngig machen
Hinweis: Wenn beim Start kein automatischer Download von einer MMC-Karte erfolgt ist, kann die Einstellung 2
nicht ausgewahlt werden.
P8458 Clone-Steuerung 0-2 2 T - |- lute |3
Dieser Parameter gibt an, ob beim Start ein Cloning stattfindet. Die Datei "clone00.bin" wird verwendet.
Wurde keine MMC-Karte eingelegt, wird ein normaler Start durchgefiihrt.
0 Kein Cloning beim Start
1 Einmaliges Cloning beim Start
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Parameter

Funktion

Bereich Werksein | Anderbar Skalierun | Datens | Daten | Zugr.
stellung g atz typ Stufe

2

Immer Cloning beim Start

Hinweis:

Der Standardwert ist 2. Nach dem ersten Cloning wird der Parameter auf Null eingestellt. Wenn eine
MMC-Karte ohne eine gliltige Datei eingelegt wird, erzeugt der Umrichter eine Stérung F61/F63/F64, die
nur durch Aus- und erneutes Einschalten behoben werden kann. Die Stérung wird durch Blinken der RUN-
LED (Inbetriebnahme) gekennzeichnet. Die SF-LED ist ausgeschaltet. P8458 wird durch Zurticksetzen auf
die Werkseinstellungen nicht geadndert.

P8553

Meniityp

[0-1 0 uT - |- lute |1

Wahlt aus, ob am BOP Menis ohne Text oder mit wenig Text angezeigt werden.

0

Menls ohne Text

1

Mendis mit wenig Text
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Stoér- und Warncodes 8

Stérungen

Hinweis

Wenn mehrere Stérungen und Warnungen aktiv sind, werden am BOP zuerst alle Stérungen
nacheinander angezeigt. Nachdem alle Stérungen angezeigt wurden, werden nacheinander
die Warnungen angezeigt.

Unmittelbar nach dem Auftreten einer Stérung wird das Stérungssymbol @ angezeigt und
die Anzeige wechselt zum Stérungsbildschirm. Der Stérungsbildschirm enthalt ein "F" gefolgt
von der Stérungsnummer.

Stérungen quittieren/léschen

e Dricken Sie zum Navigieren in der aktuellen Stérungsliste [a] oder [¥].

e Dricken Sie zum Léschen/Quittieren der Stérung [e], oder quittieren Sie die Stérung
extern, wenn der Umrichter entsprechend eingerichtet wurde.

e Dricken Sie ||, um die Stérung zu ignorieren.

Nachdem Sie die Stérung quittiert oder ignoriert haben, kehrt der Bildschirm zur vorherigen
Anzeige zuriick. Das Stérungssymbol wird so lange angezeigt, bis die Stérung
geldscht/quittiert wurde.

Hinweis
Unter folgenden Bedingungen wird der Stérungsbildschirm erneut angezeigt:

e Wenn die Stérung nicht geléscht wurde und die Taste [} gedriickt wird, wird der
Stérungsbildschirm erneut angezeigt.

e Wenn fur 60 Sekunden keine Taste gedrickt wurde.

Wenn eine Stérung aktiv ist und fir 60 Sekunden keine Taste gedriickt wurde, blinkt die
Hintergrundbeleuchtung (P0070).
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Storcodeliste

Stérung Ursache Abhilfe
F1 « Die Motorleistung (P0307) entspricht | Folgende Punkte tberpriifen:
Uberstrom nicht der Umrichterleistung (r0206). |« Die Motorleistung (P0307) muss der
e Kurzschluss in Motorleitung Umrichterleistung (r0206) entsprechen.
e Erdschluss ¢ Die maximalen Leitungsléangen dirfen nicht
r0949 = 0: Hardware-Meldung tberschritten werden.
r0949 = 1: Software-Meldung e Motoranschlussleitung und Motor dirfen keinen
r0949 = 22: Hardware-Meldung Kurzschluss oder Erdschluss aufweisen.
e Die Motorparameter missen mit dem
verwendeten Motor lbereinstimmen.
e Der Wert fiir den Standerwiderstand (P0350)
muss korrekt sein.
e Der Motor darf nicht blockiert oder uberlastet
sein.
e Hochlaufzeit (P1120) erhéhen
e Startanhebung (P1312) verringern
F2 e Netzspannung zu hoch Folgende Punkte (iberpriifen:
Uberspannung e Motor im Generatorbetrieb  Die Versorgungsspannung (P0210) muss
r0949 = 0: Hardware-Meldung innerhalb der auf dem Typenschild
r0949 = 1 oder 2: Software-Meldung angegebenen Grenzwerte liegen.
¢ Die Ricklaufzeit (P1121) muss dem
Tragheitsmoment der Last entsprechen.
¢ Die erforderliche Bremsleistung muss innerhalb
der festgelegten Grenzwerte liegen.
e Der Vdc-Regler muss aktiviert (P1240) und
richtig parametriert sein.
Hinweis:
Der Generatorbetrieb kann durch einen schnellen
Rucklauf oder durch den Antrieb des Motors Uber
eine aktive Last ausgeldst werden.
Ein hdheres Tragheitsmoment erfordert Iangere
Rampenzeiten. Andernfalls muss ein
Bremswiderstand angewendet werden.
F3 ¢ Das Versorgungsnetz ist Versorgungsspannung prifen.
Unterspannung ausgefallen.
e Schockbeanspruchung auRerhalb
der festgelegten Grenzwerte.
r0949 = 0: Hardware-Meldung
r0949 = 1 oder 2: Software-Meldung
Umrichter SINAMICS V20
280 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170




Stor- und Warncodes

St6rung_;

Ursache

Abhilfe

F4
Ubertemperatur Umrichter

e Umrichter Uberlastet

e Unzureichende Beliftung

e Pulsfrequenz zu hoch

¢ Umgebungstemperatur zu hoch

e Lifter nicht in Betrieb

Folgende Punkte Gberpriifen:
e Last oder Lastspiel zu hoch?

e Die Motorleistung (P0307) muss der
Umrichterleistung (r0206) entsprechen.

e Die Pulsfrequenz muss auf den Standardwert
eingestellt werden.

e Umgebungstemperatur zu hoch?

e Der Lifter muss laufen, wenn der Umrichter in
Betrieb ist.

F5
Umrichter 12t

e Umrichter Uberlastet.
e Lastspiel zu hoch.

¢ Die Motorleistung (P0307)
Uberschreitet die Umrichterleistung
(r0206).

Folgende Punkte Uberprifen:

e Das Lastspiel muss innerhalb der festgelegten
Grenzwerte liegen.

e Die Motorleistung (P0307) muss der
Umrichterleistung (r0206) entsprechen.

Hinweis: F5 kann nicht geldscht werden, bevor die
Umrichter-Uberlastausnutzung (r0036) niedriger als
die Umrichter-Uberlastwarnung 12t (P0294) ist.

F6

Die Chip-Temperatur liegt
Uber dem kritischen Wert.

e Die Last beim Start ist zu hoch.
e Der Lastschritt ist zu hoch.
e Die Hochlaufzeit ist zu kurz.

Folgende Punkte Uberprifen:
e Last oder Lastspiel zu hoch?
e Erhoéhen Sie die Hochlaufzeit (P1120).

e Die Motorleistung (P0307) muss der
Umrichterleistung (r0206) entsprechen.

¢ Verwenden Sie die Einstellung P0290 = 0
oder 2, um F6 zu verhindern.

F11
Ubertemperatur am Motor

¢ Motor Uberlastet

Folgende Punkte Gberpriifen:
e Last oder Lastspiel zu hoch?

¢ Die Nenndaten fir die Motoriibertemperaturen
(P0626 — P0628) missen korrekt sein.

e Die Warnschwelle fiir die Motortemperatur
(P0604) muss eingehalten werden.

e Dieser Fehler kann auftreten, wenn
kleine Motoren (< 250 W, 4- oder 2-
polig) verwendet und bei einer
Frequenz unter 15 Hz betrieben
werden, auch wenn die
Motortemperatur sich innerhalb der
Grenzwerte bewegt.

Folgende Punkte Uberprifen:

o Der Motorstrom Ubersteigt nicht den
Motornennstrom wie auf dem Motortypenschild
angegeben

¢ Die physikalische Temperatur des Motors liegt
innerhalb der Grenzwerte

Wenn diese beiden Bedingungen erfilllt sind,
setzen Sie Parameter P0335 = 1.

F12

Signal fir
Umrichtertemperatur
ausgefallen

Drahtbruch bei
Umrichtertemperatursensor
(Kuhlkérper)
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Stérung_;

Ursache

Abhilfe

F20

Gleichstromwelligkeit zu
hoch

Die berechnete Gleichstromwelligkeit
hat den sicheren Schwellenwert
Uberschritten. Ursache hierfiir ist meist
ein Verlust einer Netzeingangsphase.

Uberpriifen Sie die Netzkabel.

F35 Die Anzahl der automatischen

Automatischer Wiederanlaufversuche Uberschreitet

Wiederanlauf nach n den Wert in P1211.

F41 Die Motordatenidentifikation ist Folgende Punkte Uberprifen:

Ausfall der ausgefallen. e 0949 = 0: Ist der Motor mit dem Umrichter

Motordatenidentifikation

e 10949 = 0: Last fehlt

e 10949 = 1: Die Stromgrenze wurde
wahrend der Identifizierung erreicht.

e 10949 = 2: Der ermittelte
Standerwiderstand ist kleiner als
0,1 % oder grofier als 100 %.

e 10949 = 30: Stromregler bei
Spannungsgrenzwert

o 10949 = 40: Inkonsistenz des
ermittelten Datensatzes, mindestens
eine |dentifizierung fehlgeschlagen

Prozentwerte basierend auf der

Impedanz Zb = Vmot,nom / sqrt(3) /
Imot,nom

r0949 = 1 — 49: Sind die Motordaten in P0304
bis P0311 korrekt?

Uberpriifen Sie, welche Art von
Motorverkabelung erforderlich ist (Stern, Delta).
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Stérung Ursache Abhilfe

F51 Lese- oder Schreibfehler beim Zugriff |« Zum Beheben dieses Fehlers muss das Gerét
Parameter EEPROM- auf den EEPROM. Das kann auch aus- und wieder eingeschaltet werden, da einige
Fehler durch einen vollen EEPROM ausgelost Parameter ggf. nicht richtig gelesen wurden.

werden, wenn zu viele Parameter
geéndert wurden.

Hinweis:

Kann der Fehler durch das Aus- und
Wiedereinschalten nicht behoben werden, ist
ein Zuricksetzen auf die Werkseinstellungen
und eine neue Parametrierung erforderlich.

Setzen Sie einige Parameter auf die
Standardwerte zuriick, wenn der EEPROM zu
voll ist, und schalten Sie dann das Gerat aus
und wieder ein.

Andern Sie den Umrichter.

r0949 = 1: EEPROM voll

r0949 = 1000 + Bausteinnummer: Fehler beim
Lesen des Datenbausteins

r0949 = 2000 + Bausteinnummer:
Zeitlberschreitung beim Lesen des
Datenbausteins

r0949 = 3000 + Bausteinnummer: CRC-Fehler
beim Lesen des Datenbausteins

r0949 = 4000 + Bausteinnummer: Fehler beim
Schreiben des Datenbausteins

r0949 = 5000 + Bausteinnummer:
Zeituberschreitung beim Schreiben des
Datenbausteins

r0949 = 6000 + Bausteinnummer:
Prifungsfehler beim Schreiben des
Datenbausteins

r0949 = 7000 + Bausteinnummer: Lesen des
Datenbausteins zum falschen Zeitpunkt

r0949 = 8000 + Bausteinnummer: Schreiben
des Datenbausteins zum falschen Zeitpunkt
r0949 = 9000 + Bausteinnummer: Fehler beim
Zuricksetzen auf Werkseinstellungen wegen
Wiederanlauf oder Netzausfall
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Stor- und Warncodes

Stérung Ursache Abhilfe
F52 Fehler beim Lesen der Umrichterdaten | Hinweis:
Fehler in der oder Daten ungiltig. e r0949 = 1: Fehler beim Lesen der Umrichter-ID
Umrichtersoftware e 10949 = 2: Falsche Umrichter-ID
e 10949 = 3: Fehler beim Lesen der
Umrichterversion
e 10949 = 4: Falsche Umrichterversion
e 0949 = 5: Anfang von Teil 1 der Umrichterdaten
falsch
e 0949 = 6: Umrichternummer des
Temperatursensors falsch
e 10949 = 7: Umrichternummer der Anwendung
falsch
e 10949 = 8: Anfang von Teil 3 der Umrichterdaten
falsch
e 10949 = 9: Fehler beim Lesen der Zeichenfolge
fur die Umrichterdaten
e 10949 = 10: CRC-Fehler am Umrichter
e 10949 = 11: Umrichter leer
e 10949 = 15: CRC-Fehler von
Umrichterbaustein 0
e 10949 = 16: CRC-Fehler von
Umrichterbaustein 1
e 10949 = 17: CRC-Fehler von
Umrichterbaustein 2
e 10949 = 20: Umrichter unguiltig
e 10949 = 30: Falsche VerzeichnisgréRe
e 10949 = 31: Falsche Verzeichnis-ID
e 10949 = 32: Ungliltiger Baustein
e 10949 = 33: Falsche Dateigrofie
e 10949 = 34: Falsche GroRe des Datenabschnitts
Umrichter SINAMICS V20
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Stor- und Warncodes

St6rung_;

Ursache

Abhilfe

F52 (Fortsetzung)

r0949 = 35: Falsche GrofRe des
Bausteinabschnitts

r0949 = 36: RAM-GroRRe Uiberschritten

r0949 = 37: Falsche ParametergréRe

r0949 = 38: Falsche Geratekopfzeile

r0949 = 39: Ungdltiger Dateizeiger

r0949 = 40: Falsche Version des
Skalierungsbausteins

r0949 = 41: Falsche Version des
Kalibrierungsbausteins

r0949 = 50: Falsches Format der Seriennummer
r0949 = 51: Falsches Format des
Seriennummer am Anfang

r0949 = 52: Falsches Format der Seriennummer
am Ende

r0949 = 53: Falsches Format der Seriennummer
fur den Monat

r0949 = 54: Falsches Format der Seriennummer
fir den Tag

r0949 = 1000 + Adresse: Fehler beim Lesen von
Daten am Umrichter

r0949 = 2000 + Adresse: Fehler beim Schreiben
von Daten am Umrichter

r0949 = 3000 + Adresse: Falsche Uhrzeit beim
Lesen von Daten am Umrichter

r0949 = 4000 + Adresse: Falsche Uhrzeit beim
Schreiben von Daten am Umrichter

r0949 = 5000 + Adresse: Lesen von Daten am
Umrichter unglltig

r0949 = 6000 + Adresse: Schreiben von Daten
am Umrichter unguiltig

Aus- und Wiedereinschalten des Umrichters

Kundendienst kontaktieren oder Umrichter
andern
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Stor- und Warncodes

Stérung_;

Ursache

Abhilfe

F60

Zeitlberschreitung am
ASIC

Interner Kommunikationsfehler.

Umrichter prifen.

Fehler wird vereinzelt angezeigt:

Hinweis:

e 10949 = 0: Hardware-Meldung tber
Verbindungsausfall

e 10949 = 1: Software-Meldung Uber
Verbindungsausfall

e 10949 = 6: Ruckfiihrsignal wurde zum Lesen der
Umrichterdaten nicht deaktiviert.

e 10949 = 7: Beim Download auf den Umrichter
wurde keine Meldung zum Deaktivieren des
Ruckflhrsignal Gbertragen.

¢ Kommunikationsfehler aufgrund von EMC-
Problemen

e EMC priifen und - falls erforderlich — verbessern
e EMC-Filter verwenden

F61

Fehler beim Cloning von
Parametern auf der
MMC/SD-Karte

Fehler beim Parameter-Cloning.

r0949 = 0: MMC/SD-Karte nicht
verbunden, falscher Kartentyp oder
Karte nicht fir automatisches
Cloning initialisiert

r0949 = 1: Umrichterdaten kénnen
nicht auf die Karte geschrieben
werden.

r0949 = 2: Parameter-Cloning-Datei
nicht verfligbar

r0949 = 3: Die MMC/SD-Karte kann
die Datei nicht lesen.

r0949 = 4: Fehler beim Lesen von
Daten aus der Clone-Datei (z. B
Fehler beim Lesen, Daten oder
Checksumme falsch)

e 10949 = 0: MMC/SD-Karte im FAT16- oder
FAT32-Format verwenden oder MMC/SD-Karte
in den Umrichter einlegen.

e 10949 = 1: Prufen Sie die MMC/SD-Karte (z. B.
ob der Kartenspeicher voll). - Formatieren Sie
die Karte erneut als FAT16 oder FAT32.

e 10949 = 2: Speichern Sie die korrekt benannte
Datei im richtigen Verzeichnis
(/USER/SINAMICS/DATA).

e 10949 = 3: Stellen Sie sicher, dass der Zugriff
auf die Datei mdoglich ist. Erstellen Sie die Datei
ggf. neu.

e 0949 = 4: Die Datei wurde gedndert. Erstellen
Sie die Datei neu.

F62

Inhalt des Parameter-
Clonings ungliltig

Die Datei ist vorhanden, aber der Inhalt
ist ungliltig (beschadigtes Steuerwort).

Kopieren Sie die Datei erneut, und stellen Sie
sicher, dass der Vorgang abgeschlossen wird.

F63

Inhalt des Parameter-
Clonings nicht kompatibel

Die Datei ist vorhanden, aber der
Umrichtertyp war falsch.

Stellen Sie sicher, dass der Clone von einem
kompatiblen Umrichtertyp stammt.

286

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170




Stor- und Warncodes

St6rung_;

Ursache

Abhilfe

F64

Umrichter hat versucht,
ein automatisches Cloning
wahrend des Starts
durchzufliihren

Im Verzeichnis

/USER/SINAMICS/DATA ist keine Datei

"Clone00.bin" vorhanden.

Wenn ein automatisches Cloning erforderlich ist:

e Setzen Sie die MMC/SD-Karte mit der richtigen
Datei ein, und schalten Sie das Gerét aus und
wieder ein.

Wenn kein automatisches Cloning erforderlich ist:

e Entfernen Sie die Karte, wenn diese nicht mehr
benotigt wird, und schalten Sie das Gerat aus
und wieder ein.

e Setzen Sie P8458 auf 0 zurlick, und schalten
Sie das Gerat aus und wieder ein.

Hinweis:

Der Fehler kann nur durch Aus- und

Wiedereinschalten geléscht werden.

F71
USS-Sollwertfehler

Wéhrend der Telegrammauszeit
wurden keine Sollwerte von USS
empfangen.

USS-Master priifen.

F72 Wahrend der Telegrammauszeit USS/MODBUS-Master priifen.
USS/MODBUS- wurden keine Sollwerte von

Sollwertfehler USS/MODBUS empfangen.

F80 e Drahtbruch

Ausfall des

Eingangssignals am AE

¢ Signal auRerhalb der Grenzwerte

F85
Externe Stérung

Externe Stérung, die Giber den
Befehlseingang durch Steuerwort 2,
Bit 13 ausgel®st wurde.

e P2106 prifen.

e Steuerwort 2, Bit 13 als Befehlsquelle
deaktivieren.

e Knoteneingang fiir Fehler-Trigger deaktivieren.

F100 Softwarefehler Kundendienst kontaktieren oder Umrichter andern.
Zeitiberwachung

zurlicksetzen

F101 Softwarefehler oder Prozessorausfall. Kundendienst kontaktieren oder Umrichter andern.
Stack-Uberlauf

F221 Die PID-Rickmeldung liegt unter dem e Den Wert von P2268 dndern.

PID-Rickmeldung unter
Mindestwert

Mindestwert in P2268.

¢ Rickmeldungsverstarkung anpassen.

F222

PID-Rickmeldung tber
dem Hochstwert

Die PID-Rickmeldung liegt iiber dem
Hochstwert in P2267.

e Den Wert von P2267 dndern.

¢ Rickmeldungsverstarkung anpassen.
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Stérung_;

Ursache

Abhilfe

F350

Konfigurationsvektor fir
Umrichter fehlgeschlagen

Wahrend des Starts prift der Umrichter,
ob der Konfigurationsvektor (SZL-
Vektor) korrekt programmiert wurde und
ob die Hardware dem programmierten
Vektor entspricht. Falls nicht, wird der
Umrichter abgeschaltet.

e 10949 = 1: Interner Fehler. Kein
Hardwarekonfigurationsvektor
verfligbar.

o 10949 = 2: Interner Fehler. Kein
Softwarekonfigurationsvektor
verfligbar.

e 10949 = 11: Interner Fehler.
Umrichtercode wird nicht unterstitzt.

e 10949 = 12: Interner Fehler.
Softwarevektor nicht moglich.

e 10949 = 13: Falsches
Leistungsmodul montiert.

e 10949 > 1000: Interner Fehler.
Falsches 1/0-Board montiert.

Interne Fehler kdnnen nicht behoben werden.

r0949 = 13 - Sicherstellen, dass das richtige
Leistungsmodul montiert ist.

Hinweis:
Zum Quittieren des Fehlers das Gerat aus- und
wieder einschalten.

F395

Abnahmetest/Bestatigung
ausstehend

Dieser Fehler tritt nach dem Cloning
wahrend des Starts auf. Er kann durch
fehlerhaftes Lesen aus dem EEPROM
verursacht werden (siehe F51).
Méglicherweise wurde der
Wiederanlauf-Clone geéndert oder
entspricht nicht dem Anwendungfall.
Dieser Parametersatz muss gepruft
werden, bevor der Umrichter einen
Motor starten kann.

e 10949 = 3/4: Anderung der
Umrichterdaten

o 10949 = 5: Beim Wiederanlauf
wurde ein Cloning Uber eine
MMC/SD-Karte durchgefiihrt.

e 10949 = 10: Das vorherige Cloning
beim Wiederanlauf wurde

Der aktuelle Parametersatz muss gepruft und durch
Léschen der Stérungsmeldung bestatigt werden.

abgebrochen.
F410 Die vorherrschenden Bedingungen Wenn keine Kavitation auftritt, kann der
Ausfall des kénnen Kavitationsschaden Kavitationsschwellenwert in P2361 verringert oder
Kavitationsschutzes verursachen. Kavitationsschaden die Verzogerung flr die Kavitationserkennung
werden durch eine Pumpe im vergrofiert werden. Es muss sichergestellt sein,
Pumpensystem hervorgerufen, wenn dass die Sensorriickmeldung funktioniert.
die Flussigkeitsstromung nicht
ausreicht. Dies kann zur Erwadrmung
und in Folge zu Schaden an der Pumpe
fuhren.
Umrichter SINAMICS V20
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Stor- und Warncodes

Stérung Ursache Abhilfe
F452 Die Lastbedingungen am Motor Folgende Punkte Gberpriifen:
Bandausfall kennzeichnen einen Bandausfall oder | | qine Bruchstellen, Beschadigungen oder

Mechanikausfall Hindernisse am Umrichterantrieb.

* 10949 = 0: Abschaltung niedriges e Schmiermittel aufbringen, falls erforderlich.

Drehmoment/Drehzahl . .
Bei Verwendung eines externen Drehzahlsensors
e 0949 = 1: Abschaltung hohes miissen folgende Parameter auf ihre korrekte
Drehmoment/Drehzahl Funktion hin Giberprift werden:
- P2192 (Verzdgerungszeit fiir zuldssige
Abweichung)

- P2182 (Frequenzschwelle f1)
- P2183 (Frequenzschwelle 2)
- P2184 (Frequenzschwelle f3)

Bei Verwendung eines spezifischen Drehmoment-
/Drehzahlbereichs folgende Parameter prifen:

- P2182 (Frequenzschwelle 1)
- P2183 (Frequenzschwelle 2)
- P2184 (Frequenzschwelle 3)
- P2185 (obere Drehmomentschwelle 1)

(
(
(
- P2186 (untere Drehmomentschwelle 1)
- P2187 (obere Drehmomentschwelle 2)
- P2188 (untere Drehmomentschwelle 2)
- P2189 (obere Drehmomentschwelle 3)
- P2190 (untere Drehmomentschwelle 3)

- P2192 (Verzégerungszeit fir zuldssige
Abweichung)
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Stor- und Warncodes

Alarme

Bei Ausldsung einer Warnung wird unmittelbar das Warnsymbol A angezeigt, und in der
Anzeige ist ein "A" gefolgt von dem Warncode zu sehen.

Hinweis

Warnungen kénnen nicht quittiert werden. Sie werden automatisch geldscht, sobald die
Ursache der Warnung korrigiert wurde.

Warncodeliste

Uberspannungsgrenzwert

erreicht. Wahrend des Riicklaufs kann
eine Warnmeldung ausgegeben
werden, wenn der VVdc-Regler
deaktiviert ist (P1240 = 0).

Warnung Ursache Abhilfe
AS501 ¢ Motorleistung entspricht nicht der Siehe F1.
Stromgrenze Umrichterleistung.
e Die Motorleitungen sind zu lang.
e Erdschluss
¢ Kleine Motoren (120 W) kénnen im | Verwenden Sie sehr kleine Motoren im U/f-Betrieb.
FCC-Betrieb unter leichter Last
einen hohen Strom verursachen.
A502 Der Uberspannungsgrenzwert wurde Wird die Warnung dauerhaft angezeigt, sollte die

Eingangsspannung am Umrichter gepriift werden.

A503
Unterspannungsgrenzwert

e Das Versorgungsnetz ist
ausgefallen.

e Die Netzspannung und damit die
Zwischenkreisspannung (r0026)
sind unter den festgelegten
Grenzwert gefallen.

Die Netzspannung prufen.

A504
Ubertemperatur Umrichter

Die Warnschwelle fur die Temperatur
des Kihlkorpers am Umrichter, fiir die
Chip-Sperrschicht oder flr die zuldssige
Temperaturanderung an der Chip-
Sperrschicht wurde tberschritten,
wodurch die Pulsfrequenz und/oder die
Ausgangsfrequenz gesunken ist (je
nach Parametrisierung in P0290).

Hinweis:
r0037 = 0: Kuihlkérpertemperatur

r0037 = 1: Temperatur an der Chip-Sperrschicht
(beinhaltet den Kiihlkorper)

Folgende Punkte Gberprifen:

¢ Die Umgebungstemperatur muss innerhalb der
festgelegten Grenzen liegen.

e Die Lastbedingungen und Lastschritte miissen
angemessen sein.

e Der Lifter muss laufen, wenn der Umrichter in
Betrieb ist.

A505
Umrichter 12t

Die Warnschwelle wurde Uberschritten.
Der Strom wird reduziert, wenn
parametrisiert (P0610 = 1).

Prifen, ob der Lastzyklus innerhalb der
festgelegten Grenzen liegt.
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Warnung

Ursache

Abhilfe

A506

Warnung wegen
Temperaturanstieg an der
IGBT-Sperrschicht

Uberlastwarnung. Die Differenz
zwischen der Temperatur an Kihlkérper
und IGBT-Sperrschicht tberschreitet
die Warngrenzen.

Prifen, ob die Lastschritte und
Schockbeanspruchungen innerhalb der
festgelegten Grenzen liegt.

A507 Das Signal fir die Temperatur des Kundendienst kontaktieren oder Umrichter andern.
Signal fiir Kuhlkérpers am Umrichter ist

Umrichtertemperatur ausgefallen Moéglicherweise ist der

ausgefallen Sensor abgefallen.

A511 e Der Motor ist Uiberlastet. Unabhéangig von der Art der Temperaturermittiung

Motorlbertemperatur |2t

¢ Die Lastzyklen oder Lastschritte
sind zu hoch.

muss Folgendes tberprift werden:
e P0604 Warnschwelle fiir Motortemperatur
e P0625 Umgebungstemperatur des Motors

e Prifen, ob die Typenschilddaten korrekt sind.
Falls dies nicht der Fall ist, muss eine
Grundinbetriebnahme durchgefiihrt werden.
Genaue aquivalente Schaltkreisdaten kénnen
durch eine Motoridentifizierung (P1900 = 2)
ermittelt werden.

e Prifen, ob das Motorgewicht (P0344)
angemessen ist. Gegebenenfalls andern.

e Mit P0626, P0627 und P0628 kann die
Standardiibertemperatur geandert werden,
wenn der Motor kein Standardmotor von
SIEMENS ist.

A535
Uberlast Bremswiderstand

Die Bremsenergie ist zu groR.

Der Bremswiderstand ist flir den
Anwendungsfall nicht geeignet.

Die Bremsenergie verringern.

Einen Bremswiderstand mit einer héheren Leistung
verwenden.

A541

Motordatenidentifikation
aktiv

Die Motordatenidentifikation (P1900)
wurde ausgewahlt oder wird ausgefihrt.

A600

Warnung RTOS-
Datenverlust

Datenverlust interne Zeitscheibe

Kundendienst kontaktieren.
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Warnung

Ursache

Abhilfe

A910

Vdc_max-Regler
deaktiviert

Tritt auf,

e wenn die Netzspannung (P0210)
dauerhaft zu hoch ist.

e wenn der Motor durch eine aktive
Last angetrieben wird, sodass
dieser in den Generatorbetrieb
wechselt.

e wenn die Lasttragheit sehr hoch ist
und ein Ricklauf stattfindet.

Wenn die Warnung A910 auftritt,
wahrend sich der Umrichter im
Standbybetrieb befindet (Ausgangspuls
deaktiviert), und anschlief’end ein ON-
Befehl ausgegeben wird, wird der
Vdc_max-Regler (A911) nur dann
aktiviert, wenn die Warnung A910
korrigiert wurde.

Folgende Punkte Gberprifen:

Die Eingangsspannung muss innerhalb des
festgelegten Bereichs liegen.

Die Last muss Ubereinstimmen.

In gewissen Féllen muss ein Bremswiderstand
angelegt werden.

A911
Vdc_max-Regler aktiv

Der Vdc_max-Regler halt die
Zwischenkreisspannung (r0026)
unterhalb der in r1242 festgelegten
Grenze.

Folgende Punkte Gberprifen:

Die Versorgungsspannung muss innerhalb der
auf dem Typenschild angegebenen Grenzen
liegen.

Die Rucklaufzeit (P1121) muss dem
Tragheitsmoment der Last entsprechen.

Hinweis:

Ein héheres Tragheitsmoment erfordert Iangere
Rampenzeiten. Andernfalls muss ein
Bremswiderstand angewendet werden.

A912
Vdc_min-Regler aktiv

Der Vdc_min-Regler wird aktiviert, wenn
die Zwischenkreisspannung (r0026)
unter die in r1246 festgelegte Grenze
fallt.

Die kinetische Energie des Motors wird
zum Puffern der
Zwischenkreisspannung verwendet,
wodurch der Umrichter abgebremst
wird. Kurze Netzausfélle haben daher
nicht notwendigerweise eine
Abschaltung wegen Unterspannung zur
Folge.

Beachten Sie, dass diese Warnung
auch bei einem schnellen Hochlauf
auftreten kann.

A921 Fur die AO-Parameter (P0777 und Folgende Punkte Gberprifen:
AO-Parameter nicht P0779) sollten nicht |der1t|sche Werte e |dentische Parametereinstellungen fiir Ausgang
korrekt festgelegt festgelegt werden, da dies unlogische . ) o
Ergebnisse erzeugen wurde. o Identische Parameterelnste”ungen flr Elngang
e Parametereinstellungen fiir Ausgang
entsprechen nicht dem AO-Typ
Legen Sie fir PO777 und P0779 unterschiedliche
Werte fest.
Umrichter SINAMICS V20
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Warnung Ursache

Abhilfe

Prifen Sie, ob der Motor mit dem Umrichter

A922 Am Umrichter liegt keine Last an.
Keine Last am Umrichter

Aus diesem Grund arbeiten einige
Funktionen nicht so wie unter normalen
Lastbedingungen.

verbunden ist.

A923

Anforderung von JOG
links und JOG rechts

Sowohl JOG rechts als auch JOG links
(P1055/P1056) wurden angefordert.
Hierdurch wird die Ausgangsfrequenz
des Hochlaufgebers auf dem aktuellen
Wert eingefroren.

JOG rechts und links diirfen nicht gleichzeitig
gedriickt werden.

PID-Selbstoptimierung
aktiv

A930 Die vorherrschenden Bedingungen

Warnung kdnnen Kavitationsschaden

Kavitationsschutz verursachen.

A936 Die PID-Selbstoptimierung (P2350) Die Warnung wird ausgeblendet, sobald die PID-

wurde ausgewahlt oder wird ausgefihrt.

Selbstoptimierung abgeschlossen ist.

A952
Bandausfall erkannt

Die Lastbedingungen am Motor
kennzeichnen einen Bandausfall oder
Mechanikausfall.
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Technische Daten

Elektrische Daten

Netzkenndaten

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

Spannungsbereich

380 V bis 480 V AC (Toleranz: -15 % bis +10
%)

47 Hz bis 63 Hz

Stromderating bei hohen
Eingangsspannungen:

Ausgangsstrom [%]

120
1007
80 I —T— 1= = o —[—
60
40
20
0

1

— 1 TT
I
|
|

323 360 400 420 460 500 528
—_—

Spannung (V)

Hinweis: Stromderating bei 480 V mit der
Standard-Schaltfrequenz von 4 kHz und 40 °C
Umgebungslufttemperatur sieche Tabelle im
Abschnitt "Komponenten des
Umrichtersystems (Seite 15)".

200 V bis 240 V AC (Toleranz: -10 % bis +10
%)

47 Hz bis 63 Hz

Stromderating bei hohen
Eingangsspannungen:

Ausgangsstrom [%]

120
100
80
60
40
20
0 |

180 200 220230 250 264

—_—

Spannung (V)

— T
[
\
[
i

Uberspannungskategor | EN 60664-1 Kategorie I EN 60664-1 Kategorie lll

ie

Zulassige TN, TT, ITY, TT geerdete Leitung TN, TT

Netzkonfiguration

Netzumgebung Zweite Umgebung (privates Zweite Umgebung (privates

Stromversorgungsnetz)

Stromversorgungsnetz)

1) Beachten Sie, dass nur ungefilterte Umrichter in IT-Netzen betrieben werden kénnen.
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Technische Daten

Uberlastfahigkeit

Durchschnittlicher 100 % vom Nennwert

Ausgangsstrom

Uberlaststrom 150 % des Nennwerts fiir 60 Sekunden

Maximaler Uberlastzyklus 150 % des Nennwerts fiir 60 Sekunden, danach 94,5 % des Nennwerts fiir 240 Sekunden

(durchschnittlich 100 % des Nennwerts).
EMV-Anforderungen
Hinweis

Installieren Sie alle Umrichter nach den Vorgaben des Herstellers und guter EMV-Praxis.

Verwenden Sie geschirmte Leitungen vom Typ CY. Die maximale Leitungslange fir
BaugroRe A betragt 10 Meter und fiir BaugréfRe B bis D 25 Meter.

Uberschreiten Sie nicht die voreingestellte Schaltfrequenz.

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter | 1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
ESD EN 61800-3 Kategorie C3 EN 61800-3 Kategorie C3
Strahlungssicherheit
Entladungssto
Spannungsstof}
Leitungsgefiihrte Storfestigkeit
Storfestigkeit
Spannungsverzerrung
Leitungsgebundene Gefilterte 3-phasige 400-Volt- Gefilterte 1-phasige 230-Volt-
Stérungen Wechselstromumrichter: Wechselstromumrichter:
Stoérausstrahlungen EN 61800-3 Kategorie C3 EN 61800-3 Kategorie C2
Oberschwingungsstréme
1-phasige 230-Volt- Typischer Oberschwingungsstrom (% des Bemessungseingangsstroms) bei Uk 1 %
Wechselstromumrichter 3. | 5 | 7. e 1. | 13 | 17. | 19. | 23. | 25. |29,
Baugrofie A 42 40 37 33 29 24 15 11 4 2
Baugréfle B 49 44 37 29 21 13 2 1 2 2 0
Baugréfie C 54 44 31 17 6 2 7 6 2 0

Hinweis

Fir Geréte, die in einer Umgebung der Klasse C2 (Wohnumgebung) installiert sind, ist eine
Abnahme des Anschlusses an das 6ffentliche Niederspannungsversorgungsnetz durch den
Versorgungsanbieter erforderlich. Bitte setzen Sie sich mit lhrem 6rtlichen
Versorgungsnetzbetreiber in Verbindung.

Umrichter SINAMICS V20
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Technische Daten

Ausgangsstromderating bei verschiedenen PWM-Frequenzen und Umgebungslufttemperaturen

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

BaugréRe | Leistung Bemessungsstrom [A] bei PWM-Frequenz
(kW] PWM-Frequenzbereich: 2 kHz bis 16 kHz (Voreinstellung: 4 kHz)
2 kHz 4 kHz 6 kHz 8 kHz
40°C |50°C |60°C [40°C |50°C |60°C |40°C [50°C |60°C |40°C [50°C |60°C
A 0,37 1,3 1,0 0,7 1,3 1,0 0,7 1,1 0,8 0,5 0,9 0,7 0,5
A 0,55 1,7 1,3 0,9 1,7 1,3 0,9 1,4 1,0 0,7 1,2 0,9 0,6
A 0,75 2,2 1,8 1,1 2,2 1,8 1,1 1,9 1,3 0,9 1,5 1,1 0,8
A 1,1 3.1 2,6 1,6 3,1 2,6 1,6 2,6 1,9 1,3 2,2 1,6 1,1
A 1,5 4,1 3,4 2,1 4,1 3,4 2,1 3,5 2,5 1,7 2,9 2,1 1,4
A 2,2 5,6 4,6 2,8 5,6 4,6 2,8 4,8 3,4 24 3,9 2,8 2,0
B 3,0 7,3 6,3 3,7 73 6,3 3,7 6,2 4,4 3,1 5,1 3,7 2,6
B 4,0 8,8 8,2 4,4 8,8 8,2 44 7,5 5,3 3,7 6,2 4,4 3,1
C 5,5 12,5 |10,8 |6,3 12,5 |10,8 |6,3 106 |75 5,3 8,8 6,3 44
D 7,5 16,5 |145 |83 16,5 |145 |83 14,0 |99 6,9 11,6 |83 5,8
D 11 250 (21,0 |125 |250 (210 |125 |21,3 |150 [10,5 [17,5 |125 |88
D 15 310 (280 |[155 |31,0 (280 |155 (264 |186 |13,0 (21,7 |155 |10,9
10 kHz 12 kHz 14 kHz 16 kHz
40°C |50°C |60°C [40°C |50°C |60°C |40°C [50°C |60°C |40°C |50°C |60°C

A 0,37 0,8 0,5 0,4 0,7 0,5 0,3 0,6 0,4 0,3 0,5 0,4 0,3
A 0,55 1,0 0,7 0,5 0,9 0,6 0,4 0,8 0,5 0,4 0,7 0,5 0,3
A 0,75 1,3 0,9 0,7 1,1 0,8 0,6 1,0 0,7 0,5 0,9 0,6 0,4
A 1,1 1,9 1,3 0,9 1,6 1,1 0,8 1,4 1,0 0,7 1,2 0,9 0,6
A 1,5 2,5 1,7 1,2 2,1 1,4 1,0 1,8 1,3 0,9 1,6 1,1 0,8
A 2,2 34 24 1,7 2,8 2,0 1,4 2,5 1,7 1,2 2,2 1,6 1,1
B 3,0 4,4 3,1 2,2 3,7 2,6 1,8 3,3 2,3 1,6 2,9 2,0 1,5
B 4,0 5,3 3,7 2,6 44 3,1 2,2 4,0 2,7 1,9 3,5 2,5 1,8
C 5,5 7,5 5,3 3,8 6,3 4,4 3,1 5,6 3,9 2,8 5,0 3,5 2,5
D 7,5 9,9 6,9 5,0 8,3 5,8 4,1 7,4 5,1 3,6 6,6 4,6 3,3
D 11 15,0 |105 |75 12,5 |88 6,3 11,3 |78 5,5 10,0 |7,0 5,0
D 15 186 [13,0 |93 15,5 |10,9 |78 14,0 |9,6 6,8 124 |87 6,2
Umrichter SINAMICS V20
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Technische Daten

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

Baugrofie | Leistung Bemessungsstrom [A] bei PWM-Frequenz
(kW] PWM-Frequenzbereich: 2 kHz bis 16 kHz (Voreinstellung: 8 kHz)
2 kHz 4 kHz 6 kHz 8 kHz
40°C |50°C |60°C [40°C |50°C |60°C |40°C [50°C |60°C |40°C |50°C |60 °C
A 0,12 0,9 0,6 0,5 0,9 0,6 0,5 0,9 0,6 0,5 0,9 0,6 0,5
A 0,25 1,7 1,2 0,9 1,7 1,2 0,9 1,7 1,2 0,9 1,7 1,2 0,9
A 0,37 2,3 1,6 1,2 2,3 1,6 1,2 2,3 1,6 1,2 2,3 1,6 1,2
A 0,55 3,2 2,2 1,6 3,2 2,2 1,6 3,2 2,2 1,6 3,2 2,2 1,6
A 0,75 3,9 2,7 2,0 3,9 2,7 2,0 3,9 2,7 2,0 3,9 2,7 2,0
B 1,1 6,0 4,2 3,0 6,0 42 3,0 6,0 42 3,0 6,0 4,2 3,0
B 1,5 7,9 5,5 4,0 7,9 5,5 4,0 7,9 5,5 4,0 7,9 5,5 4,0
C 2,2 11 7,7 5,5 11 7.7 5,5 11 7,7 55 11 7,7 55
C 3,0 13,6 |95 6,8 13,6 |95 6,8 136 [9,5 6,8 136 |9,5 6,8
10 kHz 12 kHz 14 kHz 16 kHz
40°C |50°C |60°C [40°C |50°C |60°C |40°C |50°C |60°C |40°C |50°C |60°C

A 0,12 0,8 0,6 0,4 0,8 0,5 0,4 0,7 0,5 0,3 0,6 0,5 0,3
A 0,25 1,6 1,1 0,8 1,4 1,0 0,7 1,3 0,9 0,6 1,2 0,9 0,6
A 0,37 2,1 1,5 1,1 2,0 1,4 1,0 1,7 1,2 0,9 1,6 1,2 0,8
A 0,55 2,9 2,0 1,5 2,7 1,9 1,3 24 1,7 1,2 2,2 1,6 1,1
A 0,75 3,6 2,5 1,8 3,3 2,3 1,6 2,9 2,0 1,4 2,7 2,0 1,4
B 1,1 5,5 3,8 2,8 5,1 3,6 2,5 4,5 3,1 2,2 42 3,0 2,1
B 1,5 7,3 5,1 3,6 6,7 47 3,3 5,9 4,1 2,9 5,5 4,0 2,8
C 2,2 10,1 |7,0 5,1 9,4 6,6 4,6 8,3 5,7 4,1 7,7 5,5 3,9
C 3,0 12,5 |87 6,3 11,6 |82 5,7 102 |71 5,0 9,5 6,8 4,8

Motorregelung

Regelungsmethoden

U/f mit linearer Kennlinie, U/f mit quadratischer Kennlinie, U/f mit mehreren Punkten, U/f
mit FCC

Ausgangsfrequenzbereich

Voreingestellter Bereich: 0 Hz bis 599 Hz
Auflésung: 0,01 Hz

Maximaler Uberlastzyklus

150 % des Nennwerts flir 60 Sekunden, danach 94,5 % des Nennwerts fiir 240 Sekunden
(durchschnittlich 100 % des Nennwerts).
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Technische Daten

Mechanische Daten

Baugrée A Baugrofe B Baugroe C BaugréBe D 1
mit Lifter " | ohne Liifter
Aullenmale B 90 90 140 184 240
(mm) H 166 150 160 182 206,5
D 145,5 145.5 (114.5 2) 164,5 169 172,5
Befestigungsmethoden e Schaltschrankmontage (BaugréRen A bis D)
e Push-Through-Montage (Baugré3en B bis D)
1) BaugroRe A mit Lifter/Baugréfie D: nur verfligbar fiir die 3-phasigen 400-V-Umrichter
2) Tiefe des Flat Plate-Umrichters (nur Modell mit 400 V / 0,75 kW)
Baugréfie Nettogewicht (kg) Bruttogewicht (kg)
ohne Filter mit Filter ohne Filter mit Filter
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
A mit Lufter 1,0 1,1 1,4 1,4
ohne Llfter 0,9 1.0 (0.9 M) 1,3 1.4(1.3Y)
B 1,6 1,8 2,1 23
C 2,4 2,6 3,1 3,3
D 7,5 kW 3,7 4,0 4,3 4,6
11 kW 3,7 4.1 4,5 4,8
15 kW 3,9 4.3 4,6 4,9
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
A 1,0 1,1 1,3 1,4
B 1,6 1,8 2,0 2,1
C 2,5 2,8 3,0 3,2

1) Gewicht des Flat Plate-Umrichters (nur Variante mit 400 V / 0,75 kW)

Umgebungsbedingungen

Umgebungslufttempe
ratur

0 °C bis 40 °C: ohne Derating
40 °C bis 60 °C: mit Derating

Lagertemperatur

-40 °C bis + 70 °C

Schutzklasse

IP 20

Maximale
Luftfeuchtigkeit

95 % (ohne Kondensation)

Stof und Schwingung

Langfristige Lagerung in der Transportverpackung gemaR EN 60721-3-1 Klasse 1M2

Transport in der Transportverpackung gemal EN 60721-3-2 Klasse 2M3

Vibration wahrend des Betriebs gemaR EN 60721-3-3 Klasse 3M2

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012,
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Technische Daten

Betriebshohe

Bis 4000 m uber NN
1000 m bis 4000 m: Ausgangsstromderating
2000 m bis 4000 m: Eingangsspannungderating

Zulassiger Ausgangsstrom [%] Zulassige Eingangsspannung [%]
100 100
T ~— T
90 ~— 90 \\
80 O T N
70 70
60 60
0 1000 2000 3000 4000 0 1000 2000 3000 4000
—_— _
Aufstellhdhe tGber NN [m] Aufstellhdhe tber NN [m]

Umweltklassen

Verschmutzungsklasse: 3S2
Gasklasse: 3C2 (SOz2, H2S)
Klimaklasse: 3K3

Mindestmontageabst | Oben: 100 mm
and Unten: 100 mm (85 mm fiir BaugréRe A mit Liifter)
Seite: 0 mm

Normen

C€

Européische Niederspannungsrichtlinie

Die Produktreihe SINAMICS V20 erfiillt die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
einschlieflich Erganzung durch Richtlinie 98/68/EWG. Die Gerate sind bezliglich der Einhaltung
folgender Normen zertifiziert:

EN 61800-5-1 - Halbleiter-Stromrichter - Allgemeine Anforderungen und netzgefiihrte Stromrichter

Européische EMV-Richtlinie

Bei Installation gemaf den im vorliegenden Geratehandbuch beschriebenen Empfehlungen erfillt der
Umrichter SINAMICS V20 alle Anforderungen der EMV-Richtlinie gemafR Definition durch die EMV-
Produktnorm EN 61800-3 fur drehzahlverénderbare elektrische Antriebe.

UL-Zertifizierung (UL508C)

C

Der SINAMICS V20 entspricht der einschlagigen C-Tick-EMV-Norm.

ISO 9001

Die Siemens AG setzt ein Qualitdtsmanagementsystem ein, das die Anforderungen von ISO 9001
erfullt.
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Zertifikate kdnnen unter folgendem Link aus dem Internet heruntergeladen werden:

Website flr Zertifikate
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/60668840/134200)
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Optionen und Ersatzteile

B.1 Optionen

Weitere Informationen zu empfohlenen Kabelquerschnitten und
Schraubenanzugsdrehmomenten finden Sie in der Tabelle "Empfohlene Kabelquerschnitte
und Schraubenanzugsdrehmomente" in Abschnitt "Klemmenbeschreibung (Seite 29)".

Hinweis

Um an den Erweiterungs-Port zu gelangen, wenn Sie den Parameterlader oder das BOP-
Schnittstellenmodul einbauen méchten, entfernen Sie die abnehmbare transparente
Abdeckung vorsichtig von Hand. Es wird empfohlen, die Abdeckung an einem sicheren Ort
aufzubewahren und wieder anzubringen, wenn der Erweiterungs-Port nicht verwendet wird.

B.1.1 Parameterlader
Bestellnummer: 6SL3255-0VE00-OUAO

Batteriefachabdeckung

DANCER . b b A

SHOCK! HAZARDOUS YOLTAGE PRESENT FOR
UP 105 MINUIES AFTER DISCONNECTION
FROM POVVER SUPPLYS SEE INSTRUCTIONS!

7 B
GRS AIGES Y § Sh
R ST LT | R
PARAMETER

Netztaste 5-V-Gleichstrombuchse

(Vorderansicht)

Umrichter SINAMICS V20
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MMC/SD-Kartensteckplatz

Kommunikationsschnittstelle

(Riickansicht)
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Optionen und Ersalzteile

B. 1 Optionen

AulRenmalde (mm)

Funktionen

302

28.2 89.9

DANGER

F EL

57

PARAMETER
LOADER

Der Parameterlader erméglicht, Parametersatze zwischen Umrichter und MMC/SD-Karte
hoch- bzw. herunterzuladen. Es handelt sich hierbei um ein reines Inbetriebnahme-Tool, das
wahrend des Normalbetriebs entfernt werden muss.

Hinweis

Zum Klonen gespeicherter Parametereinstellungen von einem Umrichter auf einen anderen,
wird der Parameterlader oder die DP-Master-Anschaltung am BOP bendétigt. Ausfihrliche
Informationen Uber die beim Klonen mit der ausgewahlten Option durchgefihrten Schritte
finden Sie in der Beschreibung zur Datenlibertragung in den jeweiligen Abschnitten
(Anhang B.1.1 oder B.1.2).

Beim Klonen der Para.r_neter mussen Sie die Schutzleiterklemme entweder an der Erde
anschlie3en oder die UberspannungsschutzmalRnahmen einhalten.

MMC/SD-Kartensteckplatz

Der Parameterlader verfligt iber einen MMC/SD-Kartensteckplatz’, der direkt mit dem
Erweiterungsport am Umrichter verbunden ist.

Batterieversorgung

Zusatzlich zur Memory Card-Schnittstelle enthalt der Parameterlader zwei AA-Batterien
(nicht wiederaufladbare Kohle-Zink- oder Alkaline-Batterien in Haushaltsqualitat, Typ AA),
durch die der Umrichter direkt von diesem Optionsmodul aus mit Strom versorgt werden
kann, wenn die Netzversorgung ausfallt. Kann der Umrichter Giber den Netzanschluss mit
Strom versorgt werden, muss der Parameterlader nicht Giber die Batterien mit Strom versorgt
werden.

5-V-Gleichstrombuchse

Der Parameterlader verfligt Gber eine 5-V-Gleichstrombuchse fiir den Anschluss an eine
externe Gleichstromversorgung der Klasse 2. Wenn keine Netzstromversorgung am
Umrichter verfigbar ist,kann der Parameterlader iber diese Gleichstromversorgung mit
Strom versorgt werden, anstatt die Batterien zu verwenden.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile
B. 1 Optionen

Anschluss des Parameterladers am Umrichter

MMC/SD-Karte

2 AA-Batterien

Parameterlader

Empfohlene MMC/SD-Karten
Folgende MMC/SD-Karten werden empfohlen:
o MMC-Karte (Bestellnummer: 6SL3254-0AM00-0AAQ)
e SD-Karte (Bestellnummer: 6ES7954-8LB01-0AAQ)

Verwendung von Memory Cards anderer Hersteller
Anforderungen an MMC/SD-Karten:
® Unterstitztes Dateiformat: FAT16 und FAT32
® Maximale Kartenkapazitat: 2 GB

e Minimaler Kartenspeicher firr die Parameteriibertragung: 8 KB

Hinweis

Die Verwendung von Memory Cards anderer Hersteller erfolgt auf eigene Gefahr. Ja
nach Kartenhersteller werden nicht alle Funktionen unterstiitzt (z. B. Download).

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersalzteile

B. 1 Optionen

Methoden zum Einschalten des Umrichters

Verwenden Sie zum Einschalten des Umrichters und Herunterladen/Hochladen von
Parametern eine der folgenden Methoden:

e Schalten Sie den Umrichter Uber das Versorgungsnetz ein.

e Schalten Sie den Umrichter iber die integrierte Batterieversorgung ein. Drucken Sie die
Netztaste am Parameterlader, um den Umrichter einzuschalten.

® Schalten Sie den Umrichter Gber eine mit dem Parameterlader verbundene externe 5-V-
Gleichstromversorgung ein. Driicken Sie die Netztaste am Parameterlader, um den
Umrichter einzuschalten.

Ubertragung von Daten vom Umrichter an die MMC/SD-Karte

1. Bringen Sie das Optionsmodul am Umrichter an.
Schalten Sie den Umrichter ein.
Legen Sie die Kate in das Optionsmodul ein.
Legen Sie P0O003 (Bedienerzugriffsebene) = 3 fest.
Legen Sie P0010 (Inbetriebnahmeparameter) = 30 fest.

2R

Legen Sie P0804 (Clone-Datei auswahlen) aus. Dieser Schritt ist nur notwendig, wenn
die Karte Datendateien enthalt, die nicht Giberschrieben werden sollen.

P0804 = 0 (Voreinstellung): Der Dateiname ist "clone00.bin".
P0804 = 1: Der Dateiname ist "clone01.bin".

P0804 = 99: Der Dateiname ist "clone99.bin".
7. Legen Sie P0802 (Daten vom Umrichter an die Karte tbertragen) = 2 fest.

Am Umrichter wird wahrend der Datentibertragung "8 8 8 8 8" angezeigt. Zudem leuchtet die
LED orange und blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz. Nach erfolgreicher Ubertragung werden
sowohl P0010 als auch P0802 automatisch auf 0 zurlickgesetzt. Wenn wahrend der
Ubertragung ein Fehler aufgetreten ist, finden Sie im Kapitel "Stér- und Warncodes

(Seite 279)" Informationen zu mdéglichen Ursachen und AbhilfemalRnahmen.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersalzteile

B. 1 Optionen

Ubertragung von Daten von der MMC/SD-Karte an den Umrichter
Es gibt zwei Mdglichkeiten, die Daten zu Ubertragen.
Methode 1:
(Voraussetzung: Der Umrichter muss nach dem Einlegen der Karte eingeschaltet werden.)
1. Bringen Sie das Optionsmodul am Umrichter an.

2. Legen Sie die Kate in das Optionsmodul ein. Stellen Sie sicher, dass die Karte die Datei
"clone00.bin" enthalt.

3. Schalten Sie den Umrichter ein.

Die Datenlbertragung beginnt automatisch. Im Anschluss wird der Stércode F395
angezeigt. Dieser kennzeichnet: "Cloning hat stattgefunden. Mochten Sie die durch das
Cloning durchgefiihrten Anderungen beibehalten?".

4. Driicken Sie zum Speichern der Anderungen [&]. Der Stércode wird anschlieRend
geldscht. Wenn die Clone-Datei in den EEPROM geschrieben wird, leuchtet die LED
orange und blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz.

Wenn Sie die durch das Cloning vorgenommenen Anderungen nicht beibehalten
mdchten, dann entfernen Sie die Karte oder das Optionsmodul, und starten Sie den
Umrichter erneut. Der Umrichter wird in dem Fall mit dem Stércode F395 und r0949 = 10
eingeschaltet, was darauf hinweist, dass das vorherige Cloning abgebrochen wurde.
Driicken Sie [s], um den Stércode zu l6schen.

Methode 2:

(Voraussetzung: Der Umrichter muss vor dem Einlegen der Karte eingeschaltet werden.)
Bringen Sie das Optionsmodul an dem eingeschalteten Umrichter an.

Legen Sie die Kate in das Optionsmodul ein.

Legen Sie PO003 (Bedienerzugriffsebene) = 3 fest.

Legen Sie P0010 (Inbetriebnahmeparameter) = 30 fest.

o B w0 DD o=

Legen Sie P0804 (Clone-Datei auswahlen) aus. Dieser Schritt ist nur dann notwendig,
wenn die Karte die Datei "clone00.bin" nicht enthalt. Der Umrichter kopiert standardmafig
die Datei "clone00.bin" von der Karte.

6. Legen Sie P0O803 (Daten von der Karte an den Umrichter Ubertragen) = 2 fest.

Am Umrichter wird wahrend der Datenlbertragung "8 8 8 8 8" angezeigt. Zudem leuchtet die
LED orange und blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz. Nach erfolgreicher Ubertragung werden
sowohl P0010 als auch P0803 automatisch auf O zurlickgesetzt.

Beachten Sie, dass der Stércode F395 nur beim Einschalten mit Cloning angezeigt wird.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersalzteile

B. 1 Optionen

B.1.2

Externes BOP

Externes BOP und BOP-Schnittstellenmodul

Bestellnummer: 6SL3255-0VA00-4BAO

Das externe BOP dient zur Fernsteuerung des Umrichters. Bei Montage an einer geeigneten
Schaltschranktir kann das BOP die Gehauseschutzart UL Typ 1 erreichen.

Komponenten
e Externes BOP

® 4 x M3-Schrauben

Typenschild

Das Typenschild des externen BOP befindet sich an der Rickseite des BOP.

N

O

N

306

Typenschild

SIEMENS

SINAMICS V20 Operator Panel

Protection: IP54 Zugriffsstufe
P 6SL3255-0VA00-4BAO Bestellnummer
SZV____ Seriennummer des Produkts
SNC- Teilenummer
_ VERSIONM | | Hardwareversion

| Madein China FWIEEE | rimwareversion
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Optionen und Ersalzteile

Panelanordnung

B. 1 Optionen

SINAMICS V20 unterstitzt ein externes BOP zur Fernsteuerung des Umrichters. Das
externe BOP stellt ber ein optionales BOP-Schnittstellenmodul die Verbindung zum

Umrichter her.

Symbole fiir Wechselrichterzustand

Betriebsart AUTO/HAND/JOG

SIEMENS

Einheiten

Funktion

STOPP BETRIEB

OK

Funktion der Tasten

Taste

Beschreibung

Stoppt den Umrichter
Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste . am integrierten BOP.

Startet den Umrichter

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste [Jll] am integrierten BOP.

Multifunktionstaste

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste [ v | am integrierten BOP.

Driicken der Taste:

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste am integrierten BOP.
Drehung im Uhrzeigersinn:

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste E am integrierten BOP.
Schnelles Drehen hat die gleiche Funktion wie langes Driicken der Taste [4] am
integrierten BOP.

Drehung gegen den Uhrzeigersinn:

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste [¥] am integrierten BOP.
Schnelles Drehen hat die gleiche Funktion wie langes Driicken der Taste [¥] am
integrierten BOP.

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste n [e] und [ v | am integrierten
BOP.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

307



Optionen und Ersalzteile

B. 1 Optionen

308

Statussymbole am Umrichter

o Diese Symbole haben die gleiche Bedeutung wie die entsprechenden Symbol am
integrierten BOP.

&

'S

A

Y Symbol fur die Inbetriebnahme. Der Umrichter befindet sich im
Inbetriebnahmemodus (P0010 = 1).

Bildschirmanzeige

Das Display des externen BOP ist mit dem des integrierten BOP identisch, auer dass das
externe BOP zusatzlich ein Inbetriebnahmesymbol ¢ ausweist, welches kennzeichnet, dass
sich der Umrichter im Inbetriebnahmemodus befindet.

Beim Einschalten des Umrichters werden an dem mit dem Umrichter verbundenen externen
BOP erst "BOP.20" (BOP fur SINAMICS V20) und dann die Firmware-Version des BOP
angezeigt. AnschlieRend werden automatisch die Baudrate und die USS-
Kommunikationsadresse des Umrichters erkannt.

Die folgende Tabelle enthalt die einstellbaren Werte fir Baudrate und Adresse. Legen Sie
zum Andern der Baudrate P2010[1] fest. Legen Sie zum Andern der USS-
Kommunikationsadresse P2011[1] fest.

Baudrate Kommunikationsadresse Anzeigebeispiel

(bit/s)

9600 0..31

19200 0..31 _:L'B_'-Hl'[_]
38400 0..31

57600 0..31 Baudrate: 38400  Adresse: 0
76800 0..31

93750 0..31

115200 0..31

Im Falle von Kommunikationsfehlern wird am Display "noCon" angezeigt, d. h. es wurde
keine Kommunikationsverbindung erkannt. Anschliefend wird die Erkennung von Baudrate
und Adresse durch den Umrichter umgehend neu gestartet. Priifen Sie in diesem Fall, dass
das Kabel richtig angeschlossen ist.

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Befestigungsmalie des externen BOP

Die Aullenmalie, das Bohrungsmuster und Ausschnittmalie des externen BOP sind unten

dargestellt:
31,5 91 66,9
36,6
| I i
o) o
Ausspa-
~| rung
@ 35 |N ~
N~ —
[e)] [ee]
<
O
Einheit: mm Befestigungsmittel:

4 x M3-Schrauben (Lange: 12 ... 18 mm)
Anzugsdrehmoment: 0,8 Nm £+ 10 %

BOP-Schnittstellenmodul
Bestellnummer: 6SL3255-0VA00-2AA0Q

Funktionen

Dieses Modul kann als Schnittstellenmodul fiir das externe BOP und damit zur
Fernsteuerung des Umrichters liber das externe BOP verwendet werden. Zudem ermdglicht
dieses Modul, Parametersatze zwischen Umrichter und MMC/SD-Karte hoch- bzw.
herunterzuladen.

Das Modul verfligt Giber eine Kommunikationsschnittstelle fiir den Anschluss des externen
BOP an den Umrichter, einen Steckverbinder fiir den Anschluss an den Erweiterungsport
des Umrichters sowie einen MMC/SD-Kartensteckplatz. Das Modul verbindet das externe
BOP mit dem Umrichter und ermdglicht das Klonen von Parametern zwischen dem
Umrichter und der MMC/SD-Karte.

DANGER L\ A

RISK DF ELECTRIC
SHOCK! HAZARDOUS \FF\LTAEE PREF?"ENTFR
FROM POWER SUPFLY! SEE INS UCTIONS!

BOP INTERFACE

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Hinweis

Zum Klonen gespeicherter Parametereinstellungen von einem Umrichter auf einen anderen,
wird der Parameterlader oder die DP-Master-Anschaltung am BOP bendtigt. Ausfihrliche
Informationen Uber die beim Klonen mit der ausgewahlten Option durchgefiihrten Schritte
finden Sie in der Beschreibung zur Dateniibertragung in den jeweiligen Abschnitten
(Anhang B.1.1 oder B.1.2).

AulRenmalde (mm)

89.9

DANGER

FEL IC

BOP INTERFACE

Ubertragung von Parametersétzen

Die Schritte zum Ubertragen von Parametersatzen zwischen dem Umrichter und der
MMC/SD-Karte mithilfe des BOP-Schnittstellenmoduls sind die gleichen wie bei Verwendung
des Parameterladers.

Eine ausfihrliche Beschreibung der MMC/SD-Karte und der Datenlbertragung finden Sie im
Abschnitt "Parameterlader (Seite 301)".

Hinweis

Wihrend der Ubertragung von Parameterséatzen an oder von der MMC/SD-Karte, wird die
Kommunikation zwischen BOP und Umrichter voriibergehend unterbrochen.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersalzteile
B. 1 Optionen

Montage (SINAMICS V20 + BOP-Schnittstellenmodul + externes BOP)

Hinweis

Die Verbindung des BOP-Schnittstellenmoduls mit dem externen BOP ist nur dann
erforderlich, wenn Sie den Betrieb des Umrichters entfernt mithilfe des externen BOP
steuern mochten. Das BOP-Schnittstellenmodul muss mit einem Anzugsdrehmoment von
1,5 Nm (Toleranz: £ 10 %) mit dem Umrichter verschraubt werden.

n Schaltschranktir g

BOP-Schnittstellenmodul

Externes BOP

Anzugsdrehmoment fiir Schraube: 1,5 Nm (Toleranz: + 10%)

MMC/SD-Karte (GroRe: < 2 GB) B

Schaltschranktir

4 )

=
V.

9-polige _—@
Anschlussste-
cker Typ D

9-polige Anschlussbuchse Typ D

Maximale Kabellange: 5 m

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

B.1.3 Verbindungskabel (externes BOP an DP-Master-Anschaltung des BOP)
Bestellnummer: 6SL3256-0VP00-0VAO

An: BOP-Schnittstellenmodul

- Lange: 3 m =L
I ] 3 | E
1= =1

An: Externes BOP

Verbindung zwischen dem externen BOP und der DP-Master-Anschaltung des BOP

BOP-Schnittstellenmodul

Externes BOP

<=
I
Anschlusskabel

9-polige Anschlussstecker Typ D

B.1.4 Widerstandsbremsmodul
Bestellnummer: 6SL3201-2AD20-8VAQ

Hinweis

Dieses Modul ist nur fir die BaugréRen A bis C verfigbar.

Umrichter SINAMICS V20
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Funktionen

B. 1 Optionen

Das Widerstandsbremsungsmodul kommt in der Regel in Anwendungsbereichen zum
Einsatz, in denen ein dynamisches Motorverhalten bei unterschiedlichen Drehzahlen oder
permanente Richtungsanderungen erforderlich sind, z. B. bei Férderantrieben oder
Hebevorrichtungen.

Bei der Widerstandsbremsung wird die beim Bremsen des Motors freigesetzte
generatorische Energie in Warme umgewandelt. Die Widerstandsbremsung wird durch das
mit dem Steuerknebel ausgewahlte Lastspiel beschrankt.

Montageausrichtung

Das Widerstandsbremsungsmodul muss in der Ausrichtung installiert werden, die im
folgenden Diagramm dargestellt ist. Das heif3t, die offenen Steckplatze mussen immer direkt
nach oben weisen, um eine adaquate Kuhlung sicherzustellen.

]

Bremswiderstand

R- R+ PE

===~

SINAMICS V20 |

=) N

?:mnx RARBENEANLHENRRAR!
WOBRELBHL

DANGER FORUPTO

S Py

PE

DC- DC+

SINAMICS V20
BaugroRe A/B/C

TPE

Regler fur Einschaltdauer

Status-LEDs

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Status-LEDs

LED Farbe Beschreibung

POWER Gelb Das Modul ist eingeschaltet.

STATUS Rot Das Modul befindet sich im
Absicherungsmodus.

ACTIVE Grin Das Modul gibt beim Bremsen
des Motors generatorische
Energie in Form von Wéarme ab.

Auswahl des Lastspiels

ACHTUNG

Beschadigung des Bremswiderstands

Eine falsche Einstellung des Lastspiels bzw. der Spannung kann den angeschlossenen
Bremswiderstand beschadigen.

Wahlen Sie mithilfe des Steuerknebels das Nennlastspiel des Bremswiderstandes aus.

Die Wertschilder auf dem Modul haben folgende Bedeutung:

Bezeichnungsschild

Bedeutung

230V

Die angegebenen Lastspielwerte beziehen sich auf 230-V-Umrichter.

400V

Die angegebenen Lastspielwerte beziehen sich auf 400-V-Umrichter.

5

5 % Lastspiel

10

10 % Lastspiel

20

20 % Lastspiel

50

50 % Lastspiel

100

100 % Lastspiel

Technische Daten

Maximale Nennleistung

3,0 kW (230-V-Umrichter)/5,5 kW (400-V-Umrichter)

Auflenmalle (HxB x T)

150 x 90 x 88 (mm)

Montage

Schrankeinbau (4 x M4-Schrauben)

Maximales Lastspiel des Bremsstellers

100 %

Schutzfunktionen

Kurzschluss-Schutz, Ubertemperatur-Schutz

Maximale Kabellange

Zwischen Bremsmodul und Umrichter: 1 m

Zwischen Bremsmodul und Bremswiderstand: 10 m

314
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B. 1 Optionen

B.1.5 Bremswiderstand

/I\WARNUNG
Betriebsbedingungen

Stellen Sie sicher, dass der an den SINAMICS V20 anzuschlieBende Widerstand flir die
erforderliche Leistungsableitung ausgelegt ist.

Alle geltenden Vorschriften beziiglich der Installation, Verwendung und Sicherheit von
Hochspannungsanlagen missen befolgt werden.

Wenn der Umrichter bereits verwendet wird, trennen Sie die Hauptstromversorgung und
warten Sie mindestens finf Minuten, bis die Kondensatoren sich entladen haben, bevor Sie
mit der Installation beginnen.

Dieses Gerat muss geerdet werden.

Hohe Temperaturen

Bremswiderstiande werden im Betrieb sehr heil3. Bertihren Sie den Bremswiderstand nicht
wahrend des Betriebs.

Die Verwendung eines ungeeigneten Bremswiderstands kann schwere Schdden am
verbundenen Umrichter verursachen und zu Brandgefahr flihren.

Eine Temperaturbegrenzer-Schaltung (siehe folgendes Diagramm) ist vorzusehen, um das
Gerat vor Uberhitzung zu schiitzen.

ACHTUNG

Minimale Widerstandswerte

Ein Bremswiderstand mit einem geringeren Widerstand als die folgenden minimalen
Widerstandswerte (abzulglich enthaltener Toleranz) kann den verbundenen Umrichter oder
Brems-Chopper beschadigen:

e 400-V-Umrichter, BaugréfRe A bis C: 56 Q
e 400-V-Umrichter, BaugréRe D: 27 Q
e 230-V-Umrichter, BaugroRe A bis C: 39 Q

Funktionen

Mithilfe eines externen Bremswiderstands kann die vom Motor erzeugte generatorische
Energie abgeflihrt werden, wodurch die Brems- und Verzégerungsleistung erheblich
verbessert werden.

Ein fir die Widerstandsbremsung erforderlicher Bremswiderstand kann mit allen
UmrichterbaugréRen verwendet werden. BaugréRe D ist mit einem internen Bremssteller
ausgestattet, Uber den Sie den Bremswiderstand direkt mit dem Umrichter verbinden
kénnen. Fir die BaugréRen A bis C ist hingegen ein zusatzliches
Widerstandsbremsungsmodul erforderlich, um den Bremswiderstand mit dem Umrichter zu
verbinden.

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Bestelldaten

Baugréfle Leistung des Bestellnummer | Dauerleistung | Spitzenleistung Widerstand + | Gleichstrom-
Umrichters Widerstand 5 % 10 % Bemessungssp
Einschaltdauer) annung
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
Baugrofie A | 0,37 kW 6SE6400- 0,1 kW 2,0 kW 390 Q 900 Vv
0,55 kW 4BD11-0AA0
0,75 kW
1,1 kW
1,5 kW
2,2 kW 6SE6400- 0,2 kW 4,0 kW 160 Q 900V
BaugréRe B |3 kW 4BD12-0BA0
4 kW
Baugrofie C | 5,5 kW 6SE6400- 0,65 kW 13 kW 56 Q 900 V
BaugréRe D | 7,5 kW 4BD16-5CAO0
11 kW
15 kW 6SE6400- 1,2 kW 24 kW 27 Q 900V
4BD21-2DA0
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
Baugrofie A | 0,12 kW 6SE6400- 0,05 kW 1,0 kW 180 Q 450V
0,25 kW 4BC05-0AA0
0,37 kW
0,55 kW
0,75 kW
BaugroBe B | 1,1 kW 6SE6400- 0,12 kW 2,4 kW 68 Q 450 vV
1,5 KW 4BC11-2BA0
Baugrofle C | 2,2 kW
3 kW 6SE6400- 0,25 kW 4,5 kW 390 450 vV
4BC12-5CA0

Technische Daten

316

Betriebsumgebungstemperatur:

-10 °C bis +50 °C

Lagerungs-/Transporttemperatur:

-40 °C bis +70 °C

Schutzart:

IP20

Rel. Luftfeuchtigkeit:

0 % bis 95 % (ohne Kondensation)

cURus-Aktennr.:

E221095 (Gino)
E219022 (Block)

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Einbau
Die Widerstande mussen in senkrechter Stellung und auf einer hitzebestandigen Oberflache
montiert werden. Uber, unter und neben dem Widerstand missen mindestens 100 mm
Freiraum verbleiben, um einen ungehinderten Luftstrom zu gewahrleisten.
Do W W e —
© ©
— 1 =] x| T/
% D2
L1 L L1 Ad * d P
D L
[] L2 |, .
D i | o™ . » ]
\_E Y 56 Jloole] o j [ v C‘D -
WA Wi DI k13
FSA/FSB FSC/FSD
Mechanische Daten
Bestellnummer MaRe (mm Gewicht
Widerstand L L1 L2 L3 D D1 D2 w w1 (kg)
6SE6400-
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
4BD11-0AAQ 230 217 - - 43.5 - - 72 56 1.0
4BD12-0BA0 239 226 - - 43.5 - - 149 133 1.6
4BD16-5CA0 285 200 145 170 150 217 185 185 230 3.8
4BD21-2DA0 515 350 205 195 175 242 210 270 315 7.4
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
4BC05-0AA0 230 217 - - 43.5 - - 72 56 1.0
4BC11-2BA0 239 226 - - 43.5 - - 149 133 1.6
4BC12-5CA0 285 200 145 170 150 217 185 185 230 3.8
Umrichter SINAMICS V20
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Anschluss
Die Netzversorgung des Umrichters kann Uber ein Schiitz erfolgen, das die
Stromversorgung unterbricht, wenn sich der Widerstand Uberhitzt. Der Schutz erfolgt durch
einen Temperaturbegrenzungsschalter (im Lieferumfang der Widerstadnde enthalten). Der
Temperaturbegrenzungsschalter kann in Reihe mit der Spulenversorgung des
Hauptschiitzes geschaltet werden (siehe folgendes Diagramm). Die Kontakte des
Thermoschalters schlief3en sich wieder, wenn die Temperatur des Widerstands abfallt;
danach schaltet sich der Umrichter automatisch ein (P1210 = 1). Bei dieser
Parametereinstellung wird eine Stérmeldung erzeugt.
Netzzuleitung Schiitzstromversorgung
PE L1 L2 L3 (max. DC 125 V / AC 230 V)
o |0 |0 Schiitz
Pl
o O O O
PE L1L2/N L3
L1 L2/N
O_
DC+/R1 B+ -
SINAMICS V20 0 =h
83
3 8|x
T2
Rg_ B- Thermoschalter (Kontaktbelastbarkeit
2,5A)
Inbetriebnahme

Die Bremswiderstande sind fur den Betrieb mit einer Einschaltdauer von 5 % ausgelegt.
Setzen Sie fir Umrichter der BaugréRe D den Parameter P1237 auf 1, um die
Bremswiderstandsfunktion zu aktivieren. Verwenden Sie fiir andere Baugrofien das
Widerstandsbremsungsmodul, um die Einschaltdauer von 5 % auszuwahlen.

Hinweis
Zusatzliche PE-Klemme
Einige Widerstande verfligen Uber einen zusétzlichen PE-Anschluss auf dem Geh&use.

Umrichter SINAMICS V20
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B.1.6

Funktionen

B. 1 Optionen

Netzdrossel

/I\WARNUNG

Hohe Temperaturen im Betrieb

Die Netzdrosseln werden im Betrieb sehr heil3. Beriihren Sie sie nicht. Achten Sie auf
ausreichende Freirdume und Beliftung.

Bei Verwendung der gréferen Netzdrosseln in Umgebungen mit einer
Umgebungslufttemperatur von tber 40 °C darf die Verdrahtung der Klemmenanschlisse
ausschlieRlich mit Kupferdraht der Klasse 1, 75 °C erfolgen.

/I\WARNUNG

Gefahr von Gerateschaden und elekirischen Schlagen

Einige der Netzdrosseln in der folgenden Tabelle verfligen tber Crimp-Stecker zum
Anschluss an die Netzklemmen des Umrichters.

Die Verwendung dieser Crimp-Klemmen kann Schaden an der Anlage und sogar
elektrische Schlage verursachen.

Ersetzen Sie aus Sicherheitsgriinden die Crimp-Klemmen durch UL-zertifizierte
Gabelschuhe oder mehrdrahtige Kabel.

AVORSICHT

Schutzart

Die Netzdrosseln besitzen die Schutzart IP20 gemafl EN 60529 und sind fiir den Einbau in
einen Schaltschrank ausgelegt.

Die Netzdrosseln werden eingesetzt, um Spannungsspitzen zu glatten oder
Kommutierungseinbriiche zu tberbricken. Sie kdnnen auch die Auswirkungen von
Oberwellen auf den Umrichter und die Netzversorgung reduzieren.

Die gréReren Netzdrosseln verfiigen Uber seitliche Montagehalterungen, die eine Montage
nebeneinander ermdglichen (siehe folgendes Diagramm).

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Bestelldaten

Baugrélie Leistung des Umrichters Netzdrossel
Bestellnummer Spannung Strom
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
Baugrofie A 0,37 kW 6SE6400-3CC00-2AD3 200 V bis 480 V 1,9A
0,55 kW
0,75 kW 6SE6400-3CC00-4AD3 200 V bis 480 V 35A
1,1 kW
1,5 kW 6SE6400-3CC00-6AD3 200 V bis 480 V 48A
2,2 kW 6SE6400-3CC01-0BD3 200 V bis 480 V 9,0A
Baugroflie B 3 kW
4 kW 6SE6400-3CC01-4BD3 200 V bis 480 V 12,1 A
Baugréfe C 5,5 kW 6SE6400-3CC02-2CD3 200 V bis 480 V 250 A
BaugréRe D 7,5 kW
11 kW 6SE6400-3CC03-5CD3 200 V bis 480 V 31,3A
15 kW
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
Baugrofie A 0,12 kW 6SE6400-3CC00-4AB3 200 V bis 240 V 34A
0,25 kW
0,37 kW 6SE6400-3CC01-0AB3 200 V bis 240 V 8,1A
0,55 kW
0,75 kW
Baugrofie B 1,1 kW 6SE6400-3CC02-6BB3 200 V bis 240 V 22,8 A
1,5 kW
Baugrofie C 2,2 kW
3 kw 6SE6400-3CC03-5CB3 200 V bis 240 V 295A
Umrichter SINAMICS V20
320 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Optionen und Ersalzteile

B. 1 Optionen

Einbau

Verbinden der Netzdrossel mit dem Umrichter

Mindestabstang: 100 mm

N

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Befestigungsmale

FSA

(2

322

&/

FSB

L2/

s

~<—— Befestigungsmitte: 220 —>"

14

mm

FSC/FSD

“——— Befestigungsmitte: 264 ———>\

mm
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B. 1 Optionen

Bestellnummer Mafe (mm) Gewicht | Befestigungsschraube | Leitungsquerschni

B6SE6400- (kg) tt (mm?)
A B C D E F Gréle | Anzugsdrehm | Min. Max.

oment (Nm)

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

3CC00-2AD3 | 200 75.5 |50 56 56 187 0.6 M4 (2) 1.1 1.0 25

3CC00-4AD3 | 200 75.5 |50 56 56 187 0.8 M4 (2)

3CC00-6AD3 | 200 75.5 |50 56 56 187 0.6 M4 (2)

3CC01-0BD3 | 213 150 |50 138 | 120 |200 1.2 M4 (4) 1.5 1.5 6.0
(233%)

3CC01-4BD3 | 213 150 |50 138 | 120 |200 1.3 M4 (4)
(233%)

3CC02-2CD3 | 245 185 |50 174 | 156 |230 23 M5 (4) |2.25 25 10
(280%) (50/80%)

3CC03-5CD3 | 245 185 |50 174 | 156 |230 23 M5 (4)
(280%) (50/80%)

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

3CC00-4AB3 | 200 75.5 |50 56 56 187 0.5 M4 (2) 1.1 1.0 25

3CC01-0AB3 | 200 75.5 |50 56 56 187 0.5 M4 (2)

3CC02-6BB3 | 213 150 |50 138 | 120 |200 1.2 M4 (4) |15 1.5 6.0
(233%)

3CC03-5CB3 | 245 185 |50 174 | 156 |230 1.0 M5 (4) |2.25 25 10
(280%) (50/80%)

* Héhe mit seitlicher Montagehalterung

Siehe auch

Klemmenbeschreibung (Seite 29)

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

B.1.7

Funktionen

Bestelldaten

Ausgangsdrossel

AVORSICHT

Pulsfrequenzbeschrankung

Die Ausgangsdrossel arbeitet ausschlie3lich bei einer Schaltfrequenz von 4 kHz. Bevor die
Ausgangsdrossel verwendet wird, missen die Parameter P1800 und P0290 wie folgt
modifiziert werden: P1800 = 4 und P0290 = 0 oder 1.

Die Ausgangsdrosseln verringern die Spannungsbeanspruchung der Motorwicklungen.
Gleichzeitig werden die kapazitiven Lade-/Entladestrome verringert, die bei Verwendung von

langen Motorleitungen den Umrichterausgang zusatzlich belasten.

Verwenden Sie zum Anschlief3en der Ausgangsdrossel eine geschirmte Leitung (maximale

Lange: 100 m).

Baugrélie Leistung des Umrichters Ausgangsdrossel
Bestellnummer Spannung Strom
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
Baugréfie A 0,37 kW 6SE6400-3TC00-4AD2 380 V bis 480 V 40A
0,55 kW
0,75 kW
1,1 kW
1,5 kW
2,2 kW 6SE6400-3TC01-0BD3 200 V bis 480 V 10,4 A
Baugrofie B 3 kw
4 kW
Baugrofie C 5,5 kW 6SE6400-3TC03-2CD3 | 200 V bis 480 V 26,0 A
Baugrofie D 7,5 kW
11 kW
15 kW
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
Baugrofie A 0,12 kW 6SE6400-3TC00-4AD3 200 V bis 240 V 40A
0,25 kW
0,37 kW
0,55 kW
0,75 kW
1,1 kW 6SE6400-3TC01-0BD3 200 V bis 480 V 10,4 A
Baugrofie B 1,5 kW
BaugréRe C 2,2 kW
3 kW 6SE6400-3TC03-2CD3 | 200 V bis 480 V 26,0 A
Umrichter SINAMICS V20
324 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170




Optionen und Ersalzteile

Einbau

Verbinden der Ausgangsdrossel mit dem Umrichter

Mindestabstang: 100 mm
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B. 1 Optionen

Bestellnummer Male (mm) Gewicht Befestigungsschraube Leitungsquerschnitt
B6SE6400- (kg) (mm?)
B Cc D E Gréide Anzugsdrehmo | Min. Max.
ment (Nm)
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
3TCO00-4AD2 200 75.5 110 56 187 1.9 M4 (4) 1.1 1.0 25
3TC01-0BD3 213 150 80 120 200 41 M4 (4) 1.5 1.5 6.0
3TC03-2CD3 245 185 80 156 232 6.6 M4 (4) 2.25 25 10
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
3TCO00-4AD3 200 75.5 50 56 187 1.3 M4 (4) 1.1 1.0 2.5
3TC01-0BD3 213 150 80 120 200 4.1 M4 (4) 1.5 15 6.0
3TC03-2CD3 245 185 80 156 232 6.6 M4 (4) 2.25 2.5 10
B.1.8 Externer EMV-Filter
AWARNUNG
Gefahr von Gerateschaden und elektrischen Schlagen
Einige der EMV-Filter in der folgenden Tabelle verfiigen tber Crimp-Stecker zum
Anschluss an die PE- und Netzklemmen des Umrichters.
Die Verwendung dieser Crimp-Klemmen kann Schaden an der Anlage und sogar
elektrische Schlage verursachen.
Ersetzen Sie aus Sicherheitsgrinden die Crimp-Klemmen durch UL-zertifizierte
Gabelschuhe oder Ringkabelschuhe fiir den Anschluss der PE-Klemmen und durch UL-
zertifizierte Gabelschuhe oder mehrdrahtige Kabel fir den Anschluss der Netzklemmen.
Hinweis
Der EMV-Filter mit der Bestellnummer 6SE6400-2FL02-6BBO0 in der folgenden Tabelle
verflgt Gber zwei Gleichstromquellen (DC+, DC-), die nicht verwendet werden und nicht
angeschlossen werden sollten. Die Kabel dieser Klemmen muissen zuriickgeschnitten und in
geeigneter Weise isoliert werden (z. B. mit einem Warmeschrumpfschlauch).
Funktionen
Mithilfe der nachstehend aufgeflihrten Filter lassen sich mit jedem SINAMICS V20-Umrichter
(mit oder ohne integrierten Filter) die Anforderungen der Kategorie C2 gemafll EN 61800-3
erfillen, wenn er mit einem geschirmten Ausgangskabel mit 25 m Lange verwendet wird. Die
230-V-Umrichter mit Filter der BaugrofRen B und C kdnnen diese Anforderungen bereits
ohne externen Filter erflllen.
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Bestelldaten

B. 1 Optionen

Baugréle Leistung des
Umrichters

EMV-Filter

Bestellnummer

Spannung_;

Strom

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

Baugroflie A 0,37 kW

0,55 kW

0,75 kW

1,1 kW

1,5 kW

2,2 kW

6SL3203-0BE17-7BAO

380 V bis 480 V

11,4A

Baugroflie B 3 kw

4 kW

BaugrélRe C 5,5 kW

6SL3203-0BE21-8BA0

380 V bis 480 V

235A

BaugréfRe D 7,5 kW

11 kW

15 kW

6SL3203-0BE23-8BA0

380 V bis 480 V

49,4 A

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

Baugroflie A 0,12 kW

0,25 kW

0,37 kW

0,55 kW

0,75 kW

6SE6400-2FL01-0ABO

200V bis 240 V

10A

Baugrolie B 1,1 kW

1,5 kW

Baugrofie C 2,2 kW

6SE6400-2FL02-6BB0

200V bis 240 V

26 A

3 kW

Noch nicht identifiziert

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Einbau

Verbinden des EMV-Filters mit dem Umrichter

Netzversorgungseingang

Mindestabstang: 100 mm

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Befestigungsmalle

FSA FSB/FSC FSD

KB\ﬁ;

)

G
Allol[o =5

® /

>

Bestellnummer MaRe (mm) Gewicht Befestigungsschraube Leitungsquerschnitt
(kg) (mm?)
A B C D E GroRe Anzugsdrehmo | Min. Max.
ment (Nm)
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
6SL3203- 202 73 65 36.5 186 1.75 M4 (4) 0,6 bis 0,8 1.0 25
0BE17-7BAO
6SL3203- 297 100 85 80 281 4.0 M4 (4) 1,5 bis 1,8 1.5 6.0
0BE21-8BA0
6SL3203- 359 140 95 120 343 7.3 M4 (4) 2,0 bis 2,3 6.0 16
0BE23-8BA0
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
6SE6400- 200 73 43.5 56 187 0.5 M5 (4) 1.1 1.0 25
2FL01-0ABO
6SE6400- 213 149 50.5 120 200 1.0 M5 (4) 1.5 1.5 6.0
2FL02-6BB0
6SE6400- 245 185 55 156 232 1.5 M5 (4) 2.25 25 10
2FS03-5CB0
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B. 1 Optionen

B.1.9 Schirmanschlusssétze
Funktionen
Der Schirmanschlusssatz ist als Option fir jede Baugrofie erhaltlich. Hiermit kann auf
einfache und effiziente Weise die Abschirmung angeschlossen werden, die fiir eine EMV-
konforme Installation des Umrichters erforderlich ist (siehe Abschnitt "EMV-konforme
Installation (Seite 34)").
Komponenten
Umrichtermodell | Schirmanschlusssatz
Darstellung Komponenten
BaugréRe A Bestellnummer: 6SL3266-1AA00-0VAO @ Abschirmplatte
® 3 x Kabelschirmklemmen
@ 4 x M4-Schrauben
(Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm *
10 %)
Baugrofie B @ Abschirmplatte
® 2 x Schellen?
(® 3 x Kabelschirmklemmen
@ 7 x M4-Schrauben
(Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm *
10 %)
Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Umrichtermodell | Schirmanschlusssatz

Darstellung_; Komponenten
BaugréRe C Bestellnummer: 6SL3266-1AC00-0VAQ (@ Abschirmplatte

® 2 x Schellen"
®) 3 x Kabelschirmklemmen

@ 7 x M4-Schrauben

(Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm +
10 %) 2

BaugroéRe D (D Abschirmplatte

® 2 x Schellen
@ 4 x Kabelschirmklemmen

® 8 x M4-Schrauben
(Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm +
10 %) 2

1) Die Schellen sind nur dann erforderlich, wenn die Abschirmplatte an einem Umrichter mit Schaltschrankmontage
befestigt werden soll.

2 In Anwendungsbereichen mit "Push-Through-Technologie" werden die beiden M5-Schrauben und Muttern
(Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm + 10 %) anstelle der zwei M4-Schrauben ("@" in der Abbildung) zum Befestigen der
Abschirmplatte am Umrichter bendtigt.

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

AulRenmalde (mm)

Schirmanschlusssatz fir BaugroRe A Schirmanschlusssatz fir BaugroRe B

89 56

Schirmanschlusssatz fiir Baugroe C Schirmanschlusssatz fir BaugroRe D

Umrichter SINAMICS V20
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Befestigung des Schirmanschlusssatzes am Umrichter

B. 1 Optionen

Wenn fiir den Umrichter eine Schaltschrankmontage verwendet wird:

Befestigung an BaugréRe A

@ Lésen Sie die PE-Schraube, und schieben
Sie die Abschirmplatte von unten nach oben.
Ziehen Sie dann die Schraube mit einem
Anzugsdrehmoment von 1,8 Nm (Toleranz:

1+ 10 %) wieder an.

@ Klemmen Sie den Kiihlkérper zwischen
Abschirmplatte und Schaltschrank fest, und
ziehen Sie die Schrauben und Muttern mit einem
Anzugsdrehmoment von 1,8 Nm (Toleranz:

£ 10 %) an.

@ Falten Sie die Kabelschirmklemme wéahrend
des Umrichtereinbaus entsprechend dem
Kabeldurchmesser.

@ Klemmen Sie den Kiihlkérper zwischen
Schelle und Abschirmplatte fest, und ziehen Sie
die Schraube mit einem Anzugsdrehmoment von
1,8 Nm (Toleranz: £ 10 %) an.

@ Falten Sie die Kabelschirmklemme wahrend
des Umrichtereinbaus entsprechend dem
Kabeldurchmesser.

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Wenn fiir den Umrichter eine Push-Through-Montage verwendet wird:

Befestigung an BaugréfRe B/C/D Beachten Sie, dass die Schellen in diesem Fall
nicht benotigt werden.

@ Klemmen Sie den Kuhlkoérper zwischen
Abschirmplatte und Schaltschrank, und
verwenden Sie zwei passende Muttern anstelle
der Schellen, um die Schrauben (M4-Schrauben
bei BaugréRe B und M5-Schraubenbei
Baugrofie C oder D) von der Riickseite des
Schaltschranks aus zu befestigen.
Schraubenanzugsdrehmoment: M4 = 1,8 Nm +
10 %; M5=25Nm £ 10 %

Schaltschrank —

@ Falten Sie die Kabelschirmklemme wéahrend
des Umrichtereinbaus entsprechend dem
Kabeldurchmesser.

B.1.10 Speicherkarte

Funktionen

Die Speicherkarte kann im Parameterlader oder in der DP-Master-Anschaltung des BOP
zum Upload /Download von Parameterséatzen auf den bzw. von dem Umrichter verwendet
werden. Ausfihrliche Informationen zur Verwendung der Speicherkarte finden Sie im
Anhang unter "Parameterlader (Seite 301)" und "Externes BOP und BOP-
Schnittstellenmodul (Seite 306)".

Bestellnummer
Die MMC/SD-Karten mit den folgenden Bestellnummern werden empfohlen.
¢ MMC-Karte: 6SL3254-0AM00-0AAQ
e SD-Karte: 6ES7954-8LB01-0AAQ

B.1.11 Bedienerdokumentation

Betriebsanleitung (chinesische Version)
Bestellnummer: 6SL3298-0AV02-0FPO
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B.2 Ersatzteile — Austauschltifter

B.2 Ersatzteile — Austauschlifter

Bestellnummern
Austauschlifter fir BaugréRe A: 6SL3200-0UF01-0AAQ
Austauschliifter fir BaugréRe B: 6SL3200-0UF02-0AAQ
Austauschliifter fur BaugréfRe C: 6SL3200-0UF03-0AA0
Austauschliifter fur BaugréfRe D: 6SL3200-0UF04-0AA0

Austausch von Liftern

Bauen Sie den Lufter wie unten dargestellt aus dem Umrichter aus. Zum erneuten Einbau
des Lufters fuhren Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge durch. Stellen Sie beim
Einbau des Lifters sicher, dass das Pfeilsymbol ("A" in der Abbildung) am Lifter zum
Umrichter und nicht zum Gehause des Lifters zeigt. Die Position des Lifterkabelausgangs
("B") sowie die Montagerichtung und -position des Kabelsteckers ("C") reichen zum
Anschluss des Lifterkabels am Umrichter aus.
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B.2 Ersatzteile — Austauschltifter

Austausch des Lifter bei BaugréfRe A
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B.2 Ersatzteile — Austauschltifter

Austausch des Lifter/der Liifter bei BaugréRe B, C oder D
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B.2 Ersatzteile — Austauschliifter

Umrichter SINAMICS V20
338 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Index

A

Anschlielen

Empfohlene Sicherungstypen, 28
EMV-konforme Installation, 34
EMV-konforme Schaltschrankausfiihrung, 36
Klemmenanordnung, 29

Schaltplan, 28

Typische Systemanschlisse, 27

B

Bestellnummer
Umrichter, 15, 16

BI

P0731[0..
P0732[0..

2], 176
2], 177

P0806, 182
P0810, 183
P0811, 183
P0820, 183
P0821, 183

P0840]0..
P08420..
P0844[0..
P0845[0..
P0848]0..
P0849[0..
P0852[0..
P0881[0..
P0882[0..
P0883[0..
P1020[0..
P1021[0..
P1022[0..
P1023[0..
P1035[0..
P1036[0..
P1041[0..
P1043[0..
P1055[0..
P1056[0..
P1074[0..
P1110[0..
P1113[0..

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

2], 184
2], 184
2], 184
2], 184
2], 184
2], 184
2], 184
2], 185
2], 185
2], 185
2], 192
2], 192
2], 192
2], 193
2], 193
2], 193
2], 194
2], 194
2], 195
2], 195
2], 196
2], 199
2], 199

P1124[0..
P1140[0..
P1141[0..
P1142[0..
P1175[0..
P1218]0..
P1230]0..
P2103[0..
P2104[0..
P2106]0..
P2200]0..
P2220]0..
P2221[0..
P2222[0..
P2223[0..
P2235[0..
P2236]0..
P2241[0..
P2243[0..
P2810]0...
P2812]0...
P2814]0...
P2816]0...
P2818]0...
P2820]0...
P2822]0...
P2824]0...
P2826]0...

2], 200
2], 201
2], 201
2], 201
2], 202
2], 206
2], 206
2], 232
2], 232
2], 232
2], 238
2], 240
2], 240
2], 241
2], 241
2], 241
2], 241
2], 242
2], 242

1], 256
1], 256
1], 256
1], 257
1], 257
1], 257
1], 257
1], 258
1], 258

P2828, 258
P2830, 258
P2832, 259

P2834[0...3], 259
P2837(0...3], 260
P2840[0...1], 260
P2843[0...1], 260
P2846[0...1], 261

P2849, 262
P2854, 263
P2859, 264
P2864, 264
P2940, 268

P3351]0..
P3852[0..

2], 271
2], 274

339



Index

BO

CD

r0807.0, 182
r1025.0, 193

r2036.0...15, 231
r2037.0...15, 231

r2225.0, 241
r2811.0, 256
r2813.0, 256
r2815.0, 256
r2817.0, 257
r2819.0, 257
r2821.0, 257
r2823.0, 258
r2825.0, 258
r2827.0, 258
r2829.0, 258
r2831.0, 258
r2833.0, 259
r2835.0, 259
r2836.0, 259
r2838.0, 260
r2839.0, 260
r2841.0, 260
r2842.0, 260
r2844.0, 260
r2845.0, 261
r2847.0, 261
r2848.0, 261
r2852.0, 263
r2853.0, 263
r2857.0, 263
r2858.0, 264
r2862.0, 264
r2863.0, 264
r2867.0, 264
r2868.0, 265
r2886.0, 267
r2888.0, 267

S

P0700[0...
P0701[0...
P0702[0...
P0703[0...
P0704[0...
P0712[0...
P0713[0...
P0719[0...
P0727[0...
P0731[0...

340

2], 171
2], 171
2], 172
2], 172
2], 172
2], 172
2], 172
2,173
2], 174
2], 176

P0732[0..
P08400..
P08420..
P0844[0..
P0845[0..
P0848]0..
P0849[0..
P0852[0..
P0881[0..
P0882[0..
P0883[0..
P0886[0..
P1000[0..
P1020[0..
P1021[0..
P1022[0..
P1023[0..
P1035[0..
P1036[0..
P1041[0..
P1042[0..
P1043[0..
P1044[0..
P1055[0..
P1056[0..
P1070[0..
P1071[0..
P1074[0..
P1075[0..
P1076[0..
P1110[0..
P1113[0..
P1124[0..
P1140[0..
P1141[0..
P1142[0..
P11750..
P1218]0..
P1230]0..
P1330[0..
P2103]0..
P2104]0..
P2108]0..
P2200]0..
P2220]0..
P2221[0..
P2222[0..
P22230..
P22350..
P2236]0..
P2241[0..
P2242[0..

2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],

177
184
184
184
184
184
184
184
185
185
185
185
189
192
192
192
193
193
193
194
194
194
195
195
195
196
196
196
196
196
199
199
200
201
201
201
202
206
206
216
232
232
232
238
240
240
241
241
241
241
242
242

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Index

P2243(0...2], 242 r0051[0...1], 152
P2244(0...2], 242 r0066, 154
P2253(0...2], 243 r0067, 155
P2254(0...2], 243 r0068, 155
P2264(0...2], 244 r00690...5], 155
P2803[0...2], 256 r0070, 155
P3351[0...2], 271 r0071, 155
P38520...2], 274 r0072, 155

cl r0074, 156
P0095[0...9], 156 r0078, 156
P0771[0], 181 r0080, 156
P1042[0...2], 194 r0084, 156
P1044]0...2], 195 r0085, 156
P1070[0...2], 196 r0086, 156
P1071[0...2], 196 r0087, 156
P1075[0...2], 196 r0395, 167
P1076[0...2], 196 r0512, 169
P1330]0...2], 216 r0623[0...2], 170
P2019]0...7], 229 r0630[0...2], 170
P2151[0...2], 233 r0631[0...2], 170
P22420...2], 242 r0632[0...2], 170
P2244]0...2], 242 r0633[0...2], 170
P2253(0...2], 243 r0755[0...1], 178
P22540...2], 243 r0947[0...63], 186
P2264]0...2], 244 r0949[0...63], 186
P2869]0...1], 265 r1024, 193
P28710...1], 265 r1045, 195
P2873(0...1], 265 r1050, 195
P2875(0...1], 266 r1078, 196
P2877(0...1], 266 r1079, 197
P2879]0...1], 266 r1114, 199
P2881[0...1], 266 r1119, 199
P2883[0...1], 267 r1170, 201
P2885[0...1], 267 r1242, 209
P2887(0...1], 267 r1246[0...2], 210

co r1315, 215
P2889, 267 r1337, 217
P2890, 268 r1343, 218
r0020, 149 r1344, 218
r0021, 149 r1801[0...1], 220
r0024, 149 r2018[0...7], 228
r0025, 149 r2110[0...3], 232
r0026[0], 150 r2224, 241
r0027, 150 r2245, 243
r0028, 150 r2250, 243
r0031, 150 r2260, 244
r0032, 150 12262, 244
r00350...2], 150 r2266, 244
r0036, 150 r2272, 245
r0037[0...1], 151 r2273, 245
r0038, 151 r2294, 246
r0039, 151 r2870, 265

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

341



Index

r2872, 265
r2874, 265
r2876, 266
r2878, 266
r2880, 266
r2882, 267
r2884, 267
r2955, 268

COo/BO
r0019.0..

.14, 149

r0050, 151

r0052.0...
r0053.0...
r0054.0...
r0055.0...
r0056.0...

r0722.0..

r0747.0...

r0751.0..
r0785.0,
r0885.0..

r1199.7...
r2067.0...
r2197.0...
r2198.0...

r2379.0..

r3113.0...

DDS

P02910...
P0304]0...
P0305]0...
P0307]0...
P0308]0...
P0309]0...
P0310]0...
P03110...
P0314]0...
P0320]0...
P03350...
P0340]0...
P03410...
P03420...
P0344]0...
P0346]0...
P0347]0...
P0350]0...
P03520...
P0354]0...
P0356]0...

342

15, 152
15, 152
15,153
15,153
15, 154
12,173
1,177
9,177
182

4,185
12, 203
12, 231
12,237
12,238
.2, 253
15, 268

2], 160
2], 161
2], 161
2], 162
2], 162
2], 162
2], 162
2], 162
2], 163
2], 163
2], 164
2], 164
2], 165
2], 165
2], 165
2], 165
2], 166
2], 166
2], 166
2], 166
2], 166

P0358]0..
P0360[0..
P0604[0..
P0610[0..
P0622]0..
P0625[0..
P0626[0..
P0627[0..
P0628|0..
P0640[0..
P1001[0..
P1002]0..
P1003[0..
P1004[0..
P1005[0..
P10086[0..
P1007[0..
P1008]0..
P1009]0..
P1010[0..
P1011[0..
P1012]0..
P1013[0..
P1014[0..
P1015[0..
P1016[0..
P1031[0..
P1040[0..
P1047[0..
P1048]0..
P1058[0..
P1060]0..
P1061[0..
P10800..
P1082[0..
P1091[0..
P1092[0..
P1093[0..
P1094[0..
P1101[0..
P1120[0..
P1121[0..
P1130[0..
P1131[0..
P1132[0..
P1133[0..
P1134[0..
P1135[0..
P1202[0..
P1227[0..
P1232[0..
P1233[0..

2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],

166
167
169
169
170
170
170
170
170
171
191
191
191
191
191
191
191
191
191
192
192
192
192
192
192
192
193
193
195
195
195
196
196
197
197
198
198
199
199
199
199
200
200
200
201
201
201
201
203
206
206
207

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Index

P1234[0...
P1236[0...
P1240[0...
P1243[0...
P1245[0...
P1247(0...
P1250[0...
P1251[0...
P1252[0...
P1253[0...
P1256[0...
P1257[0...
P1300[0...
P1310[0...
P1311[0...
P1312[0...
P1316[0...
P1320[0...
P1321[0...
P1322[0...
P1323[0...
P1324[0...
P1325[0...
P1333[0...
P1334[0...
P1335[0...
P1336[0...
P1338[0...
P1340[0...
P1341[0...
P1345[0..
P1346[0..
P1350[0..
P1780[0..
P1800[0..
P1803[0..
P1820[0..
P1909[0..
P2000[0..
P2001[0..
P2002[0...
P2003[0...
P2004[0...
P2150]0...
P2151[0...
P2155[0...
P2156]0...
P2157[0...
P2158[0...
P2159[0...
P2160]0...
P2162[0...

2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],

207
207
209
209
210
210
210
210
210
210
211
211
212
214
214
215
215
215
215
216
216
216
216
216
216
217
217
217
218
218
218
219
219
219
219
220
220, 221
221
222
223
224
224
225
233
233
234
234
234
234
234
234
234

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170

P2164]0..
P2166[0..
P2167]0..
P2168[0..
P2170]0..
P2171[0..
P2172[0..
P2173[0..
P21770..
P2181[0..
P2182[0..
P2183[0..
P2184[0..
P2185[0..
P2186[0..
P2187]0..
P2188[0..
P2189[0..
P2190[0..
P2192[0..
P2201[0..
P2202[0..
P2203[0..
P2204[0..
P2205[0..
P2206][0..
P2207[0..
P2208[0..
P2209[0..
P2210[0..
P2211[0..
P2212[0..
P2213[0..
P2214[0..
P2215[0..
P2216[0..
P2231[0..
P2240[0..
P2247[0..
P2248[0..
P2360[0..
P2361[0..
P2362[0..
P2365[0..
P2366[0..
P2367[0..
P2370[0..
P2371[0..
P2372[0..
P2373[0..
P2374[0..
P2375[0..

2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],
2],

234
234
235
235
235
235
235
235
235
236
236
236
236
237
237
237
237
237
237
237
239
239
239
239
239
239
239
240
240
240
240
240
240
240
240
240
241
242
243
243
248
248
248
249
249
249
249
249
251
251
251
251

343



Index

P2376]0...
P23770...
P2378]0...
P3853[0...
P3854[0...
r0035(0..
r0313]0..
r0330]0..
r0331]0..
r0332]0..
r0333]0..
r0345(0..
r0370]0..
r0372]0..
r0373(0..
r0374]0..
r0376]0..
r0377(0..
r0382]0..
r0384]0..
r0386]0..
r0623]0..
r0630]0..
r0631]0..
r0632]0..
r0633]0..
r1246]0..

E

Erweiterte Funktionen
Benutzerdefinierte Standardparameter, 123
Deblockierung, 106
Drehmoment-Einfachimpuls, 101
Duale Rampenfunktion, 125
Economy-Modus, 108

2], 251
2], 251
2], 252
2], 274
2], 274

2], 150
2], 163
2], 163
2], 163
2], 163
2], 163
2], 165
2], 167
2], 167
2], 167
2], 167
2], 167
2], 167
2], 167
2], 167
2], 167
2], 170
2], 170
2], 170
2], 170
2], 170
2], 210

Fangen, 111

Freie Funktionsbausteine (FFB), 110

Frostschutz, 113

Kavitationsschutz, 122

Kondensationsschutz, 114
Mehrfachimpulsmodus, 104

Motor-Staging, 119

Schlafmodus, 116

UL508C-konformer Motortiberhitzungsschutz, 109
Wiedereinschaltautomatik, 112

Wobbelfunktion, 117

G

Gespeicherte Parametereinstellungen klonen, 302, 310

344

Grundinbetriebnahme
Uber das Parameterment, 69
Uber das Setup-Menu, 47

Grundlegende Funktionen
Anhebungsfunktionen, 79
Bremsfunktionen, 84
Hochlaufzeit, 95
Imax-Regler, 97
JOG-Funktion, 77
Lastmomentiberwachung, 100
OFF-Funktionen, 74
PID-Regler, 82
Vdc-Regler, 99

Integriertes BOP
Betriebsarten "Hand/Jog/Auto",
Bildschirmanzeigen, 43
Funktion der Tasten, 37
Status-LEDs, 45
Statussymbole, 39

K

Kommunikation
Modbus-Kommunikation, 132
USS-Kommunikation, 128

Komponenten der Benutzerdokumentation, 3

M

Makros
Anwendungsmakros, 65
Verbindungsmakros, 51
Menistruktur des Umrichters
Mend fiir die Auswahl 50/60 Hz, 46
Parameterment, 69
Setup-Men, 51, 65, 67
Menistruktur des Umrichters
Anzeigemen, 41
Hauptmend, 40
Parameterment, 40
Setup-Menl, 48, 49
Montage
Push-Through-Montage, 24
Schaltschrankmontage, 20
Montageabstand, 19
Montageausrichtung, 19

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



Index

P

Parameter
BICO-Parameter, 143
C(1), U, T, 145
Datensatz, 141
Normale Parameterbearbeitung, 42
Parametertypen, 41
Skalierung, 145
Ziffernweise Bearbeitung, 42
Zugriffsstufen, 144
Parameter-Resets, 126

S
Stoércodeliste, 280

T

Technischer Support, 4
Textmeni
fur allgemeine Parameter, 68
fur Motorparameter, 49

U

Umrichterfunktionen
Uberblick Gber die Hauptfunktionen, 72

W
Warncodeliste, 290

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170 345



Index

Umrichter SINAMICS V20
346 Betriebsanleitung, 11/2012, ASE03728170



	Umrichter SINAMICS V20
	Rechtliche Hinweise
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	2 Einführung
	2.1 Komponenten des Umrichtersystems
	2.2 Typenschild des Umrichters

	3 Mechanische Installation
	3.1 Montageausrichtung und -abstand
	3.2 Schaltschrankmontage (Baugrößen A bis D)
	3.3 SINAMICS V20 Modell Flat Plate
	3.4 Push-Through-Montage (Baugrößen B bis D)

	4 Elektrische Installation
	4.1 Typische Systemanschlüsse
	4.2 Klemmenbeschreibung
	4.3 EMV-konforme Installation
	4.4 EMV-konforme Schaltschrankausführung

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)
	5.1.1 Einführung in das integrierte BOP
	5.1.2 Menüstruktur des Umrichters
	5.1.3 Anzeigen des Umrichterzustands
	5.1.4 Bearbeiten von Parametern
	5.1.5 Bildschirmanzeigen
	5.1.6 LED-Zustände

	5.2 Tests vor dem Einschalten
	5.3 Einstellungen im Menü für die Auswahl 50/60 Hz
	5.4 Starten des Motors für einen Testlauf
	5.5 Grundinbetriebnahme
	5.5.1 Grundinbetriebnahme über das Setup-Menü
	5.5.1.1 Struktur des Setup-Menüs
	5.5.1.2 Festlegen der Motordaten
	5.5.1.3 Festlegen von Verbindungsmakros
	5.5.1.4 Festlegen der Anwendungsmakros
	5.5.1.5 Festlegen allgemeiner Parameter

	5.5.2 Grundinbetriebnahme über das Parametermenü

	5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
	5.6.1 Überblick über die Umrichterfunktionen
	5.6.2 Inbetriebnahme von Grundfunktionen
	5.6.2.1 Auswahl des Stoppmodus
	5.6.2.2 Betrieb des Umrichters im JOG-Modus
	5.6.2.3 Festlegen der Spannungsanhebung
	5.6.2.4 Einstellen des PID-Reglers
	5.6.2.5 Festlegen der Bremsfunktion
	5.6.2.6 Festlegen der Hochlaufzeit
	5.6.2.7 Einstellen des Imax-Reglers
	5.6.2.8 Einstellen des Vdc-Reglers
	5.6.2.9 Einrichten der Lastmomentüberwachung

	5.6.3 Inbetriebnahme erweiterter Funktionen
	5.6.3.1 Starten des Motors im Drehmoment-Einfachimpulsmodus
	5.6.3.2 Starten des Motors im Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus
	5.6.3.3 Starten des Motors im Deblockierungsmodus
	5.6.3.4 Betrieb des Umrichters im Economy-Modus
	5.6.3.5 Festlegen des UL508C-konformen Motorüberhitzungsschutzes
	5.6.3.6 Festlegung der freien Funktionsbausteine (FFBs)
	5.6.3.7 Einstellen der Funktion "Fangen"
	5.6.3.8 Einstellen der Funktion "Wiedereinschaltautomatik"
	5.6.3.9 Betrieb des Umrichters im Frostschutzmodus
	5.6.3.10 Betrieb des Umrichters im Kondensationsschutzmodus
	5.6.3.11 Betrieb des Umrichters im Schlafmodus
	5.6.3.12 Einstellen des Wobbelgenerators
	5.6.3.13 Betrieb des Umrichters im Motor-Staging-Modus
	5.6.3.14 Betrieb des Umrichters im Kavitationsschutzmodus
	5.6.3.15 Festlegen benutzerdefinierter Standardparameter
	5.6.3.16 Festlegen des Betriebs mit zweifacher Laufrate


	5.7 Wiederherstellen von Standardwerten

	6 Kommunikation mit der PLC
	6.1 USS-Kommunikation
	6.2 MODBUS-Kommunikation

	7 Parameterliste
	7.1 Einführung in die Parameter
	7.2 Parameterliste

	8 Stör- und Warncodes
	A Technische Daten
	B Optionen und Ersatzteile
	B.1 Optionen
	B.1.1 Parameterlader
	B.1.2 Externes BOP und BOP-Schnittstellenmodul
	B.1.3 Verbindungskabel (externes BOP an DP-Master-Anschaltung des BOP)
	B.1.4 Widerstandsbremsmodul
	B.1.5 Bremswiderstand
	B.1.6 Netzdrossel
	B.1.7 Ausgangsdrossel
	B.1.8 Externer EMV-Filter
	B.1.9 Schirmanschlusssätze
	B.1.10 Speicherkarte
	B.1.11 Bedienerdokumentation

	B.2 Ersatzteile – Austauschlüfter

	Index
	A
	B
	C
	D
	E
	G
	I
	K
	M
	P
	S
	T
	U
	W



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Algerian
    /Arial-Black
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialmonospacedBoldforSAP
    /ArialMonospacedBoldforsap
    /ArialmonospacedforSAP
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /BaskOldFace
    /Bauhaus93
    /BellMT
    /BellMTBold
    /BellMTItalic
    /BerlinSansFB-Bold
    /BerlinSansFBDemi-Bold
    /BerlinSansFB-Reg
    /BernardMT-Condensed
    /BodoniMTPosterCompressed
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /BookshelfSymbolSeven
    /BritannicBold
    /Broadway
    /BrushScriptMT
    /Calibri
    /Calibri-Bold
    /Calibri-BoldItalic
    /Calibri-Italic
    /CalifornianFB-Bold
    /CalifornianFB-Italic
    /CalifornianFB-Reg
    /Cambria
    /Cambria-Bold
    /Cambria-BoldItalic
    /Cambria-Italic
    /CambriaMath
    /Candara
    /Candara-Bold
    /Candara-BoldItalic
    /Candara-Italic
    /Centaur
    /CentSchbookBTBold
    /CentSchbookBTBoldItalic
    /CentSchbookBTItalic
    /CentSchbookBTRoman
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /Chiller-Regular
    /ColonnaMT
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /Consolas
    /Consolas-Bold
    /Consolas-BoldItalic
    /Consolas-Italic
    /Constantia
    /Constantia-Bold
    /Constantia-BoldItalic
    /Constantia-Italic
    /CooperBlack
    /Corbel
    /Corbel-Bold
    /Corbel-BoldItalic
    /Corbel-Italic
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Courier-Oblique
    /Dutch801BT-Bold
    /Dutch801BT-BoldItalic
    /Dutch801BT-Italic
    /Dutch801BT-Roman
    /EstrangeloEdessa
    /FootlightMTLight
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /FreestyleScript-Regular
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Haettenschweiler
    /HarlowSolid
    /Harrington
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /Helvetica-Oblique
    /HighTowerText-Italic
    /HighTowerText-Reg
    /Impact
    /InformalRoman-Regular
    /IntDutch801G-Bold
    /IntDutch801G-BoldItalic
    /IntDutch801G-Italic
    /IntDutch801G-Roman
    /InterleafMathA
    /InterleafMathBTA-Regular
    /InterleafMathBTB-Regular
    /InterleafMathBTC-Regular
    /InterleafMathBT-Regular
    /InterleafSymbols
    /InterleafSystem
    /InterleafThreeOfNineA
    /InterleafThreeOfNineB
    /InterleafThreeOfNineC
    /ITC-Garamond-BoldItalicSWA
    /ITC-Garamond-BoldSWA
    /ITC-Garamond-LightItalicSWA
    /ITC-Garamond-LightSWA
    /ITC-Korinna-BoldSWA
    /ITC-Korinna-KursivBoldSWA
    /ITC-Korinna-KursivRegularSWA
    /ITC-Korinna-RegularSWA
    /Jokerman-Regular
    /JuiceITC-Regular
    /Kartika
    /KristenITC-Regular
    /KunstlerScript
    /Latha
    /LatinWide
    /LetterGothic12PitchBT-Roman
    /LubalinGraphITCbyBT-Book
    /LubalinGraphITCbyBT-BookOblique
    /LubalinGraphITCbyBT-Demi
    /LubalinGraphITCbyBT-DemiOblique
    /LucidaBright
    /LucidaBright-Demi
    /LucidaBright-DemiItalic
    /LucidaBright-Italic
    /LucidaCalligraphy-Italic
    /LucidaConsole
    /LucidaFax
    /LucidaFax-Demi
    /LucidaFax-DemiItalic
    /LucidaFax-Italic
    /LucidaHandwriting-Italic
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Magneto-Bold
    /Mangal-Regular
    /MaturaMTScriptCapitals
    /MicrosoftSansSerif
    /Mistral
    /Modern-Regular
    /MonotypeCorsiva
    /MonotypeSorts
    /MSOutlook
    /MSReferenceSansSerif
    /MSReferenceSpecialty
    /MVBoli
    /Myriad-BdWeb
    /Myriad-CnItWeb
    /Myriad-CnWeb
    /Myriad-ItWeb
    /Myriad-Web
    /MyriadWebPro
    /MyriadWebPro-Bold
    /MyriadWebPro-Condensed
    /MyriadWebPro-CondensedItalic
    /MyriadWebPro-Italic
    /NewCenturySchlbk-Bold
    /NewCenturySchlbk-BoldItalic
    /NewCenturySchlbk-Italic
    /NewCenturySchlbk-Roman
    /NiagaraEngraved-Reg
    /NiagaraSolid-Reg
    /NSimSun
    /OldEnglishTextMT
    /Onyx
    /Palatino-Bold
    /Palatino-BoldItalic
    /Palatino-Italic
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /Palatino-Roman
    /Parchment-Regular
    /Playbill
    /PoorRichard-Regular
    /Raavi
    /Ravie
    /SAPDingsNormal
    /SAPIconsNormal
    /ShowcardGothic-Reg
    /Shruti
    /SIEMENS-Firmenmarke
    /SiemensLogo
    /SiemensSans-Black
    /SiemensSans-BlackItalic
    /SiemensSans-Bold
    /SiemensSans-BoldItalic
    /SiemensSans-Italic
    /SiemensSans-Roman
    /SiemensSansSC-Black
    /SiemensSansSC-BlackItalic
    /SiemensSansSC-Bold
    /SiemensSansSC-BoldItalic
    /SiemensSansSC-Italic
    /SiemensSansSC-Roman
    /SiemensSerif-Bold
    /SiemensSerif-BoldItalic
    /SiemensSerif-Italic
    /SiemensSerif-MediumItalic
    /SiemensSerif-Roman
    /SiemensSerifSC-Bold
    /SiemensSerifSC-BoldItalic
    /SiemensSerifSC-Italic
    /SiemensSerifSC-Roman
    /SiemensSerifSC-Semi
    /SiemensSerifSCSemi-Bold
    /SiemensSerifSCSemi-BoldItalic
    /SiemensSerifSC-SemiItalic
    /SiemensSerif-Semibold
    /SiemensSerifSemibold-Bold
    /SiemensSerifSemibold-BoldItalic
    /SiemensSerif-SemiboldItalic
    /SiemensSlab-Black
    /SiemensSlab-BlackItalic
    /SiemensSlab-Bold
    /SiemensSlab-BoldItalic
    /SiemensSlab-Italic
    /SiemensSlab-Roman
    /SiemensSlabSC-Black
    /SiemensSlabSC-BlackItalic
    /SiemensSlabSC-Bold
    /SiemensSlabSC-BoldItalic
    /SiemensSlabSC-Italic
    /SiemensSlabSC-Roman
    /SimSun
    /SnapITC-Regular
    /SouvenirITCbyBT-Demi
    /SouvenirITCbyBT-DemiItalic
    /SouvenirITCbyBT-Light
    /SouvenirITCbyBT-LightItalic
    /Stencil
    /Swiss721-BlackObliqueSWA
    /Swiss721-BlackSWA
    /Swiss721BT-Bold
    /Swiss721BT-BoldItalic
    /Swiss721BT-Italic
    /Swiss721BT-Roman
    /Swiss721-LightObliqueSWA
    /Swiss721-LightSWA
    /Sylfaen
    /Symbol
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TempusSansITC
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Times-Roman
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /VinerHandITC
    /Vivaldii
    /VladimirScript
    /Vrinda
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


